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Allerlei MMiirisches.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

Die vom Fürsten Henkel Donnersmark und andern
reich mit irdischen ©ütern Gesegneten beabsichtigt?
patriotische Gabe hat eine wahre Ttiitenflut erzeugt,
die das Für und Wider in allen Nuancen beleuchtete.
Trotzdem niemand -daran , zweifeln kann, daß lediglich
llneigennützigkeit und Sorge um die Schlagfertigkeit der
Arniee den Männern inne wohnt, welche ohne Entgelt
große Summen auf dem Altar des Vaterlandes opfern
wollen, griff die deutsche Presse vielfach jene Frei-
gebigen an.

Alte Offiziere , darunter General v. Holleben, riefen
gegen die Stiftung ihr „Niemals ", denn Almosen würde
pch das deutsche Qffizierkorps nimmermehr gefallen
lassen! Andere wieder wiesen eine solche Gabe nicht
direkt zurück, nur trugen dieselbe Bedenken über die Ver¬
waltung und gerechte Verwertung der Beträge , welche
die Zinken des 10-Millionenfonds ergeben. Geradezu
humoristisch scheinen dem Unbefangenen die Ausein¬
endersetzungen, die sich von manchen ehemaligen Mili-
tars an den Aufruf des Fürsten Henkel Donners -mark
knüpfen.

Wie die Katze um den heißen Brei , gehen die früheren
Lakerlandsverteidiger um des Pudels Kern herum ; hier
und da deutet wohl einer ganz schwach an , daß nicht nur
Ler geringe Gehalt die Ursache des Osfiziersmaugels fei,
aber für Kenner der Verhältnisse habe er ja genug ge-
sagt, die wüßten , wie er es meine ! Ein anderer , schon
kühner, bekrittelt die ewigen Uniformsänderungen und
macht Vorschläge, wie der Leutnant nach girier alter
Litte billiger leben soll! Der dritte kommt auf die
Unsicherheit der Stellung zu sprechen, die unzureichen-

FemUrLsn.
Don der Bevölkerung Marokkos

«nHwirft der „Mouvement Geogr-aphiquc" nach einem
erötzeren französischen Werk von Cousin und Sauvin
«ine Schikdevu-ng, die «ine treffliche Übersicht über die
vekschied-snen Elbmente der Einwohnerschaft des jetzt
meist genannten Atittelmeerlandes ermöglicht. Man teilt
die m-aroikkanischen Völker gewöhnlich in Berber , Araber,
Mauren , Jüden , Neger und Europäer . Der eingeborene
yude ist von einem Neger und auch von einem Europäer
leicht zu unterscheiden, schwieriger dagegen ist die Tren¬
nung der Berber , Araber und Mauren . Diese Namen
bezeichnen auch mehr eine Besonderheit der Sitten und
Sprache uslw. alS eine ethnologische Einteilung . Für
Anthropologie und Ethnologie ist Marokko heute me
früher nur eine Fortsetzung von Algier gegen _ den
Atlantischen Ozean hin . Die KnocheUhöhlen, die stein-
zeitlichen Niederlassungen, die Felsendenkmäler nach Art
-der nordischen Dolmen , die alten Inschriften und Gräber
in Marokko gleichen durchaus denen von Oran irnd
Algier Uber die heutigen Bewohner von Marokko
weist man noch wenig, aber auch dies Wenige erinnert
sehr an die Ergebnisse der gründlicheren Forschungen
in Algier und Tunis . Dennoch ist die Verteilung der
einzelnen Stämme hier und dort sehr verschieden, indem
in Marüvko die Urbevölkerung einen weit größeren Teil
der Gesamtheit bildet . Die drei großen Gruppen der
Berber (Rtsfaner, Beraber und Clenh) bilden mit
5 -000  000 Köpfen erheblich mehr als die Hälfte der auf
etwa 9 Millionen geschätzten Bevölkerung und haben
sich nie durch die Eindringlinge verdrängen lassen. Die
Karthager vermochten nur einige Plätze an der Küste
zu besetzen, und die Eroberung durch die Römer ging
gegen Süden nicht über eine Linie von Salä nach Fez
hinaus . Die Araber ferner schienen, nachdem sie mitten
in die BerberstäMme vorgedrNngen waren , von diesen
auigesogen zu sein und ihre Nasseeigentümlichkeitenganz

den Pensionen und schließt: „Ich weiß kein Mittel , dem
Unheil abzuhelfen !"

Wir sprachen an dieser Stelle vor einiger Zeit unsere
Meinung deutlich aus und behaupten auch heute noch
als gute Kenner der Armee, daß lediglich sachgemäße
„gesetzliche Bestimmungen " über Avancement und Pen¬
sionierung imstande sind, den entsprechenden Zugang
zum Heere zu sichern!

Es ist für „einen" Menschen unmöglich, ca. 40 000
Offiziere der Land- und Seewehr so zu kennen und zu
beurteilen , daß jedem das zukomme, was ihm gehört!
Wie es jetzt ist, waltet das Gutdünken der kommandieren-
den Generale usw. vor und genügt leider oft genug für
den bisher gut beurteilten Offizier eine einzige Besich¬
tigung , um ihn zu vernichten! Hier ist der Hebel anzu¬
setzen, nicht Laune, verletzte Eitelkeit oder Voreinge¬
nommenheit dürfen über das Dasein des Untergebenen
entscheiden, lediglich das „Gesetz" mutz Wer Sein oder
Nichtsein bestimmen.

Das Offizierkorps frisch und _ jung erhalten , kann
durch festgelegte Bestimmurigen besser und gerechter be¬
sorgt werden, wie durch das Gutdünken einer Anzahl
von Generalen , die sich vielfach unfehlbar dünken und
in diesem fröhlichen Glauben , wenn auch absichtslos, die
grassesten Ungerechtigkeiten begehen.

Schutz gegen die Willkür bei Verabschiedungen ge¬
nügt aber allein rächst den Offiziersberuf wieder zu
einem begehrten nMzuschaffen, „Gerechtigkeit" im
Avancement ist ebenso wichtig. Welches Verdienst hat
%. V . das Gardekorps , daß dessen Offiziere rascher vor¬
rücken wie die der übrigen Truppenteile ? Wo stecken die
hervorragenden Leistungen bei oft jungen Leutnants,
daß sie vorpatentiert werden? Wodurch rettet . der
Adjutant und Generalstäbler das Vaterland im Frieden,
fc.af3 er 5—7-Satire früher Major wird wie seine Kame-
raden . die den schwierigsten und wichsigsten Dienst, den
Frontdienst , besorgen?

Wahres Verdienst wollen auch wir belohnt sehen,
aber „gesetzlich" und nicht willkürlich!

Viel Wasser wird noch den Rhein hinunterströmen und
manche Mittelchen dürften versucht werden, ehe eine
Änderung im Sinne des Vorstehenden stattfindet . Wer
sie wird kommen, diese Änderung , denn die Verhältnisse
sind stärker wie das Festhalten am Hergebrachten!

So schön das Geschenk der 10 Millionen gedacht
war . für Deutschlands Heer wäre es ein Tropfen auf
den heißen Stein , wenn man bloß mittels dieses Be¬
trages das Offizierkorps in seiner vollen Zahl Herstellen
und erhalten wollte. Was bedeuten die Zinsen von 10
Millionen Mark bei wenigstens 10 000 Leutnants
unserer Armee? 666 jmrge Offiziere könnten je 600
Mark Zulage erhalten , wenn die Stiftung 4 Proz.
Zinsen trüge . Dabei ist zu bedenken, daß ohne ein Ge¬
setz über Avancement nnd Verabschiedung der Zuzug
wohlhabender Leute rapid abnchmen wird , da diese mit

aus-gegeben zu haben. Die Bolkszahl der Stämme außer
den Berbern wird geschätzt auf 1200 000 Mauren,
1 Million Araber , 200 000 Juden , 150 000 Neger und
16 000 Europäer , die mittlere Bottsdichte auf 19 Ein-
lwohner auf je 1 Quadratkilometer.

Die verschiedenenNamen Berber , Beraber , Risianer
sRiffpiraten ), Kabylen oder Kebail, Chcllenß oder
CH lenß und Haratincr bezeichnen in verschiedenenGegen¬
den dieselbe Rasse, deren nationaler Näme Amazigh
"(Mehrzahl : Jmaziru ) ist.

Die Berber von Marokko haben die gleichen Eigen¬
tümlichkeiten und Fehler wie die von Algier . Sie sind
kräftig und arbeitsam, aber wenig zur Unterwerfung
geneigt : sic halten sich vvim Ufer und von den Städten
fern , bewohnen also den ganzen gebirgigen Teil des
Landes . Ihr Ursprung ist ungewiß. Ihre Unterwerfung
ist weder den Karthagern und Römern noch deniVandalen
und Goten gelungen. Zuweilen , namentlich unter den
Rissanern finden sich auffallend viel blonde Menschen,
im mittleren und südlichen Marokko mehr braune , aber
der Wechsel ist so groß , daß die sichere Unterscheidung
eines Berbers von einem Araber unmöglich wird.

Man kann nach dem Urteil von Doutte die Marok¬
kaner in arabisch und berberisch sprechende scheiden, in
Nomaden und Ansässige, in Berg - und Flachlandbc-
wvhner : man kann Gruppen unterscheiden, die mehr
oder weniger von der Kultur des Islam beeinflußt
worden sind. Die Trennung in Berber und Araber
aber ist willkürlich, weil sie sich auf keine wissenschaft¬
lich begründete Tatsache stützt. Immerhin versteht man
unter den Berbern insbesondere die Stämme der Bcrber-
sprache. Die Araber dagegen sind im vbern Gebiet des
atlantischen Teils und im Tal der Müluja vertreten:
wie in Algier sind sic vornehmlich Hirten und Nomaden
(Beduinen ), aber äußerlich wie gesagt nicht als Araber
kenntlich. Die arabische Sprache ist übrigens in der
Ausbreitung begriffen und verdrängt die Bcrbersprache
mehr und mehr.

In den Städten leben die Mauren , deren Ursprung
ein sehr mannigfaltiger ist. Zum größten 2M stammen

ihrem Vermögen in jedem arideren Stande bessere
Chancen zum Vorwärtskommen haben wie nach jetzigem
Ritus in der Truppe.

Das fortwährende Balancieren auf des Messers
Schneide, womit die Offiziersexistenz füglich bezeichnet
werden kann, ist eine direkte Folge der Vogelfreiheit
des Standes . Die ewige Unsicherheit der Stellung , die
immerwährende Ungewißheit, oll nicht schon der Strick
gedreht ist, an welchem der Betreffende enden soll, pro¬
duziert Nervosität und krankhafte Zustände, -gleich denen,
die der Prozeß Hüger der erstaunten Menschheit vor¬
führte . Oberst Hüger war nicht etwa ein Unikum in
dem Heere, derartige Kommandeure gibt es mc.hr als
normale ! Der Kamps ums Dasein läßt die um ihre
Position Besorgten nur all zu oft falsche Mittel er¬
greifen. Um gut abzuschneiden und weiter vorznrücken,
glaubt diese Art Vorgesetzte, der Untergebene mache es
nicht gut genug und sie reden überall hinein , um das.
nach ihrer Ansicht Richtige zu erzielen. Solche Leute
verekeln jedermann den Dienst ! Was will der im Rangs
Niedere gegen diese unwürdige Bevormundung tun ? Be¬
schwert er sich, kann er reckst oder unrecht bekommen,
ganz nach Ansicht der Instanz , die zu entscheiden hat und
Angenehm wird es natürlich nie empfunden, wenn
selbst oft genug aus einem Material ä ln Hüger besteht.
Beschwerde geführt wird , nnd was in den geheimen Kon-
duiteu über „den unbequemen" Untergebenen steht, tritt
manchmal sehr überraschend in Form von Zylinder und
Regenschirm zutage. Würden die geheimen Beur¬
teilungen abgeschafft, könnte jeder das lesen, was über
ihn geschrieben wird und gegen falsche Behauptungen
Vorgehen, dann dürfte das gebulbige Ertragen von
Chikanen, wie sie die Affäre Hüger enthüllte , bedeutend
Nachlassen. Der Offizier , welcher sich dienstlich beklagt,
brauchte alsdann nicht die Befürchtung zu hegen, daß
ihm der bekannte Blitz aus heiterem Himmel das Hanid-
werk verpfusche! Also fort mit den „geheimen" Kon-
duiten ! Sie find ein Überbleibsel finsterer Zeiten!
Frankreichs Heer machte jüngst die bösesten Erfahrungen
mit der sekreten Zettelwirtschaft und Österreich spielt
schon längst mit offenen Karten feinen Offizieren gegen¬
über. Wollen wir warten , bis ein Pyramidalskandal
diese unzeitgemäße Einrichtung beseitigt? Praktischer
wäre es jedenfalls , sensationellen Skandalen , -die nicht
ausbleiben werden, vorzubeugen und die Geheimnis¬
krämerei abzuschaffen.

Die ehemals so viel gerühmte Selbständigkeit der
unteren Führer in der deutschen Armee ist zur reinen
Chimäre geworden ; es wird alles -mit mehr oder
weniger, meist -aber -mit weniger Verständnis borge-
schrieben. Die jetzt was zu sagen haben, taten kaum
Dienst in der Front , sie malen sich Phantasiesoldaten
aus und verlangen von dem absolut phantasielosen Mus¬
ketier oder Füsilier , daß er ihrem ideal sein sollenden
geistigen Zickzack folge. Der arme Teufel , kaum vom

sie von den aus Spanien vertriebenen Mauren ab.
AußcrdcNl sind sie ans Ehen mit Arabern , Berbern , be¬
kehrten Juden uüd sogar christlichen Renegaten hervor¬
gegangen. Sie sind sanft, gesittet und intelligent und
stellen die leitende Bourgeoisie dar, aus der viele hohe
Beamte des Maghscn und Großkauflente Hervorgehen.
Die Inden von Marokko hüben Zwei sehr verschiedene
Abstämmun-gen-. Die in den Riffen und in Meder-
marokko leiten ihre Abkunft von Stämmen her, die schon
vor der Zerstörung Jerusalems bestanden: das gilt auch
von den jüdischen Bauern bei Mogador und im hohen
Atlasgebirge . Die Inden sprechen sämtlich nur Arabisch.
Ihre Glaubensgenossen, die 1212 aus Italien , 1350 aus
den Niederlanden , 1407 aus Frankreich und England,
1476 ans Portugal und namentlich 1494 aus Spanien ein-
gewandert sind, behandeln sie durchaus als „forästeros"
(Freundes . Diese sprechen Spanisch und zum Teil Fran¬
zösisch, finden sich fast ausschließlich in den Küstenhäfen
und spielen als Handelsleute und Unterhändler eine
wichtige Nolle in der wirtschaftlichen Erschließung des
Landes . Die marokkanischen Neger sind sudanesischer Ab¬
kunst und in Marokko weit zahlreicher vertreten als in
Algier . Sie stammen meist von Sklaven ab, die mehr
oder weniger ihre Freiheit zurückgewonnen haben. Ern
Teil der Neger ist auch direkt eingeführt worden, doch sind
die Sklavenkarawanen , seit die Franzosen den Sudan
besetzt haben, ein« inr-mer seltenere Erscheinung gowor-
den. Dennoch herrscht die Sklaverei in Marokko noch all¬
gemein. In den Städten des Innern werden die
Sklaven noch öffentlich versteigert und erzielen schon sehr
verschiedene Preise ; eine junge Negerin erreicht oft 400
Mark , eine alte kaum 20. Die Gesellschaft zur Be¬
kämpfung der Sklaverei hat in Marokko also bisher
wenig Erfolg gehabt. Die meisten Neger finden sich in
'b«r Gegend zwischen Meli nes nnd Salä . Die Europäer
wohnen in den Häsen, einige in der Hauptstadt Fez. Die
Mehrzahl besteht ans Spaniern , ferner sind vertreten
Franzosen , Engländer , Deutsche, Amerikaner , Portu¬
giesen, Italiener , Österreicher, Griechen, Schwerzer«
Belgier , Schweden und Dänen.
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Pflug w-eggeholt, soll Berge sehen, wo keine sind, Brücken
stürmen und Flüsse überschreiten, die nicht bestehen und
einen. Feind Niederkämpfen, den die tollste EinLild-rmgs-
kraft nicht zur CrscheinuW bringt . Kann er diesen
geistigen Wirrwarr nicht begreifen, taugt der Feld dienst
in der betreffenden Truppe keinen Pfifferling ! Tinten-
strö-me ergießen sich alsdann über die Untergebenen, um
denselben die gedruckten Vorschriften begreiflich Zu
machen und wehe dem, der nicht die Elastizität besitzt,
seinen Verstand in die befohlene Form zu zwingen ! Ein
bekanntes Sprichwort sagt : „Wer den meisten Gehalt
öezieht, hat recht!" Nie paßte es besser auf die Verhält¬
nisse, wie gegenwärtig auf unsere Armee!

Wie weit die Einmischung in die Wirkungssphäre
der Untergebenen geht, zeigt äußerst drastisch der ge¬
heime Erlaß des Generalleutnants -v. Linsingen, der trotz
seiner Geheimhe.it in der „Mmer Leitung " paradierte.
Das Schriftstück verbietet dein Kompagnie-, Batterie-
und. Schiwadronschefsder Division, ihre Leute länger zu
beurlauben , da bei zweijähriger Dienstzeit jede Minute
ausgenutzt werden müsse. Mit ' ol-chern Verbote
schneidet dieser Mann das schönste Recht genannter
Chargen , ihre Untergebene für gute Leistungen und
brave Führung zu -belohnen. Er wagt es «ber auch
ferner , die Allerhöchsten Bestimmungen zu verletzen,
welche jenen Offizieren die Befugnis , bis zu 14 Tagen
Urlaub zu erteilen, sichert! v. Linsingen gedenkt jeden¬
falls , kommnndic-rcnder General zu werden , »nd beO-rw.
tct, durch erteilten Urlaub könne die Ausbildung seiner
Division so -leiden, daß es mit dem Armeekorps nichts
werde!

Schon ist es sicherlich nicht, wenn geheime Erlasse,
die nur Offiziere zuni Lesen erhalten , in den Zeitungen
erscheinen! Aber es ist zu verstehen, wenn solchen Nor-
gesetzten gegenüber der U/ntergobcne Schutz :u der
Öffentlichkeit sucht! H. W.

Me Deutschen im AnZlunde und Die AnöliluDer
Int Deutschen Kelche.

In dom eben ersch-iemnen Vierteljahrsheft ẑnr
Statistik des Deutschen Reiches, Ergänzungöhest 1905,1,
veröffentlicht das Kaiserliche Statistische Amt eine
Arbeit, welche die Deutschen im Anslande , sowie die
Ausländer im Deutschen Reich zur Darstellung bringt.
Zugrunde gelegt sind der Arbeit die Angaben über
Staatsangehörigkeit und Geburtsort , welche bei der
letzten -Volkszählung des Reichs und der einzelnen
Staaten des Auslandes ermittelt wurden ; außerdem
fanden noch bei einigen ausländischen Staaten , die über
derartige Nachweise nicht verfügen, S -onderechebungen
statt. Auf diele Weise ist zwar nicht das gesamte Deuffch.
tun: im Ausland und ebensowenig das gesamte Fre-m-
dentnnr im Inland erfaßt , immerhin dürften die vor¬
liegenden Nachweise -wertvolle -Anhaltspunkte zur Be-
ur.tcilung der einschlägigen Verhältnisse Listen. D .e
Arbeit besteht im einzelnen aus -einer texff' chcn Dar¬
stellung (von 50 Seiten ) und- einem ausführlichen
Labellenwerk. Sie zeigt sowohl für die Deutschen im-
Ausland -wie für d-ie Ausländer im Inland deren nähere
Verbreitung nach dem derzeitigen Stand und im Ver¬
gleich zu früher , ferner ihre speziellen HerkunftsgeLiete,
sodann die Alters -, Familienstan -ds-, Religions - und
beruflichen Verhältnisse. Was die Deutschen
i .m Ausland -anlangt , w wurden im Ausland
3 029 514 Reichsgebürtiqe festgestellt und außerdem
450 392 Personen , die zwar nicht im Deutschen Reich-
geboren -sind, aber die deutsche Staatsangehörigkeit
haben. Ohne Rücksicht auf ihre G-ebürtigkeit ist für

700 710 Personen im Ausland die deutsche Staatsan¬
gehörigkeit n-a-chgawiesen. -Am -meisten Deutsche sind der
absoluten Zahl nach in:
den Vereinigten Staaten von Amerika

(Reichs-gebürtige) . . . . . . . . 2 669 164
der Schweiz (Reichs-gebürtige) . 134 599

„ „ (Reichsang-chörige) . . . . 168 288
Rußland ohne Finnland (Reichs-a-ngehörige) 161102
. ' . . . 106 364

. . 90 746

. 53 402
-. , 42 671
. „ 40 936
. „ 53 408
. < 35 061
. . 81654
-. < 27 302

6 486
. . '17143
. . 14 637
. . 14 931
. . 10 745

Österreich- (Reichs-angehörig-e)
Frankreich (Reichsan-gehörigL)
Großbritannien . (Reichsgebürtige)
Australien (Reichsgebürtige) . .
Belgien (Rei-chsgebürtige) . . .

„ (Reichsangehörige) . .
Dänemark (Rcichsge-b-ürtige ) . .
Niederlande (Reich-sangehörige ) .
Canada (Reichsgebürtige) . , .

„ (Rei-chs-angehö-rigs) . .
Argentinien (Reichsangehörige) .
Luxemburg (Reichs-gebürtige) . .

(Reichsange-Hörige)
Ita -li« t (Reichsan-gehörige)

Im Vergleich zur Gesamtbevölkevun-g -der einzelnen
Länder fistden sich Deutsche -anr zahlreichsten einerseits
in den HaupEe -stimmungsländern unserer überseeischen
Answander -ung (den Vereinigten Staaten von Amerika,
Canada , Chile, Argentinien ), andererseits in den an
Deutschland- -angrenzenden Ländern -, sowie in den frem¬
den Großstädten . Gegenüber den Ergebnissen früherer
Zählungen ist die Zähl der Deutschen, -d. h. ReichL-ge-
öürtigen , bezw. Reichsangehörigen. in fast allen europä-
ischeu Staaten gestiegen, ebenso in einer Reihe außer¬
europäischer Länder , während sie namentlich in Groß¬
britannien , den Vereinigten Staaten -von Amerika,
Canada und- Australien sich verringert hat . Den 3 Mill.
Deutschen im Auslande stehen 823 697 Fremd ge¬
ll ü r t i g e gegenüber, die im Deutschen Rei  che
am 1. Dezember 1900 sich, -aufhielten . An fremden
Staatsangehörigen wurden — also ohne Rücksicht auf
ihre Gebiirtigkoit — 778 737 in Deutsch-laiw -gezählt.
Die in Deutschland ermittelten Freunden. stammen zu
96,<8 v. H. aus europäischen Staaten , nicht europäische
G-ebietSan-gehörigkeit haben nu.r 4,2 v. H., nämlich
34 702 Fremde , darunter befinden sich 24 842 ans den
Vereinigten Staaten von Omerika. Am meisten
kommen a>u.S:
Österreich (Geborene) . . . . . . , . 338 777

(Staatsangehörige ) . 371005
den Niederlanden (Geborene) . 94172

„ „ (SartSangehörige ) . . 88 085
Italien (Geborene) . . 62 001

„ (StcratSa-ngehörige) . . . . . . 69 733
der Schweiz (Geborene) . . . 57 635

„ (Slaatsangehörig -e) . . . . 65 494
Rußland (Geborene) . . . . . . . . 89 213

„ (Staatsangehörige ) . 46 967
Wie die in Deutschland befindlichen Ausländer vornehm-
lich von den Grenzstanten herrühren , so ist ihre Ver¬
breitung innerhalb Teutschl-a-nds -besonders -groß in den
Gebietsteilen , die an das An-sland airgrenzen, außer¬
dem in den Großstädten. Bemerkenswert ist die große
Zunahme , welche die Zahl der Ausländer seit den
früheren Zählungen erfahren hat , und zwar sind- es fast
sämtliche ausländische Staaten , welche heute mehr
Fremde als früher nach Dentschl-and schicken. Trotzdem
ist die Auswanderung von Deutschen nach dein Ausland
größer als die Zuwanderung von Fremden nach dem In¬
land . Deutschland gibt mit anderen Worten von seiner
Bevölkerung mehr Elemente an das Ausland ab , als es

vom Ausland» empfängt . Wesentlich ist dies durch die

Auswanderung nach Übersee hervor^ erufen , der eine ent»
sprechende Einwanderung ans diesen Ländern nicht
gegenUerstcht . Im Verkehr rn-it -den europäischen, ins¬
besondere den benachbarten Ländern hat Deutschland
dagegen bei-rn. B-evölkernngKaustausch einen Mehrzuzug,
also einen Gewinn -an Levolker:mgseleme:uen auf.
zuweism. - - ...
- ■■■ ! niwi'ii— iriiiriiiriimtb wnwwiwiiw. . ■»  ^

UoMische Uherstcht.
Österreichisch- italienische Verstimmungen.

NI . Rom , 7 . August.

Das Verhältnis zwischen den beiden Dreibund-
Mächten Österreich und Italien scheint sicĥ immer un¬
freundlicher zu gestalten. Der österreichische Kreuzer
„Kaiser Franz Joseph " hat eine Kreuzfahrt der italie¬
nischen Küste entlang aus,geführt . Darüber ist die italie-
nische Presse aufgebracht. Sie verlangt von der Re¬
gierung , Schritte zu tun , um von der österreichisch,
ungarischen Gesandtschaft eine Aufklärung über ein Ge-
schehnis zu erlangen , das mit den „internationalen Ge-
pflogenheiten zwischen zwei alliierten Staaten " nicht im
Einklang stehe. Nicht weniger verursacht eine Nach,
richt aus Trient hier Aufregung , wonach ei» Bewohner
dieser Stadt von einem österreuhrschen Gericht zu drei
Wochen Gefängnis verurteilt worden ist, weil er aus-
gerufen hätte : „Es lebe Italien !" „Giornale d'Jtalia"
behauptet , daß in Venedig sich das österreichischs Spio-
nagewesen wieder lebhaft bemerkbar macht.

Japan und Jndochina.
s . Parts , 8 . August.

Wie man in Deutschland vielfach mn den Besitz Kiari¬
tscho-us besorgt ist, seitdem- die Japaner unstreitig -Me
Herrschaft im pazifischen Ozean besitzen, so haben die
-Fr-anzosen in -viel größerem Maße für ihre Kolonial¬
macht in Südchina zu fürchten. Ein Mitarbeiter der
Zeitschrift „L'EuropÄn " hat nun -den japanischenStaats-
-mann Baron Suyematsu über diese Angelegenheit inter¬
viewt und -dieser hat in beschwichtigendemSinne etwa
folgendes geäußert : „Die französische Herrschaft in
Jndochina und selbst eine Verstärkung- der dortigen
militärischen Streitkräfte Frankreichs bedeutet keine Be¬
unruhigung für Japan , unter der Voraussetzung, daß
diese Waffenmacht sich nicht gegen Japan richtet und
Frankreich berücksichtigt, daß , wenn es die w-estländ-ische
Zivilisation in Jndochina -einführt , dies geschehen muß.
um die Lage der Eingeborenen zu heben." Diese Er-
fflärung ist keineswegs geeignet, französische Politiker zu
beruhigen , denn wer nur oberflächlich nrit kolonialen
Dingen vertraut ist, wird cinsehen. daß Japan jederzeit
einen Grund ausfindig machen könnte, um- im- Sinne
jenes „Wenns " in den Worten Baron SuyematsuS
gegen die französische Kolonialpolitik in Tonkin-g und
Sudchma zu protestieren.

Ausland.
# Italien . Zur Entwässerung der ponti-

n -ischen Sümpf«  haben die beiden HaupiSesitzer
-Fürst Borghese und Marquis Ferrarinati , mit
Berliner Pontinischeu Syndikat einen Vertrag abgo.
schlossen. Die Ausführung der Arbeiten .wird einem ehe¬
maligen deutschen Offizier , Major v. Donath , übertragen
werden . Wie der „Prometheus " berichtet, hat Herr non
Donath ein neues Projekt entworfen , nach -dem das- feit-
-her -zuflietzend« -Wasser von den Sümpfen fcrngehakten
und für langsamen Abfluß des vorhandenen Wassers -g .̂
sorgt werden soll.

8BB5B

Die Schönheit der Riesenstadt.
Die Schönheit Londons als der gewaltigsten Welt¬

stadt wind dem modernen Blick immer klarer nn!d dent-
l'icher enthüllt . Die Wunder her Atmosphäre , »cblige
Schleier und blitzende Lichter, umarmen das Häuserchaos
und heben es zu einer höheren -Einheit empor . Seitdem
Turner zum erstenmal Liese Wunder einer traumhaft ans-
steigendrn BeoMrüng , die aus der wirren Masse eine
visionär « Harmonie gestaltet , gesehen hatte, seit -Fontane
das Grandiose dieser Moserfftadt den ernschmeichel-udvrt
Retzen des eleganten Parts vor-zo-g, sind Whistler und
Monet ge'kviNmen, und in jüngster Zeit wüsten imlmer
,wieder neue Sucher von der ihnen ausg-egan-genen- Schön¬
heit Londons zu künden, die sich- freilich -auch dem heutigen
Auge noch schwerer erschließt als - die von dem Glan 'z der
W-eva-anigeuheiten nmwvbenen Bilder von -Florenz oder
Rom -Ein talentvoller -Künstler , Herbert M.
Marshall,  veröffentlicht jetzt Zeichnungen von der
englilschen Hauptstadt, di«- dem lang -jähr-tgen Bäwohner
-der Them-seresideuz selbst eine unendliche Fülle eigcn-
arttger , ihm. lange entgangener Sch-önheit anfdecken, so
daß mancher Kritiker erstaunt fragt , wie man solche bald
an Venedig , bald an Neapel erinnernden Motive und
solch magisch phantastische Szenerien an den altgeimohn.
ten -Schauplätzen aufsindcn könne. Zn den schönen male¬
rischen Impressionen Marchalls hat G . E . M '- tton
einen Text geschrieben, der ebensalls - die völlig veränderte
Auffassung Londons in der G-egeUivart zeigt, die nicht
-mehr wie die Italien mit der Seele suchenden Prä-
ra-ffaeliten ln der Balerst -adt ei-ne nordische stLeoel-welt
und eine sonnenleere nnw-irtliche -Ltälte beklagt, sondern
in frohen Sinnen das wechsel-voll reiche Farbenspiel der
kä-mpfeniden Kräfte -auf den Straßen und am Himmel rn
sich- ansn-iwmt . Mitton beschreibt ein Stratzenbrld z. B.
folgendermaßen : „Die Omnibusse schlängeln sich wie ein
langes farbiges Band ans den zwei Seiten des Fahr-
dNwmes, während im Nebel ihre Lichter wie funkelnde
zahllose Augen hervorstech-en: mit de-m farbigen Atz ent
-ihrer Türen klingen die dunkleren Räder und die ocker¬
gelben Sitze in einem fröhlichen Akkord zusaminen, und
'das stets bewegliche Gewühl von B «!« gul '.gcn und
Figuren , das dieses fahrende Haus bevölkert, gibt dem
Ganzen noch mehr den Eindruck des Lustigen und B-ibrie-
re-Nden. -Hier und da leuchten in ber Blasse ein paar

bunte Flecke aus, ein scharlach-roter Briefkasten , ein
Po Magen . Von dem glänzenden Kastanienbraun der
-Pferde hebt sich- eine blaue Bluse ab. -Jetzt glitzern die
blitzenden Speichen eines - Zweira 'des ans. -Eine Gruppe
-von Blumenfrauen läßt auf der Straße einen blühenden
Garten sich auftn », mit Körben gelber illareisten , l-eller
und roter Rosen , groß wie Beete , Veilchen und weiße
-Lilien lachen ans frischem Grün- und die -hochroten
Anemonen glühen hervor . Dazwischen gläntzen die eilig
sich- drebenden Räder der Droschken auf , die in Blau
und Rot schim-mern . Melle 'i-ch-t steht auch noch- ein Mann
an der Ecke, der vielsarbige Ballons feilhält und seine
lustige Ware w-ie große Tcisenblase -n in der Luft sich
schaukeln läßt , Die Plakate von den Mauern schreien
mit einem grellen Grün und Orange in dieses Farben-
kowert hinein ." Nicht nur die Wechseleffekte von Licht
und Wolkenschatten, von farbigen Nebeln und glühenden
-Sonnensptelen beschreibt Mitton , sondern er lenkt den
Blick auch auf die vielfach belebten Stratzenbilder , an
-de-nen London so reich ist. So beschreibt er die zwar nicht
sehr vornehme , -aber volkreiche Gegend von Earls Court
im Westen an einem Samstagnachmitt -ag : „Alle Farben
auf der Malerpalette werden kaum genügen , um diese
Szene gan -z w-iedevz-ngeben . Die Fleischerläden ziehen
besonders die Aiismcrksa»ikcit vieler Frauen auf sich, die
für den Sonntag einen „guten - Bissen " cinkaufen wollen.
Daö rolle Blutrot des Fleisches lodert in dem ungewissen
Flackersicht der Gaslampen wie eine , schwelende Flamme
auf und steht in einem starken Kontrast zu dem hellen
Blau an des Fleischers - Schürze , der hinten im Laden,
von den purpurnen Lichtern umspielt , -an einem Holz-
blvck steht und mit -aller Stimmkraft seine Waren an¬
preist. Die Kleider der sich hin- und hcrschiebendcn Men¬
schen sind schwarz, aber «dies« dunkle Maste setzt erst die
Helligkeit der Läden ins rechte Licht. Rn den Frucht-
läden leuchten die Petrolenmlam -pen und werfen ihren
Schein aus das blasse Grün der Gemüse und die purpur¬
nen Weintrauben . Sanft getonte Psirstch-e, die stärke¬
ren Färbungen der Apfel , die rötlich schimm-ernd-en
Tomaten vereinen sich nrit dem Gelb der B -ananen -büschel
und dem satten Purpur der Granaten zu einem reizen¬
den Stillleben . -Daneben zeigt eine Fi -ichhalle d-ie kühle¬
ren Harmonien der Steinbuttcn und Schellsi-sch-e und in
einem anderen Laden wieder leuchsen ganze Reihen
blauer und rowrMützen undvieffarvig MEierterSckür.
zen oder Taschentücher. So hebt der koloristische Reiz

-dieses Bild -es die ganze S !zene ins Maler -tsch--<EtNdrückS-
volle ." Auch von den vielen Menschentyp-en- und den
seltsamen Gestalten, die solch ein Londoner Straßenbild
bietei , gibt der Verfasser nach Dickens ' großem Votzbikh
sein gesehene Beschreibungen.

Aus Kunst und Leben.
Etwas von Fälscherkünsteu.

Es erregte vor einiger Zeit großes Au-ssehen, <*I&
ein -Gemälde von Corot , das der Prinz von Wales
Galerie für moderne Kunst in Dublin geschenkt hatte
-als unecht erkannt -wurd-e. Man stellte säst, daß das
frag-ltche Gemäkde die Kopte eines i-m ungarischen Na-
tiona -lm-useum zü Budapest bcstndAchen, zwei Jahre nach
-CvrotS Tod gemalten Bildes aus der modernen - franzö.
skschen Schule w-ar. Wie gut das Bild nachgemacht war
baw-eist der Umstand, daß eiriige der besten Londoner
Kenner getäuscht worden waren und es für einen echten
-Corot erklärt hatten . Nun wird ja gerade mit gesäl -sch»
ten Bildern diescs -großen Makers ein schwunghafter
Handel getrieben -, und Eingeweihte wissen seit langer
Zeit , daß von den Tausenden unter Corots Nam -e>n
gehenden Gem-üköen weit Über die Hälfte moderne F-al -si-
sikatc sind. Bei dem Tode des bekannten Malers Henner
kam c-bentfalls die Tai -sache zur Sprache , daß der größte

Verkauf der unechten Werke, um nicht auch seine echten
Bilder in Mißkredit zu bringen , wenn es bekannt würde
daß über-haupt gefälschte Hen-nerS existierten . Aus - solch« »
Beispielen , die noch- außerordentlich- v-ermchrt werden
konnten , erhält man eine Ahnung davon , wie verbreitet
-Fälscher-eien in allen Gebieten des ausgedehnten Kunst,
handcls heute sind. Die Anherüng des vorKüMche»
Kenners aller Fülschcrkü-Nste PaNl Eud-els, ^nach der es
„keine berühmte Sammlung gibt , die nicht notorisch
-falsche Stücke besäße", erhält ja besonders ihre vollste
Bestätigung in den Kollektionen , die Pri -vatsa-mwler sich
anlegep , wenngleich- auch- die öffentlichen Museen von
in-ehr als z-weiselhasten Stücken nicht frei sind. Es wurden
kürzlich ein Künstler und seine Tochter zu HudderSsikd
in En-glaNd vor Gericht gestellt, weil sie gefälschte Aqua-
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ZM ßestlh der eugWen flotte in der Ostsee.
Die Nachricht, baß die englische Atlantische Flotte

»mn Schluß der englisch-französischen Feste in Ports¬
mouth am 14. August in der Ostsee kreuzen würde , hat
fri* Aufmerksamkeit sämtlicher Diplomaten und auslän-

Festung Beronberg . Die Schiffahrt durch 'den Sund ist
sehr erheblich. Der Kaiser Wilhelm-Kanal von Kiel bis
zur Mündung der Elbe ist von großer Wichtigkeit, beson¬
ders für die deutsche Marine , -denn er verkürzt den
früheren gefahrvollen Weg um die dänischen Inseln um
zirka 600 englische Meilen . Auf der Karte ist auch die
Mvrkö -Jnsel sichtbar, -wo kürzlich die Zusammenkunst

Die Revolutionm Uußlmrd.
Rußland auf dem Wege des Fortschritts.

£. Petersburg , 7. August.
Wenn noch Zweifel daran möglich sind, daß di«

russische Regierung heute ernsthaft gesonnen ist, wirk»

«schen Behörden erregt . Die Karte zeigt die Ausdeh¬
nung der Küsten der vier angrenzenden Länder , sowie
'die engen Einfahrten der Ostsee, die durch die dänischen
gMseln bewacht werden . Die größte Zufahrt ist durch den
Sund , welcher -ungefähr 5 Kilometer breit ist an seiner
schmälsten Stell «. Er ist geschützt durch die dänische

?elle mit der Signatur des bekannten Malers David
Cor vertrieben hatten . Die Merkchen waren äußerst
geschickt auf altes gelbliches Papier aüsge'malt und wurden
von der Tochter bei Kunsthändlern und privaten Sainm-
lern herumgeiragen -, die sie für 80—100 M . das Ltück
wlanden -. Die Geschicklichkeit und Kunstfertigkeit der
Fälscher wallt vor nichts Halt . Selbst die eigentlich
unnachahmlichen Fayence arbeiten von Palissy und die
Werke von Hirschvogel sind- nachtzemacht worden, obwohl
diese Künstler niemals die Töpferscheibe anwandten , son¬
dern mit freier Hand modellierten, den Ton häufig schon
vor dein Firnissen kolorierten und- nie ergründete Ge¬
heimnisse der Herstellung besaßen-. Solche falschen
Fayencen und Majoliken sind freilich für den genauen
Kenner erkennbar durchs die schreien'ben und grellen
Farben , durch die inkorrekte Zeichnung, durch einen
eigentümlichen Geruch, den die echten Fayencen nie
haben, und durch einen dumpfen und schwachen Klang,
wenn man sie anschkägt. Aber wer nicht so seine Augen,
Nme und Ohren hat, um solch geringe Nuancen heraus-
»wühlen , der wird zwischen echter und gefälschter Ware
keinen Unterschied bemerken. Für die alten schönen
Steinikrügc aus StassorMire , die sehr gesucht sind,
eristiert direkt eine Fabrik , welche sie nachmacht, so wie
es z. B . auch in Turin eine große Werkstatt gibt, aus
der die „echten" Botticellis her'vorgchen. Für die Krüge
gi'bt es merkwürdige Manipulationen , die den ehr¬
würdigen Eindruck des Alters Vortäuschen sollen. Man
legt sie zünächst einmal , wie eine englische Zeitschrift
Mineilt , aus sechs bis acht Stunden in starkes Bier oder
tn einen kräftigen Ausguß von Tee und Kaffee, bis sie
den lichten braunen Ton bekommen, der so schön wirkt,
dann werben sie sorgfältig getrocknet und an den Spalten
und Ecken, wo sich Staub während der langen Zeit an-
gesawmelt haben müßte, mit einem feinen Pulver ein-
gestreut, daun mit einem alten Lappen tüchtig gerieben
und dann werden sie für 25—100M . verkauft . Gewöhn¬
lich geht ein ärmliche ausseheüdes altes Weiblein mit
ihnen hausieren und ertzählt eine rührende Geschichte
von dem uralten Erbstück der Vorfahren , das' schon seit
Generationen in ihrer Familie ist und von dem sic sich
so schweren- Her'zens losreißt . Da Porzellan setzt so
außerordentlich hoch bezahlt wird , so verlegen sich be¬
sonders die Fälscher daraus , dieses zierliche und kostbare
Gebilde anmutiger Kunst nachznab'men. Dazu gehören
allertzMs große Keulltniffc der Marken und Gchcim-

zwischen dem Deutschen Kaiser und 'dem russischen Zaren
stattfand. Die geringste Tiefe der Ostsee ist 44 Faden
st 2 Meter , und die grüßte gemessene Tiefe (zwischen
Gotland und Kurland ) beträgt 140 Faden . Die zahllosen
Risse und Bänke an der preußischen Küste machen die
Schiffahrt daselbst sehr schwierig und gefährlich.

zetchen, die die wertvollen Stücke an sich' tragen . Be¬
sonders Ssvresporzellan wird mit höchstem Raffinement
nachgemacht, denn es steht außerordentlich hoch im Preise
und es ist ein gutes Geschäft, wenn für 80 Teller 50 000
Frank bezahlt werden und die Teller — unecht sind.
Auch bei Gold- und Silbergerät ist auf die Nachahmung
der verschiedenen Meister- und Zuustzeichen, aus die
Stadt - und Steuerstempel zu achten, besonders häufig
werden, die kostbaren englischen Goldarbeiten des 18.
Jahrhunderts nachgeahmt und man verwendet dann viel¬
fach den Boden eines echten allen Gesäßes, auf dem der
richtige Stempel eben ist. Mm meisten betrogen wird
wohl bei dem Handel mit alten Kupferstichen, und der
'Geschichtschreiber des Kupferstichs, 'Pros . Hans W.
Singer , hat erst jüngst wieder ans die grenzenlosen
Enttäuschungen hin gewiesen, die den Sammler da häufig
passieren. Da es sich hier Um sehr subtile Unterschiede
handelt , aus Erhaltung des Randes , Schätzung der ver¬
schiedenen Abzüge nach den einzelnen Zuständen der
Platte , Abzüge „vor der Schrift" usw. ankomtmt, so
werden häufig echte aber geringwertige Stiche durch
trgeulöjwelche Manipulationen werkvoller gemacht. Die
farbigen Stiche Bart -olozzis z. B . werden durch ver¬
schiedene „-Bäder ", durch Erneuerung des Papiers im
Werte von 10 M . bis aus 100 M . erhöht . Daß man
alte Möbel in getreuer Erhaltung überhaupt nicht mehr
zu kaufen bekommt, ist ebenfalls eine alte Klage. Neue
Möbel reibt man mit einem aus Nußholzrinde oder
Walnützschälen bereiteten Ol ein , überdeckt sie mit ge¬
wöhnlichem Straßenschmutz, bringt durch Atzungen die
Merkmale des Holzwurms hervor oder verwendet auch
altes Holz zur Herstellung nachgea'hmter Möbel . Renals-
sancebronzen-, Tanagräsiguren , Elfenbeinarbeiten , die
zur Erzeugung der alten Tönung in den Rauch gehängt
und unter DÜniger vergraben - werden, und dann die
vielen prähistorischen Funde , die wir heute mit ein
bißchen Witz den alten Urmenschen so schön nachmachen,
gehen so funkelnagelneu aus den Fabriken hervor . In
neuester Zeit werden auch seltene Bücher vielfach gefälscht.
Für den Bibliophilen hat bisweilen die vergriffene erste
Ausgabe eines Werkes sehr hohen- Wert , während die
zweite Ausgabe in vielen Exemplaren vorhanden und
leicht erhältlich ist. Man setzt dann in die Exemplare
-der zweiten Ausgabe das gefälschte Titelblatt der ersten
ein.

same und durchgreifende Re -ormen n-uszufMren . isuri?
sie eingeschen hat , wie wenig das russische Volk heute
mehr für falsche Vorspiegelungen in dieser Hinsicht em¬
pfänglich ist, so müssen solche-angesichts des Wortlautes
des -Wahlgesetzentwurfes, der gegenwärtig von dem
Ministerkomitee beraten wird und bereits in zustimmen-

* Brahms über künstlerische Arbeit. In einem Vor¬
trag , den der Sänger und Komponist George Henschcl
kürzlich in England hielt , erzählte er aus Grund persön»
lrcher Erinnerungen , daß Johannes Brahms ihm den
Vorwurf flüchtigen Arbeitens ge-macht und daran folgen¬
des künstlerisches Glaubcnsbckenntnis geschlossen habe:
Man soll lieber ein Stück fertig machen, als zehn an-
sangen. Jm -mer wieder soll man an dcM einen arbeitm,
bis es ein vollendetes Kuüsilw-erk sei. Ob cs dann auch
'schön geworden, ist eine andere «Dache. Die Idee ist eine
höhere Eingebung , für die der Künstler nichts kann,' aber
nur Härte, künstlerische Arbeit gibt der Jdoe ihren Wert
und ihre Bedeutung . In herzlich einfacher Weise äußert«
Brahms seine Freude , wenn ihm selbst eine eigene Ar¬
beit wohlgelungen erschien. „Was müssen aber dies«
-Götter Bach, Mozart , Beethoven gefühlt haben, vercn
tägliches Brot cs war , eine „Matthä uspassio-n,", einen
„Don Juan ", einen „Fidelio " zu schassen.! Da kann ich
kaum verstehen, wie Leute, wie unsereiner , eitel seinkönnen !"

-ie - Warum die Prairicn keine Bäume haben, hat
man früher aus der Häufigkeit von Waldbränden in den
betreffenden Gebieten Amerikas erklären wollen. Zu¬
letzt ist diese Ansicht von Alfred Gaskill vor Der Gesell¬
schaft ämerikanischer -Forstleute vertreten worden . Dieser
Fachmann teilt die baumlose Fläche in den Vereinigten
Staaten in Ebenen und Prairien ein. Die ersten sind
baumlos , weil sie nicht genug Feuchtigkeit erhalten , und
seit undenklichen Zeiten so gewesen. Di « Prairien da¬
gegen bieten an sich günstige -Verhältnisse für den Ba um¬
wuchs, und daher verlangt das Fehlen von Bäumen auf
diesen durch die Jnd -ianergcschichten in ihrer Eigenart
jedem Knaben vertraut gewordenen -Gras -wüsten eine
besondere Erklärung . Das Prairiegcbiet der Vereinigten
Staaten nimmt eine unregelmäßige Zone ein, die etwa
zwischen dem 05. und 67. Meridian liegt. Die Ostgrcn'ze
ist ganz merkwürdig gestaltet und beweist nach- der Mei¬
nung von Gaskill den Ursprung der Prairien durch
Feuer . Ta nach den Feststellungen der Meteorologen
hier überall genügender Regen fall für einen Waldwuchs
gegeben ist, so wird wohl auch früher Wald- vorhanden
gewesen sein, der sich aus besonderen Veranlassungen zu¬
rückgezogen haben mutz. Durch eine genaue Untcr-
suchuug über daS Auftreten von Wald- und Prairicbrän-
drn in den Weststaaten hat Gaskill ermittelt , daß sie am
häufigsten Vorkommen, wenn Westwind herrscht, und die
Vegetation -'der in der Windrichtung liegenden Fläche
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dem Sinne erledigt worden sein soll, schwinden. Gegen
eine behördliche oder anderweitige WahWeinslussiung
sind darin nämlich bessere, sorgfältigere Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen, wie in den Wahlgesetzen der west¬
europäischen Länder . Dies geht aus folgenden Stellen
hervor : Wahlberechtigt sind alle Untertanen des Reiches
im Wer von mehr als 26 Jahren , ausgenommen die
Frauen , Militär -Personen , Gouverneure und Vize»
gouverneure , Präfekten , Polizeibeamte und Per¬
sonen, die die bürgerlichen Ehrenrechte verloren haben.
. . ... Jede Wahlhandlung ist von einer folgenden durch
einen Tag getrennt . Zivil - oder Militärbeamte , .die an
einem solchen Tage „Besuche" empfangen, verlieren die
Eigenschaft als Mitglieder der VeMm -mlun-g. Der Sinn
dieser Bestimmungen ist, die Beamten auf ihre Funk-
tionen im Verwaltungsdienst zu beschränken und ihnen
jede Einmischung in die Politik unmöglich zu machen.
Wenn der Geist, in dem das Gesetz zur Ausführung ge¬
langen sollte, seinem Wortlaute entspricht, so würde das
autokratische Rußland in diesem Punkte dann demokra¬
tischer sein, wie manche Demokratie, z.B. Frankreich. Dort
bestehen nur gegen eine WÄhlbeeinflussung durch den
Klerus wirksame Vorschriften, während Präfekten . Unter-
präfekten und andere Verwaltungsbeamte von den. Ab¬
geordneten , namentlich den radikalen Sozialisten , für
von den Steuerzahlern bezahlte Wahlagenten angesehen
werden. Die Beförderung eines Präfekten oder Unter¬
präfekten hängt oft von denk Eifer ab, den er angewandt
hat , um den radikalen Abgeordneten durch die Wahl
durchzubringen. — Das russische Wahlgesetz schreibt auch
vor , daß Frauen , die, in besonderen Ausnahmefällen,
die nötigen Qualifikationen besitzen, ihre Stimme ihrem
Matten "oder einem Sohne übertragen können. Also
auch auf dem Gebiete der Frauenbewegung will demnach
das Rußland der Zukunft den Vorrang gewinnen. Man
wird freilich vorläufig gut tun , diesen Anflügen toon
Radikalismus in der offiziellen russischen! Reformbe-
wegung keine weitere Bedeutung als der von Symptomen
.für ein ernstes Wollen beizumessen. Durch pavierne
Maßnahmen allein wird die Macht des Tschinownik nicht
gebrochen.

Aus Stadt und Gand.
Wie s baden,  10. August.

(Nachdruck«erboten.)
Stadtkinder — Straßenkinder.

Die städtischen VokkssHulen ton Deutschen Reiche wer¬
den non mehreren Millionen Schülern befürcht. Welche
«edvnknng bei diê r Riesenzirfer die großen Sommer-
»erten für das Leben und 'Treiben der Stadtbevötke-
drungen Haben, liegt aus der Hand . Es sind keine Vor-
Lebrnngen getvbffen, um die vom Schuwesuch plötzlich
chchreiten Millionen so zu beschäftigen und zu koutrollie-
fven, daß sie weder für den Üffentl'i-che'n Verkehr eine Ge¬
fahr bilden, noch selbst an 'Leib und Seele Schaden neh-
hnen Die ganze Last der Verantwortlichkeit liegt arrf dem
MtevnHaüse. Bei den modernen Errvcrbsverljältn isse»,
Namentlich in den Großstädten uüd JMiSrieplätzen,
müd bei dom notorischen Mangel an ausreichend großen
lKiÄdepfpielpl'ätzerc ivivd leider 'die AUfsichtApflrcht des
MllernlhMses zu einem großen Teile aüfgchbben. Den
Klnsenihalt in der freien Luift zu genießen, dazu steheu
rden Stadtkinderm in den größeren Gemeinden die meist
engen Höfe oder die offenen Straßen zur Verfügung.
Durch die Harten B-eWmm'ungen vieler Hauswirt «, die
-Nicht gan'z uübegÄndet sind, werden den Kindern die
HMe verboten ; als - einziger freier Aufenthalt bleibt die
fftäubige, schmutzige, durch den UühmvepksveMhr gefähr¬
dete Straße übrig . Bon den öffentlichen Plätzen kommen

autzerordentlich trocken ist. Die Gewohnheit der Indianer,
um diese Zeck das Gras der Ebenen allgahrlrch anzm
zünden , ist geschichtlich erwiesen . Diese regelmatziS W
wiederholenden Brände , die von starken Westwinden ge¬
trieben in dem flachen Land kein Hindernis fanden,
riehnien sich ostwärts immer bis an den gruben Wald
ans , in den sie sich von Jahr zu Jahr etwas' tiefer ern-
fraßen und so den dichten Wald lichteten oder gairp zer¬
störten . Die unregelmäßigen Ausläufer der Prarrlen
in das Waldgebiet sieht Gaskill als das noch sichtbare
Ergebnis dieser Brände aii. übrigens dringt heute
unter ruhigeren Verhältnissen der Wald laugsanr ivreder
in die Prairie vor . Gaskill schlägt vor , dr-ê -Entstehung
der Prairien in anderen Ländern nach denselben Gesichts¬
punkten zu prüfen.

* Verschiedene Mitteilungen . In Warmbronn
(Oberamt Leonberg) feierte der Banern 'dichter Christian
Maaner,  der sich in Württemberg durch eine große
Zabl gemütvoller, hauptsächlich lyrischer Dichtungen und
RaturbetvaStirngen bekannt gemacht hat , am Sonntag
seinen 70 Geburtstag . Mit den Mitbürgern des greisen
-Dichters,vereinigten sich zahlreiche auswärtige Verehrer
AU einer Feier in Warmbronn . Die -Gruße und Glück¬
wünsche des württembergischen Journalisten - und
Schriftsteller-Vereins überbrachte Schriftsteller _ Herr
Ernst Krauß -Stuttgart , der in einer Ansprache ine lite¬
rarische Bedeutung Wagners würdigte . Von den Ortv-
bewohneru -wurde dem Jubilar zu -Ehren eine Linde gc-

D >c u ts che M e cha n i -ke r t a g tagte dieser
Tage in Kiel.  In der letzten Sitzung wurde nach
-einem von Professor Dr . Ambronn -Göttingen -erstatteten
Bericht die verausgabe einer Geschichte der mechanischen
-Kunst in Reihenform beschlossen, -weiter die Gründung
-einer -Ernst -A-blus-Stiftung zur Unterstützung junger
Talente . Als Ort des 17. Mechanikertages wurde Nürn¬
berg gewählt.

Im Stephansdome in Wien  ist ein altes brei¬
te  i -l i ge s -F r e s ko g e m ä I d>e : „Ehristns am Ol-
berge", bloßgelegt worden.

Die älteste deutsche Schauspielerin in Amerika,
>>Frau Bertha Krüger,  ist im städtischen Armenhause
zu Cincinnati im- Alter von 86 -Jahren gestorben. Die
-Greisin war mit ihrem Gatten schon in den vierziger
-'Jahren des vorigen Jahrhunderts nach Amerika ge¬
kommen und hatte in New Jork und -Philadelphia ge-

nur wenige in Betracht. Sie sind gewöhnlich- als - Zier-
pl-ütze mit Blumenbeeten oder sauber e-ingezäunten Rasen-
slächien versehen und nehmen auf die Bedürfnisse der
Kindevwelt nicht die geriuMe Rücksicht. So sind die
Stadtkinder offiziell z-nm. Straßenleben verurteilt . Die
Öffnung der städtischen Schulhöfe-für Spielzwecke bessert
daran nur wenig. Einmal kommen bei nnlseren großen
Schulsystemen nur wenig Höfe in Frage , und zweitens
scheuen erfahr nngsa -ewäß gerade die lebhafteren Kinder
diese „offiziellen" Plätze, w-o man sich unwillkürlich unter
'A-uf-sicht fühlt . Gibt es kein Mittel , uim diesen unbesrie-
digende-n Zuständen ein Ende zu machen? O gewiß!
Man trenne sich nur erst einmal von der Anschauung,
daß die Kinderspielplätze in den Straßenfronten liegen
müssen. Es gibt ln jeder Gemeinde öffentliches und
privates Hinterland , welches mit geringem Aus'n'ande
zu geeigneten Spielplätzen hergeiichtet 'werden kann.
Privates Gelände ist eventuell für einen billigen Preis
zu pachten. Man kann auf so hergerichteten Hin-ter-
p-I-ätzen, wo nicht die Gefahr einer V-eru-nst'ältung des
St -ädtbkM's besteht, auch einfache Schutz-Hütten gegen
Wind und Wetter ausstellen. Namentlich während der
-Ferien werden solche Spielplätze viel dazu beitragen,
die öffentlichen Straßen zu entlasten und auch die Kuaben
von verderblichen Schlupfwinkeln bewähren. Ein weite¬
rer Schritt auf diefdm Gebiete kann in Anlehnung an
die Ferienkolonien getan werden. Wie diese Kolonien
heute betrieben werden, sind sie mit Bezug aüf die große
Menge aller Völksfchüler nur eine sehr bes-ch-ekdene Ein¬
richtung, d-ie äußerst wenigen zugute konstnt. -Auch im
Fericn 'kolonicjw-esen klammert man sich zu fest an An-fchäu-
un-gen an , die im Prinzip und in der Theorie vielleicht
ganz richtig sind, die aber eine umfassende Durchführung
vereiteln . Ist schon für den Eriwachfenen ein F-erien-
a-us-enthalt an einem anderen Orte , der die Lebensb-e-
dingUivgen in ganz neuer Form bietet, ein köstlicher̂Ge-
-nüß, wie'viel mehr nicht für unsere blassen Stadt - und
S -tvaßenIkinder. Möglichst allen einen solchen Ferien¬
aufenthalt in einer anderen Gegend zu verschaffen, da¬
ran sollte mit aller Kraft gearbeitet werden. Die heute
gebräuchlichen Ferienkolonien fordern so große finan-
-zielle Opfer , daß eine besonders weite Ausdehnung der¬
selben wv-hl kaum zu erwarten ist. Sie werden intimer
nur kleine Aushülfsm -ittel bleiben, eine Wohltat für sehr
wenige . Und doch- ließe sich mehr erreichen, wenn mau
unseren Kindern einen ganz einfachen Aufenthalt in den
'Pro'vin'zdörsern vermittelt , wo — wie auf Grund von
Rückfragen fest-gestellt ist — viele Landleute ein Häuflein
Stadtkinder bei sich au-fneh-men würden , nicht, um sie
nur zu beherbergen und- zu b-espe'ifen, sondern in der
-ausgesprochenen Abfich-t, die Kinder in der LanÄw'irtschäft
-zu nutzen. Es gibt nämlich- im landmirtschststl-i-chen Be¬
triebe eine Reihe von Arbeiten , die eigentlich keine Ar¬
beiten sind, und liegen bleiben müssen, weil die wenigen
heutzutage zur Verfügung stchend-en erwachsenen Ar-
beits'kräfte hierzu nicht ab-komimen können. Es sei nur
au-f das UnkrautrUpfen (vgl. die. „Senf -schau" in- SM «s-
wi-gtHokste-in), Steine abfa'mmeln ufw. hin-gewiefen. Es
gibt landi',wirtschaftliche Grundstücke, die derartig mit
Hederich (Senf ) im& Steinen besät sind, daß der Ertrag
außerordentlich beeinträchtigt wird . Mit .Freuden würde
mancher Landmann drei, vier oder noch- mehr Kinder bei
sich aufnehmen , sie einfach, aber ans keinen Fall nn-ge-
fünder wie in den städtischen Keller- und Hintcrhaus-
imohnungen unterbvin -gen und sie mit dein beköstigen,
'was Höf und Feld liefert . Seine Unkosten sind minimale.
-Es b'l'iöbe nur die Sorge für das Reisegeld übrig , und
«iuch b-iöfes kann auf ein Geringes befchräntt werden,
'wenn man sich von der Stadt nicht gar zu weit entfernt.
D -a-mit eine etwaige Ausbeutuug der Kinder und sonstige
Schäden vermieden werden, lassen sich- leicht Abmachungen
treffe«, die gern vom Pfarrer oder Lehrer des Dorfes
-kontrolliert werden würden . Der moderne Humanitäts-

spiclt. Nach -dem Tode ihres Mannes und- ihres einzigen
Kindes durchveiste sie als Sängerin den Westen, ließ sich
in Cincinnati nieder und war hier lange Jahre als S -ou-
brettc -beschäftigt. Sie verlor dann ihre Stimm -e und
spielte zuletzt noch untergeordnete Rolle«. -Frau Krüger,
-die eine hochgebildete Frau -war , hatte in den letzten
Jahren ihres Lebens mit schweren Sorgen zu k-ämpsent
sie geriet nach und nach in 'Vergessenheit, -und nur -wenige
alte -Freunde wußten überhaupt , daß sie vor sech-s Jahren
im Armenhaufe Zuflucht gesucht und- gefun-den hatte.

Wem AKcheetisch.
* „V o m R o m a n i s che n bis z u -m ,E m pir e",

eine Wanderung durch die Kunstformen dieser Stile v-oir
Anton Ge n e w e i n , Köui-gl. Professor und Direktor tu
München. Erster Teil : Romanischer Stil und Goti-k, 144
Seiten mit 295 Abbildungen . '(Preis - kartonniert 2 M .)
Ist das Werk auch vorzugsweise für alle -diefeni-gen ge-
fchäffen, welche täglich die Formen der behandelten Stile
in ihren Arbeiten zu verwerten haben, i-m besonderen
als -wichtiges Unterrichtsmittel für Lehrer -und Schüler
an Kunst-, Knnstgewerbe-, Geweibeschulen u. a ., so kann
anderenteils dem gebildeten Laien dieser Wegweiser, der
in eigenartiger , höchst interessanter Weise in die Formen-
idetails eines tausend-jährigen Zeitraumes einsührt und
Interesse und Verständnis für alle architektonischennn-d
'kunst-gewerblichen Sch-öpfuugen weckt, nicht genug emp¬
fohlen werden, und göwiß -wird keiner das Werk ohne
das besriedl-gende Gefühl aus der Hand legen, sich eine
gründliche Kenntnis all derjenigen Stile a«geeignet zu
haben, welche in der Zeit „Vorn Romanischen bis znm
Empire " herrschten und allenthalben mehr oder minder
reirr an den ver'schie'densten Kunstäutzerungen erhalten ge¬
blieben sind- nnd neu gepflegt 'werden, rrir-d ohne welche
die „neue Kunst rrn'serer Zeit" uudenkb-ar wäre und für
uns unverständlich bleibt.

* „Tie rieb  e n !>e r H o chs e e". Reisebegleiter für See¬
fahrer von vr . C. Apstein in Kiel. 11» S . >Ki.el, Lipsinö und
'Tischer). Dieses kleine Buch sollte sich jeder, der eine kürzere
ober längere Seereise wacht, in die Tasche stecken, um cs bei der
Hand zn haben, so oft seine Aufmerksamkeit durch Organismen
erregt Wird, die in , aus und über dem Wasser sichtbar werben.
Uber diese alle gibt eö, kurz zwar, aber doch stets das für den
Laien wichtigste hervyrhebcnd, zuverlässige Ausknust. Die über¬
sichtliche Anordnung und die sehr zahlreichen Abbildungen er-'

d'usel allerdings witzd gegen unsere AussiHr-ungen Ein¬
spruch erheben. Aber die -städtischen ,-StraheUkiNder"
gehen vor . Ihnen erblüht auch im ärmsten B-auernd -vrF
Seligkeit ! C.

— Tägliche Erinnerungen . (10. August.) 8-35: Sieg
Ottos des Großen über die Ungarn auf dem Lechsclde.
1792: Erstürmung der Tüiler -ien. 1802: Wieprech-t, Korn-
pon-ist, geb. (Aschers'leben). 1310: Graf Eav-our , ital.
Staatsmann , geb. (Turin ). 1827: M . Falk, preußischer
Mi -Uister, geb. (Metschka'u). 1895: K. Siem -ering , Bild¬
hauer , geb. (Königsberg). 1869: Großherzogin Elisabeth
von Oldenburg geb. 1878: Audr-oe, Geograph, geb. (® ij,
d-ungen). 1890: Bösitz-ergreisnng Helgolands durch- den
deutschen Kaiser.

— Der Fährverkehr am Kurhans . Bei dem- nm
letzten Samstag stattgefundenen KUr-gartense-ste ü-l'ieb ein
Droschken-sührer, entgegen den Zlnordn-ungen der König¬
lichen Polbze-id-ire-ktion und der Kurverlwä-ltung , längere
Zeit, wohl über eine Stunde , vor dem Kurhanse inmitlen
des Prom -Snädenverkehrs, welcher sich bei Illumination
üm das ganze Haus erw-eii-ert, mit seinem durch die
Musik und die Lichtess-ekte beunrUhigte-n Pferde halten,
-um einen Fahrgast abzuhole-n. Das Pferd gebätzdcte
sich am Schlüsse des Konzertes wie räsend, riß sich D-on
dem Wagen los , überschlug sich und setzte das Publikum
in d-ie gr-üßteU-usregung unÄGofähr. Nur die eindringlichen
Zurufe eines Beamten der Kurverwaltung an-die zu Hun¬
derten uachdrängenden, das Konzert v-erlassenden und- ^
Gefahr i-m 'Vordergründe nicht Lemerken-den'G'arteUbesucher
verhüteten ein unver -meidlichesUnglück. Endlich gelang es
das Pferd zufolge der dem Kutscher gegebenen strengen'
Weisung ab'züsühren . Jedoch- führte der Kutscher ngch
Beendigung des Mnsikstückes das aufgeregte Tier w-iehcr
durch das P 'u-bliknm znm Wagen zurück, ließ diesen bann
durch Menschenhände den Berg herab-sühren und sag
Pferd w>i-eöer von neuem d-en Weg durch das- P'Ubl-i'kum
nehmen. — Ein anderer Kutscher fuhr direkt vor bcr
ElN-gangKössnUng zum Konzertplatze vor, sie versperrend
Auch wurde die Stelle durch das Pferd- v-ernnrein -igr'
Auf den Vorhalt seitens eines Beamten der K-uvvcr-
waltUng meinte ^der Küts-chler, es habe i'hnr nie-man 'o
anders etwas zu sagen wie seine Fahrgäste , welche Hi«
Anfahrt an dieser Stelle geMn 'sch-t hätten . — Am- S -onn-
tagnach'mittag soll ein Chausfenr in geradezu über,
triebenem Te'mpo nach dem Knrhau 'se zurück und ivdebcr
heruntergerast sein. Er erregte und- gesährdete
K-urhausbesucher lediglich aus dem allerdings äußerst
wichtigen Anlässe, seinem Fahrgaste das .vergessen^
Späzierstöckchen zurückzuhole». Di -cse und ähnliche Bvrl
kom'mmisse geben Veranlassung , in Erinnerung - •^
bringen , daß der Kurhauspark ein geschlossenes uns bxn
,uurverwaliuug unterstelltes Terrain ist, in welchen,
niemand sich herausnehmen darf, die von den Behörde '»
zur Sicherheit des Publikums getrvssenew Auordnnngcir
und die in diesem Sinne gegebenen Weisungen der
gestellten außer acht zu lassen. - Hiernach haben -fr .; ,1,* *
Fahren über die für Fußgängcr bcstim'mtci! Mergänae
die Fuhrwerke den erforderlichen Abstand .von cinawdcn
zu hallen , damit die einzelnen FMgünger . den F-ahxhvx^
ungehindert überschreiten können. Kutscher, welch: F -ag,-
gäste ab-zuholen haben, dürfen nicht aus de'm Lerr -ator
-des Kurchausprv'bisoriUmS halten bl-'cibeu, sondern u»
haben mit ihren Wagen aus der nördlichen Fahr -gg/--.
am B-oiwli'nggreen zwischen den Kolonnaden zu halten
'dort auf den Abruf zu warten , zu welchem Zwecke*,v»
K-urver 'w'Mung eine Signaleiurichtung hergMellt gst-
Jeder Führer eines P>ersonen-'FUHr-wevkes muß sich O 'l
Fahrgeld im voraus zahlen lassen, damit nach de-m Aus,
steigen der Fahrgäste am Kurhaus 'prüv-isorium kei« 1UT
nötiges Stillh 'alten und keine Verkehrsstörung ent'sic-u^
Kein Fuhrwerk darf früher Vorfahren, bis die in

leichtern seinen Gebrauch so, daß sich wohl jeder darin zurrst,
finden und feinen Nutzen daraus ziehen kann. Man darf ,
sagen, das Merkchen koniuie in unserer Zeit der Ozean '»zst.
gimguugsrciscn einem Bedürfnis entgegen. Das soll aber st/ch7
heißen, daß es nur .für Ost- nnd Nordseereisende-geschrieben »,
auch wer den Atlantik durchguert oder -wessen Sinn ikirfi
fernsten Osten oder nach Arktis und Antarktis steht, wird stst'st
vergebens Belehrung von ihm heischen. So sei dem knndi " ,
Verfasser Dank für seine zeitgemäße Gabe. P !'' tl

* „D i e -K ö n i g l i ch P r e n fi i s chc n Mas ch{ tt c
ba u s chu len,  ihre Ziele und ihre Berechtigungen, sowie
Bedeutung für die Erziehung und wirtschaftliche Förderung
deutschen Technikerstanöes". Nebst Ratschlägen für den
der Maschinenbanschule»!. Von Dr . -Siegfried Jakobi,  Cr, .,
lchrer der Kgl. vereinigten MaschinsnbauschiilenElbvrs- !^
Barmen . Mit 15 Abbildungen im Text. Preis 3 M. iBerü,"
Verlag von Julius Springer .) Inhalt : 1. Einleitung . 2. -8it '
Entwickelung der preußischen Maschinenbauschulen und ihre m'.lc
Ziehungen zu de» anderen -höheren Lehranstalten. 8. g?or V*’
Berufswahl nnd die Vorbereitung für den Maschinenbansm.s'F
unterricht. 4.  Die Anforderungen des Unterrichts an *‘u
Maschinenbanschulen. 5. Die baulichen Einrichtungen
Maschinenbauschulen. 6. Die Lebensführung der T -biil/ ..̂
7. Die Reifeprüfungen. — Nach der Schulzeit. 8. Schlutzrvore
9. Anhang: Auszug aus den ministeriellen Bestimmungen im/'
die Maschinenbauschulen. — Muster für die Ausfüllung des e
Meldescheins.

* „Die K it n st". Monatshefte für freie und augewanz.
Kunst. -München lBerlagsanstalt F . Bruckwann A.-G .s. P, .». ^
vierteljährlich 6 M. Die zweite Ausstellung des Deutschen Kiinn
lcrbundes, die gegenwärtig in Berlin stattfinöet, wird in diese,
Hefte durch zahlreiche Abbildungen hervorragender Werke r,
gleitet von einer feinsinnigen Abhandlung Hans Rosenhaaen
vorgeführt. Eugen Kalkschmidt spricht mit ticfdringcndem
stänbniS-über das Thmea „Die Großstadt, das Natiirgefühl
die Landschaftskunst". Endlich findet der jüngst wieder heftig ent
brannte Meinungsstreit über den Impressionismus , bei des» sta¬
der einen Seite Henry Thode und Hans Thoma, -auf der ander,»
Meicr Ĝräfe und Max Lic'bermann fechten, eine objektiv chm,,,;
stische Darstellung seines bisherigen Verlaufs . Den bekoratjxJ,»
Teil füllt im wesentlichen eine textlich und illustrativ nr firi:
interessante Darstellung des dritten Münchener Künstlcrhei,,,p
bas sich denen der Lenbach und Stuck würdig anrciht , besjeni,-!,o»
Benno Beckers. Die streng klassischen Stilarten jener beim- ,
anderen Villen sind bei dieser neuen einer durchaus Mod.-rstf,,
Kunstanffassnngvon edelster Einfachheit gewichen nnd das Hß, .''
dieses.Künstlers kann als ein Meisterstück des Münchener Kunn'
gewerbes gelten. Geschaffen ist das Haus von Paul Lud--, ,
Troost.

" „Mit . nicht g egen ei  n a n d e r Zeitgemäße
wichtige Hinweise für Arbeitgeber nnd Arbeitnehmer. Unt,, ».Mitwirkung hervorragender Fachmüuuc" yeransgegeven
Leopold Kätscher,  Verfasser von „Frieden !", „Die (s; ,7
winnbeteiligung", „Was in der Luft liegt" usw. (Dresde,»
AlbäNirSschc Bllchdruckerct uNü Verlags-Buchhandlungj.
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selbe aüszu nehmenden Personen zur Abfahrt bereit sinh.
Als AnfahrtSftelle kom'mt nur das Kurhausportal in
Betracht un!d die Auffahrt und Abfahrt darf nur im
S ch-r i t t - Tempo erfolgen. Von diesen Bcsti'mimuugen
ist kein Fahrzeug , also auch kein Automobil, ausge¬
schlossen. Zuwiderhandlungen werden nach der Orts-
Polizeiberobdnuug mit einer Geldbuße bis zu 30 M .,
eventuell 3 Tagen Haft, geahndet. Das Pnblikstm wird
gut tun , auch seinerseits auf die Einhaltung dieser Be¬
stimmungen acht zu geben und Zuwiderhandlungen zur
Anzeige zu bringen.

<i. Kaiser-Manöver . Die beiden hiesigen Bataillone
-des 80. Regiments rücken am nächsten Montag , den 14.
August, zn den dem eigentlichen Manöver vorausgehen¬
den Regiments - und Brigade -̂Exerzieren aus . Die letz¬
teren werden in dem Gelände zwischen Preungesheim
und Vilbel abgchalten und der Regimentsstab , sowie ein
Teil des Regiments sind während der 14tägigen Übungen
in Preungesheim einquartiert . — Hier treffen die ersten
Manövertruppen, , größere Abteilungen der hessischen
Regimenter Nr . 116 aus Darmftadt und 116 aus Gießen,
am nächsten Dienstag ei». Dieselben halten ihre Regi¬
ments- und Brigadeübungen in der Nähe unserer Stadt,
wie verlautet , bei Bicrstadt , ab.

o. Wiesbadener Rennbahn. Die aus dem Wettbe¬
werb zur Erlangung eines geeigneten Projekts für die
von dem „Wiesbadener Rennklub" bei Erbenheim zu er¬
bauende Rennbahn hervorgegangenen Pläne sind von
gestern ab für einige Zeit im Feftfaalc des Rathauses
zur freien Besichtigung ausgestellt. Es sind im gan -en
fünf Entwürfe , von denen eigentlich nur einer , der mit
dem Motto „Ard Patrick" bezeichncte, dem Laien etwas
bietet, und zwar durch kolorierte Schaubilder , welche
eine von schönen Anlagen umgebene Allee, den „Pröme-
nade-Korfo", den ,/Blick vom Totalisator nach dem Ziel"
und den „Kurs durch den See " darstellen. Ein durch ein
Meitzes Kreuz In weißem Felde gekennzeichnetes Projekt
fällt durch saubere Ausführung und die leichten gefälli¬
gen Formen der Tribünen - und anderen Bauten auf.
überhaupt scheinen hier tüchtige Arbeiten vorzuliegen,
aus denen der Rennklüb wohl die geeigneten Unterlage !:
für die beabsichtigtenBauten und Anlagen zu gewinnen
vermag.

— Ortskrankcnkaflentag. Auf dem Ortskrankcn'kassen-
tag in Dresden kam cs zu>heftigen Auseinandersetzungen
über die Berbesserung der Verhältnisse der Kasscn-
a n g eft e l l t e n. Es wurde schließlich eine Einigung
dahin erzielt , daß der auf der «Münchener Jahresver¬
sammlung beschlossene, den Angestellten günstige Tarif
revidiert wird , da er über die Tragfähigkeit mancher
Kassen hinausgehe . Die nächste Tagung findet in Düssel¬
dorf statt.

— Vom Bäcker-Jnnnngstag . Der Berbandstag deut¬
scher Bäcker-lJnnungen in München beschloß die Er-
lwbinia des von jeder Innung an ^en Zentralvorstand
für die Zentralstelle für Arbeitsnacheleis zu leistenden
Betrages von 30 ans 40 Pf . Zur Frage der Ruhe¬
tage  wurde eine Resolution angenommen, die besagt:
„Der Zcntralverband deutscher Bäcker-Innungen „Ger¬
mania " sieht in der Einführung eines allgemeinen obli-
gatorischen ' .WWnMgen wöchentlichen Ruhetages für
jeden Gehülfen, wie dies vom Verband der Bäcker und
BerniSgenossen angestrcbt wird , eine schwere Schädigung
des Gewerbes . Durch eine derartige Maßnahme würde
namentlich dem ohnehin schwer belasteten Kleinbetrieb
die Er i'ste nzmöglickikeit geradezu abgcfchnitlen." Der
Zentralverband erklärte sich mit den vom Vorstand hier¬
hin übernommenen Schritten einrerstanden und ermäch¬
tigte ihn, alle weiteren zweckdienlichen Maßregeln zn
treffen, üm eine derartige empsindliche Schädigung abzu-
wendeu.

— Die Sonnenbcrgcr Kirchweihe findet am nächsten
Sonntag und Montag statt. Das allbeliebte Fest dürfte
nch auch in diesem Jahre wieder des lebhaftesten Zu¬
spruchs zu ersreuen haben, mit so mehr, als hauptsächlich
Wiesbaden dabei immer stark vertreten ist. Die Sonnen¬
berger Wirte haben sich ans größten Andrang einge¬
richtet und an schönen Lokalitäten ist bei ihnen kein
Mangel.

— Wieder einer. Von einem rücksichtslosen Autler
berichtet die ,-Biebricher Tagesp ." von vorgestern: In
großer Gefahr, ein Opfer des Auivmobilismns zu wer¬
den, schwebte heute vormittag ein von der Kastcler- in
Die Franbfnrterstraße in Biebrich einbiegender Mann.
Obwohl er nur noch mit einem Fuß auf dem Bürger¬
steig, mit dem anderen aber auf der Böschung ging,
wurde er von einem hinter ihm hevkommenden Aniv-
mvbii gestreift und etwa ein Meter weit weg geschlendert.
Zum Glück hatte er keinen Schaden genomimen, obwohl,
wie er sagte, er sich keinen zweiten solchen Zusammenstoß
wünscht. Der menschenfreundliche Autler aber kümmerte
sich um ihn nicht, sondern fuhr wie von allen Teufeln ge¬
heizt von dannen , so daß cs dem Umgefahrenen nicht ein¬
mal mehr möglich war , sich nach der Nummer nmzu-
kehon.

— Winke eines erfahrenen Pädagogen . 'Gyninasial-
bircktor Dr . .Heyer in Weißenburg richtet in seinem
Jahresbericht beherzigenswerte Ermahnungen an die
Eltern feiner Schüler . Diese aus langjähriger Erfah¬
rung geschöpften Belehrungen verdienen auch in weiteren
Kreisen gekannt und beachtet zu werden. Dr . Hey er
schreibt: „Im Interesse der Gesundheit lege ich den
Eltern ans Herz, darauf zu sehen, daß ihre Kinder bei
allen Arbeiten den Körper gerade halten und, falls die¬
selben nicht bereits kurzsichtig sind, zwischen den Augen
und der zu verrichtenden Arbeit eine Entfernung von
mindestens 36 Zentimeter bestehen lassen. Das Lesen
oder Schreiben bei mangelhafter Beleuchtung, besonders
während der Abenddämmerung , ist der Gesundheit der
klugen geradezu verderblich. Vom Übel find ferner
PrivaistnNden, sofern diese nicht für bestimmte Fülle und
°ür kurze Zeit vom Direktor empföhlen werden. Eine
Beschränkung der häuslichen Arbeit auf das von der
Schule geförderte Matz müssen sich die Eltern ganz be¬
sonders bei schwächlichen, blutarmen , nervösen Kindern
zur Pflicht machen, wenn sie die Kräfte demselben nicht
frühzeitig erschöpfen wollen. Auch ist angestrengter geistiger
Arbeit am frühen Morgen vor Beginn des Unterrichts

und gleich nach dem Mittagessen zu widerraten . Mit
Zerstreuungen sei man vorsichtig und sparsam. Die
durchschnittlich*schlechtere Leistungsfähigkeit der Schüler
am Montag , über die überall geklagt wird , dürste auf
die Vergnügungen des Sonntags zurückzusühren sein,
übrigens möge man voir den Kindern alkoholische Ge¬
tränke, starken Kaffee und Tee möglichst lange fernhalten.
Die Unterstützung der Schule durch das Elternhaus und
die Hausärzte ist in allen diesen Fragen dringend er¬
wünscht. Die gleichen Pflichten, namentlich auch hinsicht¬
lich der Beauffichtignng, liegen den 'Penstonsyaltcrn ob:
diese dürfen Unregelmäßigkeiten nicht vertuschen, son¬
dern müssen sie sofort dem Direktor melden."

— Fort mit dem Überschlaglaken! Das „B . T ." er¬
hält folgende Zuschrift: „Warum läßt sich das reifende
Publikum nur immer noch und überall , selbst in den
tcnerksten Hotels, das Überschlaglakenan>den Steppdecken
gefallen? Die mit dem Laken zusammen verwendete
Steppdecke (mag sie an das Laken angeknöpft sein oder
wicht) wird oft hintereinander von Hunderten von
Reisenden benutzt, Gesunde und Kranke kom¬
men mit den Händen — wer unruhig schläft, auch
mit den anderen Körperteilen — mit der u»bezogenen
Oberseite der Decke in Berührung . Wie viele unge¬
sunde Keime sind wohl auf diese Weise schon übertragen
worden ? Nicht allein die Gasthöfe sollten zu vollständigen
Bezügen ge'zwnngen werden, sondern auch alle Privat-
log-is müßten sich dem unterwerfen ." — Diese Zuschrift
berührt tatsächlich einen sehr wunden Punkt in: deutschen
Hotelleben. Aber «ine Abschaffung dieses Mißstandes
können am schnellsten die Reisenden selbst herbeiführen.
Sie sollten einfach jedes Hotel meiden, in dem die Stepp¬
decken nicht einen vollständigen, Wechsel- und waschbaren
Leinenüberz ug tragen!

— Das einzige Mittel . Kurzen Prozeß scheint man
in Magdeburg mit jenen Menschen zn machen, die sich
häufig auf dem Bürgersteig aufstellen, den Verkehr be¬
einträchtigen, Leute anrempeln und die Schutzleute ver¬
höhnen, wenn diese Ordnung schaffen. Der vorbestrafte
Th . von dort, der auch zu dieser Menfchen'klasse gehören
soll, erhielt vom dortigen Schöffengericht wegen Stratzcn-
polizeiübertretnng 3 M . Geldstrafe, eventuell 1 Tag Haft,
wegen Widerstands und öffentlicher Beleidigung eines
Schutzmanns einen Monat und drei Wochen Gefängnis.
Dem Beleidigten würde auch Publikationsbcfugnis zuge-
fprochen. Die bei der Strafkammer von dem Angeklagten
eingelegte Berufung wurde verworfen.

o. Waldbrand . Gestern gegen mittag war in dem
Walddistrikt „Kohlhcck" bei Clarenthal wahrscheinlich
durch Funken einer Lokomotive der Sch'walbacher Bahn
eine Wiese in Brand geraten . Die davon telephonisch be¬
nachrichtigte Feuerwache entsandte sofort eine Abteilung
mit den: Waldwagen, der es gelang, des Feuers , das
sich über eine Fläche von einem halben Morgen ver¬
breitet hatte, bald Herr zn werden.

o. Ein Schadenfeuer, das zwar keine größere Aus¬
dehnung annahm , aber in feiner Art recht gefährlich
war , ist gestern nachmittag um 1 Uhr in dem Haufe
Philippsbergstraße 26 entstanden. In dem Souterrain
dieses Hauses befindet sich die Schwefelspan-
fabrik  von R . Drexhage , deren Vorräte auf bis jetzt
unaufgeklärte Weise in Brand geraten waren . Der
Feuerwache wurde „Kleinfeuer " gemeldet, bei der An¬
fahrt aber schon merkte der Führer , Herr Brandmeister
Stahl , an den dichten weißen Rauchwolken, die den
Kcllerfettstern entstiegen, daß das Feuer nicht so klein
fein konnte und er traf auch mit Rücksicht darauf , daß
Schwefel brannte , sofort die entsprechendenMaßnahmen.
Das ganze Treppenhaus , der Keller und ein Teil der
Wohnränme waren von den giftigen Schweseldämpfen
angefüllt . Diese und die große Hitze, welche das Feuer
verbreitete , machten den Wehrleutcn die Arbeit recht
schwer: der starke Schwefcldnnst bewirkte auch verschie¬
dene Erbrechungen . Dessenungeachtetgriffen die wackeren
'Feuerwehrmänner unter der fachkundigen Leitung
Stahls den Brand energisch an , wobei auch der . Sauer-
stvffapparat wieder in Tätigkeit trat . Der Brandherd
wurde mit der Gasfpritze und vier Schlauchleitungen von
zwei Hydranten unter Wasser genommen. Wenn cs
dadurch auch gelang, das Feuer , das unter 'den ob¬
waltenden Umständen leicht größere Ausdehnung hätte
annehmen können, rasch zu lokalisieren, so hatte die
Wehr doch bis gegen Vz^  Uhr mit dessen völliger Löschung
und den Aufräumungsarbe iten zu tun . Es find Vor¬
räte von Schwefel, Reale , sowie Packmatcrial verbrannt.
Der Schaden soll nicht unbedeutend sein. Diese mutige
Arbeit der Feuerwache ist besonders bemerkenswert , weil
sie mit Rücksicht darauf , daß ein Teil der Mannschaften
kurz vorher zu einem Waldbrand  ausgesandt wor¬
den war , nur mit zwei Wagen ausrücken konnte. Doch
stand für alle Fälle im Depot der von einer Rcserve-
abteilung besetzte Dampssptttzenziig zum Ausrücken be¬
reit . Es wird vermutet , daß auch dieser Brand durch
einen Schaden der elektrischen Leitung entstanden ist.

o . Diebstähle. Am 5. d. M . wurde hier mittelst
Einsteigens eine ca. 30 Zentimeter höhe Standuhr aus
gelbem "Metall (Legierung mit Bronze ), mit schwarzem
Zifferblatt , gelben Zeigern und Pendel im Werte von
ca. 100 M. gestohlen. — Ein ähnlicher Diebstahl wurde
am 8. d. M . in Höchsta. M . verübt . Hier wurde eben¬
falls eine Standuhr von 60 bis 60 Zentimeter Höhe, mit
schwarzem Sockel, ei nein Engel und einem Wappenschild
verziert , gestohlen. Aus dem Sockel befindet sich ein sil¬
berner Schild mit der Inschrift : „Regatta 1886".

VereinS -Raebrichten.
* Der Klub „B orussia"  veranstaltet kowmenden Sonntag,

nachmittags 4 Uhr, eine humoristische Unterhaltung mit Tanz
tu dem Saalbau „Zur Waldlust" a» der Plattcrstraße <Ves.
Franz Daniel !.

* Der «B 8 cke r g e h ü I s e n - V e r e i n veranstaltet am
Sonntag , den 13. August, in der Turnhalle zu Biebrich eine
humoristische Unterhaltung mit Tanz.

zz Erbcnhcim, 8. August. Heute vormittag fuhr der Knecht
des GutsbesitzersAugust Quint mit einem mit Bauholz beladenen
Wagen, buch oben auf der Ladung sitzend, die HnndSgasse hinab,
als das Holz ins Rutschen kam und das Pserd scheu  wurde.
In rasendem Lause ging cs nun die Strasse hinab. Alle Be-
müluingcn des Knechtes, das Pferd zum Stehen zn bringen,
-waren erfolglos. Endlich, am Hause des Landwirts Heinrich
Reinemer Ir , kam die wilde Jagd zum Stillstand. Mit voller

Donnerstag , 10 . Apgnst 1» 05 . gefäe  5.
Wucht rannte das Pferd wider dasselbe, so daß der Lenker im
weiten Bogen, ohne jedoch Schaden zn nehmen, zur Erde ge.
schlendert wurde. Wahrend das Pserd unverletzt blieb, ging
der Wagen in Stücke.

. i. Wirges, 8. August. Heute mittag kam ein großer Trupp
I i g e u n c r in unser Dorf und wollte in der Mitte des Ortes
Halt machen,- sie wurden aber von der Polizei in Empfang ge-
nommen und weiter transportiert . Raid daraus hörte man auch,
warum unsere Polizei so unduldsam war . Die Zigcunerwcibcr
sollen alle Gärten von Siershahn ansgeplündert haben und hier
hatten sie schon am obersten Hause wieder angefangen, Früchte
zu ernten , welche sie nicht gesät. — In der Svnniagnacht stürzte
ein junger Bursche ans H v h r , welcher hier bei seinem Schwager
zu Besuch weilte, aus dem Fenster des dritten Stockwerkes herab.
Er lag eine halbe Stunde hülslos auf der Erde. Andern Tags
ist er nach Montabaur ins Krankenhaus gefahren worden. Die
Verletzungen finden sich an Armen, Beinen und an den Rippen.
Rach der Aussage des Gestürzten wollte er im Traume in einen
Eiscnbahnzng eiiistcigcn.

w.  Frankfurt a. M., 9. August. Die heutige Generalvev-
sammlnng der ElcktrizitKts - Aktiengesellschaft
v o r in. W. L a h m e y e r u. K o., Frankfurt a. M., genehmigte
die vom Aufsichtsrat vorgeschlagene Gewinnverteilung , insbe¬
sondere die Austeilung einer Dividende von 5 Proz . (wie im
Vorjahrs . Die turnusmäßig ausscheidendenMitglieder des Auf¬
sichtsrats, Albert Andrä, Karl v. Neufville und Justizrat Dr . für.
Karl Schmidt-Polcx, wurden wicdcrgewählt. Neu in den Auf¬
sichtsrat gewählt wurde Kommerzienrat Theodor o. Guillaume-Köln.

Gerichtssaal.
Slcucrpslicht bei Umwandlnng einer Akilcngesovschafl in ein«

Gesellschaft mit beschränkter Haftpflicht.
, Aus Köln  wird uns geschrieben: Uber die rechtlich interes¬
sante und in der Handelspraxis bedeutungsvolle Frage , ob in
dem Falle, wo eine Aktiengesellschaft entsprechend den Vorschriften
der 88 80, 81 des Gesetzes, betreffend die Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht, in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung
verwandelt wird , Tarifstelle 2öe des StcmpelsteuergesotzcZ vom
31. Juli 1888 zur Anwendung kommt, also von dem eingebrachtcn,
nicht in Geld bestehenden Vermögen, soweit cs aus unbeweg¬
lichen Sachen oder diesen gleich zu achtenden Rechten gehört,
1 vom Hundert des Wertes zn verstempeln sind, hat sich der
9. Zivilsenat des Kölner QbcrlandcSgerichtSin einer am 28. Juni
d. I . getroffenen Entscheidung in folgendem Falle ausgelassen:
Eine zu Cleve bestehende Aktiengesellschaft wandelte sich in eine
Gesellschaft mit beschränkter Haftpflicht um. Der Notar , welcher
den Gesellschaftsakt tätigte , verwendete einen Stempel von
300 M., nämlich ein Zehntel vom Hundert des 300 080 M. be¬
tragenden Stammkapitals . Ter Stcuerfiskiis zog jedoch einen
Nachstempel von 2205.50 M. ein, indem er 1 vom Hundert der
eingebrachtcn Maschinen und Gebäude im Werte von 280 527.88
Mark — 2505.50 M. als Stempel , der gemäß der Tarifstclle 2be
zur Anwendung kommen müsse, berechnete und darauf die ver¬
wendeten 800 M. in Anrechnung binchtc. Die Gesellschaft ver¬
langte sodann mit einer gegen den Stcuerfiskus gerichteten Klage
die nach ihrer Meinung zu Unrecht gezahlten 2205.60 M. zurück.
Das hiesige Landgericht hatte der Klage stattgegeben von der
rechtlichen Ern'ägung ausgehend, daß die Tarifstclle 25e nur
dann zur Anwendung komme, wenn cs sich um Übertragung von
Vermögenswerten der bczeichnetcn Art von einem Rechtssubjckt
auf das andere handelt. Eine solche Übertragung liege aber bei
Umwandlung einer Aktiengesellschaftin eine Gesellschaft mit
beschränkter Haftpflicht nicht vor. Das Kölner Obcrlandcsgcricht,
welches in der Bcrnsnngsinstanz angcrufen wurde, gelangte jedoch
zu einer anderen Rechtsauffassnng und wies unter Aushebung
des landgerichtlichcn Urteils die Klage mit folgender Begründung
ab: Den Erwägungen , aus denen das Landgericht zu feiner Ent¬
scheidung kommt, kann nicht beigepflichtetwerben. Einbringen
bedeutet Übertragung eines Vermögenswcrtes auf eine Gefell-
schaft gegen Gewährung von Gefellfchastsrechten. Deshalb läge
allerdings ein Einbringen nicht vor, wenn das Vermögen der
aufgelösten Aktiengesellschaft nicht ans ein neues Ncchtsftrbjekt
übertragen würde. Aber Aktiengesellschaft und Gesellschaftm. b.
H. sind verschiedene und selbständige juristische Persönlichkeiten.
Die Aktiengesellschaft wird im Falle der Umwandlung aufgelöst,
d. h. diese Rechtspersönlichkeit geht unter , damit in der Gesell¬
schaftm.̂ b. H. eine neue juristische Person entstehen kann. Auch
der Umstand, daß die Aktionäre der aufgelösten und die Gesell-
fchafter der neuen Gesellschaft die nämlichen physischen Personen
sind, läßt nicht in der Gesellschaftm. b. H. dieselbe Rechtsper¬
sönlichkeit fortbestchen, die in der aufgelösten Aktiengesellschaft
bestanden hat. Denn auch die Gesamtheit dieser physischen Per¬
sonen ist weder bei der Aktiengesellschaft noch bei der Gesellschaft
nt. b. H. Trägerin der Rechtspersönlichkeit und diese kann des¬
halb nicht durch jene fvrtlcben. Das Landgericht führt zwar des
Weiteren mit Recht aus , daß nur Rechtsgeschäfte nach Täris-
stcllc 25e stempelpflichtig sind. Aber es folgert ohne Grund
daraus , daß nach 8 78 des Gesetzes über die Gesellschaftenm. b.
H. dos Eigentum an dem Vermögen der Aktiengesellschaft ohne
Rechtsgeschäft von Rechts wegen auf die Gesellschaftm. b. H.
übergeht, dag hier ein nach Tarifstelle 25« stempelpflichtiges
Rechtsgeschäft nicht oorliege. Es übersieht nämlich, daß mit dem
Vollzug des Einbringens ein Rechtsgeschäft vor sich geht. Aul¬
gabe und Übergabe sind nicht erforderlich. Dem Vollzüge mutz
aber nvtivcndigcrwcise eine Bercinbarung darüber voransgehen,
was der einzelne Gesellschafter in der neuen Gesellschaft cinbringt,
und diese Vereinbarung , die nach 3 und 5 des Gesetzes von,
20. April 1892 im Vertrage getroffen werden muß, ist des Rechts¬
geschäft, auf das sich die Tarifstclle 25c bezieht. Wenn sich das
Landgericht für seine Entscheidung ans die in den Verhandlungen
der Rcichstagskommissionbei Beratung des Gesetzes über die
Gesellschaften mit beschränkter Haftung abgegebenen Erklärungen
beruft, so ist allerdings richtig, daß die Bestimmung des § 7»,
Absatz 1 des Gesetzes älterer Fassung dem in der Rcichstags-
kommission herrschenden sind vom Reichstage gntgclieistencilBe-
streben ihre Entstehung verdankt, die llbertragungsgeschäfte tm
Interesse der Erleichterung der Umwandlung der Aktiengesell¬
schaften in Gesellschaftenm. b. H. von der Stempelpflicht tunlichst
zu befreien. Das Gesetz hat aber die Stcmpclfrciyeit nicht aus¬
gesprochen. Schon ans diesem Grunde kann die Entstchungö^
gcschichtc der Bestimmung des 8 79 Absatz1 der Anwendung des
von der Landesgesetzgcbnng nach dem Erlaß des Gesetzes über
die Gesellschaftenm. b. H. ausgestellten Stcmpcltariss nicht im
Wege stehen.

Vermischtes.
* Spaziergänge im Badeanzug. Wie aus Neiw Jork

berichtet wird , hat sich auch in diesem Jahre wieder eine
mächtige Bewegung gegen die Badegäste erhöben, die in
den zahlreichen Bädern an der Atlantischen Küste entlang
allzu sorglos die schöne Freiheit des Badelsüens ans¬
nutzen. Man bsklatzt sich bitter darüber , „daß viele
Badende ihr Badekostüm bereits zu Hanse anlegen und
dann eine halbe englische Meile weit durch die Straßen
Und die Promenaden gemütlich nach dem Strande wan¬
dern ." Selbst die Polizei , deren Urteil über disfes Be¬
nehmen eingeholt wurde , müßte zngestehen, daß „Männer
und Frauen durch die Straßen des Badeortes Bcnson-
hurst in einem Zustand dürftigster Bekleidung wandeln,
dicke, braungebrannte Männer , die. mit ihren Waden
Paradieren , und recht sparsam bekleidete Damen , die in
ihren Badeanzügen aus- und ckbprömeniercn." Man
fordert nun allgemein eine Regelung dieser skandalösen
iIlngelcgenheit, die einmal die Spaziergänge der Baden,
den überhaupt cinschränkt, dann aber auch für die Art
ihrer Bekleidung genauere Vorschriften gibt. Manchr
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Orte haben bereits eine solche Babeorbnung Ä'vgesWhrt,
jso ist in. einem sehr bekannten Badeort aus Long Island
beni Damen vobgeschbieben, Badetoiletten aus weißer
iweicher P-owge'setde zu tragen , und auch den Herren ist
befohlen worden , die traditionelle Badehose nach oben
und unten bedeutend auszudehAeu. Jedenfalls .ist bei
diesem KreNKINg der guten Sitte und des Awstanides
gegen Frivolität und Sittenkvstgkeit auch ein gut Teil
Hruchielei im Spiele , denn die meisten der ans so langen
Spaziergängen getragenen Ba'dakdsWme sind durchaus
vorrrehme, elegante und fein gearbeitete Toiletten , die im
einzelnen sehr viel Schmuck und Garnierung aiWveisen
und nur in äußeren Umrissen die Form des Baöekleides
betonen.

* TÄrkischc Geographie . Bis in die siebziger Jahre
War in den türkischen Schulen ein aus Veranlassung des
Kultusministers , Keinal ©ffen'&i, ansgearbeitetes Schul¬
buch Itffuli DWagrafia , d. h. Grundzüge der Geographre,
im Gebrauch. Aus diesem lernten die jungen Türken
Mer unser Vaterland folgendes kennen: „Deutschland
oder AlaMannia liegt mitten in Europa zwischen der
Nordsee, Ostsee und dein Adriarischen Meer . 'Ehem-alS
war es ein großes Reich, das aus S8 verfchieLenen
Staaten bestand. Gegenwärtig sind aber viele Teile zwi-
scheu Österreich, Preußen , Dänemark und Holland ver¬
teilt . Österreich erhielt Böhmen, Mähren , Österreich,
Mstnaria (-wohl Jstria ) und Jlliricn . Preußen erhielt
die Staaten BranÄibnrg , Bommerania , S -ile-sm und die,
Provinzen Saxonia , Vissalia und Rina : Dänemark die
Staaten Hollsten und Luanrenburg , und Holland die
GvoßherzogtüMer Lexemburg und Limburg . Die übri¬
gen 31 Herzogtümer stehen unter der Oberherrschaft des
Staates ^Deutschland. Bon diesen liegt das Herzogtum
Hannover im Norden und seine Hauptstadt ist Hannover.
Außerdem sind dort die Herzogtümer Mecklenburg und
Brunsvik und die freien Staaten Hamburg und Ln-mbik
und in der Mitte am Main die Republik Frankfort , der
Staat Hcs und das Herzogtum Sax , Lessen Hauptstadt
Dresden , und das Königreich Nassau, dessen Hauptstadt
Leipzig ist. Im Süden liegen das Großheszogtstm Baden,
dessen Hauptstadt Karlsruhe ist, und das Königreich
Württemberg , dessen Hauptstadt Stuttgarts ist, und der
Stabt Beiern , dessen Hanpstaldt Winich ist. 'Außerdem
sind dort die berühmten Städte Nnrembertz uüd Augs¬
burg . Alle diese deutschen Staaten bilden eine Republik
unter deM Namen Deutscher Bund , dessen Hauptstadt die
am Main liegende Stadt FraUkfort ist."

* Der Aberglaube treibt in Rußland , namentlich im
Süden des Reichs, immer noch die seltsamsten Blureu . -To
haben-, wie geschrieben wird , Äe Bauern wiber b-re Dürre
dieses Sommers zu den merkwürdigsten Mitteln ge¬
griffen . In einem großen Kirchdorf begoß das -Volk nach
der Meffe den Popen , der in feiner vollen Amtsiracht
mar , mit Wasser. Der Pope leistete zwar Widerstand,
aber das Half ihm nichts. Im Kirchdorf Sw -nio Krrwtza
schrieb man -den Regenmangel dem Tode eines Greifes-
zu, den das Volk für einen „Opyr ". einen Zauberer,
hielt. Der Alte war im Frühling gestorben-, und da vom
Tage feines Todes an kein Regen mehr gefallen war,
mutzte er natürlich die Schuld daran tragen . Nach dem
Volksglauben mar es nötig , >ha$  die Leiche des „Opyr
ausgegraben , mit Wasser begossen und 'dann wieder ver¬
scharrt wurde . Die Bauern ließen sich durch nichts av-
halten, so zu verfahren . Bei Nacht und Nebel erschienen
sie auf dem Friedhofe , gruben die Leiche ans , begossen
sie mit Wasser und grüben sie dann unterGesang und

'Beschwörungen -wieder ein . In einem Nachbarö-orfe be¬
grub man feierlich einen lebenden Krebs und mar über¬
zeugt, -daß dies dem Regenmangel abhelfen würde . Ganz
gebräuchlich ist 'die -Sitte , daß am Johannistage die Weiber
fcharenw-eife unausgekleidet und mit Nachbildungen dev
Apostels aus Laub und Zweigen in den Fluß steigen.
Dadurch, daß sie in Kleidern baden, -hoffen sie d-en Regen
anzulocken.

--- Humoristisches. Eifersüchtig.  Gatte : „Heute
habe ich einem jnnge » Mädchen das Leben gerettet . . .
ich habe es aus dem Wasser gezogen!" — Gattin : „Schämst
«ch net, du alter Esel!" - Gewissenhaft.
'-Richter: „Wie sich jetzt herausstellt , waren Sie bei der
Rauferei gar nicht dabei. Wie kommen Sie dazu, die
ganze Geschichte ausführlich zu erzählen ? —. Zeuge:
„Herr Richter, ich Hab' halt die Zeugengebuhr Nicht um-
sonst -einst-ecken Mollen!" - Ern 'sch>l Lcht -e r Nach --
bar. „Kommst du mit deinem neuen Nachbarn gut aus,
Schuckfenbauer?" — „Na, gar net ! . . . M -t dem rs nrx
anzufangen - der läßt si in kern Prozeß ein !! (Fli .cg.Bl .)

der Landrat Freiherr v. Hvdeuberg teilnahm . Der ver¬
haftete Grenzsoldat -wurde vorgeführt und . muhte der
Sezreruug der Leiche beiwohnen. Die russische Regie¬
rung hat dem Vater des erschossenen KinL-es 600 Rubel
als -Entschädigung augeboteu, doch hat dieser das Angebot
nicht angenommen.

Eine neue Auffassung vom Militarismus . Ein
höherer Offizier hatte sich, -so wird in der „Kreuzzeitung"
erzählt , zum Antritte seines Urlaubs , da das bestellte
Zivilbeinkleid nicht pünktlich abgeliefert mar , die Biese
-einer Uniformhose kurzerhand von seinem nadel-
gewandten Burschen mit einem schwarzen Bande über¬
nähen lassen. -So konnte er ohne weiteres seine Spazier¬
ritte im bürgerlichen Gewände fortsetzen. Der Offizier
beschloß indessen unterwegs , da der aufgesetzte Zivil¬
streisen doch nicht so ganz glatt verlief,, diesen und zu¬
gleich auch die rote Biese durch einen Schneider entfernen
zu lassen. Der wackere Meister führte die Arbeit ebenso
schnell wie gut und billig aus , und ebenso kurz und bün¬
dig lautete seine Rechnung mit den Worten : „Ans ein
paar Höfen den Militarismus entfernt — 25 Pfennig ."

Über eine wilde Jagd w-ird Berliner Blättern vom
Viehhof berichtet. Ein Schlächter Seidel , der in ^ lnter-
uchuirgShaft fitzt, murds auf Anordnung der Staats¬

anwaltschaft von z-wei Kriminalbeamten nach dem V-ieh-
hof gebracht, um bei der Ermittelung eines Helfers¬
helfers mitznwtrten . Seidel hatte sich, wie er später ein-
ränmte , zu diesem Dienste bereit erklärt , weil er, mit
den Verhältnissen und Einrichtungen des Biehhofes wohl
bekannt , eine Gelegenheit zur- Flucht zu finden hoffte.
Nachdem nun die Beamten bereits -der: größten Teil der
Anstalt mit ihm abgesucht hatten, setzte der leichtfüßige
Mann plötzlich über die Schweinebuchten, einen Eisen¬
bahnwagen ' und mehrere Zäune hinweg und ranrste nach
der Ausladestelle zu. Während ein großer Teil der an¬
wesenden Schlächter die Beamten bei der Verfolgung
unterstützte,, sahen andere der Flucht des Verbrechers
lachend zu. -Sei-del entkam vom Viehhof und entfloh 'in
rasendem Laufe nach Lichtenberg zu. Einem Schutzmann,
der ihm unterwegs mit gezogenem -Säbel entgegentrat,
entging er durch einen Steinwurf . Erst in Lichtenberg
holten die Kriminalbeamten den Flüchtigen ein und
nahmen ihn wieder fest.

In den Tod geradelt ist in Asseln (Wests.) der Berg¬
mann Gustav Schmer . Er hatte seine Schicht auf der
Zecke Scharnhorst beendigt und fuhr auf seinem Rade im
chnellsten Tempo nach Hause, da er am Nachmittag noch
Roggen einsahren wollte. Den Kopf vorgebeugt , die
-Brust auf die Lenkstange gedrückt, achtete er nicht des
Weges und rannte mit voller Wucht gegen einen Bier¬
magen, die lauten Zurufe des Kutschers überhörend.
Der Unglückliche war alsbald eine Leiche. Er hinterläßt
eine Frau mit mehreren unversorgten Kindern . ^

Ein Zeichen der Hochsaison ist es , daß die letzte Sams¬
tags -Nu ni-mer des „Fremdenblatts für Luzern , Vier¬
waldstättersee, Zugersee :nrd Umgebung" einen Umfang
von 26 Seiten erreichte und über 16 600 Zeilen Fremdeu-
lrsten entlnelt — eine gewaltige Zahl , wenn man bedenkt,
daß das Blatt in dieser Zeit täglich erscheint.

Gekcutcrt. Bei -starkem Nordweststurm keuterte am
Sonntag vor Swtnemünde ein Boot , in dem sich zwei
Matrosen von 'der Jacht „Hohenzollern" und zwei Zivi¬
listen befanden. Einer der Zivilisten, ein .Herr aus
Stettin , ist ertrunken . ... .

AwomobilunfaA. Auf der Chaussee Neüstettm-
Schlawe überfuhr das steuerlos rasende Automobil eines
Rittergutsbesitzers drei Arbeiter . Zwei wurden getötet,
einer gefährlich verletzt. ■. .

57 britische Pairs ohne männliche Erben . Nicht
weniger als 57 britische Pairs haben keine männliche
Erben . Aller WWscheinlichkeit nach werden die betreffen¬
den Titel und WÜstden nach dem Aussterben der gegen¬
wärtigen Inhaber derselben auch verschwinden.

Ahnung . Ludwig XVI . sagte einst zum Herzog von
Richelieu: „Sie überlebten drei Regierungen , was
denken Sie von denselben?" — Der Herzog erwiderte:
-Sire ! unter Ludwig XIV . -wagte mau nicht zu reden;
unter Ludwig XV . sprach man ganz leise, jetzt aber
spricht man sehr laut ." — Als wenn er die unheilvolle
Revolution vorhergesehen hätte.

Kleine Chronik.
Miinzensnnd . Bei der Vertiefung einer Jauche¬

grube stieß ein Ackerer in dem Dorfe Dirmingen -bei
Trier aus ein stark verrostetes eisernes Gesäß,, das 24
ausgezeichnet erhaltene wertvolle Goldstücke enthielt . Die
Münzen stammen aus dem 14. und 45. Jahrhun ^ rt.

Gasvergiftung . Die Frau des Oberleutnants Hör
rocks in Weimar wurde morgens im Schlafzimmer ihrer
Billa tot aufgefunden . Der GaShahn war geöffnet Es
ist zweifelhaft, ob -Selbstmord oder Ungl-ucksfall vorliegt.
Die Dame lebte von ihrem Mann getrennt.

Herenalanbe . Aus dem Allgäu wird der „Franks.
-Ztg. vom 7. August geschrieben: Fest an Hexen glaubt
der größte Teil eines Ortes bei Jmmenstadt . Als das
Kind eines der „ersten Leute" desselben erkrankte, holte
Ur ofort einen '„Wunderdoktor " herbei und ließ sich
von ihm sagen, das Kind sei total verhext . Der , Hexe
würden aber bald die Füße w-egsanlen. Als nach einiger
Leit eine Nachbarin an den Füßen erkrankte,,, stand bei
fast jedermann fest, daß sie die Hexe fei, und allseitig wurde
sie nun gemieden. Der Vater des Kindes wies sie sogar
Harsch aus dem Haufe, als das Kind gestorben war und
sie, wie dies üblich ist, an der Leiche beten wollte.

Madame wildert mit. Daß eine Frau wegen Wrl-
derns steckbrieflich verfolgt wird , dürste wohl zu den
Seltenheiten 'gehören. Die GerichtKbehörde in .lltnrch
1Elsaß) verfolgt zurzeit die 40 Jahre alte Anna Derschitt,
soivie deren Ehemann Heinrich Golfter aus Brücken-
-weiler.

In der Angelegenheit des russischen Grenzsoldaten,
Her auf preußischem Gebiete ein achtjähriges Mädchen

- «erschoß, fand -wieder ein Lokaltermin statt, an dem auch

Kotzte Nachrichten»
wb Posen, 9. August. Der Kaiser  begab sich

heute morgen 7 Uhr ans den Truppenübungsplatz und
übernahm das Kommando über das aus den schon er¬
wähnten Regimentern zusaminengestellte Kavalleme-
korps. Er exerzierte das Korps und führte es spater
gegen einen markierten Feind.

UoLkswirlschaMches.
Marktberichte.

Limbnra . 8. August. Der heutige V i e h m a r ! t war von
Käufern und Verkäufern sehr gut besucht, wre auch Ser Ausweb
von Vieh aller Gattungen nichts zu wünschen übrig ließ. , Die
Preise stellten sich wie folgt: Ochsen 78—80 M., Kühe lcnd Rmbcr
68—70 M. Fette Schweine per Psd. 68—70 Ps. Kälber Sec
starker Nachfrage 60—70 Pf . Fahrochfcn per Paar 850—500 M.,
Mastrinder und Stiere 200 M. Besonders lebhaft war der
Handel auf dem Schweinemarkt. Bezahlt wurden für Lau er
das Paar 70—80 M., Einlegeschwcine das Paar 00—100 M.,
Sang-ferkel das Paar 28—38 M. Der nächste Vichmarkt wird
am 5. September abgehalten.

GmsendmlgLN aus dem Leserkreise.
Mul Rücksendung oder Ausb-Wabrung der und sür diele Rubrik»uakbenden, nicht

deLwendetenLinlendunaen kann s,ck die Redaknon nickt einlauen.)
* Als ich am Sonntagnachmlttag am Walde unterhalb des

Geisbergs an der Jdsteiner Straße vorbei kam, sah ich eine
Anzahl Knaben, anscheinend Zöglinge des nahen Rettuvgöhauses,
am' Straßenrain stehen und etwas betrachten. Näher kommend,
bemettte ich, daß es eine Blindschleiche war . „Nun , habt ihr
denn kein« Angst vor der Schlange?" srug ich. „Nee, es ist nur
eine ^riii.dsckleiche. Die tut keinem waö", antwortete man mir.
Na ^ as ist schön von euch, daß ihr dem Tier auch nichts tut",

sagte ich nahm das Tierchen und trug 's vom Wege fort , damit
andere weniger gut gezogene und weniger naturkundige Jungen
das harinlofe Geschöpf nicht steinigten. Da man in unserer
Gegend sehr häufig tote Eidechsen, Kröten, Maulwürfe und
Blindschleichen an den Wegen findet, welche der Roheit und der
Unvernunft zum Opfer fielen, ist das Gebaren jener Knaben
sebr zu loben ES legte jedenfalls Zeugnis davon «b, daß sie in
Mallosischer 'Hinsicht gut aufüchvben snib.

Briefkasten.
. A. I . Zum Austritt aus einer Religionsgemeinschaft bedarf e»

einer Erklärung vor dem Amtsgericht und zum Eintritt in eine
andere Religionsgemeinschaft der Anmeldung bei derselben.

Stammtisch „Stumpfes Tor ". Die Verhältnisse in Baden
sind uns unbekaimt. Es wird dort so sein wie hier, daß die
Mannschaften ihre Reserve- oder Landwehrübungen nicht immer
in dem Regiment machen, in dem sie aktiv gedient haben.

M. S . Wenden Sie sich an Herrn Maler Aktuaryus»
Wilhelmstraße 16.

A. A. v. B . Uns unbekannt. Deshalb fragen Sie bester
einmal in Bonn an.

A. B ., Biebrich. Die Provision wird in der Regel verelw-
bart : sie beträgt meist 1 Proz . und wird von dem Auftraggeber
getragen.

Japans Wirtschaftslage. Dem1 „B . B.-C." ist vom japa¬
nischen Finanzdepartement gemeldet worden, daß die gegen¬
wärtige wirtschaftliche Lage Japans in keiner Weise etwas zu
wünschen übrig läßt . Durch den Krieg sei die materielle Ent¬
wickelung des Landes nur günstig beeinflußt gewesen. Der
auswärtige Handel Japans habe sehr zugenommen ; auch die
Wareneinluhr hat eine wesentliche Zunahme erfahren . Letztere
um 52 Millionen Yen. Der Wert der Ausfuhr der Rohseide be¬
trug 131 Millionen Yen, Plus 22 Millionen Yen. Der Export¬
handel mit dem Orient und Amerika machte große Fortschritte;
ebenso die Ausfuhr nach Europa.

Elektriziiätsmdustrie . Die Bank kür elektrische Dnter.
nehmungen in Zürich, bei der die Allgemeine Elektrizitätsgesell-
schaft mit 21810 000 Frank interessiert ist, macht in ihrem
Geschäftsbericht interessante Mitteilungen über die Lage der
Industrie und über die Bewegung der Aktien. Wir entnehmen
hieraus folgendes: „Die Besserung der allgemeinen Verhältnissa
in der Elektrizitätsindustrie hat insofern angehalten, als von,
allen Gebieten lebhafte Beschäftigung gemeldet wird, während
allerdings, vielleicht mit der einzigen Ausnahme der Fabri¬
kation von größeren Dampfturbodynamos die Verkaufspreise
noch immer nicht als befriedigend bezeichnet werden. Ganz
besonders aber hat im abgelaufenen Jahre beim Publikum und
namentlich an der Börse die günstige Beurteilung aller mit der
Elektrizität zusammenhängenden Wertpapiere Fortschritte ge¬
macht, und zwar in einem solchen Maße, daß die Bewertung
die sie durch den einstweiligen und sogar durch den in den
nächsten Jahren mutmaßlich zu erzielenden Geschäftsertra»
gerechtfertigt sein möchte, in manchen Fällen bereits als übem
schätzt angesehen werden darf. Wird auch durch eine solche
günstige Stimmung des Kapitalmarktes gegenüber den Werten
der elektrischen Industrie die Finanzierung elektrischer Unter¬
nehmungen sehr erleichtert , so darf doch nicht vergessen wer¬
den, daß durch jedes Mißverhältnis zwischen Kurswert nndl
Rente die Gefahr erheblich wächst, daß schon bei bloßer Ver.
Änderung des Geldmarktes — also ganz abgesehen von tiefer¬
gehenden Störungen in der Industrie überhaupt — Kursrück¬
gänge eintreten können , die dann ihrerseits im Stande sind
Änderungen in der industriellen Konjunktur und damit im ß e *
schäiiigungsgrade der Werke zu bewirken,“ — In einem zweiten
Artikel werden wir uns mit der Erzeugung und Verwertung
elektrischer Energie und mit den staatlichen und städtischen
Elektrizitäts-Unternehmungen beschäftigen.

KretUtna Banka. Die Firma der neuen Deutsch-bulgarischen
Bank in Sofia wird, wie oben genannt, lauten . Die Vorbe¬
reitungen für die Eröffnung sind beendet. Die Bank wird
übrigens der Banque Gönörale in Bukarest unterstehen und
vornehmlich das Konto-Korrentgeschäft pflegen. Sie soll nicht
nur zur Ausdehnung und Belebung der deutsch-bulgarischen
Beziehungen, sondern auch zur Erhöhung des rumänisch -bul¬
garischen Geschäftsverkehrs beitragen.

Verstaatlichung österreichischer Privathahnen . Wir haben
bereits mitgeteilt, daß die Regierung an die Kaiser Ferdinand-
Nordbahn, dis österreich-ungarische Staatsbahngesellschaft usw
wegen Verstaatlichung herangetreten ist. Wie wir nun er¬
fahren , wird mit rüstigen Schritten der Sache nähergetrete rl
und glaubt die „N. Fr. Pr .“, daß immerhin wegen Fülle der
strittigen Punkte eine rasche Lösung doch nicht allzu wahr¬
scheinlich ist.

Zur italienischen Sisenhahnfrage . Wie dem „B. T.“ un s
der „F. Z.“ ziemlich gleichlautend gemeldet wurde, steht Q,
nunmehr fest, daß die Liquidationsfrage durch ein Schieds¬
gericht gelöst werden wird. Die Kammer hat seinerzeit die
Regierung ermächtigt, den Eisenbahngesellschaften eine Sumarm
von ca. 400 Millionen Frank für die nicht umstritten on
Liquidationskonti zu zahlen. Übrig bleibt ein Liquidation^
konto von ca. 23 Millionen Frank . Die Eisenbahngesellschaftein
wollen nun über diese Summen nicht weiter mit der Regierung
verhandeln , sie wollen vielmehr an ein Schiedsgericht
appellieren. Dieses Schiedsgericht ist in den Eisenbahnkon-
ventionen des Jahres 1885 vorgesehen.

Warenhaus „Frinlemps “. Der „Temps“ hält es für mög¬
lich, daß das Warenhaus auf folgender Basis zu retten sei:
habe eine Reduzierung des Aktienkapitals von 35 auf 14 Milf
Frank stattzufinden unter Ausgabe von 11 Million Frank neuer
Prioritätsaktien , die von mehreren Banken übernommen und
zur Ablösung der Sparkassen-Verpflichtungen, sowie zum Fort-
betrieb des „Printemps “ dienen würden.

Zur industriellen Lag®. In der Berliner Metallwarenindustrio
stehen neue Preiserhöhungen bevor. Im Februar wurden di e
Verkaufspreise um 5 Proz . erhöht ; jetzt ist eine weitere Preis¬
steigerung notwendig infolge der fortgesetzten Erhöhung der
Preise des Roheisens. Wie hoch diese bemessen wird und Zll
welchem Zeitpunkt sie eintritt , steht noch nicht fest. —. j£s
waren Gerüchte im Umlauf, daß eine Fusion der Teutonia MiS-
burger Portlandzementwerk mit der Vorwohler Portlandzement¬
fabrik stattfinden werde, hauptsächlich , weil die Aktien beider
Gesellschaften in der letzten Zeit wesentlich gestiegen sind. Dja
Vorwohler Gesellschaft dementiert die Fusionsgerüchte und.
führt die Kurssteigerung darauf zurück, daß in der Industrio
ein wesentlich besseres JahreseTgebnis zu erwarten ist und da¬
her bei einigen Werken auch auf eine Steigerung der Divi¬
dende gerechnet werden darf.

Geschäftliches.
Obermeyers
Herba-Seife.Für Weine Rinder

tchbin mit der erhaltenen Jieiba-Seife sehr zufrieden, dieselbe ist f,Mein«
Kinder äusserst zuträglich und wirkt Wunder bei Hautausschlägen.

Frau Jda Erichsen , Fiensbur « . '’S
Z.h.i. a.Apotb.,Drog.u.Parf. p.St.50Pfg.u. lMk.Oberm«yer & Co., Hunan, jg

Die Morgett-AnsgabL umfafet 16  Sette«.
Leitung: SB. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlicher Redaktcuc für Den gesamten redaktionellen Teil : T R St herd »>
^ für die Äo»eia-Ii und Reklamen: H. Dornauü beide IN WreSdaden. *'
»suS uui) Verlag per L. Ech- llenbergsttM H°f-BuchdruSek°l in Wiesede»
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Männergesang -Verein | J €§ fl © © iPffl ISS« Deutsche Vst-Dfrihs-Linie.
Samstag , den 12. August, abends S Uhr:

2. General -Versammlung
im Vereinslokal.

Tagesordnung : 1. Bericht der NechnungLprüfungs-Kommission.
2. Satzungsänderung bczügl. § 5 Abs. 2 (Aktivitäts-

beiträge). ^ TT 372
3. Sonstige Vereinsangclcgenheiten.

Wir bitten um zahlreichen und pünktlichen Besuch.
Der Vorstand.

„WaMeek.
Donnerstag, den 10. Angnst, 7 13hr abends:

Konzert des Wiesbadener Musikvereins
unter Mitwirkung eines renommirten Gesang-Quartetts. 2125

Eintritt frei . C. Thon.

Billige

Zudier -Preise
Zum

Sittmacheti!
Kristallzucker, gemaMen. 22  Pf.
Brot-Raffinade. . . . pal 23  k

Im Anbruch Pfd.

'Warenhaus

Julias Bormass.
2123

Für besseres Schuhzeug
ist das allerbeste

Mimm

e.

Schnhzeug aus Kalb-
und Rindleder gibt

in roten
Dosen

prächtigen Glanz.
Fabrikant:

Carl Gentner in Göppingen.

(Jentner’s Wichse

Regelmässige Reiehsposldampfer-Yerbindung nach
na

OST - u . SUD - AFRIKA.
Expedition von Hamburg

nncli ltnrlmn «and Delagoa Bay . . . . . . alle 14 Tage.
„ . . «»« 14 Tage,
H Capiiadt , Port FJiaabeth , K « at l .endon alle 4 Woohen.

Nähere Nachrichten erteilt wegen Pracht und Passage die < P16®

l $ ©8it &ciie - Afrika - ]Lini ©3
Hamburg , Afrlhaliaus.

Vertreter in Wiesbaden: I .. Bäetteiimayer , Rheinstr. 21.
echt silberne

für

Damenn.Herren
mit dopp. gravierten Goldrändern, 6 Bubis, gutem "Werk

und 3 Jahre Garantie.
Dieselben mit silbernem Innendeckel, 10 Bubis und

Garantie bis zu 5 Jahren

Mk. 18 .—

Mk. 15 —80 .—

Hk. 18—
Mk. 80 —

von Mk. 85 .—

Echt goldene l >ameiiiibrei »9
gutes "Werk, 10 Rubis, 8 Jahre Garantie.
dieselben mit Emaille-Einlage
prima Werk, 5 Jahre Garantie

ISeiat f£©ldeii ©Merrenislir ©« «,
mit prima Ankerwerk, Breguet-Spirale, 15 Rubis und

5 Jahre Garantie . . von Mir. 45 . — an,
mit Spvungdeckel . . . . . . . . . . . . . . . von Wie. 54 800.
Hegulateure und ffVelscOwinirer , 14 Tage gehend, lm

lang, fournierter, polierter Kasten mit gutem Werk und wie
eine Turmuhr schlagend, mit 8 Jahren Garantie . . . . . "Tk . 85 .—

prima Werk und 6 Jahre Garantie . . 85.
Scliunduhren zu billigen Preisen führe absichtlich nicht.

Sämtliche Uhren sind in eigener Werkstatt sorgfältig abgezogen und reguliert,

Peter Mcnlefn , Wiesbaden,
Klrchgasse 40, Ecke Kl. Schwalbacherstrasse.

Hier neu eräffnetes Spezialgeschäft für Uhren und Goldwaren, 1897 in Dortmund
gegründet, eins der bedeutendstender Provinz.

Künftl. Zähne
mit und ohne Gaumenplatte, in Kautschuk,

Gold, Aluminium.
Plombieren schadhafter Zähne u. s. w.

«Jos . Piel , Rheinstraße 97 , Part.
Reparaturen._ Mäßige Preise.

Postkarten
von KellerSkopf' Schutzhütie - Einweihung
ind zu baden bei Krnst Koliinger,

Photoaravir , Walramstraße 31, Stb . rechts.
Wegen Abbruch des HauseS ver¬

kaufe einen«roßen Bosten zurückgesetzterKüchen-
aerälhe, wie Kochtöps«, Bratpfannen,
Wasserkessel, Kaffeemül,len, Kraut- und
Gurkenhobel re. re., nur gute Qualität, sehr
billig und zu jedem annehmbaren Preis.

Eisenwaarenhandlnng Langgasse SV.

P 69

Güte mid Pmswürdigkeit
find die Borziiae. die meinen Fabrikaten seit mehr als 30 Jahren zu einem großen Umsatz und einem
treuen Kundenkreise verholfen Haben. Da eine Besichtigung meines Lagers ohne Kaufzwang
gerne gestattet ist, bitte ich vor Einkauf von

sowie
2124

«ein . Beile» M Memmre ».
eompleter Zimmer- und Küchen-Einrichtuugen

meine hervorragend billigen Preise zu vergleichen. 2

Sraut -Kusstattimgen
in gediegenen Fabrikaten, großer Auswahl und billigsten Preisen.

Glotze Arrsflell'irngsräirnrs in 3 Etagen.
Mgene Polster-Werkstätten. — Transport frei.

Serd . Marx Nachf« mmt\m.
" — ~ “ ’ " " Nahe der Lniscnstraße.

Täglich frisches Fallobst,
- bei 10 Pfd . « -Pf .. Str. 8 Mk.
y-ltenboaengasfe8 , Gemüseladen.

Bruch. per Stuck4l'>, ö, r» - usr.,
Fleck- t ; pr per St.2 Pf , 7 Stück 10 Pf.,

Aufseblag. ^1>444 Schoppen 30 n . 40 Pf. b.

J . llorimng & COe,
Häknergafse 8.

Wiesbadener

KeertzlWgs-IllW
Fritz und Muster.

Sarg - Kager
Schirkgafse 71
Telefo » 2675.

19378

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein unvergeßlicher Gatte,

unser Bruder, Schwager und Onkel,

Louis Sink,
nach kurzem Krankenlager gestern Abend sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Wwc. A. Fink.

Wiesbaden , Bleidenstadt, den9. August 1905.
Die Beerdigung findet Freitag, den 11. August, iu Bleidenstadt statt.

Danksagung.
Herzlichen und innigen Dank sagen allen Denen,

welche uns bei dem Hinscheiden unserer lieben nun in
Gott ruhenden

Julie

Nur 8 Kirchgasse 8.

so zablreich zur Seile standen, sowie für die vielen
schönen Blumenspenden.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
A. Dörr und ßrall, Neugasse 24.
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Evangelische Kirchensteuer.
Die Zahlung der ersten Rate der ev . Kirchenstener für 1905/06

wird hiermit in Erinnerung gebracht. F337
Wiesbaden , den3. August 1905.

Evangel . Kirchenlasse, Luisen straff 32.
aBBägHn » SBB

jM.

Werkstätte,SehetteUatte% Co., mechanisch®
Wiesbaden , Jabnstrasse 8.

Vertreter der Special-Geldschrankfabrik
De Limoii , Muhme & Co., Düsseldorf.

Liefern feucrfe *te und diebessichere
CteMscluHliike

in jeder beliebigen Möbel Törin , zu jeder Zimmereinrichtung passend,
sowie EäUclier - und SIItaersclirtlnlk «j. Monlenfaartcn-
iclirünke für Sparkassen, TabcrnakeleimUtie , OpTer-

•tficlie , sowie GewSIbe -Tresur -Einrichtiingeni
Illustrirte Preisliste gratis.

Total -Ausvertauf.
Wegen Abbruch veS Hauses und Aufgabe des Ladens verkaufe ich mein ganzes

Lager in Kaiserkoffer , Schisfskosfer , Damen -Hutkoffer , Hand -, CoupS », Mundreise - und
Anzugskoffer » sowie in I » Rindleder Handkoffer « nd -Taschen in I » Offenbacher
Fabrikaten in verschiedenen Grötzen und Q̂ualitäten . Ferner offerire ich einen Posten
Handtaschen mit und ohne Ton ' .
Bai
Brief «. .. .. . _ _ _ .. _
Täschchen, Portemonnaies » Operngläser und Feldstecher, Plaidyüllen und Plaidriemen
und Gchirinfutterale re. ^Um baldigst zu räumen, verkaufe zu fedem nur annehmbaren Preise.
Telephon 894 . 19 Goldgasse 10 . Telephon 894.

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen zum
kochen, braten u. backeni ' iy*

04

Alkoholfrei! Sterilisirt!

gesündestes Erfrischungsgetränk aus frischen Früchten,
^ empfiehlt die

Rheinische Fruchtsäfte -Fabrik, Wiesbaden, Karlstrasse 17.
Zu haben bei:

C. Acker lichf ., Gr. Burgstrasse 16.
Kd . SJiilim tlurlil ’., Ädolfstrasse 7.
P . Enders , Miohelsberg.
K>* Fuchs , Saalgasse 4°
Prita Fernand , Herrngartenstrasse 7.
Pr . ‘Groll , Ecke Adolfsallee u. Goethestrasse.
W . Gräfe , Ecke Saal- u. Webergasse.

3.  C . Steiper , Kirchgasse 52.
Clir . Steiper , Webergasse 34. - J
SP . Itlingelliöfcr , Seerobenstrasse.
C. SP . lieber Sfaclif ., Bahnhofstrasse 10.
Am  SS. I/innenkuiil , Ellenbogengasse.
J . HU. Itotli Anclif ., Gr. Burgstrasse.
Richard Seyli , Ecke Rhein- u.Wörthstrasse.
JT. SP . Weber , Moritzstrasse 18.

Bade -Artikel
Frottirtiicher , Bademäntel, Badehauben, Bade¬

thermometer , Schwammbeutel, Bade- u.Reisenecessaires
Bade-Schwämmeâ S ^hÄUmen.

| Telephon 227. P.  A . Stosss , Tannnsstr. 2.

Kurhaus Kiedrichthal,

1654

Kaifcrbof döln,
SalomonSgafse , unmittelbar an der Hohestraße, 5 Min. dom Haupibahnhof, 3 Min. vom Dorn.

Fembürgerliches Haus. (Ka.755̂ 124
35 Fremdenzimmer mit 50 Betten. — Logis mit Frühstück Mk. 3.—.

Erstklassiges Wein » « nd Bier -Restaurant . — Sehenswürdigkeit.

T und mehr per Tag.
Hausarbeiter StriekmaschineH-Gesellschaft.

Gesncht Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken auf
unserer Maschine. Einfache und schnelle Arbeit das ganze Jahr hin¬
durch zu Hause. Keine Vorkenntnisse nötig . Entfernung tut
nichts zur Sache und wir verkauf, die Arbeit. (Hao.1871g) F123
O . Unnau &  Co ., Hamburg , 58. V . M. , Merkur «tr , 3 § 4.

' BekmmtmachmU . ^
Ea . 200 süddentsche Herren -Anzüge (Gelegenheitskauf ) , moderne Stoffe, tadellos«

Sitz, beste Matzverarbeitung aus allerersten Firmen , früherer Preis Mk. 30. 85, 40, 45, 50,
jetzt Mk. 1» , 20 , 28 , 30 , 38 » so lange Vorrath. Ansehen gestaltet . Helle Berkanfsränme»

i . mio « .  Schwalbacherstr . 3 » ( Alleeseite ) . « ° » .

r. Zur Notiz!
Man kann bei den sich massenhaft mehrenden

zweifelhaften Mitteln gegen Haarleiden nicht genug
auf das bereits seit 37 Jahren sich bewährende,
von Autoritäten empfohlene, sich durch Güte und
Billigkeit auszeichnendeOaruWrm Retter, Mönchen,
aufmerksam machen, welches wirklich leistet,
was es verspricht: Conservierung und Kräftigung
der vorhandenen Haare, Reinigung von Schuppen,
weich und glänzend machen der Haare. Z. h. um
40 Pf. und Mk. 1.10 in der F49

„Adler -Drogerie " , Bismarckring 1.

Muster franke.
fPorzellanfahr.Weiden,

Gebrüder Bauseber, G. m. b. H.
Decorirte Hotel- Geschirre.
.' Vertreter: M.. Slillyer,

Wiesbaden, n qu
.Hafnergoss« Ko. 16. 115,0

Einrichtungen.

Möbelfabrik und Lager
von

Gebr. Ernst,
Wiesbaden , 4L Hellmundstvaße 43,

und in Vockenhausen.
Empfehlen ihr eigenes vorzügliches Fabrikat in

Wohn-, Schlaf-, Speise- u.Küchcn-Einrichtungenrc.
sowie einzelne Theile derselben

zu äusterstcn Fabrikpreisen.
Coulante Zahlungsbedingungen. — Garantie.

Eigene Tapezircr-Wcrkstätte.
SveeiaLLtät: GeLLerr.

bei Eltville , unmittelbar am Hochwald, in reizvoll-
Umg.. crfriich. Waldl. n. vollständ. Ruhe gelegen.

Pension U« d Restaurant , ' Schott. Waldpark. Comf Zimmer mit gedeckt.
Balkons. Vorziigl. Verpfleg. Mätz. Preise. Behagl. Aujenth f. Rcconvalesĉ Ruhe-̂ und Erholungs¬
bedürftige. Kiedrillier Sprudel , Trink - « . Badekur . Nah. Prow . Fernfpr .-Amt Eltvrlle Ro. 43.

Wer ein Hans oder Geschäft kaufen
Restaurants re. gratis und franko zngefandt durch tne

büööNttschö ^KMcr-WiMm-Rî 8"̂
Vertreter in den meisten grötz. Städten.

Agenten verbeten — direkte Vermittlung — ohne Provrsto».
Wer ? Käufer , Pächter oder Teilhaber sucht
für oben genannte Objekte, oder sonstige industrielle Untcrnehiniingen, wende sich nur an die

Süddeutsche Vermittlungs -Gesellschaft.
Auskü nfte bereitwilligst und kostenlos : . Berlangcn

Nicht im Ring!

Tapeten.
Grösstß Auswahl

einfacher bis feinster Artikel.
Bedeutender Rabatt.

Man verlange Muster zwecks Vergleich

Jt, Scharhag,
Rheinstrasse 56 . Telefon 2914.

desclileclits-
Haut - , Blasenleiden , Schwäche
beh . Dp . tnod , Horvath,
appr . in Oestr .. Frankfurt a . IVl,
Scharnhorststr . 19 , von 10—3.

Täglich laufen Anfragen nach allen erdenklichen Objekten ein. E117

Farbige MMN ' , pQIUCH- Ull!) $ \ \M
schuhe in nur guten Qualitäten . ,

Um schnell damit zu räumen, verkaufe dieselben
weit unter Preis . Als besondere Gelegenheit
empfehle ich einen Posten gelbe Damensticfel, von
welchen die meisten die Marke „Garantirt Hand¬
arbeit" tragen, früher 10.50 jetzt 5 Mk. Bekannt
für gute Waarc.

Neugasse 22,1 Stiege hoch.

Ziehung IS . August.
Pferde-

r 08 « .Chie ^ en.
L t IL Lose iÜ jfflf«

2359 Gewinne i. W. von
90,1100 Mb . ,

hiervon 4 bespannte Equipagen mit zus.
10 Pferden —

16,800 Mb .,
ferner noch 55 einzelne Beit- u. Wagen¬
pferde -----

40,000 Mk . E
Lose zu haben bei den V123

Hgl . ttiotterie - Kinnehmern
u. allen bekannten Verkaufsstellen.

Reelles Möbclgeschiist?
Wer wirklich gute und billige Möbel kaufen

will, wende sich Sebanplatz 7. Grotzes Lager in
sämmtlichcn Kasten- und Polstcrmöbcln vom ein¬
fachsten bis zum modernsten Strste. Eigene
Schreinerei u. Tapezirerwcrkstätte. Nur erstklaffia,
Waare unter weitgehendster Garantie . Zahlungs,
'ähigen Käufern wird Theilzahlnng gewährt. "

Jitturer , Sedanplatz 7,
_ Haltestelle der Elektrischen.

m iSIa  haben keine Schuppen,
keinen Haaranssall,

erzielen langes , reiches
Haar , wenn Sie stets s»r.
Ätitmm ’s Brcnneffel - Haar»
waffer benützen . Hi -rrWr.
< .< --„ t - .Trog . , Sangg .EllZ

§>Mk«- llü GsriknsteMbe»
ist Parasitol als sicherstes VerLilgungsmille,
gegen Ungeziefer auf Pstanzen aller Ux.
nicht genug zu empfehlen. Sehr wirksam gegen
Erdflöhe, Blatt - u. Blutläuse, Kohlraupen u. s. n>
Vorrätig in der 2069

Samenhandlung A . Jlollath,
nur Michelsverg 14._

h ofenträger,KS'Äi ;;
- - -  zu billigen Preisen

bei iltFeitSScIs , 2067
Kirchgasie 37 , gegenüberFaulbrunnenstr

-§■Hygienische
Bedarfsartikel . Neuest . Katalon

m . Empfehl . viel . Aerzte u . Prof , gratis u . Ir  ^
II . üßger , Guniniiwarcisfabrik tS

Berlin KW ., Priedrichstrasse 91/92.
General -Gepot : P . A . Ntoas . Tannusstrassn

NeHnOinderei i . Fremd.
empfiehlt sich in allen ins Fach emschl. Arbeiten
bei reeller u. prompter Bedien. Postkarte aei,a ^"

Kornbranntwein^
Fl . 68 Pf . ,Danborner
Fl . 95 Pf.

offerirt ALtstaVt - C0NsMN,
3 1 Metzgergaffe 31.  o 093

Neues Sauerkraut
Neue Grsinkern

empfiehlt M . issysioxr ^ i , Dotzheimerstrast- 47

! ©tarierP &cKtoBtriufT
Schlafzimmer, Salon . Büffet, Waschkommoden

Nachttische, Hcrrcn-Schrcibtischc, Spiegel, Bücher'
schränke, komplette Küchen- Einrichtungen, «in«
Artikel zu enorm billigen Preisen ; [w,
der? als GelcgcnheitSkauf6 Geldschränke zu Fabrik,
preisen; I schwz. Piano (prima), verschiedene Fr .,,
Toiletten, Ledcrstühle in Nußb.- und Eichenhvlr
Alles sehr billig a ' c*'

Frierrickstr . 13, Telefon 2867.

iiterne MeieppeT~
linkSqchend, 42 Stufen von je 19 cm Stciahktk.
billig zu verkaufen Langgasse 27 im Hof. .
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Morgen-Ausgabe.
S. Statt.

»><•>
I»

Alle fluten Dings haben etwas Lässiges und liegen
, Wie Kühe auf der Weide. F. Nietzsche.

u¥¥ **W99*9v¥W¥¥¥¥¥¥¥W¥¥¥9¥¥ &¥¥¥¥9¥WP*
(2. Fortsetzung .)

Der rote Kerften.
; Nomon wn Richard Skowronnck. y,,5

•' „Ich , Rabe-Christoph . . . Mir ist in meiner langen
Soldatenlaufbahn troch niemals eine Entscheidung so
schwer angekommen als diese, jetzt, heute !" Und nach
einer kleinen Pause fuhr er fort : „Ich habe neben Ihrem
Herrn Vater gestanden, damals , als er gegen diesen
Herrn von Zecke antrat . Genau so ein Wetter wie heute,
Schnee und Regen durcheinander, die großen- Placken
klatschten nur so von den Bäumen , und wir mutzten ein
paar Mal umziehen von einer Lichtung zu andern , bis
bei dem- infamen Wind die Chancen einigermaßen gleich
verteilt waren , bis der eine genau so viel Schnee in die
Augen kriegte wie der andere. Ms wir aus dem
Schlitten stiegen, drückte mir Ihr Herr Vater -die Hand
und sagte : „Fritz, nimm dich meines Jungen an, des
Rabe -Christoph. Ich fürchte, er wird keine guten Tage
haben bei feiner Mutter , wenn ich nicht mehr da bin.
Sie hat fein Bettchm aus ihrem Schlafzimmer tragen
lassen, ihn jählings von der Mutterbrust entwöhnt und,
na ja, der kleine Knirps kann doch- aber nichts dafür,
daß sein Vater das ganze letzte Jahr mit Lügen und
Heimlichkeiten umgegangen ist!" Ich sag: „Unsinn,
Kersien, der Kerl ivird bei dem Schlackwetter schon var-
beischießen. Man kann ja knapp die Augen aufmachen,
so stürmt es." Er aber, Ihr Vater , schüttelt nur mit
dem Kopf. „Ich weiß es, Fritz, als wenn's mir einer
zugeschworen und anglcketet hätte . Zurück zum Schlitten
werd' ich nicht mehr auf meinen Füßen gehen. Dem
Jungen aber sag mal bei Gelogenheti, wenn er groß
genug dafür ist, daß sein Vater nicht ganz so schuldig in
den Tod gegangen ist, wie es den Anschein hatte . . ."
Na also, er hatte reckt.- Beim zweiten Kugelwechsel hob
er nur die Arme in die Höhe, schwankte ein wenig nach
links und schlug dann vornüber in den Schnee. Blatt-
schuß. Als ich -mit dem Doktor zusprang, war es schon
zu Ende . . . ." *

Dem Oberst war bei den letzten Worten die Stimme
ein wenig ins Schwanken geraten . Er mußte eine kleine
Pause machen und fuhr sich unauffällig mit den Finger¬
spitzen über die Angenwinkel.
‘ „Also ja, was ich nämlich- sagen wollte, da werden
Sie 's wohl einseheir, mein Junge , wenn sich bei mir da
drinnett seit heute früh , seit ich die erste Meldung von
dem Ihnen widerfahrenen Malheur bekam-, -der Regi-
metttskommandeur mit dem alten Freund Ihres Herrn
Vaters herumschlägt. Und eigentlich — zu meinem Be¬
dauern — habe ich wenig tun können, bisher , um Ihrem
Herrn Vater das gegebene Versprechen halten . Ein-
mal vor jenen fünfzehn Jahren , als ich noch bei den
achtzehnten Darqonern stand, schrieb euer alter Ober-
förster, der Modnow, er könnte es nicht mehr langer mit
anseben, die Gräfin , Ihre Frau Mutter , machte emm
scheuen und verkniffenen Duckmäuser aus Ihnen . Und
ob ich nicht eingreifen könnte. Na , kt setzte ich Ihrer
Frau Mutter so lange zn, bis sie die Einwilligung da¬
zu aab Sie in die Kadettenanstalt zn bringen . Spater
aber ? ' Ja , vielleicht hätte ich in diesen zweiernh-alb
Jahren , seit ich das Regiment habe, Sie noch ein wenig
mehr zu mir heranziehen müssen, aber nicht wahr , ein-
mal abends in der Wockte bei nns alten Leuten, war für
Sie doch wohl schon reichlich- genug ? . .

Rabe-Christoph mußte erst etwas hmtmterwurgen,
was ihm vom Herze« her heiß -in die Kehle emporgestiegen
war.

„Da sei Gott vor, daß der Herr Oberst . . . sich
meinetwegen womöglich noch Vorwürfe machen! . . . .
Und der Herr Oberst sollen nicht glauben , daß ich nicht
selbst versucht habe, mich zusammenznreißen und diesen
andressiertm Menschen abzuschütteln! Oft genug ! Aber
wenn einer so von Grund auf verpfuscht tst, wre ich . . •
Im allgemeinen da bleibt man doch immer das , was
andere aus einem gemacht haben-! . . . Und — der Herr
Oberst werden gütig -st verzeihen, aber -dre^Angst druckt
mir fast das Herz ab — also, was die Affäre von heute
nacht anlangt , darf ich da hoffen, daß der Herr Oberst
noch einmal das Äußerste von mir -abwendm werden?

Die letzte Frage schien der Kommandeur gar nicht
gehört zu haben, oder vielleicht stellte er sich auch nur so.

„Ja , lieber Rabe-Christoph, einmal muß doch auch
die eigene Verantwortlichkeit einsetzen! Und — ohne
die Erziehungsmethode Ihrer Frau Mutter entschuldigen
zu wollen — es war Unrecht, Sie so zu behandeln , ja,
aber begreifen läßt sich's , und Sie dürfen über die alte
Dame nicht so schlankweg mit einem bitteren Wort ab-
urteilen . Sehen Sie , Rabe-Christoph, ich habe über den
Fall Ihrer Eltern viel nachgedacht und bin durch das
Vertrauen Ihres verstorbenen Herrn Vaters in der Lage,
ja, wie sagt man da gleich? Also richtiger zu urterlen,
meinetwegen. Und da liegt die Sache so. Mio >chre
Eltern lebten in der denkbar glücklichsten Ehe. Jtr rhrer
Art ein paar prächtige Menschen. _ Ihr Papa , der Typus
unserer ostpreußischm Grandseigneurs . Ihre Frau
Mutter , das Muster einer blonden deutschen Hausfrau,
heiter und von froher -Gemütsart , nur vielleicht ein biß-
ch-eu z u fromm . An Ihrem Vater aber hing sie mit
einer geradezu schwärmerischen Verehrung toenn sie
in Gesellschaft waren , war es kein Vergnügen , Ihre Frau
Mutter zu Tisch- zu führen , denn mit ihren Augen und
Gedanken hing sie an ihrem Mann . Und wenn er sie
heimlich zwischen-den anderen grüßte , war sie selig und
wurde rot tote ein junges Mädchen. Nu ja , ul so, und
da .muß den Heden — den altcix Heden auf Domibrowken
— her  Dmwel retten , daß er zum zweiten Male heiratet.
Eine Operettenprin -zessin aus Berlin von -ganz un-
zw-eifelhaftem Ruf , ich selbst hatte sie im alten Walhalla-
theater in Kostümen gesehen, na , sagen wir mal , Nutzster
bis an den Hals , und bei den Garderegimentern icgttcher
Waffengattung war sie recht beliebt und wohlg-elittm.
Also kurz und gut, eines schönen Tages taucht sie in
eurem stillen Winkel an seiner Seite ans, als richtige
Frau von Heden, und hat die Kühnheit , -auf den Rach¬
bargütern , in Jabl -onowo- zuerst, Besuche zu machen.
Ihre Frau Mütter nahm sie natürlich nicht an und chrem
Beispiel folgten selbstredend -die übrigen Damm auf dm
Nachbavgütern, im engeren und westeren KreiK Da
- - ‘ t - r- "Yrfon Ihrer Frau M

. In 'dem Haufe des alten
eine tolle Wirtschaft. So

soll, wie erzählt wird , diese Person Ihrer Frau Mutter
Rache geschworen haben .
Hedm etablierte sich aber — - - . - ■ .
ziemlich der ganze unverheiratete Leutnant von dm
Allmberger Dragonern war Abend für Abend -draußen,
ich auch ein paar Mal , dmn — schließlich— es war
aanz amüsant . Die sogenannte Dame -des Hauses hatte
noch einige Frmndinnm emgela-dm» ebenfalls aus
Berlin es wurde viel musiziert, getanzt, gespielt upd ge¬
trunken . Und, merkwürdigerweise, unsere Damm der
guten Gesellschaft zerrissen sich fast vor Neugierde , rnan
hatte Not , all die Fragen nach dem-Trecken -der Frau
von Hedm zu beantworten . Nnr Ihre Frau Blutter,
die Gräfin in ihrer echtm Vornehmheit, kümmerte sich
nicht darum Und ja , was ich sagen wollte, er, der alte
Hedm spielte eine -direkt komische, Figur . Er gmg
immer herum -mit so einem mtschuldigendm Kacheln und
manchmal sagte er zu uns : »Ja -, sehen Sie , meine
Herren , ich muß ihr — darmt meinte er sem-e,Frau —
doch einigermaßen Ersatz schaffen, daß sie -meinetwegen
auf ihre glänzende künstlerische Karriere verzichtet hat

Donnerstag,
10 . gUgiitt 1905.

53. Jahr«»»,.

und mir hier in die P -ollakei gefolgt ist." Am VovmlttaU
aber schoß er -sich im P -ark von Dombrowken auf Pistolenj
ein War eine Demonstration Kr feine Gäste, dM
eigentlich unnötig , dmn die Frau benahm sich- W
würdigerweise tadellos , tmd der abendliche Leutnaini
hatte genug zum Flirten an -den aus Berlin importierten ;,
Huldinnm . Also eines Abends — ich war später als dis
andem von Allenberg fortgeritten — ja , cllfo-, ich bmtj
ich soll lang hmschlagm vor Überraschung,, sitzt Ihr Her«
Vater neben der Fratr des Hanfes . Wie ich eintrck,'
macht er ein etwas bekniffmes Gesicht und benutzt dtS
erste unauffällige Gelegenhait, sich so zu sagen zu ent«
schuldigen. Der alte Hedm hätte ihm vormittag » bek
einem zufälligen Zusammentreffen so lange zugesmü-
bis er nicht umhin gekonnt hätte usw. Der Schluß -ab-M
war -die Bitte , ich möchte-der Gräfin , Ihrer Frau Amcker,
Rabe-Christoph, nichts von diesem Besuche erzählen . DaS
tat ich natürlich nicht, aber ich sagte : „Na , na, „Rabe-Hernz,
wenn's in diesem Falle nur keine Sinnestäuschung ge¬
wesen ist ! Mir scheint, der „alte Heden", hat bei. dm
Einladutr -g lange Kleider getragen und einen Hut mit
Federn ! . . Na , und ich hatte recht gehabt , auf 1einem
letzten Gange hat mir ' s Ihr Herr Vater eing-estandm:
diese Person hatte sich ihm auf Schritt und-Trttt in den
Weg gedrängt und ihm io lange Komödie vorgespielt,
bis er 's -glaubte , daß sie nämlich vor Liebe zu chm nicht
leben noch sterben könnte. Und hübsch war sie, das mußte
ihr der Neid lassen. Also, um'S kurz zu machen, die
Sache ging so etwa ein halbes Jahr , bis oer « kand-al
fertig war . Da traf der alte Hedm Ihren Herrn Vater
in einer Situation — na also, -es widerstrebt -mir , Einzel¬
heiten anzuführen , aber Ihr Herr Vater gab mir noch
in der letzten Nacht vor dem Zweikampf die ehrmwort-
liche Versicherung, es wäre nichts weiter gewesen, ats
sine Wiederholung -der alten , bcklischm Szene von
Joseph unb -dem Werb des Potiph ^r . Uitd -daran ist rem
Zweifel gestattä , denn ein Wort Ihres Vaters , jß,  da
war eben nicht d' ran zu zweifeln. Weshalb ec sich,d«
-dem Herrn von Hedm stellte, werden Sie vielleicht
fragen ? Ja , auch daKr gibt es eme Erklärung . Er
sagte mir , er hätte vor Ihrer Frau Mutter stundenlang
auf -den Kniem gelegen, geschworen, geflucht und ge-
betet, aber es wäre alles gewesen, als wenn er zu ecnml
Bild aus Stein spräche . . . Begreiflich, oder -auch nichts
wie man 's nchmm will ! Der Frau war , eben -alles tm
Innern kaput gegangen, was den Jrchalt , ihres LebmÄ
cmsmachte. Und über eins kam sie nicht hinweg ! „War
er einmal zu mir -gekommen und hätte gesagt : Du Eis-
b-eth, so und so, ich hätte ihm gesagt : Sich zu, Rabs -,
Heinz, 'daß du dieser sündigen Regung Herr wirst . So
aber , mich zu belügen und-zu b-etrügen , wahrend ich tag¬
täglich zu Gott betete, sein Kind , das ich unterm HerM,
trüg möge -an Seele und Leck ihm, -den ich lichte, rech»
ähnlich werdm — ja , -das zu verzeihen,, das
Mmschmkrast !" . . . Wso. da wars bei Ihrem Herrn
Vater vielleicht so eine Art von SelVstpistiz, als er stchl
vor die unfchckare Pistole stellte, und weil , er sich sagte<,
sein L-chms - und Eheglück, das in die Bruche gegangen
war , wäre nicht mehr zu flicken oder neu au ^ ubauem
Ihre Frau Mutter war eben einer zmer Char -aktere, futS
öiie es nichts Hackes gibt . Entweder — oder ! Und zetzt
-werden Sie ja auch für das Berh-altm -̂hrer Fran
Mutter eine Art von -Schlüssel haben. ,ma.nche Hack , und
Ungerechtigkeit tvird Ihnen jetzt vielleicht erklärlich
scheinen, -trenn Sie sich sagen, unter WÄchem Unglücks-
stern Sie zur Welt gekomm-m sind! . . . Und nun , da¬
mit Sie seben, -daß ich gesonnm bin . Ihrem Herrn Daten
das gehobene Wort zu -halten : Ich habe mich mtschlostm.
Ihnen zu gestatten, -anscheinend srerwillig Ihren Ab¬
schied-nachzusuchen. Solltm sich aus di-̂ er,Eutschließung
Kr mich Folg-m einstellm, so gedenke ich sie zn tragen !̂

(Fortsetzung folgt.)

Staats-Medaille in Gold 1896.

JMildebravuT s
Deutscher

Deutsche

Kakao
IM. 2.40 das Pfd.

Schokolade
Mk. 1.60 das Pfd.

Vorrätig in allen mit nnseren Plakaten versehenen Geschäften.
Theodor Hildebrand& Sohn, Berlin.

Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs.
F178

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass. 1401

Siermann Stickdorn , Gr. Burf-atrasse

loh finde stets das Neueste l
und die grösste Collection

Römer
jeder Preislage bei

1143
x M . Sfillger,

Häfnergasse SB,
X Spccfallian « r.  Ansstattanjen . H

XXXXJOtXXXXXXXKSOOOOOtX
Laden- u. Kiicheneinnchwigm

in jedem Styl und Holzart
werden schnell und billifl angeliefertAnt on Mlanrer , Stvaitpiatz 7.

Die noch $artl )ie vorhandenen
WnsÄ - Slnzüge für Herren , Jünglinge und
Knaben , einzelne Blouscn . SomrNkrroppen tn
"odm Leinen und Lüster , Anzüge , einzelne
Saccös u. ein großer Posten Hosen für Herren,
ainnatinqe und Knaben , für jeden Beruf geeignet,

werden weil unter Preis verkauft.

Meuaadde 22 , 1  St.

Neuss Sauerkraut
15 Pf. vaS Pfund.

Nene Salz - n. Essiggurken.
Neue VoUhäringe. 2114

Telephon 125» •*. sciiaafc , Grabcnstr. 3.
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erscheint «allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstvcröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Nusgabe des ArbeitSmorktS kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 8 « l,r nachmittags, ist frei« Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchendenempfiehlt es stch,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizusügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. —• Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weiblich- Vrrssrrerr. di- KL-ll«»g
finden.

Gesucht zum 15. September ein der
russischen Sprache mächtiges gebild.

Mädchen zur Hülfe im Haushalt und Beaufs.
zweier schulpflicht. Kinder. Gest. Off. an Frau
Wohlfahrt, Bad Nauheim, Burgallee 2.

Intern.Central-MiruW-Mrean

Mrieifein,
Erst«- Büreau au» Platze für fSmmtiiches

Hotel«und Herrschoftspsrsonal,

Langgasse 24, 1,
Telephon 2588,

Frau Lina Wallrobenstein , Stellenvermittl.,

sucht \

eine perfecte Kammerjungfer mit auf Reisen,
ferner eine perfecte Jungfer, welche englisch spricht,
ein Fräulein als Jungfer und Stütze zu feinem
jungem Ehepaar nach Wie», eine Erzieherin
(perfect Französisch) zu zwei Kindern von 8 und
4 Jahren mit auf Reisen, eine Bonne (perfect
Französisch) zu einem Kinde(Franzose) mit auf
Reisen, Erzieherinnen für hier, Kindcrpflcgerinnen,
Kinderfräulein und Kindermädchen, ein einfaches
Kindersräulein nach Frankreichs perfecte und
feinb. Hcrrschaftsköchinnenfür gleich und später,
eine jüngere perfecte HerrschoftSköchin zufremden (Amerikaner) zum1. September,öchinnen in Hotels, Pensionen, Restaurants,
Kaffee- und Weiröchiune« (höchstes Gehalt),
tüchtige Büffc-tsräulciu , flotte Scrvicrfräulein,
Wsrrauferinnen für Eouditorci und
Dchweinemctzgerei, eine eins. Buchhalterin,
graste Anzahl erste und zweite Stubenmädchen,
Hausmädchen in .Hotel und Privat, eine tüchtige
Küchenhanshälterin, Küchenmädchen, Herd¬
mädchen, Kochlehrmädche» u. s. w.

Mur prima Stellen.

Gebildetes Kiuderfrmil.,
am liebsten Kindergärtnerin 1. Kl«, zu drei
Kindern von 4 I ., mögl. svf. ges. Adolssberg2
(Aufgangv. d. Taunusstr., neben Alleesaal).

bei reeller Vermittlung: Hausdame,
cnal. u. franz. Kinderfrl., Köchinnen,

graste Anzahl Alleinmädchen, Stütze, zwanzig
Küchenmädchen für erste Hotelsu. Restaurants,
Weistzeugbeschließ., Kasfecköchin, Restnurant-
köchinnen, Servierfrl. f. seine Geschäfte, Büffctfrl.,
stets offene Stellen. Vermittlungsgebühr unter
der polizeilichen Taxe. Frau Minna Karl»
Schulgassc7, 1. Telephon 2085. Bernhard
Karli Stellcnvcrmitiler. 1. Büreau hier.

Kinderaärtnerin, Kinderfräulein mit
prima Attesten, feinbürgcrlichc junge

Köchinnen, dito auch als Allcinmädchen mit einer
Hülfe, tüchtige Alleinmädchen, Hausmädchen,
88 Mk. Lohn, Zimmermädchen für gutsttutrtes

aus, hohes Trinkgeld, einfache Küchenmädchen,
~Mk. Lohn.

FM Am Iler,
Gtellenbüreau, Weftensftr . 3, I

I Einfaches Kindersräulein
zu einem Kinde von2 Jahren sofort gesucht.
Zu meiden Kaiser-Fricdrich-Ring 80, P.

Durchaus tüchtige branchekundige

per
und

BerLMserimreK
September ob. später für Wiesbaden
Berlin gesucht. Gcfl. Offerten NN

Reustadt 's Schuhwarcnhnus,
Wiesbaden.

Eine starte Brrkäufcr-.n» die bereits schon in
einem Colonialwaaren-Geichäft thältg war, per
15. August gesucht. Offerten unter «r au
den Tagbl.-Verlag.

Für mein Coloniolwoarctt - u . Dclieateffen-
Geschäst suche ich per 16. September oder
1. Oktober eine ante solide Verkäuferin.

E. W. Leber, Nächst, Peter Eifert,
Wiesbaden, Bahnhosstr. 8.

Berkönseriu
evtl, friilicr, gesucht. Offcktrn unter O. 2K an
den Tagbl.-Verlag.

ehrmödchen ÄL-L ?«»
Porzellan-Geschäft.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie gegen sof. Vergütung ges.

Waarcnkious Simon Meyer,
Wellritzstraße.

Ein braves sauberes Mädchen
zum Anlerncn in einer Metzgerei wird

acsucht. Räb. Gr. Bnrgstraste 8.
Tüchtige Taillen- u. Rockarbeiterinnen »st

oder September für dauernd gesucht
Rd- in straste 26, Gth. Parterre rechts.

Zuarbeiterirr für Damenschneiderei
MSäpf’ gesucht Oranienstraste 10, Parterre.

5%41 » » welches die Rorda- undSilka- Stickcreiarbeiten erl.
will, ges. Weberaasse 16, Stickereigescbäft.

Wäsche-Musbefferin ges. Franz«
Slbtstroffe3, Parterre.

Ein InngeS Mädchen sofort zum Nähen gesucht.
Näheres Jahnstraße7, im Luden.Gesucht

zuverlässige Haushälterin gesetzten Alters, die
alle Arbeit leistetu. gut kocht, für eine zeitweilig
von der Herrschaft benutzten Villa im Rheingau.
Angebote mit Beifügung von Zeugnist-
abschriftcn und Ansprüchen unter A. 28 an
den Tagbl.-Verlag.

GesrtchL Köchw .
mit langjährigen Zeugnissen, jeder Coufession, die

alle Hausarbeit übernimmt, erfahren und tüchtig
im Haushalt ist. Lohn sehr gut. Näheres im
Tagbl.-Verlag. llin

Suche Köchin, Küchen-, Haus-, Allein-, Zimmer-,
Kindermädchen für hier u. auswärts, sowie ins
Ausl. Frau M . Harz , Stellend., Langgaffcl8.

Ich suche eine Köchin für den 1. Sept., w. gut
u. selbstständig kochen kann,Kücheu. Souterrain
rein halten must. Nur Solche mit g. Zeugnissen
w. sich meld. Morg. v. 9—12 Uhr Parkstr. 14.

Eine bürgerliche Köchin, welche Hausarbeit
mit übernimmt, und ein kräftiges Haus¬
mädchen gejuckt Lessingstraste 10.WMMl. Min n. WnsMUn
a. 15. Rüg. gef. Hoh. Lohn, gute Zeugn. Beding.
Meldenv. 10—2 u. 4—8 Uhr Villa Leffingstr. 9.

Suche perfecte HerrfchaftskSchinnen, beff.
Allein «. HanS- und Zimmermädchen.

Frau Elise Lang, Stellenvermittler»
Ellenbogengaffe Ist, 1.

Such« bürgt. Köchinnen, Aushilfsköchin für
Privat u. Restairration. Allein-, Haus- und
Zimmermädchen, b. Kindermädchen, w. nähen n.
bügelnk., Hans- und Küchenmädchen für Hotels
bei hohem Lohn.
Frau Elise Gerich, Stellen »., Schulgasse 2.

Telephon 8017.

MemMs Kiemw.
Mauergaffe 8, 1, Aunie Earne, Stellen».,
sucht»erst Herrschaft- - « . brgl. KSchinn. »
Haushälteriuntn , Erzieherinnen, Kinder-
fränlein , Kindermädchen, Zimmer- und

Or
Jüngeres zuverlässiges Kindermädchen, am

liebsten vom Lande, sucht Alexi, MichelSbcrg 9.
Sauberes funges Mädchen für gleich oder später

gesucht Bülowstraße 15, Part . l.
'^ T^ ***, Tücht. Mädchen in bürgerlichen
»W Hauöhalt auf gleich gesucht
Nero straffe 44, 1.

Selbstständiges Alleinmädchen, w. kochen kann,
zum 16. August gesucht Kniscr-Fr .-Ring 40, P.

Sauberes Mädchen
f. Küchen- und Hausarbeit in best. Haush. gesucht
Große Burgstraßc 13, 2.

Tüürt . Alleinmädchen gesucht für kl. Haushalt
Rüdcsheimerstraße14, tzochp. l.

f4 l . . nrädchcn zrr kinderlosem Ehepaar
lelMT -KStz gesucht Dotzheimerstraße 61, 1.
Alleinmädchen sofort gesucht Gneisennustr. 7,1.

Wül . DA MW
sucht kath. Allcinmädch. zu einer Dame, Allein- u.
HauSmädch. in eine Stelle,Zimmermädchen feine
Venf., nettes Allcinmädch. z. l .Okt. nach Franst.h Märeich' zu einer Dame, grobe Anzahl eins.

y vom Lande. P . Geißer , Stcllenverm.
ädch.

WM— Reinliches Mädchen in kleinen Haus¬
halt sofort gesucht Uorkstraste 25, 2 l.

im « und .Herdmädchen
gesucht. Hotel Rose.

Junges williges Mädchen zum 15. August
gesucht Rheinstraße 44.

Gesucht für 15. August für Trier ein besseres
tüchtiges gewandtes,ttges gewandtes

Zimmermädchen,
welches perfekt
Hausarbeit macht.

und alle
beim Vortier Palast'

näht, scrvirt, bügelt
Näh.

Hotel . Vorstellung zwischen2 u. 4 Nachm.
Ein tüchtiges znverlässtgcS
Mädchen ges. NieolaSstr. 19, 3.
Ordentl. Mädchen gesucht Hotel
ReichSpost, NicolaSstraße 16.
Tüchtiges Alleinmädchen von
kinderloser Herrschaft gesucht

WilhelminenstratzeS, 1.
per 1. Setzt, für kl. Haushalt

Iflljl besseres Hausmädchen , das
nähen und bügeln kann und auch Liebe zu
Kindern hat. Zu melden Adolfsallee 24, P.

Einfaches kräftiges Mädchen sofort gesucht
Wilhelmstraßc 36, 2 St.
Tüchtiges Hausmädchen

sofort oder1. Sept. gesucht Ncrothal 31.
E " Mädchen gesucht Sllbrechtstr. 22, L.
Mort oder1. Mtentöer*lSffl,ae8

Mädchen gesucht Humboldtstrabe 11. Parterre.
U- Gin einfaches Mädchen für Hausarbeit
gesucht TaunuSstraste 17.

Zuverlässiges «fe HS
arbcit auf gleich gesucht Rdeinstraße 80, 2.Allllnmiidchen.
6—8 Uhr. Albrechtstraße 17. Part. l.

kräftiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit ge¬

sucht Karlstraße 85, im Laden.

Ein tücht. Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.

Frau Dr . Koch, Lnisenplatz7, S.
Einfaches
fffgfgfsäto In Küche und Hausarbeit be-
MEW wandertes nettes Mädchen sof.

gesncht Mainzerstraffe 58.
Alleinmädchen , welches
kochen kann, auf gleich oder

15. August gesncht AdolfSallce 32, 3 St.
Ldckff 1m ^M ädchenf. leicht«Hausarbeit

in kleinen Haush . s. sofort
gesucht Rheinganerstratze8, 3 links.

CM**?? od. 15. d. M. eilt fleißiges
zkA»» f sauberes Zweit -Mädchen

zu Kindern gesucht Kaiser-FriKr.-Rtng 55. 8 r.
Ordentl. Alleinmädchen gegen hoh. Lohn

sofort gesucht Langgaffe st, 2.
Anst. Mädch. sof. od. sp. ges. Gerichtsstrgßc7, 8.
Gin tüchtiges Hausmädchen gesucht. Näh.

Oneüenhos, Nerostraße 11».
Zum baldigen Antritt junges reinliches Mädchen

gesucht zu Kindern und für etwas Hausarbeit
Bleichstraße 6.

Anständiges ehrliches Mädchen zum 15. ges.
Ehl, Bülowstraße 7.

Mehrere tüchtige Küchenmädchen bei gutem Lohn
-sucht. Hotel Metropole.
f-  Gesucht f. sof. oder später ein jüngeres
tüchtiges Mädchen, das etwas Kochen verst.,
Liixcmburgplatz8. 3 I.

Selbstständiges älteres Alleinmädchen
gesucht Friedrichstratze 43, 1.

Zimmermädchen;eeU? fDrt
Pension Internationale , Rdeinstraße 4.

Ges. zum 15. Sept. oderl . Okt. ein Alleinmädchen
zu ein. ält. kiuderl. Offiz.-EKcv. Rheinstk. 92, 8.

Ein tüchtiges braves Mädchen gegen hohen
Lohn gesucht. Sing« Boff, Bahnhofstraße 14.

Suche für sofort ein kräftiges solides Mädchen.
Maldaner , Marktstraße 34.

CVS.M.rt.u .*» Alleinmädchen gesucht Luxem-
JCtPeS burgstrabe 5,1 I.

men gesu
Rheinstr aff« Ist», 1.

I Mädchen für kl. Haushalt ges. Metzgcrgasse 29.
Ein junges, nur mit guten Zeugnissen versehener

Dienstinädchen gesucht. Zu melden bis 8 Nach^
mittag?. Lvellenstcin, Bisniarckring9.

Aeltcres brave« Mädchen für Hausarbeit gesucht.
Löbig , Friseur, Ecke Bleich- und Helcnenstr.

PIT * Tüäitiges Mädchen auf 1. Scptenibcr
gesncht. Näheres Helcncnstraßc 22. Part.

Jg . williges Mädchen per 15. August gesucht
Hellmundstraße12, P . l.

Ein Mädchen, MÄ
gesucht Ncrothal 80.

Mädchen,
welches bürgerlich kocht « . Haus¬

arbeit versteht , für gleich ode-
später gesucht ,Bierstadtersir . 7.

Mädchen, welches kochen kann, zu kinderlosem
Ehepaar gesucht Kirchgasse 17. 1 Tr.

Eine Frau zu häuslichen Arbeiten für 2 Stunde«
Vormittags wird gesucht Richlstraße 11, 8 r.

Monatsfr . ges. 8—11 V. Bismarckring 12, 2 r.
Unabh. Rionatsfrau gesucht Göbenstraße 17, P . x.
Monatsfrau aesucht Bärenstraße2, 1 St . recht«.
T. MtSfr. f. M. u. Nm. f. ges. Herderstr. 12. Hp. i.
MonatSfrau gesucht Mora. v. 7—S u. Mittag»

von lh2—3 Uhr Gustao-Ädolfstraße9, Laden.
Lüiscnstr. 43,1 r., Monatsfr. od. Mädchen gesucht.
'SSMIkSv, Zwei sondere Lonfmodche»,

gesucht, Lohn lö—17 Mk. Blumen¬
handlung, Hotel Block.

Ein kräftiges williges Lansmädchcn sofort ge ff
Häfnergasse 18. 1.

Lausmädchenp. sofovt
gesucht. I . Wittenberg , Bahuhofstraße 20.

Befferes Mädchen, welches nähen kann, tags¬
über zu gr. Kindern gesucht Saalgasse 36. 2 r

Junges Mädchen tagsüber gesucht. Stritte ».
Walramstr. 18, Vdh. 2 St . rechts.

I . s. Mädch. tagsüb. zu e. K. ges. Moritzstr. 35»
Br. Mädchen tagsüber ges. Saalgasse 24/26, 1 t .
Tagsüber jg. fvr. Mädchen v. h. Lohn ger^Semiller» Nettelveckstr. 11» 8.
Mädchen tagsüber gesucht Taunusstraße7, 2 I
Ges. Monatsm. tagsüb., H.Lohn. Adelheidflr. 73. 2
Anstand. Mädchen tagsüber oder einige Stunden

Bor- u. Nachmittags gef. Moritzstr. 64, Hth. P
AnShüls« (Frau oder Mädchen) sofort gesuchtfür 2 Monate. Näh. Nerothal 24.
DH- Mädchen zum Flaschenspülcn gesucht

Sedanstraße 3.
Schänkommc gesucht durch Hebamme Henker,

Schwalbacherstraße 49.

Tüchttge Büglerin findet sofort dauernde
Beschäftigung. Emserstraße 75, Garth.

Büglerinnen twcrben sofort gesucht
Göbenstraße8, Waschanstalt.

Tüchtige Büglerin finket sofort dauernde Be¬
schäftigung Emserstraße 75, Gth.

Pcrfcclc Büglerin \X<BL *'.
gutem Lohn.

Domps-Wäscherei Margoretenvof,
Homburg v. d. Höhe.

Sirche tüchtiges perfecte» Bügclmadchen, dauernde
Stelle. Nah. Römcrbcrg 16, 1 St.

Tüchtige Waschfrau ges. Luxcmburgplatz1, Laden.
LLaschmävchen gesucht. Rnnd » Römerbcrg 1.
Pntzlrou gesucht, die als Vergütung leeres Front-

spitzzi mmer erhält, BiSmarck-Ring 6, Hochpart.
EouvereS steiffigeS MonatS-

IMlW mädchcn in kleinen HauSholt
togsüber gesucht Karlstrotze 17, 2 r.

Monatsmädchen oder Fron tagsüber geg.
h. Lohn gesncht Longgoff« 6, 2.

MribUche Uersone«, dir Stellung
strchrrr.

leune si-snpsisv
vdorelio plaes pour commencer l ' instniction

d’an ou do plusieurs önfants . Musicienne.
Meilleures recomrnandasions . Se diriger ä Mlle*
Bonaangc , Kaiser - Friedrich -Kinp 89 1.

PBB- Empfehle Französinnen, Engländerinnen
Erzieherinnen, Kinderfrl.,Kindermädch., Zimmer»'
Haus- und Alleinmädchen. Annie Eorncl
Stellv . „Bienenkorb", Mauergasse8, i.Gepr.AnNrbeMletzrerin
Stellung. Anfr. an Geh. Admiralitätsratl»
Htldebrand, Kiel, Fcldstr. 60, 1, erb. F194Geb. Frl.
Gefl. Off. unter an den Tagbl.-Verlaq'

Frl . , gewandt im Rechnen und Schreiben, sowie
im Verkehr mit feinem Publikum, sucht, gestutzt
auf gute Zeugnisse, Stellung als Kassirerin j,r
feinem Geschäft gleich welcher Branche. Offerte»
erbeten an Greta Göller , Höchsta. M..Königsteinerstraße.

Jnnae Dome sucht einige Stunden täglich Be.
schäftigung als Vorleserin, Corrcspondentinu. A
Gcfl . Offerten erb. Kaiser-Fricdrich -Ring 83, vn*

Junges Fräulein aus guter Familie, mit schöner
flotter Handschrift,Geläufigkeit der Stenograph;,
und Maschinenschrift, sucht unter bescheidenen
Ansprüchen Stelle auf einem hicsigeu Büreau.
Offert. uut. J>‘ sw an den Tagbl.-Verl.

FränLem,
längere Jahre in einnn Geschäfte th

Kasse und den Büchern vertr., s. si . .
würde auch Filiale übernehmen, cv. a. nach aus»
wärts. Off. u. m. r» an den Tagbl.-Verlag

perfecte AnderHeßertli
(Rheinläiiderin) mit nur Pr. Zeugn. sucht bis
15. Aug. od. 1. Sept. angenehme« teUung in beff
Hause. Näh. bei Himmler , Nerostr. 36. 2 £

JüngeS geb. Frl . sucht St bei gr. Kindern
geht auch mit aus Reise. Fr . Station. Off'
unter M. IO postl. „Berliner Hof". ^

Fräulein , 20 I ., aus guter Fam., kath., welch,»- «« - kar- !— T-

: lhätlg, mit ders. sich zu veränd.

, . . . . . .

'kochen, WetßnLhcnu. bügeln kann, auch in wesh^
Handarb. bewand, ist, wünscht St . als Stütze der
HauSfr., wenn mögl. zu cinz. Dame. Geh. 80 Nx
monatl. Off.u. rr . » s postl.Hochheim a. Az'

Eiü Mädchen sucht Beschäftigung im AuSbesscrn
der Wäsche. Frankenstraße 23, H. 2 l.

Eine

Srsofort oÄ.1.Sept.^ gesucht für f. Dome, cnerg., erf.. . .. . iin
HanSw., repräsentatwusf. und gewandt, z. 2
Wiesbaden, b. fein. ält. Herrn oder Dame, znx
Führ, einer Pension oderz. mutterl.Kind. Best,
Referenzen. Off. n. O. S» an den Tagbl.-VerlIn« Wer Pensionr
Küche fertig ausbildcn? Offerten unt. V» » ,
an den Tagbl.-Verlag.

Cmpsehle HtMshälterinnen,
Kinderfraulei», die nähen und die Schulaufgabe»

Nachsehen können. Stützed. Hausfrau, die sei»
kocht, prima cmpfohleu, nettes Allcinmädch,»
mit mehrjährigen Attesten, d. gut kocht, tüchtig»
Haus- und Landmädchcn.

Frau Slnno Müller , Stellenbüreau
Wcstcndstraße8, 1.

Beff» Honöhälterin s. dauernde St ., auch tagg,
über. Zu erfr. Römerbcrg 23, Vdhs. 1 St r

Müdch. s. Stelle a. Stütze o'
z. emz.H.p. la .Aug. od. Sept

Offerten unter D. 44 an den Tagbl.-Verlag
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Empfehle ff. Herrschafts
In - u. Ausland . Kau M

und Hotelpersonal für
. M . Harz , Lnnggaffe.

Eine feinbürgerliche Köchin , welche etwas Hand¬
arbeit mit übernimmt , sucht St . Mainzerstr . 14.

©ine perfecte Köchin mit besten Zeugnissen s
Stellung zur Aushülfc oder fest. Gefl . Offerten
unter It . 7S>  an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Köchin s. Stell , von Morgens 8 bis
Nachm . 5 Uhr , cv. auch Aushülfe . Gute Zeug « ,
vorb . Gefl. Off. u. w . *s a. d. Tagbl .-Blg.

«MM »» Eine Köchin (junge Wittwe ) sucht
Stellung in Pension oder auch als

Haushälterin zum 1. September . Näh . Ncu-
bauerstraße 3 , Billa Hertha.

Nach Amerika SäSfÄK
kochen I., b. Hausmädchen mit g. Zeugnissen d.

Frau Elise Gerich,
Stellenvermittl . . Schulgaffe 2, Telephon 3017.

fort sucht Stelle in gutem bürgerlichen
IH Haush ., nimmt auch Aushiilfe an.

Offer ten unter 10. 79  an den Tagbl .-Berlag.
WWW » » » Braves Mädchen , welches gut
DWV nähen kann , sucht Stelle zu Kindern

oder als Zimmermädchen durch Seifrieds
Stellenbürcau , Landau , Pfalz.

Ein junges Mädchen, welches etwas kochen, nähen
und bügeln kann , lucht Stelle in kleinem Haus¬
halt . Näheres Dorkstraße 18, Vorderh. Part.

Junges Mädchen , w . bürg . k. k., s. St . in kl. Haus¬
halt . Näh . Sonnenberg , WicSbadencrstr..21, H. 1.

wWgß » *, Ein junges Mädchen sucht Stelle zu
AWV einer Dame oder älterem Ehepaar.

Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . ky
£ » « * 44* 4« sofort oder auch später in
VSPItCljv besserer Familie Stellung , im

Nähen nnd häuslicher Arbeit sehr ge¬
wandt . Sevanstratze 10 » 1.

T. Waschfrau sucht Beschäftig. Scdanplatz1, 4.
Frau s. Wnsch-Besch. Sccrobenstraße 24, H. 2 l.
I . Frau s. Putz - u . Waschbesch . Schachtstr . 29 , 2.
Mädch . f. W .- u . P .-B . in b . H . Wörthstr . 1 . 4.
M . w . N . W .- u . P .-B . Helenenflr . 26 , H . 1 , Abschl.
Orden « . Mädchen sucht MonatösteNc von

10 llhr an . Rauruttzalerstr . 11 , M . P . l.
E . Mädchen s. Monatsst . Adlerstraße 59 , Skb . 1.
Eine Iran sucht Monatsstcllc . Wörthstraße 11 , 3.
Jg . Frau sucht Monotrstelle . Hellmundstr . 31,1 r.
Mädchen s. W .- u . Pbsch . Orauienstr . 56 , Vdb , 4.
Aelt . Mädch . s. tagsüb . Besch . Ncrostr . 25 , V . D . r.
I . Fr . s. AuSh. o. W.° u. P .-B . Rüdesbeimerstr. 2,P.

MWerer ClejUMechnürer
für Licht - u . Krait -Anlagcn , cautionsfäbig,
durchaus selbstständig arbeitend », bei den
hiesigen Architccten gut eingeluhrt per
1. Sept . oder Oktober gegen Gehalt und
Prollisiou gesucht . Offert , u . 14 . W . 6S»
hauptpostlagernd erbeten.

Weingutsbesitzer
am Rhein und Mosel

sucht für Wiesbaden und Umgegend tüchtigen
eingesührten Herrn , um rcaelmatzig mit
Reisenden Kunden zu besuchen . Offerten unter
A . 58 an den Tagbl .-Vcrlag.

Männliche Versalien , die Stellung
finden.

«UKer Stellung sucht
verlange die „Deutsche Vakanzen-
Post " 286 , Eßlingen a . N . ^ 97

Wer Stellung sucht, verlange sofort Deutschl.
Neueste Bacauzcnpost , Berlin W . 35.3 üngerer Buchhalter mit flotter Handschriftund sicher im geometr . Rechnen für hiesiges
Baugeschäft sofort gesucht . Offerten unter
« . 77  an den Tagbl .-Verlag.

Wir suchen per 1 . Sept . oder 1. Oft.
d . I . für unser Herren - und Knaben - Con-
fections - und Maßgeschäft einen tüchtigen

Verkäufer nnd Dekorateur,
einen flotten jung . Verkäufer

(Branchckenntnisse unbedingt erforderlich ) ,
eine Kassirerin,

welche zugleich für leichte Comptoirarbeiten
verwendet werden kann , und

ein Fräulein für dicZnschueiderci
zur Ausgabe dcr Zuthateu , möglichst gelernte
Schneiderin.

Gebrüder Dsrnrr.

und Beaufsichtigung des
gesucht , kleineFür leichte Büreauarb

Personals junger Mann .. .
Caution erwünscht : auch geeignet für pcns.
Beamten . Aussührl . Offerten unter 8 . 78
an den Tagbl .-Verlag.

Ein junger Reck,IsauWaltSgehllfe , welcher mit
dem Kastenwesen und im Notarmtssache bewan-
dert sein muß , auf möglichst sofort gesucht . Off.
mit Zeugnißabschriften und Gehalrsanspruchen
erbeten an di - Herren Rcchtsonwalte Jnsttzrath
Kanfman und Dr . Heertz in Wetzlar.

Tüchtiger Feilschmied sofort gesucht
Wageufavrik Brand , Montzstr . 50,

Tüchtiger selbstst . Spengler „ . Installateur
auf sofort gesucht . Offerten unter « » 5 an
den Tagbl .-Vcrlag . . ,

8—10 tiiWe Blillschnintt
(Bankarbeiter und Anschläger , letztere womöglich

mit eigenem Werkzeug ) per sofort auf lohnende
Beschäftigung gesucht . Bauschreinerei Gkäs jr . ,
Mainz , Boppstraße 60.

Glasergehülfe gesucht Zictenring 10.
Wagnergchülse gesucht. Erbenheim, Neugasse 4.

Ein tüchtiger Schreiner gesucht Eltvillcrstr . 6.
Tüchtiger Bananschläger zum Anschlägen von

Bauschreinernrbeiten für cincn Neubau per sofort
gesucht Frankenstraße 8, 2, Baubüreau.

Lackierer und Anstreichergeh . ges. Moritzstr . 23 , P.

49  tüchtige Tüllcher
gesucht.

Boswan & Knauer , Neubau Kirchgasse.
Schneider auf Woche gesucht Mauergasse 17 , 2.
Jg . Schneider sofort gesucht Kcllerstraße 12 , 3.
Jg . Schneider a. Kleinstück ges. Wilh . ButhS,

Wiebrich , Kirchgasse.
SU- Wochenschneider sucht ArbeitSnachw.
d. Schneider -Innung , Mühlgasse 5,1.

Gesucht
ein tüchtiger , fleißiger , ehrlicher und durch¬

aus gut empfahl . Büffeticr , am liebsten
gelernter Kellner , nicht über L6 Jahre,
zur selbstständ . Führung einer Cantine.
ES wäre demselben Gelegenheit geboten,
sich mit seiner Frau eine angenehme,
sichere Stellung zu verschaffen . Caution
muß gestellt werden . Schriftliche Offerten
nebst Photographie u . Zeugniß -Slvschr.
unter Chiffre u . * o an den Tagbl . -Berl.

Ein tüchtiger unverheirateter
Bierzapfer mit Mk. 600 .— Caution

bet Job cm Lohn ( JahreSstelle ) gesucht . Offerten
unter V . 79  an den Tagbl .-Verlag.

Sofort tüchtiger junger Kellner gesucht.
Restaurant Freischütz , Dotzhcimerstr. 51.

Grundgräber gesucht Hintere
Philippsbergstr . ( Neubau ) .
Ein Gartenarbeiter sofort gesucht.
Heinr . Ranch , Lahnstraße.

«Alge Meiler
Hess . LudwigSbahn.

Hausdiener **"$Lmi»<,.
PSA- Hauöbnrsche für Flaschenbiergeschäft

gesucht Sedanstraße 8.
Jüng . Hansb . ges. Fr . Rvmpel , Mauerg . 12.

Gesucht
per 15 . August oder früher ein flotter Hauö¬

bnrsche , der bereits schon in einem Colonialw .-
Geschäft thätig war . Näh . Btsmarckring 83 P.

Solider HanSbnrsche , 16—20 Jahre , gesucht
Ouerfcldsrraße 7, Eckladcn . „ , , .

Dausbursche , gut empß , ges . Adelheidstr . 32 , Laden.
Jg . Hausbursche ges. Friedrichstr . 7 , Spezereilad.
Jung , stadtkund . Laufbursche sos . gesucht,

Scheller , Göbenstraße 8.
Ordentlicher HanSbnrsche nicht unter 18 Jahr,

gesucht . W . Mayer , DelaSpeestr . 8.
Tüchtiger junger HanSbnrsche sofort

gesucht Grabenstraße 3.
Tüchtiger fleißiger HanSbnrsche sofort gesucht

~ Malsch Nachfolger , Marktstraße 23.

Junger Hunsbursche wort
Tapetcnhaus Georg Diez , Adolistr . 5.

Tücht . Hausbursche , w . Gartenarbeit versteht , t«
Pension nach auSw . gesucht , Liftjunge für drer
gesucht . Frau Elise Gerich , Stellenvermittl . ,
Schulqasse 2.

Laufbursche
Tüchtiger solider Fuhrmann findet dauernde

Beschäftigung . Joh . Pauly jr . , Adolfsallee 38.
Michelsberg 23 led . zuverlässiger Knecht gesucht.

Männliche Nsrsonen , die Stellnng
suche».

Tüchtiger Bautechniker sucht so»
Jr fort Beschäftigung bei Maurermeister.

Steinmetzmcistcr , Baugeschäft oder Architekt.
Off . u . C . 80 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann,
28 Jahre alt , verh ., kennt Delicatessen -, Conservens

u . Colonialw .- Brnnche genau , fertig im Verkauf
bei jeder Kundschaft , flotte Schrift ( seit 4 Jahren
in hiesigem ersten Geschäft in ungekündigter
Stellung auf Contor thätig ) , sucht anderweit
passendes u . dauerndes Engagement p . 1. Okt . er.
Gefl . Off . u . V . » 8 an den Tagbl .-Vcrlag erb.

Tücht . Kaufmann , gew . in Buchst , Korrefp .,
Stenogr ., Maschinensckir ., s. anderw . Stell , s. sof.
ob . sp . Gefl . Off . u . V »' . « » an d . Tgbl .-Vl.

Junger Mann , 24 I . , Buchhalter , sucht Stelle in
Verstch ., bet Rechtsanwalt , Gerichtsvollzieher
oder dergl ., derselbe arbeitet ersten Monat
umsonst behufs Einlerncn . Offerten u . o 7 #
an den Tagbl .-Verl . erbeten.

5Tnö)ti0cr iudjjaltcr fe** s,ftin£u ”**!
■flotter Maschinenschreiber , seit mehreren Jahren

in einem größeren Baubüreau Hierselbst thätig,
sucht sich ' zu verändern . Gefl . Offerten sub
» . 80 an den Tagbl .-Verlag.

Hotelbuchhalter,
lange Zeit in hiesigem Hotel thätig , sucht , gestützt

auf gute Zeugnisse , zum 1. Oktober er ., cvenll.
später , anderweitiges Engagement . Selbiger ist
mit der Hotelbuchyaltung , sowie Küchencontrolle
vollständig vertraut . Offerten unter kl» . 79
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann von 18 Jahren , perfecter Steno,ä  u.Maschinenschreiber,sucht perI.Okt.a.c.rng auf kaufmännischem Bureau . Offerten
->ub » 80 an den Tagbl .-Verlag.

Küchenchef » 28 Jahre alt , erste Kraft, in England
diplomirt , wünscht JahreSstelle . Gef . Offerten
unt . IV . R . to postlag . Langen -Schwalbach.

Junger Mann sucht für jetzt oder später Stelle
als Kassenbote oder Vertrauensposten . Caution
kann gestellt werden . Offert , mit . « . * 9 av
den Tagbll -Verlag.

Amtliche Anreigen

Emeitemssdm
Oec InciiMftalt bei UleUutiinflcr.

Die Ausführung der Erd -,
Maurer - und Zimmer - Arbeiten
zur Erbauung eines Schweincstalles soll ver¬
dungen werden.

Die Verdingungsunterlagen liegen im
Baubüreau Hierselbst zur Einsicht auf , Ange¬
botsmuster und Bedingungen werden daselbst
für 3 Mk . verabfolgt oder sind gegen Ein¬
sendung von 3 .30 Mk . von da zu beziehen.

Zur Eröffnung der in verschlossenem Um¬
schlag portofrei an den obigen Erweiterungs¬
bau einzusendenden Angebote ist Termin auf

Sonnabend , den IN . d. M .,
Mtittags 12 'V* Uhr,

vngeseht . P 310
Weilmünfter , den 7. August 1905.

Der ständige Baubeamte:
Klein.

IVersteigerung

Nichtanttlrche AnrelAett
Zu der am 11 . d. M . beginnenden Ziehung

2 . Klaffe 213 . Lotterie habe ich noch

einige ganze, halbe
nnd viertel Lose

abzugebcn.
König !. Lotterie -Einnehmer von Branconl

Wiesbaden, . Webergasse 3 ._

Alle Arten Möbel,
Betten , Sophas , Kleider - u . Küchenschränke , Tische,
Stühle und Spiegel , Matratzen , Deckbetten und
Kissen , sowie ganze Ausstattungen enorm billig.
Jena  Tiiilrä . ig , Wevergaffe 3 » , nahe der
Saalgasse . Besichtigung ohne Kaufzwang . Weit
gchendste Garantie . Transportt frei.

* Auszug für MuMM,
400 Kilo Tragfähigkeit , für 3 Stockwerke , billig
zu verkaufen Langgaffe 27 , im Hol _ *

Wegen Geschäftöansgabe läßt Herr ** » rl
Han am Freitag , den II . August er«, Vor¬
mittags 10 Uhr beginnend, in dem Laden

8 Gucisenanstraßc8
die gesammte , sehr gut erhaltene Laden -Ein¬
richtung für Butter - n . Eiergeschäst , als:

Theke , großer EiSschrank s . Flaschen¬
bier , 1 desgl . mit Butterküftler , Tafel¬
waage m . Gewichten , Erkereinrichtung . GaS-
lyra , zweitheil . Chocöladen -Automat,
Mufik - Automat , Reklame- Tafel , Kai e-
glockcn , Ausffcllgläser , div . Körbe , eisernes
Firmenschild , zweiräder . Flaschenvier¬
wagen , große Schwenkbütte, Flaschengestell
und sonst . Geschäfts - Gcbrauchsgegenstande,

crner die noch vorhandenen Maaren , als:
16 Kistchen Cigarren , Parthie Ciga-
retten,

sowie aus seinem früheren Geschäft herrührcnd:

16  neue Zimmerthüren n.
2 Glasadschlüsse,

frciwilligmeistbietcnd gegen Baarzahlungversteigern.

Besichtigung am VcrsteigerungStagc.

Wilhelm Helfrich,
Anctionator u . Taxator.

Schwalbacherstraste 7.

Günstigste Kausgelcgenhcit.
Um vor meinem Umzug vollständig zu

räumen , vertanse alle Arten Mädel zu
ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.
Schlafzimmer in Satin , Nußb ., Ahorn , früher
Mk . 650 , setzt 530 u . 480 , Büffet , krnyer
Mt . 200 , jetzt 155, 5ocrrenschreibtisch, fr. Mk. 120,
j . 95 , Spiegclschr ., fr . Mk . 180 . j . 98 . pol . Betten , fr.
Mk . 130 , j . 105 . Kameltaschensopha , fr.
Mk . 75 —100 , j. 56 —78 , bestickte Garniiur , fr.
Mk . 260 , j . 185 . Vertilow , fr . Mk . 65 . j . 48.
Waschkommode , Nachtiiiw , Kleider -, Bücher - ,
Küchcnschränke v. Mk . 20 an , Trümeanx , sr.
Mk . 65 , f . 38 , Tische, Stühle . Spiegel , Bilder
aller Art k.

ff»h . Deibel , Wleichstr. 19.
Telefon 2712.

Bitte genau auf No . 1 !» mir Firma zu achten.
Wegen Aufgabe der Haush

_ sind Betten , Schränke , Kommoden
A .̂ mehr Feldstraße 19 , 1 r . , bitl . zu verkaufen.

DRUCKSACHEN
jeder Art

Für neuen , äußerst praktischen Vervielfältigungsapparat u . neue
gesch. Reklame -Srenheit

tüchtiger Alleinvertreter gesucht.
Hoher Verdienst . Erfordert . 4 - 500 Mk . Off . unter X . 78 an den Tagbl .-Vcrlag.

liefert die

SchelWetfulie
MMierei
(Moden

Langgasse 27 ^ Fernsprecher 2266.

Elegante Drucksachen
für den häuslichen und gesellschaftlichen
Verkehr besonders
gepflegt.



K - ttr LZ. Dsnnersrag . 10 . Arrgust ises.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dies er Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.

T ri . . Gntgeh . Eolouialw .-Gefchäft mit
Nchknbier- u. Gemüsehandlg. billig zu verkaufen.

ßF'B llfprh mit Federrolle bill. zu verk.
WtU Pjrill Nerostraße 28, Laden.
Ein gut dresstrter Jagdhund , schönes Tier,

zu verkaufen Mauritiusstraße 8, 8.

, Dmielliimdiii
Zwei reine Spitzyund « zu
verk. Faulbruunenstr . 10. 1 l.

- Zughund m, ‘ £ cSS ’S. *,
3 . r. Rattenpinscherz. verk. Lahnstr. 20. Nett.
Fg . Fox -Terrier bill . Schwalbacherstr . 65, 6.
Ein feines leichtes schwarzes Kleid für

altere Dame mittlerer Statur , einmal getragen,
gegen Baar billig abzugcben und anzuschen
Jahnstraße 40, Gartenhaus Parterre.

Ein schöner , neuer , schwarzer Gehrott-
anzug billig zu verkauf . Zietenrtng 8, 2 l.

Gold. Herrn-Uhr,
Savonette , 3 Deckel Gold , Werth 850 Mk., mit
65 Mk. im Stadt . Leihhaus bestehen, ist der
Pfandschein verhültnißhalber für 35 Mk . sofort
*u verkaufen. Offerten unter W. 28 an den
Pagbl .-Perlag.

Oelgemälde
holländischer alter Plcister aus kl. Sammlung zu
verkaufen . Zu besichtigen zwischen 11 und 6 Uhr
Rauenthalerstrasse 7, 1 U

Zwei Oelgemälde
in. 1 Tafeluhr bill. abz. N. Ranenthalerstr. 4, 1 r.

fast neu , billig verkäuflich.
1 IfllllÜO , (I Biese SOO Alk .)

i Körnig -, Bismarck-Rin? 4, Part.

Kaum überspieltes , sehr schönes ^iftHtllÜ
sehr billig zu verkaufen Erbacherstraße 8, 2.

Eine Anzahl wenig gespielte
Piantnos billig zu verkauf.

Bvrthstraßc 1. W. »N r, » . .
Concertflügel , erstkl. Fabr ., prachtvoller Ton,

Umzugshalber bill . zu verkaufen Dkoritzstraße 4. 8.
Mehrere

gebrauchte, sehr gut erhaltenePianos
kann ich billig abgeben.

flfcöraig-, Bismarckring 4.
Zwei Mahaa .-Bcttm , Kleiüerschrank, Waschk.

ä. c. Sachen billig zu vk. Erbachcrstr. 7, V. 8 l.
Bersch, gebr. Möbel , 2 Betten , 1 gr. Bügeltisch

n. versch. Andere bill . zu verk. Sedanstr . 12, Frtsp.
Wegen Raummangel sofort verschiedene Bett-

theile , 1- u . 2-th . Kleiderschränkc, Tische, Stühle.
Sopha , Hrn .- u. D .-Schreibtischc , Weißzeugschrkch.,
Eons ., Komm., Spiegel m.Triim ., Küchenschr., Koffer,
Schließkorb rc. bill. zu verk. Adolfsallee 6, Hth.

Sehr gut erhaltene , metallene Kinder -Bett-
stelle mit Matratze , groß, ist billig zu verkaufen
Jdstemerstraße 11, 1 St.

Sprungrahmen b. zu verk.Horkstr. 20, P . r.

Müderne Plüschgarnitur,
neu » Sopha und 4 Sessel , für 1»5 Mk. zn
verkaufen Oranicnstrasse 10 , 2 St.

Sopha b. zu verk. Schiersteinerstr . 16, Mtb . 2.
Kameltaschen -Sopha , wenig gebraucht,

billig zu verk. Oranicnstrasse 10, 2. St.
VW"" Kameltaschendivan billig zu ver¬

kaufen Jahnstrasse 3 , Hth . P « r.
BäSSF" Es sollen sofort verkauft werden:

Taschcnsopha u. 2 Sessel 100.—, Ottomane l5 .—,
Tanape 15.—, Bettstelle mit Sprungrahmen 15.—,
3Betten25 .—, 35.—,40 —,Deckbetten 10.—, 12.—,
Ausziehtisch 25.—, ovaler und runder Tisch 12.—,
8.—, Kissen 2 - , 3.- .

Scharnhorststrasse 2 , Bart . l.

Ein Büffet nebst Anrichte,
in Eichen, vollständig neu, wird spottbillig mangels
Platz abgegeben. Offerten unter MT. 24 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Zweith . Kleidcrschr., 1 vollst. Bett , 1 Chaise¬
longue m. Decke, 1 Kommode, 1 Küchenschr., 1 Rcise-
koffer, Tisch u. Stuhle zu verk. Metzgergasse 29, L.

i ® ? “«* Alle Sorten schöne selvst-
verfertigte Möbel zu ver¬

kaufen Hellmundstraße 49, P . l.
Schön . Schreibtisch ,bill . z. verk. Ludwigstr . 8.

WeaMstzalber MUNj »;
verk. Händl . verbet . Herdcrstroße 16, Part.

E . Bügeltisch zu verk. N. Hcllmundstr . 33, 3.

Zu Fadrikpreiseu
Stühle , Schränke , Waschkommoden und sonstige
Möbel , auch gebr., Schiersteinerstr . 11, Mtb . 2 l.

Eine fast neue Singer -Ringfchiffmaschine
b. zu verk. Moritzstraße 7, Stb . 2.

Eine Waschmaschine, ein Kinder -Sitz - und
Liegewagen, 1 2-fl. Gaskocher , Alles gebraucht, weg.
Mangel an Raum zu verkaufen Friedrichstr . 48, i.

Me saß neue DaLen-Mrichtnug.
Wlasschrank, Spiegel billig zu verkaufen. Die
Waarenschaften und Theken werden auch einzeln
abgegeoen. Näheres bei

KmU Süss , Langgasse 36.

Ladenthcke, Stehpult , Realen , Leitern , Gaslyra,
Erdölofen , Kronleucht . (Empire ) rc. spottb . zu verk.
Nur Vorm , zu spr . Näh.  Westendstr , 82, l recht?.

National-Rcgistrir-Caffc
zu verkaufen . Anfr . unter W . 2 8 an den
Tagbl .-Verlag.

WresLadM « CagdlM. Msvgrrr -ArrsSerde . 2,  Klütt.

Ein filberplatt . Doppelfpänncr -Gefchirr
brlllg abzugeben. Zu crfr , im Tagbl .-Verl . Jx

. Feder -Handkarren , für Bäcker u . Metzger
geeignet, zu verkaufen Billowstraße 15, P.

.8 ^ fDuröi orole Nachfrage^
bin ich in der Lage für gut erhalt . Herren -Kleider,
Fräcke, Uniformen , Waffen , Möbel , Schuhwcrk,
ganze Nachlässe die höchsten Preise zahlen zu
können. Bestellungen bitte per 2-Pf .-Karte.

S! o «.-nfHd . Metzgcrgaffe 29.

Gut erhaltener Kinderwagen mit Gummi
reifen zu verkaufen Albrcchtstr.  48 , Vdh . Pt.

Ein fast neuer Kinderwagen
ist billig abzuaeben . Nätz. Rauenthalcrstr. r.

Sportw , b, Bertramstr . 16, Fr ., Vorm.
Fast neuer Spörtwa

zu verkaufen Saalgasfe 32,
>en ( zwetsitzig)
sth. 2 St.

billig

E . g. erh. Fadrr .,f . neu, z. vk. Kellcrstr . 15,G,1r,

Ein Tandem WKVLS
_ Cbh -I m reldel , Webergasse 36,

MI - Wanderer -Motorrad , 2H, PS., gut
erhalten , billig zu verkaufen.

Can -l lirptdel , Wcbcrgassc 36
Herrn -Mad, Marke ClaeS-Pfeil, abreisehalber

für 80 Mk. zu verkaufen  Nigolasstraße 8, Part.

Sehr billig zu verkaufen:
. Bronze -Kronleuchter (Petroleum ), wie neu, eine
sietroleum -Hängclampe , 1 Petroleum -Ampel , eine
8as -Lyra . Lanzstraße 6.

p nidtEs Dmflnhr
in Zink , mit Hut , zur Entlüftung von Räumen,
zu verkaufen Langqassc 27, im Hof.

Werkstatt-Glasverschlag,
2,60 Meter lang , 2,70 Meter hoch, sowie einige
GlaSthüren , Fenster sehr billig zu verkaufen
Taunusstraßc 13, P. _

© Bogenlampen,
500 Kerzen , gebranch«, für Gleichstrom,
110 Volt , nebst Widerständer billigst zu
verkaufen Taunusstratze 13,  "

k. GeizfiaSs, Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
K.- « . Damen - Kleider , Uniformen, Möbel,
ganze Wohnungs -Einricht . u . Nach!., Pfandscheine,
Gold , Silber it. Brillanten . Auf B . k. ins Hans.

sind die Preise , die Frau Metzger-
aafle 27 , bezahlt, n. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren - n. Damenkl ., Schuhe,
Möbel , Gold , Silber und ganze Nachlässe. Um
sich gefl. zu überzeugen , aenüat Postkarte.

Ausrangirte Kleider , Lcppiche und oergl.
bezahlt nur bestens JP’ifiüifjp Ries , Sceroben»
strasse 10. Bitte Karte.

Gegen hohe BaarZahlrmg
«nd sofort kaufe fortwährend einzelne Möbel¬
stücks sowie complete Zimmer - und Wohnungs-
Einrichtungen , sonstige Gebrauchs - Artikel,
guuze Nachlässe in jeder Grösse» Auch werden
gebr. Möbel gegen neue in Tausch genommen.

Jäcob Fuhr,**« uwlSn̂ lsTr
Möbel , Betten , Teppiche, Oelgemälde,

Fahrräder , Musikinstrumente kauft fort¬
während_ fl,. Her ». Friedrichstraße 25,

Zwei Schaufenst -Spiegel , ca. l,Mx0,90 groß,
kaust Bernli . Craiz , Cig .-Hdlfl.

Geschäftsfahrrad b. zu k. ges. Hclcnenstr.  28.
Gußeiserne Treppe , 75 cm hoch, 75 om br,’

ca., gesucht. Schiersteincrstraßc  4.

Eiserner iBavtenmm
30—35 m lang , 150 hoch, zu kaufen gesucht. Os
unter « . 22 ‘ ~

, z« i . .
an den Tagbl .-Verlag.

Off.

Bitte lmsschneidm.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kaust n.

holt pünktl . ab W. ssiflNei !-. Schiersteinerstr . 11.
Mist wird zu kaufen ges. Wcilstr . 10, Part.

Am Abriich Stitt KMenz,
Mühlgasse,

zu verkaufen : Bau - und Brennholz , Thüren,
Fenster , Erkcrscheibe, Herd, Ofen , Kessel, Dack
ziegeln, Treppen , Sandsteine pp.

Der Unternehmer
Christian Slianp &  SKline.

Wegen Abbruch des Hauses verkaufe ich
billig : Piamno , emaillirtc Badewanne , Kleider- n.
Küchenschränke, Kommode, Betten , Chaiselongue,
Gasherd , kl. Herd , Laden -Einrichtung für Spezcrei-
"ffchäft, Tische, Stühle und vieles Andere mehr.

1. Schwalbacherstrnße 14, Part.

Eine Lagerhalle,
mit Falzziegel gedeckt, 80 m lg ., 10 m breit , billigst
zu verkaufen. Näb . Dotzbeimerstraße 26.

Eiuwaattäster zu verk. Frankenstratze 16.
_ _ Saröne grosse Eirnnachstäuver ganz

billig Metzgcrgasse 30._
Eine Parthte leerer Kisten,
Maggi -Flaschen und leere

Krüge billig abzugeben. Schierstein a. Rh .,
Wilhelmstraße 48.

2 gr. Waschbütten , 1 Bnckmulde, 1 altes Bett,
balbgr . Badewanne zu verk,  Taunusstr . 49 , 2 r.

Ein Baum Birnen z. Weinber. oder dergl.
gecign., zu vk. Näh . Westendstr . 10, P ., zw. l u. 2.

KMerhiiüsel, Ctr. 3.50,
gibt ab Strohhüisenfabrik Weilftratzc 1« .

Torfdung von 8 Pferden auf's Jahr ab-
zugebcn. Näheres Sedanstraße 3.

z>ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik

!uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblaitr.

Wäscherei mit feiner Kundschaft zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis unter »» . 2 5
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

kauft fl.
Alterthümer jeder Art
5. Melnemann , Taunusstraßc 49.

GoLd- tu  SilÄersachett,
Brillanten , Kleider, Möbel , Nachlässe rc. kauft und
bezahlt sehr gut Fr . IS <•„ flnmi „ i, , Metzger-
gasse 2. Bestellung per Postkarte genügt._

|rai Mliilki.
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
un d Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Getrageme Kleider,
Schuhwcrk , Möbel jeder Art, Gold - u. Silber¬
achen werden angekauft und gut bezahlt.

Mniiiivl,
Fraii Iflaac , Msk -K

(vormals Bä. Barmann ),
kauft u. bezahlt sehr guten Preis für gut erhaltene
Herren - u. Damenkleider , Möbel , Gold u . Silber.

W o » S6 £>.
» « » ♦♦ » » » » » » ❖» » ♦ » » ♦ » ♦

♦ In der Nahe der ^

| Vorderen Taunusstr , %
10 Zimmer etc .,

» * Ult «) 45 Buten Garten,
zu verkaufen . Preis 66,000 Hk;

g «I . Meier , Agentur , TT» « Bmi*str . S8 . ^

Gegen guten SÄ “;?«
lablcs Haus , gute Lage Geschäftshaus . Alles
auf längere Zeit verimcthct . Offerten
« . G2 an den Tagbl .-Verlag.

HMMtereZelhckßr.
mit schönen Wohnungen & S gimmecn
ist prciöwürdig zu verkanfeu . Offerier,
erbeten unter 8 . 77 an den Tagbl . -Berl «,«Sehr rentables Hans
im neuen Westcnd, welches mit allen derNeureie
entsprechenden Einrichtungen versehen ist. ist mil
6—6000 M . Anzahlung zu verkaufen , dass , beffeh*
nur aus Vorderhaus mit 3-Zimmerwohnune, ^ .
und 60 fZ - Mlr . gr. Heller Wcrkstätte . S
u. s . S9 an dm Tagbl .-Verl.

Eltville.
Ein schönes neues Landhaus mit großem B - - .

u . Hintergarten , für zwei Familien geeignet Tn
billig zu verkaufen oder zuvermiethen . Näher,»riii >. aii'rAtAipei. Eltville.

Hofheiw iTaumAch.
Meine schöne nahe am Walde prachtvoll aeleae « .

und herrliche aparte Aussicht bietende ^
Billa » nicht arffSpeculation erbaut , 7

neu«
Zimmer, 4 große Mansarden , prachtvoll gelegener
garten , tn dem malerisch schön gelegenen Aoh
»ei« , - t verkauf «^

Hofhein,
Ui « » (Taunus ) wegzugshalber zu verkauf «^
Nah - u. Chiffre M . W . postlagernd Hofheir»
(Taunus ). Makler verbeten.

^elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranlaffung zn er¬
klären, daß wir nur virrhtr
Gffertbrirfe , nicht aber solche
von Vermittlernbefördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immobilien xn uevlranfe«.

SWer eine Villa !
| kaufen will i
^ -wende sich gefälligs .t an J
♦ J . Meier , Agentur , Taumnsir , D8 . 0

' V,*'*» Billa Möhrrngstr,, 12 Zimmer,
2 Küchen rc., Garten , sehr preisw . zu

zu verk., auch zu vm. flmand , Taunusstr . 12

r, _ .
t
»♦
%
%»»»
»
» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »
Verkaufe mein schön gelegene, solid geb. Villa

mit Stall , u . grosse«» Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter tfS. SS an den Tagbl .-Verlag.

» » » » » <»» » » » » » » « » » » » » » » » » » » » » »

In Jimnittelarer Nähe der|Wilhelmstr.
ganz ausgezeichnet gebaute und änsserst

vornehm eingerichtete
Villa ui  verkaufen.

.fl. Meier , Agentur , Taannsitr . SS®.

Gasthaus,
im Mittelpunkt Wiesbadens , mit Logicrzimmern »

großem Umsatz rc.. abzuaeb . Anzahl . 25,000 mr
Für Brauerei , welche sich hier einführm will'
wegm dem groß . Bierumsatz sehr geeignet . 5t8Tr
unter Hfl. 3 » an den Tagbl .-Berlag . ^

Fettige Landhans-Baustellen
Biebricherstraßc , unweit dem künftigen Central-
bahnhof , werden zur Zeit noch preiswert ^ nach ».

Modernes Landhaus
mit 8 Zimmern , 2 Küchen etc ., zu verk.

Für I od.2 Familien passend.
Preis 35,000 Mk.

3.  Meier , Agentur , 'ä’ta.äninsstr . ®®.
» » » » » » » » » » » « » » » » » « » » » » » » » » » «
Das dem verstorbenen Privatier Heinrich.

Heise gehörige, an der Herimgavtett-
strasre K belegene

3stöckige Wohnhittls
mit Lstöckigem Hinterhaus, Torfahrt und
großem Hofraum, und dieserhalö zu
jedem größeren Geschäftsbetrieb
sseeignet, 4 a 70 qm groß, feldgericht¬
liche Taxe 85,000 Mk., soll abteilungs-
halbcr aus freier Hand verkauft werden.
Angebote sind an den Testamentsvollstrecker,
Rechtsanwalt ör . Fritz Bickel,
Adelheidstraste Äst>. zn richten. l?243

Ein schönes massives HauS ohne Hinter¬
haus , in guter Stadtlage (nahe Adelhcidstr .),
mit eingerichteter BäSerei , sehr preisw.
zu verkaufen . Kleine Anzahlg . Off . unter
„A. «s . » ®“ hauptpostlagernd.

gewiesen. Näheres auf Anfragen unter
durch den Tagbl .-Verlag.

Immobilis » fn kaufen  gesrrchr.
Eine Billa mit 7—8 Zimmern ». Zubeh., arö»

Garten , in Wiesb . selbst oder in nächster Um¬
gebung von Wiesbaden zu kaufen gesucht. Nur
ganz ausführliche Offerten über Lage, Grosse
Preis u. s. w . bitte unter M . 73 att  he . .'
Tagbl .-Verlag zu senden.

Schme§ m!M. NüsechsilS
in Wilhelm -, Taunus - und Elisabethenstraße odev
deren Umgebung bei hober Anzahlung zu kaufet
of .{!'©*. i ' ischhaeli . Gncisenaustr 7

MMstrche
oder Nähe Billa oder
zu kaufen gesucht. Ausführliche Offerten a » .

li  ICIöss, Irteliriöjilr, 23.2.
|öM iihKi-»dkl Ueulißu

in guter Geschäftslage gegen Baar zu kante»
gesucht. .fl» »« r iFi,s <5B»i»» .eh . Gneiscnaustr 7 *

ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären , daß wir nur dirokl,
Gffertbrief », nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Kapitalien fn vevlellfm.

D. Aberle senior,
Kaiser - Friedrich -Rirrg 33 , Tel . 776,

General -Bertreter erster Banken.
.Hypotheken»Capital zur ersten Stelle,

60 % der Architekterr -T « xe.
TheUzahlungeu , wenn Bauten nicht

fertig sind, werden vewilligt.
Bestehen werden Billen , Penstonen,

Hotels , Rentenhäuser.
Anträge nehme entgegen für Wiesbaden,

Höchst , Biebrich und Rheingau.
Sprechstunden Morgens 7—8 Uhr

Mittags 11—3 Uhr, Abends 6—6f/- Uhr'
Auf Wunsch jederzeit persönlicher

Besuch.
Bureau für An - n . Berk . » Tausch

aller Arten Immobilien. »>
Großes Capital,

über 400,000 Mk.» soll ans 1. Hypothek i,»
beliebigen Summen zn billigen ; Zinsfuß
ausgeliehen werden , auch für spätes
Offerten nnter B . 77 an den Tagbl . I
Verlag erdete« .



N». 369,

| Wer M ^ pitol |
a ÖT62T6T1Vftrofjinfliin *r vr»r>ImmftViiHon

Movg-rr-A«sgsbk . 2. Klatt. Wresvads « er TsgMatt»

gegen Vsrptündung von lmmohilisn1zu  leihen sucht
wende sich gefälligst an

Meier , Agentur , Tannusstr. SH.

Auf erste fciwotli
werben 300,000 Mark ganz ober geihellt zum
*• ©«ober: b. I . ober 1. Januar 1906 aus*
geliehen. Offerten nur von Selbstreflectanten,
Notaren ober Anwälten erbeten (Agenten ab-
gelehnt) u. Chiffre A. sw an den Tag bl.-Verl.

M. 300,000, auch oetheilt, 20,000 M. auf
ä. Hyp., 16,000 M., 12,000 auf 2. Hyp. zu verg.
Off. sud US H postlagernd Berliner Hof

(Siebt es hier eine Commission gegen das

Kurpfuscher-
Unwesen?

Donnerstag . 10. Angrrst 1S0F . Kette LS.

Rath in Wuschen, L.Eohurg.
3 ' J ' "in einem ber freauenteftenPromenaden!

Erbitte Adressen
Tagbl.-Verlag.

unter Chiffre SS. 7 » an ben

110 -200,000 Mk . auf 1. Hypothek (Privat)
auszul. Süiisa, ilt *iiiiiiig t>r, Morinftr. 51.110 000 Mf pr-1-Dktobera.1.Hyp.

X . , l 1* auszuleihen. Offert, unt.
^ an ben Tagbl.-Berlag.

UOMOMMSUZ
8o,oo<rÄliir £"eTiIcf

aud) getheilt, sofort zu vergeben durch die
Oe «fhäft ««t «*l !p lienlüa » - n . tiriinil-
bealizer -Vcreins , Suifenftrafje 19. F432
80,000M. anszirleihkn

auf 2. Hypothek «, auch in kleinen Beträgen.
Offerten erbeten unter F . 77 an dm Tagst !..Verlag.

18,000 Mk . , n 41/«°/o per 1. Oft.. 30,000 TU.
(aueö-fletöetlt) per sofort auszuleihen. Näderes
Geschäftsstelle des Hans - und Grnndbesitzer-
Verems, Lnnenstraße 19. F432

10,000 Mark sind auf dritte Stelle
Per Oktober auszuleihen. Offerten

bitte unter re. 7« an den Tagbl.-Verlaa.
^ »Titrrrtiffrrl sh*. 10,000 ' m» m. '15,000,
VGium -MUlU , sofort ansznleihen. Offerten

unter M. 7(4 an den Tagbl.-Berlag.
»- big_10,000 Mark auf gute 2. Hppothef ans-
oÄ ,bcJ’- Mat>- ^ Tagbl.-Verlag. ' Jg

20 - 22,060 , 35,000 Mk . an
Nt fctcflc auf gute Hypothek fofort zu vergebe».
Jterlettüiiren erfahren Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Haus - » . Grunstbcsitzci -VereinS,

19’ F432
Aus ;,rlcil,cn i»cr Oktober : Mf. 8000, 10» bis

15 000, 20- 30,0(0 und 90—110,0(0; per Nen-
labr : Mk. 18- 2^,(100, 35,000 u. böh. Beträge,

an C , Wag :-Spr , Noonftr. 21, 1.
fei” c F ^ »^ rsicherungsbank gibt an erst«

Stelle Capital , ,,47 » bei einer 00 «/«. Taxe
mit ' O . Provision . Ges . Offerten nnt.
«r . «>. 3 « stauptpostlagernd.

Cnpttnlirrr ?« Icüjstt jerndjt.
Cülütltteff erholten kosten-v * « «- »5-» 8 » treten Nachweis

* Sopotliekeii und Ncstkankschittinge.
Sensal *,„ »3. . «»»., Sfurdie bft 1.0,

00^7^0,000 Mt . von flutfituirtcm Geschätiematin
semcht. Offerten unter W.  S «5 an den Taqbl.-Verlag. Agenten zwecklos.

60 .000  Mk . 1. Hypothek auf Haus in der Stadt
vom Selbstdarleiher Per gleich oder später oes

. Ôfferten unter »« . 7«, an den Tagbl.-Berlag.
ui>- 40,000 ®lt . 1 Hypothek gesucht. Offerten
,umer re . ** an den Tagbl.-Verlag.
>«0,000 Mk . an erster Stelle aus .siaus Mitte

der Staut gesucht. Offerten unter W . 7 6 an
ben Tagbl.-Berlag.

25- 26 .000 Mk . k«
„iucht Offerten u. W. 73 . cm den Tagbl.-Verl.
20 —25,000 Mark 2 . Hypotstek von ver¬

mögendem Eigenthstmer gesucht per sof.
V* r ‘ s * * vauptpostl.^ ,7)^0,000 Mk . aus prima 1. Hypothek zu

4/ -—4-/. °/o ,n der Nähe Wiesbadens gesucht.
Off. unter » . 7 3 an den Tagbl.-Verlag.

2' stelle , Haus hier,ßf"n,n
16 —18,000 Mk . „4 % 7.

qefuefot. JJelbarciditltdie Taxe
2o,000 Mk.. Brandtaxe 21,0u0 Mk. Rentables
Haus, Nähe Wiesbaden. Off. von Sclbstaebern
unter 8 . 75 an den Tagbl.-Verlag.

*^ *^ »000 Mk . 1. Hypothek zu 5 7 ° nach aus¬
wärts gesucht (477° der Taxe). Gefl. Offerten
unter 75 an den Taabl .-Verlag.

SieManf . 12,000 , mit Nachlaß zu verkaufen.
*- werten unter s*. * . a « hauptpostlagernd

10.000 Mk . 1. Hypothek zu 4./. 7- ge ucht. Öff.
unter C.  72 an den Tagbl.-Verlag.

i^ T* 5 8000 Mark 3. Hypothek auf ein Haus
im Centrum d. Stadt zu 5"/« gesucht. Offerten
unter 5 . 8 . 5 hauptpostlagernd.

800 —1060 Mk.
^ 'T t̂ gesucht von einem Beamten in gesicherter

Stellung gegen dreifache Sicherheit und hohe
.Stufen. Nur von Selbstgebern, Rückzahlung itad,
ckeberemkiinft. Vermittler »erbeten. Offerten
unter A. SG  an den Tagbl.-Verlag.

MapiialisL
von tüchtigem Bauunternehmer für gesunde Specu-

lation ges. Off. u. I». 7 » an den Tagbl.-Verl.

Junge tüchtige Fachleute suchen
^ gutgehendes Bier- oder Wein-

Restaurant oder Bahnhoihote! in Wiesbaden
oder Umgebung pachtweise zu übernehmen. Gefl.
Offerten bitte mit Preisangabe unter 'w. 7 « an
den Tagbl.-Ver lag._

Gärtnerei.
Einem jungen tüchtigen Gärtner mit etwas

Betriebskapital bietet sich' ausnahmsweise günstige
Gelegenheit, fiefe selbstständig zu machen. Näheres
unter F 1. 79  an den Tagbl.-Verlaa.

anfiergerichtlich « 'A« seinnndersel ',irnoen»
SirrangementS , Vertret . in Konknrs , M<
verständ . Gutachten , jeder Art Slußkuuft
bei Bau oder HauSkauf und Miethkachen

>durch hies. stiidirt. Baumeister mit großer Er»
^fahrung, jedoch jetzt nichr mehr auSführend, daher
, als iinparteiisdi zu emps. Große Erfolge und

beste Empfehlungen können vorgelegt werden.
| Adresse im Tagbl.-Verl. Hg

Schneiderin sucht noch einige Kunden in u.
anher dem Hause. Bleichstrahe 17, 4.

An einem der frequentesten Vromenadenwege, in
feinster Lage der Stadt , ist eine hochherrschaftlich«,
neuzeittich eingerichtete

Villa 9
15 Zimmer, Bad , Veranden, reid)l. WirthschastS-
raume enth., Stall f. 6 Pferde, Geschirrt.
Remise, Kutscherw., Park v. 10,85 » slf-Mtr . ,
alte Bäume, klein. Teich, sofort auf längere Jahre

,Oiliäie.
Welche Bäckerei oder Conditorei richtet ge¬

schäftskundigerqebild. jung. Dame Filiale ein?
Ueberuahme sofort oder 1. Oft , ev. Cantion. Gef.
Offerten unter „ leili » !« " hauptpostlag, erbeten.

Pers. Schneiderin emps. sich in u. außer dem
Hans« zu mäh. Preis . Kapelleustrahe18, 2.

Perf . Schneiderin emps. sichz. Auf. seiner,
sowie eins. Damen- und Kiudergarderobe. Frau

Wc -liie , Luisenstrahe 7, Stb . 2,_
im Ans-iv- «» Ein Mädchen empfiehlt sich >„>» u»

bessern und Flicken in W. und Kl., auch Kinder
kleider. Näh. Karlstraße 99. H. 1 links.

D.Biigl.

Eine tiichtige Wirih 'n sudst ein loltbes

Wein-Restaurant
Zu übernehmen in guter Lage. Offerten sind unter
* • bS an den  Ta gbl.-Verlag zu richten.

^ l6MAdsi - 86 ^ M"K W 1-iee-cc't.'ii «‘ts - und dpir,:n(l-
fUl _ »tiiihi - Orkliu fe

ZI vermittelt

_ s. Kd. in u. auß. d. H. Höchst. 2,
t!)tto !srin empfiehlt sich in und anher dem
Jllijlllin Hanse. Dotzheimerstr. 83, H. V.
T. Bügl. s. Kdsch. auß. H. Hellmundstr. 87, H.
Beffere Wäsche z. Svaschen « nd Bügel«

wird angenommen und bestens besorgt
Off, unter 8 . 7G an den Tagbl .-Verlag.

Stärkwäsche w. angenommenLu is enstr. 31, 3.
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an-

genommen Bleichstrahe 31, 2 St.  _
Friseurin n. n. Dam, an. Oranienstr . 12, 3.

WderMMtt.
Phrenolagin deutet Kopf- und

Handlinien. Nur für Dame « . Täg¬
lich zu sprechen von Morgens 10 Uhr
bis Abend? 9 Uhr.

Helenrnstraße 12, BorderhanS 1.

fl solid 11. versolnvies 'en die t a.
Fischor & Kuhnert , Leipzig . 6.

Breslau , Hannover , Mlinobeu.  F107|
eines altrcrrommrrten groff.
TünchergeschäftS s. zwecks Er¬

weiterung thätigen Tbeilhaber mit 4—5000 Mk.
Offerten euh v». 78 an den Tagbl.-Verlag.

15,000 Mk.
können in stiller Theilhaberschaftb. d. Fabrikation
eines eoncnrrenzlosen

Masftjwerlirauchsartikels
änherst vortheilhaft angelegt werden. Kein Risico.

mietfrei.
Nähere Auskunft erteilt F 68

Otto Papst , Coburg.
GrfchiifLslokale etc.

Bürenstratze 1, Juwelier scs »i»f «' r , Laden
sofort zu vermiethen.

Feldstr . IS Lad. m. W. zu v. NSH. Vdh. 1 r.
Wellriststr . 10 schöner Laden mit kl. Hinter,

zimmer zu vermiethen. 2971
geräumig, geeignet für jedes

Geschäft, wegen Geschäftsaufgabe
billig sofort zu vermiethen Bärenstraße 2.

Läden,
ea. 65 iH-Mtr . groß, mit schönem Ladenzimmer,

ca. 41 O -Mtr . groß, auch im ganzen als ein
Lade», êttentt. mit großem Lagerraum, sofort
oder spater zu vermiethen. Näheres Moritz¬
straße 28, Comptoir. 3282

»̂« Plätze , große und kleine, am neuen
Güterbahnbof zu vermiethen. Näh.

Dotzhermerstraße 99 bei HV. S4--» rt.
Laden in coneurrenzfreier Loge, Nähe einer Schule,

für Papier -, Sdireibwaaren-Handlung re., sehr
billig zu vermiethen. Näh. Tagbl.-Verlag. Jv

E». Lage für Geschäft oder
Bürca « zu verm . Näheres

im Tagbl .-Berlag . llv

Damen
25 7„ Gewinn.
Tagbl.-Verlag

Angebote unter V. 7« an den

Ein amerikanisches Patent
.. _ , _ (fDinffenarttfel), noch 11 Jahre

sültig, ist wegen Todesfall sehr billig zu ver-
'aufen. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag.  Jt

Provisions-
Vertreter

z« r fffleffetttlscheik Empfchlttttst
eines feinen Artikcss ffcsncht . Wein-
«nd Scct -Rerseridc bevorzugt . Off.
unter B.  79 an den Tastb !.-Verlast.

$ ()rcnoIO (]Ht | ,fi3W9e>i% rta6enb6l!on  I Wohnurrge « van 6 Zimmern.

Fischerstmße2,.
parterre, in einer Etaaen-Villa 6-Zimmer»
Aohnung mit reichlichem Zubehör und
Gartenbenntzung per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen. Näheres daselbst nnd Anwalts-
büreau Adelheidftr. 23, Part . 1988

a. gewiflenh. erfahr. Frau
Nähe; evtl. Aufnahme.
an den Tagbl.-Verlag.

wenden sich in!
disk. Angelegenh.

(früh. Oberhebam.) in
Offertm unter -1. »5

Zn einer Reise nach Lüttich
- event. den bclg. Seebädern wünscht jüngerer

lnna
lagh

und _ . .. _
>err Reisegesellschaft von nur vo ,

jerrtt . Offerten unter A. «ro an ben
Verlag.

Margarete XBornstefn,Bilrcnn für
Mei rat s verm i ttl ren g,

Berlin . Schönhanspr -Allee 9 a. F120

verfchicdrurs
Banspcculation.

t tücht. Bauunternehmer ,
Kapitalist für ge-

w - sunde Speculation
von tücht. Bauunternehmer gesucht. Off. unter
l * * * an ben Tagbl.-Verlag.

Darlehen 'StS' &t>e’mnt  ot,nc
üus Maaren jeder Art.

filLf STs sL- Strengste Discr . Anfr.
seid re. 06 ott ben Tagbl.-Verlag. 50 Pf . für
Porto und Antw ortschr.  beifügen.

-Darlcben giebt Selbstgeber
reellen Leuten. Rateurückzahl.
Kohliminn . Berlin 41,

_ Pragerstr. 29. Rü ckporto. F183
f 5% von 100 Mk. aufwärts

(auch weniger) zu jedem
(wecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das

^üreau „ Fortuna " , KSnigSberg ln Pr . ,
Kontgstr.-Paffage. Ratenweile Riickzahlüna. Rückp.

Gebild. Fräulein , kath., 30er
- - Jahre , tüchtig im Hanshnlt und

Geschäft, etwas Bermögeu und Ansstattiina, große,
schlanke Figur , wünscht zwecks Heirat die Bekannt-
sdiaft eines gebild. katb. Herrn mit sicherem Ein¬
kommen(Beamter oder Geschäftsmann) u. solidem
Charakter zu machen. Offerten unter A.  57 an
den Taabl -Verlag. _

? Mehr, hältst, erzog., verm.
. Damen (5—200,000 Mark)

w. bald. Ehe m. fol. strebst Herrn, w. a. ohne V.
Anfrag, an reides , Berlin , Bost 18. F163

Hiesiger einwandfr . Herr , 38 I . alt,
ftattl . Ersdicinung, mit nachweisb. 6000 Mk. Ein¬
kommen. wünscht passende Heirat. Offerten unter
W . B*. S 7 bciuptpostlagernd._

| äOoriOOc. 28 , 1. ob. 3. Etage, bestehend ans
6 ob. 5Zim ., Badekabtnet, Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, auf 1. Juli 1805 zu
vermiethen. Näh. daselbst Comptoir. 2070

Moht »« ttgcu von 8 Zimmer ».
Dotzheimerstr . 28 , 1 St ., eleg. 5-Zimmerwohng

tofort zu vm. MH. Goethestr. 1. 1 St . 2308
Emserstr . 4» 1. Et ., 5 Zimmer mit Balkon und

retchl. Zubeh. für 1. Okt. zu verm. Näh. Pari.
Kaiser -Friedrich -Ring 28 Parterre o.3. Etage

(ötibjette ), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Okrober zu vermiethen. 2781

Kaiser -Fri «drich-Ring »v, Part , lks., schöne
Part .-Wohnung, besteh, aus 5 Zimmern, Küche,
Bad und 2 Mansarden nebst Zubehör, kann am
1. September oder früher gegen Nachlaß ver-
nnethet werden. Näheres daselbst.

iet Ofö
btmchl

zu jedem Zwecke, von
1V» Mark aufwärts
(and; wen.), iänme nicht,
schreibe an rei -icie-ssi,
'Berlin V. « . as , Kl.
Frankfnrterstr. 11. Auch
ratenweise Rückzahlung.
Rückporto erbeten. F163

Mohuungen von 4 Zimmer «.
Streng reell. Bahnhofstrasze 22,

Besseres häuslich erzogettes Fräulein kathol., 2. Stock, eine neu hergerichtete4-Zimmerwohnuna
Ende20 mit schöner Ausstattung mtd spaterem sofort zu verm. Näh. Metzger Nenker . 8267

ülle Pevs. ,jed. Stand.
Ifnelir . d.

A4,5 , 6 Proz ., in kl . Rat . rtlckz.
_ Will ». Sclin c h «, Hannover , Rilckp.

Junger strebsamer Mann sucht 200 Mk. auf
3 Monate zu 5 % zu leihen. Risico ausgeschlossen.
Off, unter 8« Q postlagernd Rheinstrahe._

Welch' gut fituirter Herr leiht Jemand 100 Mk.'
gegen pünktliche Rückzahlung nach Nebereinkunst.
Offerten unter m . 7« an den Tagbl.-Verlaa.

ansehnlichen Vermögen, sucht die Bekanntsdiaft
eines besseren Herrn behufs Heirat . Besserer
Beamter bevorzugt. Offerten unter I .. re. MO
postlagernd Biebrich a. Rh. Anonym zwecklos.

Einheirat.
Herr, 30er, guter Ruf u. Familie, rcpräscntabel,

energischu. tüchtig, Französisch, Engl., Holländisch
mächtig, angenehmes Aeuhere, wünscht in Foürik-
geschäft einzuheiraten. Fabrikanten, die im Geschäft
eine ante Stütze gebrauchen, wollen ausführliche
Berichte gefl. einsend. Choeoladen-, Znckerwaoren-,
Cakes-. BtSguit-Branche bevorzugt. Offerten unter
A. 08 an ben Tagbl .-Verlag.

4 « arten für die „Offizielle
>. Tribüne" zur Kaiserparade bei

Homburg v. d. H., 1. Platz (« Mk . ), zu ver¬
kaufen Emiltenstraße 3.

Wp Einige Herren erb. f. guten Mittags
dlt '-endtisdi ^ p. Tag 1 Mk » Gem. Eßzimmern.

mit Klavier. Moritz  straße 52. 1.
Einige Herren können an qut bürgerl. Mittag-

und Abendtisch theilnehmen. Daselbst ist auch ein
schön möbl. Zim. zu verm. Schwalbacherstr. 59 1

Kegei-AdenS LZLL
G rmonia-Restaurant.

Wo kann eine Dame einen Putzsursus mit-
maäien und zu welchem Preis ? Offerten unter
14 . 77 an den Tagbl .-Verlag._

gute Iteversetzuna ins
Englische ? Am liebsten Engländer. Angebote
unter re . 21» an den Tagbl.-Verlag

Kutscher übernimmt Prtvatfulircn mit
1- 2 eigenen Pferden gleich oder später billigstNah^ velenenitraye 2, 2 rechts.

MaEorliigcii SsS.
rahmengeschaft, Moritzstraße  54.

«fe»setzer« ffer. IMipaifc 19.

Nllkcrr . Hirirlcr clc.

| In bequemer Lage. *
t Villa in schönem Garten
£ mit grossen schnttenspendonden Bäumen,
^ auch Stailong und Remise.
O dieier , Agentur , TTaisnsssstp . 38,

Kleine Villa Weinbergstratze 14, ruhige vor¬
nehme Lage, enthaltend 6 Zimmer, 2 Fremdeit-
zimmer, Bad , elektrisch Licht, schöner Garten,
auf 1. Oktober zit vermiethen oder zu verkauten
Stiftstraße 24, 1. Etage. 2795

• - - - - . I
«
♦

, Eine Näherin emps. sichz. Anfert. v. Wäsche.
sowie x. Ansbesjern der Kleider (p. Tag 160 Mk)
N. Kaiser-Friedr .-Ring 84, Vorderhaus Mansarde.

61116!' jlLll lioll 0
bei Wiesbaden gelegenesLandlians

» mit Park und Garten von etwa 60 ar,
O sowie Stallung etc. tür 5000 Mk. zu verm.
♦ J . Meier , Agentur , Taunusitr . 38 . ^
♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Bülowstratze 10, 3. Et ., gesunde 4 -Zimmer-
Wohnung zu »erm. Näd. 3 r. 1302

Körnerflraße 3 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,
mit reichst Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r. 2445

NSberallee 12, 1 St ., schöne4-Zim.-Wohnung
mit Zubehör zu Perm. Näh. Part . 2748

Röderstratze 30 , Ecke Stiftstr ., schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör gleich oder1. Oktober zu
vermiethen. NäbereS Parterre.

Ger. 4-Z.-W. f. 680 Mk. sofort zu verm., Nähe
Btsmarckriug. Adr. im Tagbl.-Verlag. du

Mshntmgc « vo « 3 Zimmer « .
Bülolvstratzc kv schöne3-Zimmer-Wohnung m.

Vorgarten zu verm. Näh. 3. Et . redits. 2682
Gneisenanstratze 20 » Laden, schöne 3-Zim.-

Wohu., Warm- u. Kaltwasser, Bad u. s. w., per
. 1. Okt. zu verm. 2650
\ Gravenstratze 12 eine schöne Wohnung, drei

Zimmer, Küche und Mansarde, zu verm. 2630
A.  BSaiiui.

Kapellenstr . 31, 2, Z-Z.-W., eleftr. Licht, Bad.
Ga4, Maus., Mk. 600. Besiditigung 9—12.

^Kikiligaffe 2» , Ecke Friedrichstraße, Seiten¬
bau, 9 Zimmer und Stüdje, per sofort ober
später zu vermiethen. Näh. daselbst bei 2083

Wiliielm <>n «ser & Co.
Michelsberg 15, 2. St ., 3-Z !mmerwohn z. vm.

! tk. b. meinr . rjitjvc , Wellritzstr. 10. 2631
Oranienstraßc 54 , Mtb., 3 Zimmer, Küche,

Keller, Maus., per 1. Oktober zu vermiethen.
Näb. Vorderb. Part , st 3276

Philippsbergstratze 49 , 51 n . 53
fdjöne große 3-Zimmer-Wohmmgen, der
Neuzeit entiprechend cinaerichtet, perl . Okt.
zu vermiethen. Näh. bei A. Oixerlicim
oder V.  Sciiiitzler , Lahnstraße 4. 2726

Platterstraße 20 , 1 r- 3-Zimmer-Wohnung mit
Balkon, Küche und Zubehör wegzugshalber
fotort zu vermiethen.

Niehistraße 13, Hth., sch. 3-Zimmer-Wohnnng
zu vermiethen. Näheres Vorderh. Part.

Weilpratze 18 , Parterre , Wohnung wn
3 Zimmern mit Bad zu vermiethen.



Seite 14 . 1 « . »Mm* 1 » » 5 . • * £ ? * ' * * * 8 - « >.°L
«». 869.

Mohnnngen vor« 3 Zimmern.

Bülowstr . 9 2-Zim.-W. i. Mittel ». ,
Vr. 276—850 u. 860 Mk. jährl ., per 1. Okl.
Näh. bei Scliueliin »»nm , Mittelbau 1 r.

S»M»-rpG ib.N.iL'i.kL'!"'
Eltvillerstr . 16, M., 2- u. I -Zim.-Wohn. an kl.
s ruh . Familie billig zu Perm. N. Vordh. HP. l.
Kirchgafsc 82 Zwei-Zimmer-Wohnung zu ver-
- miethen. Näheres im Laden. .
Lnxemburgstr . 7, Stb . D., 2 Zimmer u. Küche

auf gleich zu verm. Näh. Vorderh. 1 r.

Ncttelbeüstr. 4 Lê .ndAch-Zr̂7-r
Neuzeit entsprechend eingerichtet. 2 Zimmer und
Küche(Frontspitz-Wohn.) zu vw. Näh. dalelbst.

Hranienstr . 81 , H. P.. 2Z . u. K. p. I.Okt. z. v.
Gchwalbacherstraße 12 , 1. Stock, schone große

2-Zimmer-Wohnmig bis 1. Oktober zu verm.
Webergasse 84 zwei Zimmer, Küche und Keller

im Seitenb., 2. St ., auf 1. Okt. zu v. Nab. P.
Zwei Zimmer und Küche mit Glasabschlull

im 1. Stock sofort oder 1. Oktober zu v-rmiethen.
. A.  SB. S. innenkolil , Ellcnbogengasse 15.

Mohnnngr « non 1 Zimmer.
öldlerstr . 18 Zim. u. Küche ab Vorplatz. 15 Mk.
üldlcrstr . 47 1 Z. u. K. auf gl. o. sp. r» verm.

Mninzerstr . 44 mooi. t
Mrltflraßc 11,
Manergasse 17, 2. gr.

Feldstr . 19 1 Zim. u. Küche zu v. N. Vdh. Ir.
Helenenstrntzc 25 , 1, Zimmer u. Küche, große

Veranda, auf gleich oder 1. Oktobn zu verm.
Hellmund-LLaL "'«

ir. Küche, an ruhige Leute zu vermiethen.
Kirchgass« 54 Mans.-Wohn. unt. AdschU gerad.

Zim., Kücheu. Kam., a. ruh. Leute l . Sept . zu
um. Wh . 1 St ., anzus. nach 5 Uhr Mittags.

Dorkstr. 9 fch. Frontfp.-Wohn., 1 Küche, fof. z. b.

Wohnungen ohne Zimmer-Angade.
Kirchgafle 24 , Seitenb., kl. Frontspib-Wohnung

zu vermiethen. Wh . im Nähmaschinen-Laden.

Msblirte Mshnnngen.

Fischerstratze1
Herrschaft!che 8- bis 4-Zimmerwobnungmit
Bad, Küche, Keller, Kohlcnaufzug. kleiner
Garten, möblirt oder umnöblirt, sofort oder
' mter an ruhige Leute zu oermiethen.

äheres daselbst2 St . 2801

Geisbergstr . 14 c. Zimmer m.  Küche
möbl. oder unmöbl., zu oermiethen.

KlNi

Möblirte Dimmer «nd möblirte
Mansarden , Schlafstellen etr.

wldelheibstr . 42 . 2. Et ., frdl. möbl. Z.,„sow. ein
frdl. mbl. Fronksp.-Z. m. od. ohne Frühst, z. v.

Slvlerstr . 18 « , Bdh. P .. erh. reinl. Arb. Schisst.
Udlerstr . 82 , Dach l., erh. 2 rl. Arb. Schläfst.
Lttbrechtstr . 18, 2, möbl. Zimmer zu vermlcthen.
Sttbrrchtstratze 28 , 8, schön , groß. Wohnz. m.

Schreibt, u. Schlafz. b. geb. Fam. zu verm.
Mlbrechtstr . 30 mbl. Maniarde mit Kochofcn zu v.
Mllbrechtstr. 32 , P ., g. m. W.- u. Schlafz. a. b. H.
Biömarckring 38 , 2 l., möbl. Zim. zu verm.
Wleichstr. » , 1, möbl. Zim. zu verm. Nah. L.
Gleichstraste 12, 3, m. M. a. s. Arb. sof. zu v.
Wleichstr . 16, 1, schön möbl. Zim. i». g. Pens.
Wleichstr . 27 , 2 l., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Wlücherstr . II , P ., ein eins. mbt. Zim. z» verm.
Wlücherstr . 18 , H. 3 l.. m. Z . f. 8 Mk. zu vm.
Wülowstraße 11, Hth. 2 l., Arb. erb. Schläfst.
Clarenthalerstr . 6,3 , Weimer, frdl. möbl. Mans.

mit oder ohne vorz. Kost sof. od. sp. b. zu verm.
Dambachthal 8 möbl. Frontspihzimmer zu verm.
Dotzheimerstr . 10,1 . möbl. Froutsp .-Zim. zu o.
Dotzheimerstr . 24, Vdh. 2. Et ., frdl. m. Z. z. v.
Dotzheimerstr . 32, Pt . r ., möbl. Zim. zu verm.
Wmserstr . 28 4 Z ., möbl. od. unmobl.. zu verm.
Sanlbrunnenstr . 9,3 (Frank). Schlafstelle frei.
Krankenstr . 22 , 2 l., sch. m. Z. zir v. Pr . 16 M.
Fraukenstr . 23 , 11 ., möbl. Zimmer zu verm.
Nrankenstr . 28 , H. 2 St ., möbl. Z . an anständ.

Mädchen zu vermiethen. . , „§rauke»str.2«,3.St.l.,2refnl.Arb.erb.Log.riedrichstratze 48 , 1, -1 Mansarde mit Bett an
alleinst, gut empfohlene Person zu verm. Miethe
kann durch Hausarbeit abverdient werden,

priedrichstr . 47 , 3 l„ erh. anst. jg. L. K. m Lg
80,2 . St . lmks, b. Rupp,

rtz ' L kkr - LhW wöblirtcs Zimmer.
Goetvestr . 1 möbl. Zimmer zu verm. 1. St.
Grabeustr . 20 , 2, mobl. Zimmer billig zu verm.-Off -iß . *Ar ntrtfiT 411 vm.

Mainzerstr . 44 möbl. Zim. nt. u. o. Pcni. zu v.
— - - - - g deg. möbl. Zimmer

j  sofort frei.
_ _ _ gut möbl. Zim. zu verm.
Manritiusstr . 8 . 8 St ., eins. m. Z. b. zu. vm.
Metzgergaffe 28 , 2. Et., möbl. Zimmer frei.
Michelsberg 9 « , 2, möbl. Zimmer zu vermietb.
Michelsberg 21 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.

MoritzftraM 10, 1,
große sckö« möblirte Zimmer mit vorzüg¬

licher Pension . Bad im Haus «.
Noritzstr. 19,
zimmer mit l oder 2 Betten . Ans
Wunsch gute Pension.

Moritzstraße 82 , l . erh. f. Mann aemuthl.
Heim u. gut . Kost, per Woche 11 Mk.

Moritzstr . 54 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Müllerstrasfc 2. 1 rechts, gr. möbl. Zimmer frei.
Rerostraße 8, 2, m. Z. m. 1- 2 B. u. P. zu v.
Rerostraße 3 , 2. erh. ein br. Arb. Koit u. Log.
Nerostraße 14, Pt . l., ein möbl. Zim. zu verm.
Nerostraf ',e 18, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Nero straf -« 23 » l . Et ., sind schön mobl. Zemmer

mit 1 und 2 Betten zu vermiethen.
Nerostraße 8V mbl. Zim. p. W. 3 Mk. zu verm.
^ranieuflratzc 2 schön möbl. Zimmer mit

Pension . Zu erfragen Parterre.
Oranienstr . 8 gut möbl. Parterre-Zimmer mit

separatem Eingang zu oermiethen.
Oranienstr . »6, 8, möbl. Zim. >»., u. o. Klav.
Oranienstr . 58 , Gth. 1 l., möbl. Zim. zu verm.
kstaucnthalerstr . 6, 1 l., sch. m. Zim. zu verm.
Rheinsiratze 24 , 2. gut möbl. Z,mmer frei;

daselbst eine möbl. Mansarde. •
Rheinstraße 48 , 1, gut möblirtes Zrmmer

zu vermiethen.
Ricylstraße 16, 2 r., möbl. Zimmer, auch a»

Kurgast, billig zu vermiethen.
Römerberg 3, 2 r , ein möbl. Zimmer zu verm.
Römerbcrg 17, 2 l., eins. möbl. Zim. bill. zu v.
Römerberg 35 , 1 (Abschl.), m. Z. m. K. zu verm.
Saala . 32 . Htb. 2. schön möbl. Znniner zu vm.
Schachtstr. 31 , 8l ., sch. m.Z. m. K. 11M . 0.3.50.
Tcharnhorststr . 20 . 3 r.»sch. m. Z. b. zu verm
SÄiersteinerstraße 6 gut mobl. Zunmer, auf

WunschM. Pension, zu vermiethen. .
Schwalbacherstr . 9 , V. D.. erh. zwerr. A-L-chl.
Schwalbachcrstr . 11, 1, m. Mans. m. 2 D z. v8 chwalbacherstratze 27,1r„sch.mobl.Zim.mit guter Pension billig zu oermiethen.

Schwalbachcrstr . 89 , 2 r.. möbl. Zim. an Hrn
Schwalbacherstr . 68 , 8, eins. m. Z. u. Schtfst.
Kl . Schwalbacherstr . 7 Schläfst. Ws. zu verm.
Gedanstr . 11, H- 1 r.« 1 j. M. k. Th. a. e. Z. h.
Sedanstr . 14, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Scerovenstr . 4, 2 l-, gut möbl. Balk.-Zim, z. v.
Steingasse 4, 1. St . r., möbl. Zimmer zu verm-
Stringafs « 11, 3 St . r., gut möbl. Zim. zu vm.
Steinaaffe 19» l r., erh. reml. Arb. möbl. Zim.
Walraurstr . 8, 2 l-, sch. möbl. Zim. sof. zu vm.
Walramstr . 10, 1 lks., möbl. Zimmer zu verm.
Weilstr . 13 kleine möblirte Mansarde zu verm-
WcNritzstr. 9, Part., möbl. Mansarde zu verm.
Wellritzstr. 82» 2. erh. r. Llrb. Log. m. it. o. K.
Weftendstr. 10, M. 2 r., sck. Z. m. 2 B. zu vm.
Wörthstr . 1. 3 St . r., möbl. Zimmer zu verm.
Morkstrafie 9 möbl. Part.-Zimmerb. zu verm.
iforkstr. 31 , 2. Et. r., schon möbl. Z. bill. z. v.

Zimmermannstr . 9 , P . r., möbl. Zim. zu vm.
Zwei ineiiiander̂ ehende fein möblirte Zimmer zu

»,ur Vereinfachung des geschäftlichen
» Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
1 uns zu uberweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der verlas des Wiesbadener Tagblatts.

Sleinel leeres Pertmep««»
in Verkehrsstr.. geeignet für Bureau , auf dlliiernr
ges. Off, mit Preis u. 7» an d. Tagbl .-Verl.

(kleine, geschlossene), gu m̂rethen
WKNE gesucht. Offerten Mit Preisangabe
an Bert ramstraße 20.  _

Keller für leere Weinfässer z. 1. Oktober in
der Nähe des Kgl. Garnisorilazareths ges. Off. u.
zo. z .» an den Tagbl.-Verlag.  _

ßM " Ein Bierkeüer in der Nähe der
Schiersteinerstraßegesucht. Offerten unt . AI. 78
an den Tagbl .-Verlag.

vermiethen. Näh. Uorkstraße 18, 1. Et . lmks.
Möblirtes Parterre -Zimmer , ungenirt. sofort

zu verm. Offerten A. SO postl. Bismarckring.

Helenenstraste 1, 2 Tr. l., schön möblirtes sep.
Zimmer mit Pension zu vermietben.

tzel«« enstr. 2, 1. Et. I., Ecke Bleichstrabe, schon
möbl. Zimmer per 15. Aug. od. 1. Sept . zu vm.

Helenenst «. 14, P. schön in. sep. Zim. sof. zu v.
Oelenenstr . 24 , B. 1, anst. L. erh. Kostu. Log.
Kcleneustr . 26 , 2. St ., m. Z. m. g. P. zu verm.
Hcteneustr . 29 , 2 r., Ecke Wellntzstr.. sind sanb.

gut möbl. Zimmer mit od. o. Pens. sof.Lu vm.
HellMüttdstratz« 8 , 2 r., freundl. mobl. Zimmer

sof. an besseren Herrn zu verm.
Hellmundstraße 20 , 2. mobl. Zimmer zu verm
Hellmundftr . 31, 1 r.. erh. 2 a. Mdch. Schläfst.
Hellmundstr . 33» Mtb. 1 r., Z. m. 2 Bettenz. v.
Hellmuudstr . 43 , 2 l., sch. m. Z, m. . E. zu v.
Hellmundstr . 52 , V. 1, erh.. zwei r. A. K u. L.
Hellmundstr . 53 , 2, g. mobl. W.-- u. Schlafz. b.
Hellmundstr . 56 , P . 1 l.. erh. anst. Arb. sch. L.
Hermanustr . 22 , 2 l., möbl Zim. sof. zu verm.
Hermaunstr . 24 , 2. erh. anst. j. Mann K. u. L.
Hermanustr . 26 , V. 1l ., frdl. m. Z. p. 15. Aug.
Hermanustr . 30 , P ., mbl. sep. Z. a. Hrn. z. v.
Aahnstr. 28 , P . l. , sch. möbl. Z. billig zu vm.
Karlstr. 37 möbl. Mans. an 2 anst.Handw.zu v.
Kaiser-Friedrietz-Ring 33 , Part., cm großes,

elefl. möbl. zweifenstr. Zim. u. ein kl. g. mobl.
cinfenstr. Zunmer mit oder ohne Pension abzug.

Kirttzgaffe 3V, 2 r., gr. m. Z. m. 2 B. sof. z. v.
Lnisenftr . 8, G. 2 L, l möbl. Mansarde zu vm.
Luisrnstr . 14» Stb . 8 r., b. Mondel, m. Z. z. v.
Luxemburgstr . 7» 2. Et. I.. gut möbl. Wohn- u.

Schlafz., auch einz., bei best. Fam. preiSw. zu v.

Etifabethenstraste 19» 2. Et., schön möblirte
Zimmer mit 1 und 2 Betten von 10 Mk. per
Woche an sofort zu vermiethen.  _

Wiufeum
straße, elegant möblirte Zimmer.

««otdaaffe 5. Tuchiaden, g. mSvl. Z. zu vm.
Kerdcrstr . 21 , 1, E<Vie «e . F -mbl. Zim. per

Woche « Mk .» m. 2 Betten 13 M., Wohn- u.
Schlafz. 15 M., cv. Pens, v. 8.50 an. Bader i. H.

Ö «, ; so, . platz 1» EckEbeinstr . , 1. Etage,
C11 schön möblirte Zimmer mit einem

u. zwei Betten mit oder ohne Pension zu verm.

MoritzsiEe 10,1,
große schön möblirte Zimmer mit vorzüg-
licher Penston . Bad im Hause. _

Museums». 4, 1. Etage,
elegant u. einfach möbl. Zimmer. Mäßige Preis e.

Nerostraße 48 , 1 rechts, clcg. u. eins. mobl.
stimmer, auf  Wunsch Pens., billig zu verm.

Nerothal 31
möbl . Zimmer mit n . ohne Pensto « frei.

Rtzeingauerstraße 14» 3. gut
möblirtes Ztmmer sofort zu vermiet »,«» .

Fremdeubcusiou Billa Maria,
Schützenstraß « 11», ^

sch, luft. Zimmer, Nähe d. Waldes u. Sonnenbad.
Dannusstr . 1. a. Koc bbr.. ^ El . l., Zim. frei.

Pension Alexandra,
Taunnsstratze 87 , 1. Gtaae.

Elegante Zrmmer. — Gute Küche.— Bader.—List.
Nächst dem Kochbrunnen. Mäßige Preise. ,

Enf-l' sh gpoken . On parle francfttse.
Schön möbl. Zimmer zu verm. Nähe des

Waldes, Haltest, d. elektr. Bahn. Walkmühlstr.20,P.
Angenehmer Aufenthalt in besserem Privat'

Hause möbl . Zimmer , nahe Wald und Elektr.
Wilbelminenstraße37, 2, Nerothal.

^djutec "ftnhet vöAe'Pension beigewissenbafter
Aufsicht in befferer Familie. Auf Wunsch Nachh.
im Franzs . Näheres im Tagbl.-Verlag. Jk

U li.ulnd

Stall
für 3- 4 Pferde mit sehr guter Wohnung für öer»

i heirateten Kutscher zu miethen gesucht. Angebote
mit Preisangabe erbeten Schöne Aussicht 18.

1

,ut Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir nufere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendeuAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der verlas des Wiesbadener Tagblatt».

würde sich im Herbst beteiligen an
iWkl . fr. u. engl. (Ausl, erlernt) Kor,,

verfatiou od. Korreßp . 1 Oder welch. Ausländer
wäre geneigt, Deutsch zu erlernen? Offerten unt.
A.  « a an den Tagbl .-Verlag.  _ _

H« esulfft itatitnfr4|tn|Intettl djt.
Off, m. Preisang . unter V.  30 a. d. Lagbl.-Verh

Leere Zirnmer. Mansarde »,
Kammern.

Sldlerstk . 51 1 leeres Zimmer auf 1. September.
Bertramstr . 20 , 2 l>, gr. I. Z. an anst. Vers. z. v.
Rheinstr . 99 eine gr. l, Mans. a. stille Pers. z v.

iorkstr . 29 leere Mansarde sofort zu vermiethen.
.eizbare Mansarde an ruhige Person zu verm.
Näh. Schwalbacherstraße 12, 1. Stock.

Mir Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dies er Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Remisen, Ktallnnge», Kchenne«,
KeUee ete.

Große Merriiintic, ÄL».
Händler, wegen Betriebsveränderung zu verm.
Dotzheimerstr. 9b, bei W . S4raf *.

für 10—12 Pferde, mit dem
iStilUUuy nöthigen Lager- und Hof¬

raum, direkt am neuen Güterbahnhof belegen,
per 1. Oktober, auch schon früher, zu vermiethen
Dotzheimcrstraße 99, b. UV.

r * ./ . • sofort zu v. .
Eltvillerstraße 7, 1.FMciiNcrkcllcr'

Das

PoijnimasM!t)um$-Siteasi
tion k  Sie .»

FriedriÄstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten-
freien Beschaffuug von

mödlirten und unmödltrtrn
Dillen - und Klagenwohnunsen
Geschüftslokaltn — möblirte«
Zimmer « ,

lowir zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
htzpothekartschen « eldanlagen.

In der Nähe der AI
Villa mit 10 ZimmernI
im Preise bis zu 5000 Mk. mit Yorkaufs- J

recht zu mieten gesucht. .K
,f . Meter , Agentur, Tannnsstr . SS.

Billa
zu miethen gesucht, hochherrschaftlich, etwa zehn
Zimmer, Garten , Preis circa 4500 MO Gegend
Sonnenbergerstr., Blumenstr., Nerothalstr. Ges.
Offerten unter Schlattgenbad,
Miitleres Kurhaus._ _ _ _ _ _

8—4 »Zimmer - Wohnung,
Parterre , ev. mit Garten , in der

Näh " des Theaters oder Bahnhofs zu miethen
! gesucht. Off, unter W - 70 a d. Tag bl.-Verl.
" Drei Zim." ü7°ZÜded. od. 2 Zim., 1 Mans. p.
Okt. gesucht. Off, mit Preis Müblgaffe 5. 1 r.

Ma8ciiinenb., iUektrotcclm., Baugew. u.
Tiefbaußctiule. Innungaber, Binj. Kurs.

Äh A erttzeilt Prwatstnndeul
Offerten unter P.  78 a&

den Tagbl.-Verlag erbeten. _
Engl., sranz. Unterr. grdl. bill. Rbeinstr. 15,3s

„l-oqui ioquendo diacitur“
The

Berlitz School
of Languages,

SprachSehf-lnstitut,
ILnisenatrasse 7.

Zur Bttdimg eines sranzös,
i Convers . -Zirkets werden Herren und Damen

gesucht. Auch Anfänger können ihre Adresse unter
| i ». jg an den Tagbl .-Verlag gelangen lassen.

I . Dame w. Schreibmaschinen -Uuterrichtl
Off,m. Preisang . u. »>. loaa baii ptpostl. erb.

WHMU
güOels-ii.SchrciblehMslllll,
38 Rheinstr. 38, M̂ cr.

Sonder-Kurse
in

sranzös.n eugl.Handels-
lorrespondenz.

Prospekte kosteusrei.

Klavier -Unterricht wird gründl. nach leicht
faßl. Me tbode ert. Lertramstraße 20, 3 l.

Mattdolincn -Uttterricht -rrhcilt geb'
Italiener bei mäß. Preis . Göbcnstraße15, 2. '

Privatlogis gesucht. Off. mit Preisangabe unter
A. » 4 an den Tagbl.-Verlag._

Anständiges Mädchen sucht einf . möblirtes
Zimmer oder Mansarde. Preis 10—12 Mk.
Off. unter K . SO an den Tagbl.-Verlag._

Ein rnövl . Ztmmer , cvent. 2 ineinandcr-
gehende mit Penston von zwei Geschäftsdamcn zu

j miethen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
| W . 3® an den Tagbl.-Verlag.

§  o 11»111CVIW y 111»NN

Gasthof Burg Hohenstein , O. LL,-«»ier.
Zimmer frei.

nchtyesuchk

Ein möblirtes Zimmer mit
. «5»—®*, Pension , am liebsten in der

Nähe des Bahnhofs, von einer GeschaflSdame zu
miethen gesucht. Offerten nebst Preisangabe unter

| v . 7® an den Tagbl.-Verlag. __
Awei GcfchäftSfrl. i. schön möb>. Zimmer mit

2 Betten u. Pens, im Preis von Mk. 100. Off.
unter 'S' . 7» an den Tagbl.-Verlag._.

Junger Manrü Handwerker, sucht
einf. möbl . Zim, »er. Offerten mit Preisangabe
unter o . 7 ® an den Tagbl .-Verlag.__

Ein leeres Zimmer zum 1. September im
Steife von 9—10 Mk. monatl. v. anst. Hrn. ge,.
Offerten unter »4 . r ® an den Tagbl.-Verlag.

DerloW;

Gutgehende Wirthschaft von tüchtigen
Faäileuten zu pachten, ev. zu kaufen gesucht. Off.
unter 5R. « » an den Tagbl.-Verlag.

Zwei l. Zimmer in gutem
i K,— vausc  gesucht. Off. mit Preis-
>angabe unter 4». 70 an den Tagbl .-Verlag.
> Seit , nlleinst. Frau s. leere heizb. ger. Mans.
>Offerten unter er . postlagernd Memstratze.

ut Vereinfachung ,— .. ..
1 Verkehrs bitten wir »nwre geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt«.

100 M . Belöhmng.
Brillantbroche , Binmenfazon . Sonntaa

in Verlust gerathen. Abzugeben«stiftstraße 3.
Verloren.

Anhünge -Tirschen mit . Inhalt verloren
Gegen gute Belohrrnng abzugeben Meier ' K
Weinstnbc . Luifenstraße 12.

Sonntag Abend in der Rheinstr. gold . UyF
verloren . 'Gegen Bel, abzugeb. Weilstr. 2.

KM- Brrloren a. d. W. nach d. Bahnhös
Montag früh Donvlö - Zwicker mit Scheide
„Hegewald Leipzig".' Gegen̂ Belohnung erbi it I

j abzugeben Scharnhorststratze3o P . r.
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BerLsreR
au
die

am Sonntag goldene Brosche (Alterthum)
der L>chlesihaUe oder auf dem Wege durch
Aarstraßc nach der Schwalbacherstraße. Abzu
geben gegen gute Belohnung, weil Andenken
Schwalbawerstrnhe 30. 3,

Ein goldener Zwicker verloren. Abzugebcn
gegen Belohnung W.  Klee «, Moritzstr. 37.BerLörerr
einen ledernen Fase- Lack vom Stid -Bahnhof nach
Kellerstr. am Dienstag Vormittag 7- 9 Uhr. Ab¬
zugeben gegen Belohnung Kellcrstr. 15a, Bureau.

. . 1 Mark Belohnung . Bund tlctner
Schlüssel verloren. Adelhcidstraße  38 . Part.

verloren.
SchLWeLLmnd
Abzug, gcg. Bclodn.  FriedrichFriedrichstr. 17, P.

. , Verloren ein lederner Zugstraug
mit Ttösel am 5. Aug. durchs.Ncrothal. Abzug.Lebrstraßc 12 bei Wirtii.

Ein TnÄ zum Umhongen ge
sunden. Abzuh. Vor

mittags Biebrich , Rhcinstraße 26.
Ein schwarzer Dackel zugel. Kapellenstr. 25. P.

Kochdrunncn . 7 Uhr: Morgciinmsik.
Kurhaus . Mittags 12  Uhr : Promcnndc-Concert

an der Wilhelmstraffe. Nachmittags 4 Uhr:
Militär -Concert. Abends8Uhr : Militär -Concert.

königliche Schauspiele. Geschlossen.
Aeffdenz»Theater . Vom 1. Juli bis 31. August

einscht. bleibt das Rcsidcnztbeatcr der Ferien
wegen geschlossen. Wiedereröffnung Freitag, den1. Scvtember.

Vakgaffa -Tlieater . Abends 8 Ulir: Vorstellung.
Walhalla (Nestanrnnt). Abends 8 Ulir : Concert.
Fleichshallem-Thealer . Abends8 Uhr : Vorstellung.
Dariöt « Mürgersaal . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Trottoir rnulnnt , Ecke Kaiscr-Friedrich-Ring

und Adolfsallee, von 5 Uhr ab geöffnet.
Kellsarmee. Abds. 8Uhr:  Ocffentl. Versamml.

Kkluaryus , Kunffsalon , Wilhelmstraffe 16.J!anaer'sKnnstsalon,Taunusstraffe 6.«nstsalon Piötor , Taunusstraffe 1, Gartenbau.
pamen -ßkuL, Taunusstraffc 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abend« 10 Uhr.
Verein für Sommcrpffege armer Kinder . Das

Bürean, Steingasse 9. 1. ist Mittwoch und
samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Verein für Kinderhorte . ' Täglich von4 —7Uhr:
Steingasse 9. 2. und Bleichstr.-Schulc. Part.

Vkikipp Kbegg - Mivfiotheli, Gutenbergschulc.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Mokkskesehasse, Friedrichstraffe 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 9'/, Uhr Abends
Sonn - und Feicrtaas von 10' '-—12'/- Uhr und
von 3—8‘A Uhr. Eintritt frei.

»kniralllellc für Kranke,ipffegerinuen (unter
Zuitimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. II Cf. böb. Berufe) des Arbeitsuachw. für
Frauen im Rathhaus. Geöffnet: '/.ö—'/sl unb
' «8—7 Uhr.

herein für Auskunft Lver Wlohkfahrts-Kin-
richtungen und Rechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends tm Nathbause im Bureau deS
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

ArSeitsnachweir unentgeltlich für Männer und
Krauen : im Rathhaur von 9—12V« und 3 bis
7 Uhr. Mäimcr-Abth. 9—12'/« iliid von 2'!; bis

Uhr. — Frauen,Abth . 1: fitr Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen -Abih. II : für höhere
Dernfsarten unb Hotelpersonal.

ffrkeit«nach,veis des Lkriffl . KrSeiter -Kerciue:
Seerobcnstraffe 13 bei SchuhmacherFuchs.

basse für Krauen und Aungfrnuen.
Meldestelle: Hermannstraffe20.

Semeinsame Ärtskraukeukasfe . Meldestelle:
Luisen straffe 22.

Metssvoiogrscho BeodachLrrrrgerr
dert Statts » Missdadrrr.

8. August. 7 Uhr
Morg.
"75379

16.2
10.0
73

NW. 1

758.5
20.1
11.4

65.7

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspanii. (mm) .
Rel. Feucht!gkeit(> )
Windrichtung . .
Nicderschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 26.4. Niedr. Temper. 14.1.

*) Die Barometerangabcn sind auf 0" C.reducirt.

2 Uhr
Nachm.
~752 9

26.1
11.5
46

SW . 3

9 Uhr
Abds.
753.6
19.1
12.8
78

SW . 2

Mittel

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der
L '.clualien und Kartoffeln k,  für die 2. Abth.
d-S Nass. Fcld-Art.-RcgtS. No. 27 hier, a» die
Kuchen-Verwaltung dajcldst. (S . Tagbl. 361
S . i .)

Meltev -Kerrcht
des „Wiesbadener Trrgbllrtt".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Secwarie in Hamburg.

(Nachdruckverbuten.)
11. August: wolkig, lebhafter Wind, schwül, warm,

gutes Ernte-Wetter mehrere Tage.

Auf - und Untergang
M«

undfür Kenne (©)
ond (c ).

(Durchgangder Sonne durch Süden nach mitteleuropiUscher Zeit .)

Dug. -lmSüd .! Aufg. iUntergri Aufg. f Unter.
_ (Uhr Min. «dr MiiuUhr Min.suhr Mtnüuhr^Mln.
11. 1112 82 I 5 10 I 7 5315 7757.!1 2358.*

*)  Hier geht t »Untergang dem Aufgang voraus

Turn -Geletsschaft. 4—6 Uhr: Turnen der ersten
Mädchen-Abthcilung. 6—6 Uhr: Turnen der
1. Knaben-Abthciluna. Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer-Abtheilung.

sPhilöarmonie . Abends 7:‘U Uhr : Orchestcrprobe.
irurn -Verein . Abends: Fechten. Gesangprobc.
Mnniier -Tnruuerei ». Abends 8'/- Uhr : Riegcn-

turnen der activcn Turner und Zöglinge.
Vlliesfadener Kthkcle,i-el,if >. 8' »Ubr : Hebung.
Iroffer ' sckie Stenographen -Kescllschast. Abends

8'/»—10  Uhr : Uebung.
Äesanaverein Aroyffnn . Abends8'/«Uhr: Probe,
ßhriffficher H-erein junger Männer . 8'/- Uhr:

Posnimenchor-Probe.
Chrifff. Krvciter -Hierein. 8' ss Ubrt Gcsanavrobe.
Wiesvadener Vhein - n. Hannns -Kknö. Abends

8' '» Uhr: Versammlung.
Vereinigte Ilrancreien n . Kkaschenkiergändker

Wiesbadens und Amgegend . Abends8'/»Uhr:
Gcneral-Dcrsammlnng.

Wiesln dener Wännergesang -Werciu . Abends
9 Uhr: Haupt-Versammlung.

3 - ch. ch. K . Abends 9 Ubr : Zusammenkunft.
Mä 'niier -KnartettKikari -i. 9 Uhr: Gesangprobe.
Krieger - n . Misitär -Verein . 9Uhr : Gesangprobe.
Mtesüad . Militär -Verein . 9 Uhr : Gesangprobc.
6lnS Sdesiveiß. 9 Ubr : Bercinsabend u. Probe.
Iifetlanten -Hiereln Arania . 9 Ubr: Probe.
Ayiiagogen-iKelänaverek» . Abds. 9 Uhr: Probe.
MiesSadener Nadlahr -Merein 1884. Abends

9 Uhr: Saal -Fahrübnng.
ffrkeaer- und Mikilär -Kanieradschast Kaiser

Milkekm >1. Abends D'U Ubr : Gesangprobc.
Kefefflchaft Kemüthsichkeit. PcreinSnbcnd.

vcrlrrtzrs Und,richten
ffvmcjkn - ^ üdfkf.

Kuedous, Koobbrunnen, Kolonnaden, Xursnlagen.
Königliohss lhestee , nut üsm 'Warmon  Damm.
Residenz-Theater , HalinhofstraHse 20.
Walhalla-Theater , 31auriHm>strafse la.
Reiohshallen-Theater , Stiftstrafee 16.
Lawn-Tennis-Spielplatz in den neuen Anlagen

vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet

y n 8—11 vormittags u. 4—6 Uhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt naben dem

König ). Schlot.
Aupusta-Viktoria-Bad, Viktoriastrafee 4.
Städtische Gemälde - Galerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wilhelmstra &e 20, täglich , mit Ausnahme des
Samstags , von ' '«11—1 Uhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wühelmstrafee 20.
Die Bibliothek ist an federn Wochentage von
10 1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und
Itücksrabe von Büchern geöffnet ; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 8—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmsfraße 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 8—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 TThr,
jeden ersten Sonntag im Monat auoh Sonntags
naohm. von 3—5 Uhr , Samstags geschlossen.

Wt«rrtT * ' Museum- Wilhelmstrafee 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11 1 und 9—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10- - 1Uhr geöffnet Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr . 1, 1 Stiege,anzumelden.

Bibliothek des Altertums - Vereins , Friedrich-
strnfee 1. Montags und Donnerstags morgens
von 11—1 TJhr geöffner.

Königliches Schloss , am Sohlofsplatz . Die inneren
Bäume täglich zu besichtigen . Einla &karten

Pf . heim Sehlois -KnRtellan.
Justizgebäude , Geriohtsstrafee.
Rathaus, Schlofenlatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien
Staats -Archiv, Mainzerstratse 64.
Relehsbank, Luisenstrafee 21.
Landesbank , Bheinstralse 30.
Polizei -Direktion, Friedriohstratse 17.
Passbiireau , Friedriebstraise 17.
Polizei -Reviere : 1. Rödcrstr .29 : ILMainzerstr 34-

D J. Bertramstr . 22, Hinterh . ; IY .Miehelsbergll;
V . Philippsbergstr . 15.

Infanterie-Kasernen, in der Schwalbachorstrafce
und 8chiersfc?iner strafse.

Artillerie-Kaserne, in der llheinstrafee.
Eisenbahnhöfe , in der unteren ltheinstralse.

Kaiserliches Postamt . Hauptpostamt : Rheinstr .25.
Zweigpostämter : Sohützenhofstr . 3, Bismarck-
Ring 27 und Taunusstraße 1. Geöffnet.
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends . Sonntags (nur das
Hauptpostamt , in der Zeit vom 1. Mai !>>
30. September auch das Postamt 4) von 7 bezw,
8 —9 Uhr vormittags und von 111's Uhr vor¬
mittags bis 1 TThr nachmittags . Abfortigungs-
steile der Briefträger , Zeitungsstelie , Ausgabe
steile für ständige Abholer und Ausgabe für
postlagernde Sendungen : Rlieinstraße 25, Hof¬
gebäude links : Packetannahme und -Ausgabe:
Hoigebäudc rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt , Rheinstrafeo 25,
Ununterbrochen geöffnet . ( Von 12 Uhr nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr . 25),
Eingang durch den unteren Torweg . (Bei
verschlossenem Tore ist die Nachtschelle
ziehen .)

Protestantische Hauptk'rche , am Schloßplatz.
Küster wohnt Ejlenbogengasse 8.

Protestantische Bergklrehe , Lehrstraße . Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein
straße . Küster wohnt An der Ringkirche 3, P,

Katholische Pfarrkirche , Luisenstr . Den ganzen
Tag geöffnet.

Katholische Mariahilfkirche, Platterstraße . Den
ganzen Tag offen.

Altkatholische Kirche, „Friedenskirohe “, Schwal¬
bacherstraße . Der Küster wohnt Adlerstr . 69.

Anglikanische Augustinuskirche , Frankfurterstr . 1.
Außer Sonntags täglich Gottesdienst . Der
Küster wohnt Frankfurterstraße 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Kultusgemeinde , Micholsberg.
Kastellan wohnt nebenan . Wochen -Gottes¬
dienst morgens 6’A Uhr und abends 5 '/a Uhr.

Synagoge , Friedrichstraße 25. An Wochentagen
morgens 7 Uhr und nachmittags 4'/s Uhr ge¬
öffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet . Kastellan
wohnt nebenan.

Höhere Schulen: König!. Humanistisches Gym¬
nasium , auf dem Luisenplatz . König ). Real
Gymnasium , auf dem Luisenplatz . Städtische
Oberrealschule , in der Oranienstraße . Höhere

Mädchenschule , am Schießplatz.
Gewerbeschule , in der Wellritzstraße.
Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Ilofrats

Prof . Dr. R. Fresenius , Kapellenstr . 9, 11, 18.
Denkmäler: Kaiser -Wilhelm -Denkmal in den An¬

lagen am Warmen Damm, Kaisei -Friedrich-
Denkmal auf demKaiser -Friedrieh -PIatz , Fürst-
Bismarck -Denkmal aut dem Wilhelms -Platz,
Waterloo - Denkmal auf dem Luisenplatz,
Bodenstedt - Denkmal oberhalb der Alten
Kolonnade und Krieger -Denkmäler im Nerotal
und auf dem alten Friedhof.

Die christlichen Friedhöfe , Platterstrnße , sind täg¬
lich bis zur eintretenden Dunkelheit geöffnet.

Russischer Friedhof , neben der Grieeh . Kapelle.
Die beiden Friedhöfe der Israelitischen Kultus-

gemeinde sind im Sommer Sonntags , Montags,
Dienstags , Mittwochs und Donnerstags vor¬
mittags v. 8—1 Uhr u. nachm , v. 37a—7 Uhr
geöffnet . Der alte Friedhof an der Schönen
Aussicht bleibt Sonntags nachmittags ge¬
schlossen . Der Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim Kastellan
Schott , Schulberg 8.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen -Vereins,
Unter den Eichen , Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen -Halle, Unter den Eichen.
Pistolen-Sohiessstände , hinter der AltenKolonnade.
Flobert-Schiessstand : Beausito.
Reitschule, Luisenstraße 4/6.
Turn-Hallen. Turnverein : Heilmundstraße 25.

Männer-Turnvarein : Platterstrnße 16. Turn-
Gesellschaft : Wellritzstraße 41.

Loge Plato, Friedrichstraße 27. Besichtigung nur
für Berechtigte.

Römertor (Heidenmauer ) , Am Römertor.
Neroberg mit Restaurations -Gebäude und Aus¬

sichtsturm.
Jagdschloss Platte. Kastellan wohnt im Schloß.
Wartturm ( llt  Stunde von Wiesbaden ). Ruine

auf der Bierstadter Höhe . Rostauration.
Etablissement „Bahnholz“ bei Wiesbaden . Luft¬

kurort, Restaurant und Cafe.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 10. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Wiesbadener Musikvereins

in der Kochbrunnen -Anlage,
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Au£*

Hasselmann.
1. Choral : „Lobe den Herrn “.
2. Ouvertüre za „Banditonstreiehe * Supp4.
3. „Santiago “, spanischer Walzer Corbin.
4. Polnisches Nationällied . . . Burkow.
5. Bettelstudent -Quadrille . . . Straus ».
6. Chor und Cavatino aus

„Guirnmento“ . Mercadante.
7. Gratulations -Marsch . . . . Hasselmann„

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Reg. von
Gersdorff (Kurhess .) No . 80, unter Leitung de»

Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Finale des IV . Aktes aus
„Undine “ . Lortzing.

2. Melodien aus „Coppelia “ . . Delibes.
3. Immer oder Nimmer , Walzer Waldteufel.
4. Rosenlieder . Ph . zu Eulenbur^

1. Monatsrose , 2. Wilde
Rose , 8. Rankende Rose,
4. Seerose , 5. Weisse und
reibe Rose.

5. Fantasie aus „Rigoletto “ . . Yerdi.
6. Hocbalmera Diandl , Wald¬

hornquartett mit zwei Solo-
Trompeten . Koschat.

7. Stimmen der Völker , Potpourri Saro.
8. Quadrille aus „Der Bettel¬

student “ . Millöcker.
Abends 8 Uhr:

1. Unter dem Sternenbanner,
Marsch . Sousa.

2. Fest -Ouverture . Lortzing.
8. Weaner Mad’in , Walzer . . Ziehrer.
4. Fantasie aus „Oberon“ . . . C. M.v.Weber
5. Die Mühle im Schwarzwald,

Idyll , . . . . Eilenberg.
6. Abschied vom Walde , Lied . Mendelssohn#
7. Grosse Fantasie aus „Die

Walküre “ . Wagner.
8. Hendez - von», Intermezzo

Roeoco . Aletter.
9. „Alle weil fidel“, Potpourri . Kohlmann.

10. Halloren - Marsch aus dem
15. Jahrhundert.

Walhalla-Theater.
Sensationelles Gastspiel

Costantino

Bernai *di
der berühmte italienische

Verwnndlnngs - Schauspieler.
Stürmischer IlcifnH,

Vorher:

Der Mick Spialitätea-M
Anfang 8 Ehr.

Crewöhnllchc Eintrittspreise#
Vorzugskarten Ungültig.

Dampfer -Fahrten.
Rhein - Dainpfscliltrahrt.

Kölnische und DU-tseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25 |

bis Bonn, 8.20, 9.26 (Schnellfahrt „ Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria “), 9.50 (Sohnellfahrt I
„Barbarossa “ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schneil-
falirt „Deutscher Kaiser “ und „Wilhelm Kaiser I
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.05 (Güter¬
schiff ) bis Coblenz, 3.20 (nur an Sonn- und Feier¬
tagen ) bis Assmannshausen , 4.20 his Andernach,
abends 6.20 bis Bingen , mittags 2.25 bis Mann¬heim.

Gepäckwagenvon Wiesbaden nach BiebrichI
morgens 7'/, Ulir. F344 |

TJillets und Auskunft ln Wiesbaden bei dem
Agent W. Biokel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Biebrich - Mainzer Dampfschifffahrt
Angu .t Waldmami.

Im An8ohlusze an die Wiesbadener Strafsenbahn.
Fahrplan ab 1. Ma 11905.

Bests Gelegenheit nach Mainz.
Von Biebrioh nach Mainz (ab Schloß ) : 9 10

11 12 1 2 B 4 5 6 -7 8 9*.
An und ab Station Kaiserstraße - Haupt-
balinhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle ) : 9 10
11 12 12345678 !i *.

An und a'i Station Kaisorstraßo -IIaupt-
bnhnhot' 7 Minuten später.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Wochentags hei schlechtem Wetter beginnen die

Fahrten erst um 2 Uhr.
Extraboote tür Gesellschatten . Abonnements.

Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf ., retour
50 Pf., 2. Klasse einfach 20 Pf., retour 35 Pf .,

2. Klasse S nntags 6 Pt . mehr.
Frachtgüter 85 Pfg . per 100 Ko.

roulimt!
Rondell. Adolfsattee.

Letzte Woche. Letzte Woche.
Täglich

geöffnet Von nachmittags 5 bis
11 Uhr.

Vornehmster Zainilien-
Vergnügmgr-Ltabliffement

der Kontinents.
Ueberraschend feenhafte Beleuchtung von 4000
Glühlampen und 56 Bogenlampen. — Luxuriöseste

Ausstattung in märchenhafterPracht . F 68
Freitag:

Kinderfest.
Jede« Kind erhält ein Andenken.

Reichhaltiges Büffet
mit Erfrisch »,« gen atter Art.

Letzte Woche. Letzte Woche.

Malhalla -Thrater »Mauriiiusstrabei a.
Svecialitäten-Vorstellung. Anfang8 Uhr Abends.
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Stofei Adler Badhaus zur Krone. Diener, St. Johann . — Pakke,
Frl -, Amsterdam. — Troger, Amsterdam. — Hamilstein, FrL,
Amsterdam.

Ägir. Kälber, Kfm. m. F., Kiew. — Freitäger , Direktor, Bremer¬
haven.

Bayrischer Hof. Laurent , Kfm. m. Fr., Mainz. — Horch, Frl.,
Altona. — Siefke, Frl., Kellinghusen. — Stantz , Kfm., Daur
horn . — Fritsch, Kfm., ■Charlottenburg. — Ettrich, Kfm. m.
F„ Halle.

Hotel Bender. Fuhr , Apotheker, Pfungstadt . —■ Dick, Kfm.,
Köln. — Moritz, Kfm., Lebach.

Schwarzer Bock. Mauter, Fr . Rent . m. T., München. — Cosiner,
, Fr . Dr., Berlin. — Hohenstein, Rent ., Duisburg. — Grone,
' Kfm., Hannover. — Thomae, Amtsrichter, Rodach. — Ehr-
1 hardt , Fr. Rent., Mannheim. — Breitenbach Prof., Lüden¬

scheid.
Zwei Böcke. Hartkopf, Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Posner, Fr.,

Frankfurt . — Reinhard, Postsekretär a. D., Gerolstein. — Hart¬
degen, Kanzleirat, Eschwege.

Hotel Buchmann. Berkenkamp, Inspektor, Bonn. — Krüger,
i Frl., Gharlottenburg. — Teschmann, Frl., Charlottenburg. —
' Paulus, Frl., Frankfurt . — Schaack, Rechn .-Rat mi. Fr ., Köln.

— Stock, Kfm., Berlin. •— Steuermann , Bochum.
Xloiel und Backhaus Continental. Kapphann , Kfm. m. Fr.,

Stuttgart . — Engelhardt , Baumeister m. Fr., Berlin.
Dahlheim- Mathaer, Fr. m. Kindern, London . — Goslar, Kfm.,
’ ' Köln. — Fraefel, Frl., St. Gallen. — Schröter, Maler m. Fr.,

Aachen.
EJaimstädtor Hof. Rischer, Kfm., Remscheid. — Göttlich,

Zittau . •—• Christ, Kfm., Frankfurt , — Graf, Ingen., Erfurt.
— Ulrich, Rent . m. Fr., St. Louis. — Ulrich, m. F., St. Louis,

üietanmühle . Vollmer, Kfm., Berlin. — Koch, Frl ., Steglitz.
— Koch, Kfm., Mainz. — Bursch, Stud., Berlin.

Einhorn. Vollmer, Kfm., M.-Gladbach. — Gockler, Asch. —
Koenen, Architekt, Straßburg . — Rosenberg, Kfm., Essen.
— Fischer, Kfm., Freiburg. — Finke, Kfm., Sorau. — Reuter,
Kfm., Rauenthal . — Hertz, Cand. mied., Bonn. — Herz, Kfm.,
Müntz. — Lindhorst, Berlin. —- Gramer, Kfm., Barmen. —
Geißler, Barmen. — v. Klausbruch, Barmen . — Schütz,
Ottenweiher. ,- r- Hagenbeck, Kfm. m. Fr., Berlin. — Müller,
Kfm. m. Fr ., Büdesheim. — Meckel, Kfm., Kirchberg. —
Conrad, Kfm., Köln.

Eisenbahn -Hotel. Himmelreich, Kfm., Gießen. — Ruegenberg,
Rent . m. Fr ., Petersburg. — Boisseröe, Direktor, Budapest.
— Schlösser, Kfm., Betzdorf. — Heidenredch, Berlin. —
Hobmann, Kfm., Osnabrück. — Fischer, Lehrer m. F.,

' Göttingen. — JanseV, Kfm., Köln. — Keller, Kfm., Hamburg.
— Harder, Kfm., Hamburg. — Diedrich, Kfm., Budapest . —
Schnabel, Fahr ., Budapest. — Oppen, Kfm., Spandau . —
Ochsendesch, , Kfm., Hamburg.

Englischer Hof. Dur, Chicago. — Fuß , Kfm. m. Fr ., Düren. —
v. Büren, Ingen., Frankfurt . — Wolf, Frl ., San Francisco. —
AFolf. Fr ., San Francisco . — Cohen, m. 2 Töcht., Schwerin.

‘ — Strauß, Fr ., Höchst. — Biggins, 3 Frl., Chicago. — Newell,
Frl ., New York. — Ungwar, New York. — Bunco, Frl ., Ridg-

’ wood. — Heap, Frl ., Ridgwood. — Martin, Frl., Ridgwood. —
Saul, Frl., Ridgwood. — Silleck, Frl., Brooklyn. — Taylor,
Frl ., Brooklyn. — Geyser, Frl ., Brooklyn. — Birkle, Frl.,
Brooklyn. — Cröwe, Frl ., Chicago;

Erbprinz. 0hierhin , Kfm., Hannover . — Keller, Rent. m. Fr.;
Birkenfeld. — Bartels, Kfm., Hannover. — Klein, 2 Frl ., Er¬
langen. — Metz, Kfm., Marburg. — Wedekind, Kfm., Leipzig;
— Willer, Kfm;, Wandsbeck. — Münzenthal, Sekretär m. T.,
Münchberg. — Walter , Sekretär, Potsdam. — Schmitt, Kfm.,
'Aschaffenburg. — Mai, Frl ., Frankfurt . — Wagner, Bürger¬
meister, Obertiefenbach. — Schäfer, Bürgermeister, Gaudern¬
bach. — Landross , Kfm., Düsseldorf. — Seelbach, Bürger¬
meister , Allendorf. — Stange, Kfm., Hagen. — Heinzemann,
Kfm., Langenschwalbach. —- Albert, Goldbach. — Brahn,
Mannheim.

Europäischer Hof. Baron Feury , Leut . m. F., München. —
Enneper , Kfm., Düsseldorf. — Besenbruch, Kfm;, Elberfeld.
:— Spange, Lehrer, München. — Kahn, Fahr . m. F„ Berlin.
— Weinand , F., Kfm., Berlin. — Weinand, H., Kfm. in. Fr .,
Köjn. — Klein, m. Fr ., Hohenlimburg. -— Meisel, Advokat,
Dri, Wien. — Sigle, Fabrikdirektor , London . — Becker, Kfm.,
Gießen. — Lonne, Bankbeamter , Essen. — Isaak, Kfm;, Elber¬
feld. — Rohloff, Fr . Rent . m. T., Elberfeld. —■Effertz, Frl.,
M.-Gladbach.

Kaiser Friedrich. Nies, Frl., Elberfeld. — Weber, Frl. Rent .,
Kaiserslautern.

Hotel Fuhr. Schreiner, Fahr .; Solingen; — Knigge», Fr . Hebt.,
New York. — Frey , Ingen, m. Mutter, Darmstadt . — Rinken-
herger, Bauunternehmer m. T., Bischweiler. —- Litrem, Kfm,,
Paris . — Hartkopf, Fahr . m. Fr ., Solingen.

Grüner Wald. Jacobsohn, Kfm., Hamburg. — Kneip, Kfm.,
Berlin. -— Lippe, Kfm., Dresden. — Schneider, Kfm., Düssel¬
dorf. — Schwertfeger, Kfm., Plauen. — Fürnkorn , Kfm.,
Berlin. -— Biber, Kfm., Berlin. — Harms, Offiz, m. Fr ., Breda.
— Schmidt, Dr. med. m. Fr., Würzburg . — Lehning, Apo¬
theker m. F., Döbeln. — Schroeder, Dr. med. m. Fr., Köslin.
— Schroeder, Kfm. m. Fr., Berlin. — Kramer, Kfm;, Krefeld.
.— Adler, Kfm., Berlin. — Brandenburger , Kfm., Rottweil.
— Langreis, Kfm. m. F., Amsterdam1. -— Gerson, Kfm., Lon¬
don. — Hilger, Kfm., Berlin. — Klahrs , Kfm., Berlin. —
Marschack, Kfm, Dresden. — Jank, Kfm., Groningen. —
Geubels, Kfm. m. F„ Groningen. — Kirn, Architekt, Stutt¬
gart. — Toly, Rechtsanw. m. Fr., Siegen. — Eickmann, Kfm.,
Hannover . — Leiter, Kfm., München. — Wassey , Ingen.,
Wien. -— Hoffmann, Kfm., Hannover. — Schreiber, Kfm.,
Bonn. — Stuckenberg, Kfm., Zell. — Leopold, Ingen., Wuster¬
hausen . — Schober, Ingen., Berlin. — Oppermann, Kfm. m.
Bed., Berlin. — Traeger, Prof., Dr., Marburg. — Schreiber,
Kfm., Dresden. — Bergner, Kfm. m. Fr., Barmen. — Herrer,
Kfm. m. Fr., Aachen. 1— Hechinger , Kfm., Stuttgart . —
Weegel, Kfm., Krefeld. — Settgart, Fr ., Krefeld. — Schreiner,
Baumeister, St. Johann . — v. Zwergen, Kfm., Stuttgart . —
Apelius, Kfm., Wurzen . — Beter, Kfm., Mannheim;

Hahn. Lohmar, Fr ., Oberhausen. — Overmeier, Fr ., Ober¬
hausen.

Hamburger Hof. Kraut, Geh. Justizrat m. T., Hildesheim. —
Wellersen, Bankier m. Fr., London. — Hammer, Prof. m. Fr.,
Paris.

Happel. Scheborn, Fahr . m. Fr., Ohligs. — Lote, Kfm. ro. Fr .,
Hilden. — Steinreich, .Kfm. m. Fr., Düsseldorf: — Heuler,
Fr . m. T., Haagen. — Benz, Kfm., Elberfeld. — Jäger,
Inspektor m. Fr., München. — Baumann , Lehrer m. Fr.,
Aachen. — Sommer, Kfm., Breslau. — Schmitz, Kfm. in.
T., Breslau. ■— Golad, Rechn.-Rat m. Fr., Münster i. W. —
Brandau, Fr. m. 8., Kassel. — Bayer, Kfm., Barmen. —
Mehl, Kfm., Würzburg. — Maus, Kfm., Köln.

Vier Jahreszeiten. Goodwin, Frl., Philadelphia. — Grier, Fr.
, Rent ., Philadelphia. — Patterson , Fr . Rent. u. Frl . Phila¬

delphia. — Tielmans, Kfm. m. Fr ., Antwerpen. — Staub, Dr.
med. m. Fr., Baden-Baden. — Claes, m. Fr., Brüssel.

Hotel Imperial. Hoelmann, Fr . Dr. m. T., Dresden. — Hof¬
mann , Fr., Olfenbach.

W\'rem den »lfe .i*zeichnis a
Kaiserbad. Schulte, Direktor, Elberfeld. -— Graeber, Kfm.,

Friedenau . — Klinger, Kfm., Stuttgart.
Kaiserhof. Sutterland , Frl., Albany. — Albers, Fahr . m. F.,

Holland. — Weldon, Frl., New York. — Johnson , Fr ., New
York. — Mason, Fr . m. T., Waterbury . — Annesley, Frl .,
Albany. — Spykman, m. Fr., Haag. — Vorthoven van Goor,
Haag. —. Knoote, Haag.

Gasthaus zmn Kochbrnnnon. Hirsch, Bez.-Inspektor, Dresden.
Kölnischer Hof. Voß, Rent . m. Fr., Gzanrow.
Kranz. Schwarz, Kfm., Frankfurt.
Goldenes Kreuz. Goebel, Bierbrauereibes., Recklinghausen.
Weiße Lilien. Dörr, Gutsbes., Berkach. — Linz, Gutsbes., Haus

Eichfeld, — Seiler, Rent ., Dresden. — Neddermeyer, Ger.-
Vollzieher, Hannover. — Renth, Frl. Rent., Essenheim.

Hotel Lloyd. Beningau, Ludwigshafen. — Greges, Ludwigs¬
hafen.

Metropole n. Monopol. Chastie, Frl., New York. — Jaffe, Frank¬
furt , _ Langeveld, Dr. med. m. Fr., Niedrecht. — Caspary,
Kfm., Berlin. — Wiek, Frl., New York. — Feuerstein , Kfm.,
Paris . — Krüger, Dr. med. m. Fr ., Marburg. — Metzler,
Fahr ., Marburg. — Stevens, m. Fr., Düsseldorf. — Rosen¬
berg. m. F„ Fürth . — Rostiger, Frl ., Trier. — Decoster, m.
F ., Brüssel. — Bubeck, Fr ., Gmünd. — Eichhorn, Amtsrichter
m. F., Trier. — Simson, Opernsänger, New York. — Dubois,
m. Fr., Lille. — Lentz, Rechtsanw. m. Fr., Duisburg. —
Martinos, Kfm. m. Fr., Rotterdam. — Andreas, Kfm., Frank¬
furt . — Pieter, m. F., Ereda . — Jvanon, Frl., Manien. —
Bourgonye, Rechtsanw . m. Fr ., Rotterdam. — Barkhausen,
Bordeaux.

Minerva. Meiling, Rent ., Berlin. — v. Stein, Frhr ., München.
Hotel Nassau. Weber, Fabrikbes., Berlin. — Grobs, Oberst¬

leut ., Neckargemünd. — Mony, Bankier, Paris . — Schiro-
kauer , Dr. med., Berlin. — Saint , Rent . m. Fr ., Paris . — de
Sayrae , Industrieller m. Fr ., Lille. — Glardon, Ingen., New
York. — Spielmann, Bankier, Wien. — v. Rosenberg, Frei¬
frau, Dresden. — Albro, Rent . m. Fr. u. Bed., New York. —
Barel , Rent. m. Fr ., Nancy. — Iladden, Rent., London. —
Markwald, Rittmeister u. Rittergutsbes. m. F„ Berlin.

National. Klopfer, Rent ., Stuttgart . -- Carls, Rent. m. Fr.,
Köln. — Weber, Rent . m. Fr ., Berlin.

Kuranstalt Nerotal. Barthell, .Itfm., Essen. — Plesrtzow, m.
Fr ., Plotzk.

Hotel Nizza. Buxbaum, Köln.
Palast -Hotel. Meyer, Rent ., Haag. — Friedenberg, Frl ., Uren¬

berg. — Schrever, Fr . Prof. m. Bed., Cronberg. — Stern,
Rent ., New York. — Coster, Leut., Trier. — Rothenberg,
Rent. m. Fr., Bielefeld.

Hotel du Parc u. Bristol. Simon, Rent ., Amerika. — Johnston,
Rent ., Edinburgh. — Couton, Rent., Monoghan. — Johnston,
Frl . Rent., Edinburgh.

Pariser Hof. Paschedag, Kfm. iri. Fr ., Karlingen. — Rail, Fr .,
Dr., Arnberg. — Bierotte, Fr . Dr., Hannover. — Ridker, Dr.
med., Hannover. — Igersheimer, Bankier, Amberg.

Petersburg. Raebel, Fr . Rent. m. T., Kassel. — Dreyer, Kfm.
m. Fr., Essen. — Geissenberger, Kfm., Nürnberg.

Pfälzer Hof. Zimmermann, Frl., Mainz. — Mühlstadt, Kfm. m:
Fr., Eisenach. — Becker, m. Fr., Köln; — ^ Thorn, Kfm.,
Coblenz. 1 ^

Promenade-Hotel, v. Bubnoff, 3 Hrn. Stud.; Heidelberg. —
Vogt, m. Fr., St. Louis. — Middendorf, Justizrat , Oedda. —■
Jak, m. Fr ., Amsterdam.

Zur guten Quelle. Toebosch, Kfm.; Viersen. — 'Arbeit, Kfm.,
Viersen. — Rehm, Ilfeld.

Quelleuhof. Scheib, Neubreisach. — Weber, Karlsruhe. —
Scherer, Frl., Schwalbach. — Schmidt, m. Fr ., Wissen . —
Lanze , Leipzig. — Lanze , B.-Gladbach. — Ernst , Frl.,
Aachen. — Ernst , Fr ., Aachen.

Quisisana. Hertzka, Fr . Rent., Matesdorf. — Ilays , Rent. m.
Fr., St. Louis. — von der Waarden Hemmers, Fr . Rent .,
Breda. — Rahder , Frl. Rent., Breda. — Deseies, Frl . Rent.,
Tournai. — Deselee, Fr . Rent ., Tournai.

Reichspfest. Stadthagen, Bürgermeister m. Fr ., Schwebus; —
Reinhold, Sekretär m. Fr., Kattowitz. — Micholtz, Dr. med.
m. Fr., Dresden. — Paul, Frl., Dresden. — Krüger, Ingen, m.
Fr ., Duisburg. — Marthau, Frl ., Oschatz. -— Lieber, Kfm. m.
Fr ., Bielefeld. —: Pockomy , Wien. — Schairer, m. Fr ., Stutt¬
gart — Findeisen, Kfm,, Holzminden. — Haussier, Fr. m.
Kind; Karlsruhe. — Schlessinger, Kfm. m. Fr., Stolp. —
Dintzsch, 3 Geschwister, Berlin. — Schul, Oberlehrer, Dr.,
m. Fr., Rostock. — Kingle, Notar, Stuttgart . — _van der
Roemer, m. 8.»Haag. — Soediants, Haag. — Gottfried, Kfm.,
Trier. — Rachitz, Oberst m. Fr., Lüttich;

Rhein -Hotel. Bartholdt, Kfm., Höchst. — Müller, Fr . Rent.,
Dortmund. — Kippin, Assessor, Hanau . — Merle, Ingen.,
Grnberg. — Klapp, Prof., Dr.,ü m. Fr., Parchim. — Zippert,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Margraf, Kfm. m. Fr ., Elberfeld. —
Bruch, .Postdirektor m. F-, Zutphen. — Kretzschmer, Rent.
m. Nichte, Leipzig. — Felder, Kfm. m. Fr ., Frankfurt . —
Kreß, Kfm., Dortmund. -— Knocke, Kfm., Berlin. — Schneider,
Kfm., Hanau. — Albert, m. Fr., Berlin. — Mitchell, Fr .,
England. — Chisholm, Rent. m. F., Amerika. — Ireland,
2 Frl., Amerika. — Pollock, Frl ., Amerika. — Lewis, England.
— Nicolas, England. — Bourner , London. — Dow, Frl .,
Amerika. — Carter, Fr., Amerika. — Peacoclc, Amerika. —
Farlane , m. Fr ., Schottland. — Butts, Rent. m. Fr., Amerika.
•—. Danferd, Amerika. — Kuhlmann, Fr . San.-Rat, Bonn. —
Vilkir .g, Fahr . m. Fr ., Neuenkirchen. — Feinmesser, m. F.,
Warschau.

Hotel zum Rheinstein. Hutis, Oberzahlmeister, Minden. —
Linden, Ivfm., Essen.

Hotel Ries. Pick, Stud ., Breslau.
Ritters Hotel und Pension. Ludovicius, Kfm. m. Fr ., Amster¬

dam. — Aders, Kfm. m. F., Amsterdam, — Andreyew, m. S.,
Warschau.

Römerbad. Deinse, .Rechtsanw ., Dr. jur., Haag. — Kauff-
mann , Fahr. m. Fr-, Mittenwald. — Böhmker, Kgl. Rechn.-
Rat u. Haupt-Steueramts -Rendant , Oels i. Schles. —- Voigt,
Rent . m. Fr., Spandau . — Bornemann, Rent., Berlin. —
Friedrich, Er., Kitzingen. — Brieger, Kfm., Waldenburg. —
Heuchle, Kfm., Lichtenthal.

Hotel Rose. Fransen , Baumeister, Fredensborg. — Strachwitz,
Fr . Gräfin m. F. ü. Bed., Breslau. — Fox-Reeve, Frl. m. Bed.,
London . — Higginbotham, Frl., London. -— Kundson, Frl.
Dr. med., Kopenhagen. — Bakrow, m. F., Louisville. —
Schreiber, San.-Rät, Dr., Magdeburg. — Bowden, m. Fr.,
London. — van Höboken van Ondelande, m. Fr., Haag.

Hotel Royal. Jungk, Fr ., Bremen.
Savoy-Hötel. Einhorn , Kfm., Hamburg. — Somerfeldt, Kfm.,

Darmstadt . — Davis, Frl ., London. — Joseph, Frl., London.
— Ginsberg, Fr. Rent. m. Bed., Berlin.

Schützenhof. Uhl, Stuttgart . — Uerdingen, Stabsarzt , Dr., m.
Fr ., Bonn. —- Broehing, Kfm., Idar. — Baumann , Dornheim.
— Schilling, Lehrer m. Fr., Würzburg. — Fischer, Lehrer,
Würzburg . — Haertel, Kfm. m. Fr., Gersdorf. — Munch, Frl.,
Gersdorf. — Hühiierbein, Kfm., Bonn. — Baltimore, Fr . m.
S., New York.

Schweinsberg. Zerros, Kfm., Türkei. — Fredler, Dr. med. m.
Fr., Ditfurt. — Fulciig, Fr., Köln. — Barker, Kfm., Berlin.

Schäfer, Fahr. m. Fr.; Solingen: — Hert’ek, Fahr , iri. Fr .j
Solingen. — Billon, Rent. ro. Fr ., Petersburg. — Becker, Reg .,
Rat m. Fr ., Krefeld. — Michaelis, Ingen., Düsseldorf. —s
Lange, Kfm., Lüdenscheid. — Hollhein, Kfm., München. —,
Düfour, Genöve. — Reitar, Kfm. m. Fr., Köln. — Tafler;
Jurist , Wien. — Albrecht, Ingen., Wien. — Hilger, Dr. med .,
Charlottenburg. — Lettner , Cand. Ingen., Wien. — Hölzle,
Fr . Apotheker m. 8., Stuttgart . — Noer, Kfm. m. Fr., Franko
furt. — Richter, Minden. — Küpper, Fahr . m. Fr., Duisburg.
— Zeiblau, Fr ., Zwickau. — Drücker, Ingen, m. Fr., Meide-
rieh.

Spiegel. Schwartz, Kfm. m. F., Maxstadt. — Stamschewsky;
Edelmann ro. Fr., Petersburg.

Tannhäuser . Brauchic, Heut. m. Fr ., Trier. — Stroh, Archit .;
Hamburg. — Burger, Rent. ro. Fr ., Heilbronn. — Pornitz,
Stud., Chemnitz. — Schmach!, Stud., Chemnitz. — Harms,
Stud., Zwickau. — Wolfram, Kfm. m. Fr., Skaisgirven. —-
Watzel, Ingen, m. Fr ., Essen. — Bury, Kfm., Berlin.
Weidenbusch, m. Fr., Essen. — F’iedlar, Dr. med., Dittfurtj
— Everling, Obersteuerkontrolleur , Uelzen.

Taimns-Hotel. Bloembergen, Fahr . m.. F., Zwyndrecht. — van
Middleyenburg, Kfm., Amsterdam. — Küpper, Kfm., Amster¬
dam. — Schieck, Privatdozent , Dr., m. Fr., Göttingen. —.
Thomann, Rechtsanw. m. Fr ., Göttingen. — Becker, Kfm .;
Hamburg. — de Bas, Bankdirektor, Haag. — Coster, Cand:
not., Haag. — Falck, Fr . Rent., Chicago. — Persck,e Fabr .;
Stettin . —- Tiggelen, Fabr . m. Fr ., M.-Gladbach. — Herrmann,
Stud. jur ., Chemnitz. — Horre, Prof., Dr. med., Köln . .—
Schilling, Fr . Rent ., Lübeck. — Tiggler, Kfm., Saarburg . .—
Fresenius , San.-Rat, Dr., Jugenheim.. — Heuhel, Bergdirektor
m. Fr., Annahütte . — Schaeffer, Schulrat, Dr., m. Nichte,
Neustadt. — Kraut , Geh. Justizrat m. T., Hildesheim; — von.
Pentz , Oberleut., Gießen. — Maas, Kfm. m. Fr., Rotterdam-
— Proske, Dr. med., Bobrecht. — Frofeke, Anistrichter, Forst*
— Baer, Kfm., Bochum. — Ossendorf, Fr . Rent ., Köln.
Brunk, Leut ., Coblenz. — v. Wassow, Leut ., Coblenz. —,
Tietzen, Dr. med. m. F„ Hamburg. — Schilling, Stud. med .;
Göttingen. — Mühlenich, Fr . Rent., Ehrenfeld. — Thalheim :,
Fahr ., Ludwigshafen. —■ Jahr , Kgl. Kreisbauinspektor m,
Töcht., Kulm. — van Dueker, Frl. Rent ., Rotterdam. _
Robertson, Fr . Reut ., Rotterdam . — de Songs, Amsterdams

Sieger, m. Fr., München. — Auer, Kfm., Neuburg. vai»
Woenssel, m. Fr ., Dordrecht. — Dallrop, Kfm. m. Fr .,
Güstrow. — Stein, Hauptm., Gießen. — Panski , Kfm. m. Fr .,
Zawiercie. — Lehmann , Reg.-Baurat , Berlin. — de Veraxi
Journalist m. Fr., Paris . — Peters, Kfm. m. Fr., Berlin.
Reus , Rent . m. F., Amsterdam. — de Grane-, Advokat, Dr .;
m. Fr., Lochern. — Szanntolski , Bromberg. — Brooks, Lori’
don. — Ford, London. — Clemens, Rent., Barmen . _ ’
Feding, Amsterdam. — Goldstein, Kfm. m. Fr., Wien. —
Schaffer, Hotelbes., Neuburg. — de Crifius, Kfm., Neuburg;
— Meurin, Kfm., Andernach. — Hamburger, Kfm. m; Fr .;
Leipzig. — Somhold, 2 Damen, Amsterdam; — Lingens, Kfm '.*
Aachen.

Union. Deisser, Meiningen. — Brandt , Kfm. m. Fr ., Eisenach:
— Seyd, Meiningen. — Groll, Kfm., Meiningen. — Brink¬
mann , Rent., Delmenhorst. — Singer, Kfm. m. Er., Berlin
— Börckel, Frl ., Billsheim. — Kreutz, Kfm., Neunkirchcm'
— Weber, Neunkirchen. — Eck, m. Fr., Frankfurt.

Viktoria-Hotel und Hackbaus. Hagen, Haarlem. — Cats, m. F >
Haag. — Goodmann, Fr., New York. — Goodtnann, Frl ., Ne.xv
York. — Rattopoulo, Kapitän, Berlin. — Wright, m. F ., Pitts¬
burg. — Wal, Straßburg . — Tannahill , m. F., London . __ '
Martin, Baltimore. — Aue, Kfm. m. Fr., Friesack. — Barley
Fr . m. T., Baltimore. — Biggins, Kolumbus. — Hagen, jun *
Haarlem. — Behrens, Prof., Delft. — Verwey, Arnheim.
Gösser, 2 Frl., Barmen. — Leiarge, Stud., Reims. —
Cave, Arnheim. — Ailinger, Frl., Endeavon. — Kaufmann,
Mannheim. — Culbeston, Frl ., Cincinnati. — Huesmann*
Hamburg. — Schulmann, Fr ., Hamm. — v. Brause, Oberpost-
sekretär m. Fr., Berlin. — Sochalsky, Fr., Charkow. _
Gramer, m. Fr., Warschau . — Guggenheim, New York. __ ;
Gielen, Direktor m. Fr ., Frankfurt . — Kuhlmann, Dr. m. Fr ;
Berlin. — Bergmann, 2 Frl., Frankfurt . — Rosenbaun^
Hauptm. ro. Fr., Neustadt.

Vogel. Krüchmeyer, Dr. med. m. Fr ., St. Johann . — Stein
Oberlehrer m. Fr ., Mülhausen (Eis.). — Kühn, Kfm., Mainz*
■— Schreiber, Kfm., Dresden. — Koch, Kfm. ro. F., IIild 6s ’
heim. — Klage, Kfm. m. Fr., Wandsbeck. — Iser, Kfm. na-
Fr ., Bremerhaven. — Heusichel, Eisenb.-Sekretär m. p r
Gr.-Lichterfelde. — Loher, Rechtsanw., Falkenstein . — Höllej*
Kfm., Bremerhaven. — Oehlmann, Fr . m. S., Schöningnn*
— Schüssen, Dr. med., Hagen. — Haber er, m. T., Osterwid *.
-— Risse, Berlin. — Sonderhof, Fr . m. S., Eisenach. — Vie *Viel

Pfiffer, Kfm., Berlin. — Lenk, Kfm"
. Stieder, Förster
Otto, Leut . a. F>:

bahn, m. T., Elberfeld. - . . - ,
m. 8., Berlin. ■— Bley, m. Fr., Amerika. — v. Stieder, Förster*~ _ Otto. T.o„t „Eberswalde. — Stemmler, Frl., Elberfeld.
Halle.

fuibaus Wsldeck. Schecker, Rent ., Frankfurt . - r
Veins. Hofmann, Lengenfeld. — Hustadt, Frl., Bonn.

Suarez , 2 Hrn. Stud., London. — Köhler, Frl., Köln.
Achernbosch, Kfm., Krefeld. — Rosenheim, Heidelberg. ._
Nawack, Oberpostinspektor m. Mutter, Berlin. — Knaus ^*
Ingen, m. Fr., Frankfurt . — Schutt, m. Fr., Amsterdam. * ’
Brand , Kfm., Breising. — Glogau, Berlin. — Kellermann,
Fr ., Bingen. — Brimken, Kfm, m. Fr ., Osnabrück.- - -- — — , - —. Koch
m. Farn., Berlin. — Weicher, Dr. med., Köln. — Girmann,
Ti1-». AT/o-y.+l-.<-»irw T?tixtcjooim, T?r on f HtzHZoll, Jj *A.r nJl
Fr ., Northeim, —•Buysse, m. Fr., Gent. - ,

iTesttätischerHof. Wülfing, Kfm. m. Farn., Borken. — rl
Bergwerksbes., Weilburg. — Fischer, Kfm., Trier. — Wever
Kfm., Grossenheim. — Kickert, Wattenscheid . — Ohl, Netz*
husch b. Trier. — Brand, Bergwerksdirektor, Holzwickede'
— Zimmerimann, m. Fam., New York. —■ Hausen, Kfm -'
Apenrade. — Christiansen, Kfm., Apenrade,

yilhclina. Monteverde, m. Fam., New York. — Brendel, Kfm
Brüssel. — van Spengler, Frhr . m» Fam,, Haag. — York®*
Rent., London. — Haase, Kfm. ml. Fr ., Berlin.

In Piivatbänsoin:
ension d’Andioa. Wangh, Fr . Direktor, Schottland; _
rivalhotel Balmoxal. Strauß , Eisenbahndirektor m.- p.
Kattowitz. Eaaat;

ension de Brnyn. van der Sluys, Rent . m. Fam., Holland,
ension Grede. Curtis, Fr. Apotheker, London. — Hubbar <J>Frl ., London.
lobrs Privatbotel. Feklmann, Rent., Essen (Ruhr); — Fockor*-Dr. med. m. Fr., Amsterdam. ^
ranz Abt-Straße 1. Hirschei, Fr . Gesangslehrerin m. T., Berli ».
eisbergstraße 7. Moser, Frl., St. Ilgen,
eisbergslraße 16. Grieb, Lehrer, Stuttgart,
äfnergasse 4/6. Schoenhagen, Rent., Honnef. — Stranzan
bach, Rent. m. Fr ., Elberfeld,

illa Helene. Abel, Redakteur in. Fr., Schöneberg,
erderstraße 21. Krügel, Rent. m. Fr., Burg,
hristl. Hospiz I. Cole, Frl., Newcastie-on-Syde. — Hole, Frt -
Newcastle-on-Syde. — Tienes, Frl., Barmen. — Cole, Fr '*
Newcastle. — Terrier, Frl., Newcastle. — Harvey,’ F ri' *
Newcastle. — Baake, Pastor m. Fr ., Neuwied. — Lehn e>*OheramtsrinhtRr m. f r.. Buchloe.
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Laienrichter oder studierte Richter
oder mixtum eomp08ltum?

IV.
Nachdem ich so in die historische Entwickelung des

Strafprozesses der Vergangenheit und Gegenwart den
Nachweis der vollen Berechtigung des g r o ß e n Laien¬
gerichts ein geflochten habe, will ich es in gleicher Weise
für das an Stelle der Strafkammer zu setzende mitt¬
lere  Laiengericht tun , wobei ich vorausschicke, daß ich
mit der Strafkammer ein gang besonderes Hühnchen zu
Pflücken habe.

Von 1819— 1879 existierte in Preußen für Vergehen
an Stelle der 1879 eingeführten Strafkammern die sog.
Kriminalabteilung mit drei rechtsgelehrten Richtern, ein
einfaches, aber gerade deshalb nicht übles Spruchgericht,
dessen Vorzüge ich von 1857— 1879 beobachtet habe. Auf
erhobene Anklage wurde der Angeklagte durch Gerichts¬
beschluß in Anklagestand versetzt und unter Mitteilung
der Anklage zur Hauptverhandlung geladen. Aber mich
hier begann .dieselbe wie beim damaligen Schwurgericht
mit Verlesung der Anklageschrift. Dies war indessen
weniger gefährlich als beim Schwurgericht, da sich drei
Juristen schwerlich von vornherein beeinflussen lassen
werden . Gegen das Urteil gab es als Rechtsmittel die
Berufung (Appellation ) an das AppellationAgericht,
dessen Kriminalsenat mit 3 Mitgliedern über die Be¬
rufung erkannte, allerdings meist nur auf Grund einer
in Verlesung dê Zeugen- und Sachverständigen -Aus-
sagen bestehenden, also rein schriftlichen Beweisauf¬
nahme . Gegen das Appellationsgerichtsurteil war die
Nichtigkeitsbeschwerde an das Obertribunal in Berlin
zulässig.

Den Mängeln der Kriminalabteilung glaubte die
deutsche Stvafprozeßordnung durch Einführung der
S t r a f ka m m e r abhelfcn zu müssen und beging dabei
zunächst den Fehler , verschwenderischerweise die Richter-
zahl von 3 auf 5 zu erhöhen, so «daß heutzutage um
manches auf einige -Mark Geldstrafe oder auf ein paar
Tage Gefängnis lautende Urteil 6, sage fünf  rechts-
gelehrte Richter bemüht werden ! Quel bruit pour
une Omelette?

Auf Zustellung der Anklage an den Angeklagten ist
ein Vorermittelun 'gAverfahren nach § 199 Str .-P .-O. zu¬
lässig. welches aber wenig praktisch, geworden ist und
als eine Art Voruntersuchung eine Kautel für den An¬
geklagten sein soll. Statt derselben lasse man der

FemUeLorr.
(Nachdruck«erboten.)

Los vom Mann!
Humoreske von B . Nittweger.

„Und da wollt ihr ' rauf , Kinder ?"
„Aber natürlich , Lenzchen, deshalb sind wir doch

einzig hierher geradelt . Da oben soll's wundervoll sein.
Und wenn man wegen mangelnder Moneten nicht in
die Alpen kann, muß man eben mit geringeren Höhen
vorlicb nehmen."

„Qto, der Wald muß entzückend sein, und eine Mora
— großartig ! Und ivcnn man Botanik unterrichtet —"

„Tu ich nicht, Lisbeth, also 'kann ich mir den Aufstieg
schenöen."

„Faulpelz !"
„Zugegeben, bin ich. Ja , wenn man 'rauf radeln

könnte —"
,)Dir war ' das Bergsteigen sehr gesund bei deiner

Anlage zur Korpulenz ."
„Nützt mir gar nichts, Ina . Je mehr ich mir Be¬

wegung mache, desto mehr Appetit krieg' ich. Das geht
imtmer Hand in Hand . Nein , ich bleib' hier sitzen und
schmökere. Ist überhaupt nicht mein Geschmack, ohne
männlichen Schutz im Wald rumzulaufen . Ich bin nun
'mal solcher Furchthäse!"

,L)hne männlichen Schutz! Hör ' 'mal, du hast wohl
'n Sonnenstich gekriegt aus dem Weg. Männlichen
Schutz! Ina , ist so 'was erhört ?"

Unglaublich ! Nein , Lenz, mit dir ist überhaupt
nicht mehr zu verkehren. Als ob wir Mädchen von heute
jemals männlichen Schütz nötig hätten !"

„Als ob die Männer nicht überhaupt die entbehr¬
lichsten aller Geschöpfe für uns wären ! Schutz! Gegen
was und gegen wen sollte uns so ein Jämwergebild
rvohl schützen?"

„Na , zum Beispiel eben gegen die Männer . Gegen
Strolche , gegen Stromer , denen wir mit all unserer
gerühmten Überlegenheit einfach nicht gewachsen sind."

Hanptverhandlung auch vor dem mittleren Laiengericht
eine wirkliche Voruntersuchung vorausgehen , welche jetzt
nur für die Schlvurgerichtssachen obligatorisch ist.

Es versteht sich Von selbst, daß die Dauer einer Ge-
richtsverhandlung immer etwas von der Zahl der
Spruchrichter abhängen wird . Diese Annahme hat sich
bei den Strafkammern voll und ganz bestätigt, indem
die Strafkammersitzungen namentlich bei kleinen Land¬
gerichten oft r e cht lange .dauern . Man wende hier nicht
ein, daß auch die mittleren Laiengerichtssitzungenmit sechs
oder acht Laien lange dauern werden. Ost währt jetzt eine
Verhandlung vor dem Schwurgericht trotz seines kompli¬
zierten Apparats mit 3 Richtern und 12 Geschworenen,
also 15 Richtern,, Fragestellung , Rechtsbelehrung usw.,
kürzer als manche Strafkammersitzung mit 5 Mchtern
ohne  Frage -Apparat und Rechtsbelehrung usw. Die
Zahl 5 ist überhaupt wenig glücklich ausgesucht. Zur
Verurteilung durch die Strafkammer gehört absolute
Majorität , mindestens also 4 Stimmen , so daß bei drei
Stimmen für schuldig und zwei für nichtschuldig die
Minderheit die Mehrheit überstimmt,
eine Art Widerspruch, der jedem Nichtjuristen auffällig
erscheinen wird , indes auf dem sonst sehr richtigen Rechts-
grundsatz: „in dubio pro reo !" („im Zweifel zugunsten
des Beschuldigten!") beruht.

Daß es aber gegen die Urteile der Strafkammer keine
Berufung gibt , schlägt geradezu dem Fast den Boden
aus ! Über diesen höchst.wunden Punkt ist, wie schon er¬
wähnt , alles einig.

Die Reform-Kommission will nun die Berufung von
ihrem Mittlern Schöffengericht an ihr großes Schöffen¬
gericht einführen . Werden nicht aber vor dem großen,
ebenso wie vor dem Mittlern Schöffengericht die 5 bezw.
3 gelehrten Richter immer etwas über die Laienrichter,
wenn auch unabsichtlich dominieren und, trotzdem sie in
der Minorität sind, einen wenn auch, nicht gewollten
Druck ausüben ? Wie wird sich die Beratung gestalten?
Wird es in ihr nicht oft heißen:

„Hie Welf (Gelehrte) !" „Hie Waibling (Laien) !"
Wahrlich, ich beneide schon jetzt nicht den Vorsitzenden,

der im Kampfgewühl der zwei verschiedenen Richter-
gattnugen den Frieden aufrecht halten soll.

Wie es hierbei im jetzigen Schöffengericht unter den
drei Richtern Allgeht, weiß ich nicht, da ich einer Be¬
ratung d̂esselben niemals beigewohnt habe. Ein alter
Spruch aber, der für alle  Stände und Klassen gilt,
lautet:

„'s ist kein Pfäfflein so klein,
's sitzt ein Päpstlern Larein!"

d. h. für uns Juristen übersetzt:
. 's ist keine Robe so klein.,
's steckt ein Unfehlbarer darein !"

Fast in .jeder Juristen - o.der Laien-Gesellschaft wird
es mindestens einen geben, der etwas zum Dominieren

„Stromer , Strolche ! Mein Gott, was bist du für
ein zurückgebliebenes, altmodisches Frauenzimmer ! Gelt,
Ina , wenn wir zwei beiden zusammen sind, dann fürch¬
ten wir uns nicht vor einer ganze Rotte von Männern.
Sie sollten's nur 'mal wagen, uns zu nahe zu treten!
Mit der Macht unseres Blickes, mit der ganzen geistigen
Stärke des heutigen Weibes würden wir sie nicder-
schlmettern. Furcht — bah — überwundener Stand¬
punkt !"

„Famos , ganz meine Meinung ! Überhaupt : Los
vom Mann ! Weber Furcht noch Liebe kann er uns noch
ein'flötzen. Einfach ausgelöscht ist er ans unserem Dasein.
Ich hoffe, du stimmst uns doch wenigstens in Punkto
Liebe bei, Lenz."

„Nein , meine Teuerste. Ich war ' vielmehr recht
froh, wenn ich 'mal einen reellen Mann fände, der mich
heiratete ."

„Um Gvttcswillen !"
^Entsetzlich!"
„Unerhört — ich finde keine Worte, Lenz. Solches

Geständnis ist wahrhaftig blamabel für uns , die wir
uns deine Freundinnen nennen ."

„Wirklich? Ich spreche doch nur aus , was ihr
andern alle denkt."

„Ich muß sehr bitten !"
,-Solche Beschuldigung —"
,)Na, denn »ich! Euch beiden mag's ja vielleicht

ernst sein mit eurer Männerverachtung . Aber die meisten
sind meiner Meinung . Sie gestehcn's nur nicht. Ich
bin eine offene Natur , ich sag's frei heraus : ich mücht'
heiraten . Ich möcht' mich geborgen fühlen an der Seite
eines ManneS . Und ich möcht' Kinder haben, nicht
gerade ein ganzes Dutzend, aber doch zwei bis drei,
mindestens ein Pärchen . Und eine hübsche Wohnung
mit hübschen, neuen Sachen und eine nette saubere
Küche - "

,/Senz!"
„Lenz!"
„Ach, nennt mich nicht immer „Lenz". Ich sage ;a

auch nicht zu euch: „Grüner " oder „Willig". Es ist mir

neigt, was dann nicht gefährlich erscheint, wenn alle Mit¬
glieder gleichartig  sind . Sind sie aber wie bet
dem mittleren und großen Schöffengericht der Kom¬
mission ungleichartig, so könnte leicht der eine oder der
andere „ckominus" seine Laien- bezw. rechtsgelehrten
Kollegen als zwei feindliche Parteien um sich scharen,
so daß dann jener Schlachtruf aus der Hohenstaufen-
Zeit den Sitzungsfrieden ernstlich zn gefährden
imstande wäre.

Und nun zum Piccolo der Gerichtsarten , — dem
„kleinen" Schöffengericht, wie es die Reform-Kommission
nennen will.
f Daran ist meines Erachtens nicht viel zu reparieren !,
weil sich das Schöffengericht ebenso wie die meist un-
studierten Amtsanwälte im allgemeinen gut bewährt hat.
Eine erhebliche Kompetenzerweiterung ist für das
Schöffengericht bereits in Aussicht genommen und sehr
angebracht. Pringipmäßig müßte nur der studierte
Richter den Vorsitz an den ältesten der 2 Laienrichter ab¬
geben und sich mit dem Posten des Verhandlungsleiters
begnügen.

Den Vorschlag der Reform-Kommission, alle Über»
tretungen dem Schöffengericht zu entziehen und durch
einen studierten Einzelrichter aburteilen zu lassen, halte
ich für keinen glücklichen Griff ! Abgesehen davon, daß
hierdurch das Prinzip des Laienrichtertums durchbrochen
würde, habe ich dagegen einzuwenden, daß mitunter nicht
ganz unwichtige Übertretungen Vorkommen, deren Ab¬
urteilungen in die Hand nur eines  Menschen , wenn
auch eines rechtsgelehrten Richters zu legen mißlich er¬
scheint. Ilm den Einzelrichter kann man aber recht gut
hernmkommen, wenn man den Bereich des bisher viel,
zu wenig ausgenutzten anrtsrichterlichen Strafbefehls er»
heblich erweitert und insbesondere auf kleine Eigentums-
Vergehen, Beleidigungen , leichte Körperverletzungen,
Hausfriedensbruch usw. ausdehnt . Durch rechtzeitigen
Einspruch kann sich dann der Beschuldigte nach Belieben
sein Recht bei den 2 Laienrichtern und dem Verhandlungs¬
leiter suchen.

Daß sich bei meinem Vorschläge, namentlich der
großen und mittleren Laiengerichte, das „rote Gespenst"
in dieselben einschleichen könnte, ist meines Erachtens
nicht zu besorgen. Es hat sich bisher weder im Schwur¬
gerichts- noch im Schöffengerichtssaal bemerkbar gemacht
und wird draußen bleiben, solange die Laienrichter vor¬
sichtig ans dem Kern der Intelligenz ansgelesen werden.
Die jetzige Auswahl -Art bedarf allerdings einiger Re¬
formen , auf die ich aber hier als zu weitführend nicht
näher eingehen will.

Nun zu demjenigen Punkt , bei welchem „alle  Ge¬
mütlichkeit aufhört " : zu dem Geld-  Punkt!

Gehen auch nur einige meiner Vorschläge durch, so
werden eine Menge Strafrichter für den Zivilprozeß ver¬
wendbar, — auch bei dem Reichsgericht, wo jetzt wogen

sehr verhaßt ! Das äfft ihr oben doch nur den von euch
so gering geschätzten Männern nach!"

„Diese Beschuldigung!"
,)Jch verbitte mir das, Lenz. Ich nenne dich einfach

so, weil mir 's gefällt. Wir wollen aber lieber das
Thema fallen lassen, da eine Verständigung doch aus¬
geschlossen ist. Also, du willst wirklich allein hier sitzen
bleiben ?"

„GaNz gewiß !"
Die drei Lehrerinnen haben während dieses Ge¬

sprächs ihren Kaffee zu sich genommen., unld nun erkun¬
digen sich die beiden Männerfeindinnen bei dem Wirt
nach dein Weg. Der ist seiner Beschreibung nach gar
nicht zn verfehlen, sie brauchen sich nur irNmer nach den
llveiß-roten Strichen an den Bäumstä'mlmen zu richten.

„Aber, meine Damen ", so meint der Wirt , „wenn
Sie noch 'was davon haben wollen, müssen Sie sich
sputen. Es ist ein bissel einsam da oben und vielleicht
wär 's besser, wenn Sie meinen ältesten Buben mit-
nähmen, den Christel. Der verdient sich gern ein Trink¬
geld, und für so zwei zarte Jungfräulein ist er schon
ein Schluß, der stämmige Bengel !"

„Sehr freundlich, Herr Wirt . Aber wir danken,
nicht wahr , Lisbeth ?"

„Ja , wir sind uns selbst Schutz genug. Wir sind
nicht ängstlich, mein Bester."

„Na , das ist ja gut ; ich Hab' halt gedacht, besser ist
besser."

Nach ein paar Minuten sind Ina und Lisbeth fertig
znnr Abmarsch. Else Lenz hat ein Buch aus der Tasche
gezogen und macht sich's in der Laube bequem.

„Na , dann adieu , Else, langweil ' dich nicht zu sehr."
„'Keine Sorge , Kinder . Biel Vergnügen zum Il-uf-

sticg!"
Die Sonne brennt noch heiß,- das erste steilste Stuck

Weg ist noch schattenlos. Ziemlich schweigend steigen die
Freundinnen bergan . Auf der Höhe angelangt , finden
sie sich reich belohnt durch die prachtvolle Aussicht auf
das nahs Gebirge, durch die entzückende nächste Um¬
gehung. Sie durchwandern ein Stück Wald, dann liegt
eine weite Lichtung vor ihnen in voller Einsamkeit. Ein«
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Richtermangßls die Termine nicht selten über Jahr und
Tag hinausgeschoben werden müssen.

Für Preußen mit seinen inehr als 4000 Richtern
veranschlage ich die Zahl der wsgsallenden Strafrichter
auf mindestens 400—600 . welche dam Zivflpbozetz-Ver-
fahren zugute kommen würden , so daß sich die Zivil-
Prozesse. über deren Langsamkeit oft geklagt wird , er-
heblich abkürzen lassen würden . Der reiche Vorrat an
Richtern für den Zivilprozeß würde zur Folge haben,
daß deren Vermehrung für absehbare Zeit ausgeschlossen
bliebe, und infolge dessen alljährilch Millionen erspart
würden.

Vor dem Schluß noch einige Worte über die am
Anfänge meines Aufsatzes gestreifte „B r ü s k i e r u u g
vor Gericht ", über die jetzt namentlich seit dem
Oldenburger Schweynert -Prozeß in der Presse so- oft
geklagt wird.

In meinen 47 Dienstjahren habe ich von erner solchen
Brüskierung nicht viel gemerkt. Eine ausgesucht höfliche
Behandlung, wie vielleicht beim Konditor oder Friseur,
wird kein Vernünftiger vor Gericht -verlangen , sondern
mit den einfachen, kühlen Höflichkeitsformen zufrieden
sein. Dereinst war es damit zuweilen anders . Der an¬
geblich im Oldenburger Prozeß als Zeuge schlecht be¬
handelte Kellner Meyer hätte 40 bis 60 Jahre früher
vor Gericht stehen sollen! Da wäre er als Angeklagter
von dem würdigen Präsidenten des Kriminalsenats beim
Appellationsgericht in N . beim Eintritt in- den Saal mit
dem Zuruf begrüßt worden : .

„Setzen Sie sich auf die schwarze Bank ! (die Slnilaae-
baink war damals schwarz angestrichen!) und Höven Sie
den Vortrag -des Referenten an !"

Ein alter Kreisgerichtsvat in derselben Stadt soll
die Diebe, welche nach der Urteilspublikation etwa noch
den Mund auftun wollten, mit den Worten herauskom¬
plimentiert haben:

„Macht, daß Ihr ' raus -kommt, sonst kriegt Ihr noch
14 Tage mehr !",
was übrigens die Spitzbuben ganz gern hörten, wenn
ihnen vor einem Haftbefehl graute.

Oft rufen jetzt die Prozeßbeteiligten selbst -durch un¬
gehöriges Verhalten ihre scharfe Rektifizierung seitens
des Gerichtsvorsitzenden hervor:

So liebte es ein Verteidiger , während der Verhand¬
lung auf dem Podium mit großen Schritten herumzn-
spazieren ! — Ein Geschworener schwieg bei seinem Auf¬
ruf mit den Worten : „Herr L. I", obwohl er dicht am
Richtertisch stand. Auf den Vorwurf des Vorsitzenden:
„Wer Herr £ . !?" erwiderte er, sich stolz in die Brust
werfend : „Ich bin der Kaiserliche (folgt ellenlanger
Titels 2 ." -

Ein vornehmer Herr , wegen dessen Verhöhnung der
Redakteur eines bekannten Witzblattes mit Geldstrafe be¬
legt wurde, frug , als ihm die Richter zu lange im Be-
ratungszimmer blieben, laut im Saale -den Staats¬
anwalt : „Wo bleiben denn die K . . . . ?> so daß ihn
dieser energisch verwarnen mußte . — Den . Gipfel der
Frechheit aber erreichte ein Angeklagter in einer kleinen
Stadt Schlesiens, ni fallor Strehlen oder Nimptsch, der
während der Beratung den mit ihm allein im Saale be-

' findlichen kleinen Staatsanwalt einfach zum Fenster
hinmiZWarf — wie Anno 1618 die böhmischen Land-
stände aus dem Hradschin in Prag -die kaiserlichen Rate!
— Doch ich höre meine jungen Herren Kollegen, deren
ich etwa V2 Mille in die „schwarze Kunst" des öffent¬
lichen Anklägers eingeweiht und stets vor Breite gewarnt
habe —, lächelnd flüstern : „Der sonst wortkarge , alte
Herr wird ja redselig wie Nestor und verliert sich m
Anekdoten!" — Also schnell zurück all rem ! —

Wie seit 4860 und bezw. 1879 im S t r a f ver-
fahren , so tritt auch in neuer Zeit im Z i v i l verfahren
der Drang nach Laienrichtern immer lebhafter hervor.

w-ieDerwaltungS -, Gawerbe-, Schieds- und Kaufmanns-
gerichte usw. zeigen, so daß das ganze Rechtslebeir auf
stärkere Beteiligung der Nicht-Juristen an der Rocht-
sprechung hinzusteuern scheint. —

Ich schließe mit dem Analogon eines geflügelten
Wortes unseres Alt -Reichskanzlers:

„Man helfe den Laienrichtern in den KrimiNal-
Sattel ! Reiten werden sie schon lernen !"

*

Als „Beigabe" noch einen ziemlich langen , mit der
Strafprozeß -Reform zusaimnenhängenlden Wunsch,
z e t t e I an Juri st enfak ultäten und Staat:

Man schaffe das mitunter noch übliche Diktieren
der Professoren an die Studenten und der Richter an
die Referendare ah und lasse letztere ihre Protokolle selbst
redigieren ! —

Man übe die jungen Juristen .'weit mehr als bisher
in f r e i e r R e Äe !

Vdan n-ntze die Referendare nicht, qua Subaltern,
beamte, zum Protokollieren  aus ! (ich mutzte
1868 oder 59 als Auskultator beim Kreisgericht in
Görlitz an einem einzigen Depositaltage fast 100 Depo-
sital-Pvotokolle sch .. . . . reiben !) Durch unentgeltliche
Verwendung von Referendaren und Assessoren soll nicht
Geld gespart werden ! — Man lasse die Assessoren
erst nach mehrjähriger richterlicher  Tätigkeit zur
Staatsanwaltschaft  zu ! ■— Man sorge für . leb¬
hafteren Stellenwechsel  zwischen Richtern und
Staatsanwälten ! Man wähle zu ll n t e r s u chu n g s -
r i cht e r n . V e r h a n d l u n g s l e i t e r n _und
Staatsanwälten  nur die b e st q u a I i f i z i e r -
t e n Beamten ! Der Kriminalist wurde früher d-M
Zivil -Juristen gegenüber mitunter als eine Art Jurist
zweiter Klasse angesehen. Das war ein großer , jetzt
gründlich überwundener Irrtum . Eher könnte man vom
Gegenteil reden. . Das Strafverfahren über Ehre , Frei¬
heit, Gesundheit und Leben der Menschen ist, meine ich,
viel wichtiger, als das Streitverfahren über „Mein"
oder „Dein ".

Man lege das ganze Gefängnis - und Z u ch t»
Hauswesen in die Hände der Justizverwaltung.

Man schaffe die Ordnungsstrafen gegen die Vertei¬
diger ab, weil ihre Stellung -dadurch öffentlich in foro
coram publico heruntergedrückt wird , und überlasse
ihre etwa notwendige Disziplinierung ihrer Vorgesetzten
Behörde, der Anwaltskammer . Geradezu »mgehorig er¬
scheinen mir namentlich diese -Strafen gegen die Ver¬
teidiger von A m t s wegen,  welche einen Staats-
auftrag ausführen , während dessen sie also quasi Be¬
amten sind-.

klnd nun zu allerletzt mutz ich noch eine Lanze für
die Gendarmen einlegen ! — Diese vielfach, angefochte¬
nen, aber meist sehr tüchtigen und fast alleinigen Exe-
kuti-v-Organe der Kriminalpolizei auf dem Lande , wo
dazu die mit vielen anderen Geschäften, überlasteten
Bürgermeister keine Zeit haben.

Tie verdienstvolle Tätigkeit der Landgendarmerie hat
im. Reichstag und Landtag oft lebhafte Anerkennung
gefunden : und-ich kann mich derselben auf Grund meiner
35 Staatsanwaltsjahre auf dqs wärmste anschlietzen!

Mau erhöhe die Bezüge, der Gendarmen und ba-ue
für sie -auf dem Lande S t a ti ans h ä u s e r . Nament¬
lich letzteres erscheint mir d r i n g e n d noüvendig:

Ich habe es erlebt , daß ein lediger Gendarm nur bei
einem wohlhabenden, aber geizigen Bauern Unterkommen
konnte, wo er für Wohnung und Verpflegung fast ebenso
viel zahlen mußte, wie. dafür in einer mittleren Fremden-
p-ension unseres Kurviertels gefordert wird . —

Ein anderer Gendarm Mit Frau und acht Kindern
(das neunte war auf dem Wege) konnte nur in einer

Ade«d-A«ss-rde. 1. Kl-rtt. Uo. S7V.
. .. . . »ll.— . ■■■■■I. . ■■■■■■!■■■ Mil.... yii .— .

Art Scheune des Dorfes Wohnung , finden u-N-d mutzte
darin Mit seinen 10 Köpfen den Winter über kampieren!

Wie nötig und wichtig die Landgendarmerie ist.
zeigen die drei kürzlichen Morde in unserer Näl)e, deren
Täter leider noch nicht ermittelt sind. M.

Eine Rede des Kaisers.
wb . Gnefe«, 9. August. Der Kaiser antwortete beim

Empfang in Gne-sen auf d-ie Ansprache des Bürger,
-meisters folgendes, und seine Rede dürste jede'm-Deutschen
aus dem Herzen gesprochen sein: Jn -öe'm ich Ihnen für
die namens der Stadt Gnesen soeben ausgesprochenen
Worte meinen D-anlk sag«, drängt es -Mich., auch- der Stadt
-hier auf offenem Markte meine tiefe Dankbarkeit auszu-
sprechen für den schönen Empfang , den sie mir bereitet
hat, für den Schmuck der Häuser und vor allen Dingen
für die frohen Gesichter. Nicht >zum geringsten hat es
mich gefreut, daß auch die Ansiedler in hellen Scharen
zusaMmenge-kommen sind, Um mir ihren Gruß zu ent¬
bieten, und (sich zum Oberpräsi-dentcn der Provinz Posen
wendend) ich hoffe, daß Eure Exzellenz Gelegenheit fin¬
den werden, den Ansiedlern meinen herzlichen Dank aus¬
zusprechen, daß sie sich in so großer Menge hi-er-her ver¬
fügt haben. Ich freue Mich, zu sehen, daß die Arbeit
deutscher Kultur so brav und mutig, wenn auch schrvex
und langsam, sich Bahn bricht. Ich freue mich-, zu sehen,
daß die polnische Stadt Gnesen dem König von Preußen
in dieser schönen Art zu huldigen «weiß. Die vor weni¬
gen Jahren gesprochenenMahnungen und Ermahnungen
werden hoffentlich noch überall iu Ihren Herzen bewahrt
sein. Es hat aber den Anschein, als ob manche meiner
polnischen Untertanen imimer noch nicht im klaren da¬
rüber sind, ob sie Schutz und Recht unter deM Hohen,
-zollernb-anner finden, und eine reich angelegte Phantasie
im Verein mit der Pflege geschichtlicher Erinnerungen
manches begeisterte Ge-müt zu falschen Schlüssen führen
möchte. W-ie damals , so auch heute, mochte ich wieder¬
holen, daß .ein jeder katholische Pole wisse, daß seine
Religion geehrt wird von mir , und- daß er bei der Aus.
Übung dieser in keiner Weise gestört werden wird , daß
er aber Ehrfurcht und Achtung vor den anderen Kon¬
fessionen zu bewahren hat , ebenso wie wir vor der seinen.
Es ist auch auf -deutscher Seite nicht naHzulassen inr
Werke der Kultur . Wer als Deutscher ohne Grund seinen
Beisitz im Osten veräußert , der versündigt sich an seinen,
Baterlaude : welch Standes uüd -welch Alters er auch sc;,
er muß hier aushalten . Mich-dünkt, es hat hier deutsches
GeMÄt einen kleinen Aweirämps Zwischen Herz und Ver¬
stand ausgefochten. Wenn man in der Lage ist, sich einer»
guten Erwerb zü -verschaffen, dann spricht das Her-; .
Run setz dich zur Ruh , zieh dich zurück und geh in derr
fernen Westen, wb es schön ist. Da m-uß der Verstand
-dazu kommen und sagen: Hier gilt erst die Piflicht, dan>n
das V-ergNügen. Hier -tm Osten -zu wirken, tst eine Ver„
pfltchtung gegen das Vaterland , gegen das Deutscht'n ^ "
und wie der Posten nicht von seiner Wache weichen darf'
so ö-Ürsen die Deutschen nicht aus dem Osten «weichen!
für jeden, sei er polnisch oder deutsch, der aber katholisch
ist, möchte ich noch eins erwähnen : Als bei meinem letz¬
ten Besuch im Vatikan der greise Leo XIII . von uiir
Abschied nahm, da faßte er -mich-mit beiden Händen, und
trotzdem ich Protestant bin , gab er mir seinen. Segen rn>it
folgendem Versprechen: Ich gelobe und verspreche Eurer
Majestät tm Namen aller Katholiken, die Ihre Unter¬
tanen sind, sämtlicher Stämme und jedes Standes,
sie stets treue Untertanen des deutschen Kaisers und
Köngs von Preußen sein werden. Au Ihnen , mein»
Herren vom Kapitel, wird es sein, das hohe Wort dez
großen priesterlichen Greises zur Wirklichkeit zu machen
auf daß derselbe nicht dereinst nach seinem Tode wort¬
brüchig wird de-m deutschen Kaiser gegenüber. Meinen

-Art Scheuer Mit geschlossenen Fensterluken mitten auf
dem freien Platz erhöbt noch den Eindruck des Fern-
se-ins von allem Leben. ®le müssen die Lichtung über¬
schreiten— senjcits lockt der Hochwald in seinen Schatten.
A-der ans de-m Wiesenboden blühen die seltensten Blumen
—-Lisbeth kann sich nicht genug tun mit Sammeln und
trennt sich nur schwer, als Ina -daran erinnert , daß man
sich beeilen müsse, wenn man noch etwas von dem- herr¬
lichen Wald genießen wolle. Sie wirft einen bedauern¬
den Blick auf die bunte Pracht nnd beschließt, aus dem
Hei-miwog noch einiges mitznnehwen.

Es ist totenstill ringsum . Die jungen Mädchen unter¬
halten sich, wie geVannt von dieser Stille , nur flüsternd:
sie wagen kaum, herzhaft -zu lachen, als sie wieder aus
„die Lenz" zu sprechen ko-mlmen, die s-o gar kein Ver-
stänid-Nis hat für das große Wort : Los vom Mann ! Die
sich fürchtet! Die Schutz sucht beim Manne — schauder¬
haft ! — Nün wandeln sie entzückt ans schmalem W-ald°

__ zur Rechten hohe, -erüste Fichten, zur Linken- dich¬
ter Bllchenbestand und taüschiges Unterhol -z. Die späte
Nachmittagssonne glitzert durch das Geäst und m-alt selt¬
same Gebilde auf den eseuumsponnenen Boden. Einfach
-zauberhaft! -Aber die Zeit enteilt.

,-Du , Ina , wir müssen umvehren — cS i-st schon, akS
wüstde cs etwas däwmerig unter -den Bäilinen ."

„Hast recht, Lisbeth : dafür aber haben wir 's nun auch
kühler . Und wenn wir erst um Mitternacht wieder nach
Hachse kommen, so hat das ja nichts zu sagen."

Die Mädchen entschließen sich zur Umkehr, und un-
WilSSürlich schaut Ina noch einmal sehnsüchtig rückwärts,
als wollte sie Wb-schied nehmen von dem Pfad , der sich in
gerÄder Richtung noch weithin erstreckt. D-a preßt sie
den Arm der Freundin fester und stößt einen kurzen
Schrei aus.

„Was g-M 's Ina ? Siehst Du Gespenster oder Wald¬
geister?"

siMill, dort — g-achz weit dort hinten — ein Mann!
Ein Mann mit einem Stock —"

„iWahrhäftig, i-n He'mdärmeln . Es ist kein Herr,
-Ina , das ist ein Kerl !"

„Ein Strolch !"
„Uüd wenn ? Das ist -doch nicht schlimM— wir —

wir — wir fürchten uns doch nicht - "

„Fürchten ? Gibt 's nicht! Nicht die Spur !"
Dabei fassen sich die Freundinnen fest an -den Hän¬

den und setzen einen Schritt ein , der einem Schnelläufer
Ehre geuiacht hätte. Wlit scheuem Blick schauen sie im
Laufen bisweilen hinter sich, ob der „Kerl" näher kommt.

„Um Gvtteswillen !" kreischt Ina , „er hat mir ge-
M-iilkt."

Lisbeth stößt einen Angstrns ans , und nün schallt's
ganz laut : „Halt , halt — stchen bleiben !"

Weit entfernt , dsc-sem Gebot zu folgen, fangen die
beiden vielmehr an zu rennen , so sehr sie können. Gott
-fei Dank ! Der „Kerl" rennt zwar auch, aber er kann's
nicht schneller als sie -selbst. Die Entfernung bleibt immer
ungefähr dieselbe. -Von Zeit zu Zeit wiiedcrholt sich der
Ruf : ,-Halt , Halt !"

!D-a sind sie wieder an der weiten Lichtung. Die
Sonne brennt noch unbarmherzig — sie achten's nicht—
sie hüben nur einen -Gedanken: vorwärts . Die Vln-nien
sind Lisbeth längst entfallen , die Haare der Fliehenden
lösen sich: angstvoll überblicken die tapferen. Jnngsräulein
die -Strecke, die sie noch vom letzten Stück Wald trennt.
Kein lebendes Wesen zu sehen, weit und breit , nur hinter
ihnen der Verfolger ! Huh — wie fürchterlich! Endlich
sind sie wieder zwischen Bäuwen — nun ist bald das
Schlimmste vorüber . AuS dem Wald- heraustretend , wer¬
den sie das Dörfchen am Fuße -des Berges erblicken.
Dann rverden sie nicht mehr schutzlos dem Kerl preis¬
gegeben sein, wenn er sie w-irklich noch erreichen sollte!

Ihre Rechnung stimmt. Als sie schon ein ganzes
Stück bergab gestürmt sind, spähen sie wieder rückwärts.
-Der Kerl steht am Waldrand , trocknet sich die Stirn und
-scheint seine Verfolgung aufgeben zu wollen, Trotzdem
eilen sie weiter und langen atemlos , erhitzt, aufgeregt
wieder im Wirtsgarten an.

Else Len-z sitzt iwmer noch behaglich bei ihrem Buch
und schaut erstaunt auf, als die beiden- in diesem Zu¬
stand anlvwm -eii, sich einander umklammernd aus eine
Bank sinken und in heftiges Schluchzen ausbrechen.

„UM Gotteswillen , Kinder , wie seht ihr aus — wa§
ist euch zügcstoßen?"

„O , ein entsetzliches Abenteuer — wir sind halb¬
tot —"

„Ein Kerl — tief im Wald —"

„Er wollte uns ermorden, er ries uns immerfort
wir sollten stehen bleiben."

„Na , das ist eigentlich nicht Möröerart : aber es
ja verschiedene geben", meinte Else lächelnd.

„Spotte du nur — wenn du den Kerl ge!s«b^ ^
hättest —" J n

„Da ist er !" Ina un-d. Lisbeth fpvinge-n aus mj -v
sangen von neuem an zu zittern , als ihr Verfolger
in die Laube tritt . Er zieht höflich den Hut und
lächelnd: rt*

,-Das hätten Sie mir aber wahrhaftig etwas leichtov
machM können, meine Damen ! Den Weg haben
wir ja freilich gezeigt — ich hatte mich nämlich gmind-
lich verlaufen ans einer Tour und war sehr froh, als
die Damen von we-item sah. Sie liefen aber , ohne^ ^ irf
mein Rufen zu achten, und cs bl-iev mir nichts übri,
als möglichst Schritt zu halten , sie nicht aus den- Aug^
zu verlieren . Irgendwo müssen sie wohl schließlich
kowmen, so sagt' ich mir — na, und damit hatt ' ich \
recht. Alle Achtung übrigens vor ihrer Ausdauer j*
Laufen — wirklich 'ne Leistung! Ich begreife nur ntu?
warum Sie bei der Hitze —" Jt<

„Ach, das macht uns nichts aus , wir wollten
nur — wir haltou cs -für sehr Mund , biAweilen ordc »?
lich zu lausen, nicht wahr , Ina ?"

,^ a natürlich , Lisbeth, für sehr Mund , und
wollen wir uns ein Zimürer geben lassen und uns et:v̂ «
-zurecht wachen." ä

Die beiden jungen Taimen verlassen hachexhptzx^
Hauptes die Laube, und die Zurückbleibenden brechen sÜ
fröhliches Lachen aus.

„Vorzüglicher Abgang", so meint der „Kerl ",
etwas korpulenter , hübscher Manu mit intelligentem N»«
druck — „die armen Dinger haben sich offenbar
lich gefürchtet --- es war zu komisch, wie sie liefen !"-

„Ja , und das Aller-komischste, daß sie, dhe sie jp. ..
Bergpartie antraten , mit ihrem Mut renommierten
mich weidlich auslachtcn, als ich erklärte , nicht gern
männlichen Schutz solche Spaziergänge zu unternch ^ ^ ,^
Sie fanden das entsetzlich. Ja , es sind liebe Dinger , fr;
zwei, Kollegi-nncu von mir , -wir unterrichten an etwe^
Schule, alber sie sind noch sehr jung , ganz von
zipationsideen erfüllt, ganz beherrscht von dem- Geldĝ "
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Mithülfe sollen Sie stets gewärtig bleiben. Deutschtum
heißt Kultur , Freiheit für jeden in der Religion sowohl,
wie in Gesinnung und Betätigung . Aus die glückliche
Zukunft von Guesen setze ich den Pokal an.

(Nachdruck«eriolen.)

6.deMer ssiMMms-MGmerbckaMMllg.
II . F . Köln, 9. August.

!Fm großen Saale des in der Komööienstraße belegc-
nen Hotels zum „Fränkischen Hof" begannen heute abend
die Verhandlungen des 6. deutschen Handwerks- und
-Gewerbekammertages. Es sind etwa 200 Vertreter von
Handwerks- und Gewerbe'ka'mwern aus allen . Teilen
Dcnksch'lands eingetroffen. -Im Aufträge des Reichsamts
des Innern ist Geh. Oberregierungsrat Dr . Spiel ha gen,
int Aufträge des Preußischen Ministeriums für Handel
und Gewerbe Geh. Oberregierungsrat Dr . Frauke , Geh.
Regierungsrat Dr . Seefeld und Geh. Regierungsrat Dr.
Dönhoff-Berlin , im Aufträge des bayerischen Miuifte-
riums des Äußern Geh. Regierungsrat v. Rauck-
München, im Aufträge des Großhevzvgl. Hessischen
Ministeriums «Geh. Oberregierungsrat Dr . Wagner-
Davmstadt, im Aufträge des Königl . Landcsgewerbc-
amtes Geiverbefchulrat Romberg -Köln erschienen.
Morgen wird auch der Regierungspräsident Dr . Stein¬
meister erscheinen. Von bekannten Persönlichkeiten be-
nierlte man den Reichstags- und Landstags -Nbgeordnetcn
Euler -Gensberg , die Landtags -cAbgeordueten Mctzncr-
NeUstadt O .-S ., Malkcwitz-Stcttin und Jacöbscöttcr-
Ersurt , die Obermeister FasterEerlin , Falk -iDbainz,
K'omwevzienrat Nagler -München u. a. m. Der Vor¬
sitzende des geschäftsführenden Ausschusses, Obermeister
Plate -Hannover , eröffnete die Versammlung mit Worten
der Begrüßung und gedachte der seit dem vorigen
Kammertage verstorbenen Mitglieder , des -Gew-erbe-
kammer-Syndikus Dr . Brehmer (Liibcck), des Gewer'bc-
kammerSyndikus Dr . Schaible (Stuttgart ), W'äcker-
mcister Hamel (Nürnberg ) u. a. Die Delegierten erhoben
sich znM Zeichen des Beileids und der Hochachtung.

Der Vorsitzende der Kölner HäniwcrklikamMer,
Obermeister Figge-Köln , hieß den Kdinmertag im Namen
der Kölner HandwerkWamMer w-iMo-wmcn und bemerkte:
Nicht nur die Behörden , sondern auch die Bürgerschaft
Kölns begrüße den Kammertag und stehe seinen Be¬
strebungen sympathisch gegenüber.

Syndiikus Dr . Wieubeck-Hannover erstattete danach
den Geschäftsbericht. Er teilte ferner mit , daß der gc-
schüftsführende Ausschuß die „Mitteilungen " herausgebe,
da er cs für feine Aufgabe halte , in gleicher Weise die
öffentliche Meinung für die Bestrebungen des Hand¬
werks und Ge-w:rbes zu gewinnen , wie der Deutsche
Handelstag und die Vertretungen der Deutschen Laud-
Virtfchaft. (Lebhafter Beifall .) Er gäbe sich der Hofs-
anng hin , daß der Kammertag dazu beitragen werde,
die Arbeiten des gefchäftsführenden Ausschusses aufs
kräftigste zu fördern . (Beifall .)

Auf der Tagesordnung steht der Befähigungsnach¬
weis, Ausbau der freiwilligen Alters - und Juval 'iditäts-
vevsichernug für selbständige Handwerker u'fro.

iSSniit ZentralUcrbattd der deutschen Bäcker-lJnnungen
Germania " war der Antrag eingegangen , d̂ahin zu

wirken, „daß der unerträglich geworben« Maximal-
arbeitstag im Bäckereigewerbe eine NMiwaNdlnug er¬
fahre". „Nicht nur , daß die Zerrüttung des früher be¬
stehenden guten Einvernehmens Zwischen Meister und
Gesellen iMmer weitere Fortschritte gemacht hat, wie das
insbesondere die vielen , in letzter Zeit oft unibercchngt
in Szene gesetzten Strei 'ks lehren , es ist auch utfolge der
durch den Nkarimalarveitstag geschaffenen ArbeitNver-
hältnisse die Auflösung der Kleinbetriebe durch dre Groß¬
betriebe in stetigem Fortichreiien begriffen und und da¬
her viele staatstreue Bürger vaterlaudsloseu Elementen

WiesbadsKrr Sagblatt.
tu die Hände getrieben worden. So erachtet der Zen-
tralverband die Festsetzung einer Mahimalarbeits 'zeii als
eine den ganzen Stand kränkende Ausnahmebestimmung
gegenüber anderen ähnlichen Erwerbs - und Berufsstäu-
den, wie dem Gastwirt - und Müllergewerbe , für welche
Min 'im-alruhe'zeiten festgesetzt wurden ."

Won einigen Rednern wurde betont : Es sei notwen¬
dig, diese Frage ans die Tagesordnung des Kamwertages
zu setzen, zumal bereits von der Regierung Erhebungen
angestellt werden, ob auch im Fletscherbetriebe der Maxi-
malarbeitstag einzuführen sei. Andererseits wurde aus¬
geführt , daß die Frage erst vorbereitet werden müsse, ehe
sie auf dem Kammertage behandelt werden könne. Es
-wurde schließlich beschlossen, den Antrag döm geschäfts-
sühreNdcn Zlnsschusse zu überweisen.

Es lag ferner der Antrag vor : Die Errichtung von
Handwerksgerichten aus die Tagesordnung zu setzen. Es
wurde jedoch schließlich beschlossen: mit Rücksicht auf die
große Wichtigkeit der Frage sie zunächst vorzNbereiten
und auf dem nächsten Kammertage zu behandeln.

Die eigentlichen Verhandlungen beginnen morgen.

Politische Übersicht.
Zur Fleischnot.

L. Berlin,  Ö. August.
Preußen Eint seinen Anspruch darauf , die Führung in

Deutschland, in die Hand zu bekommen, zu einem wcfent-
Eichen Teile der Entschlossenheit zu verdanken, mit der es
die Zoll- und Wirtschaftsfragm namentlich durch seine
Einflußnahme auf den Zollverein in den Vordergrund
seiner Sorge stellte. Bismarck war noch. BundeStagS-
gesandter, als er nach Berlin an seinen Chef schrieb: er
iialte es für angezeigt , wenn die mit der Regierung
Fühlung haltende Presse nicht verabsäume, der Frage
des Preises notwendiger Lebensmittel, den Fragen von
Preis und Gewicht die Beachtung zu schenken, die ihnen
in Österreich gezollt werde : in Österreich wisse man , daß
Klappern zürn Handwert gehöre. Angesichts der Fleisch¬
not, die im Mittelpunkte der öffentlichen Diskussion in
ganz Deutschland zurzeit steht, hieran zu erinnern , ist
nicht überflüssig, umso weniger, als an maßgebenden
Stellen sich dieGewohttheit herauszubilden scheint, Fragen
solcher Art gegenüber eine Art von dilatorischer, Pogel-
stvautz- und zugeknöpfter Politik zu treiben . Statistisches
Material stebt der Regierung wahrlich genügend zu
Gebote, um orientiert zu sein. Wenn sie trotzdem nicht
mit der Sprache herausgeht , so entsteht leicht der Ver¬
dacht, sie habe entweder etwas zu verbergen, oder sie sei
lässig. Die Eigenart , die Herr v. Podbielski zuweilen in
Behandlung wichtiger Fragen zur Schau trägt , ist nicht
dazu angetan , an ein großes Maß von Ernsthaftigkeit an
einer der maßgebendsten Stellen glauben zu lassen. Ein
Beispiel dafür bildet die Desavouierung der Kommission,
die kürzlich auf Öffnen der Grenze gerichteten Wünschen
gegenüber Entgegenkommen an den Tag gelegt haben
sollen. So las nian's vor Tisch; jetzt heißt es : Zum 11.
August seien Vertreter der Landwirtschaftskammern nach
Berlin berufen , um über Ursache und Wirkung der
neuerdings beobachteten Preissteigerungen , namentlich
für Schweinefleisch, sowie über die Aussichten für wet¬
tere Preisbildung Vortrag zu halten . Zugleich soll die
Frage der Preisnotierung auf den öffentlichen Schlacht-
viehmürkten, sowie die Mitwirkung der Kammern bet
der Bekämpfung -von Viehseuchen erörtert werden. Es
ist aus dieser Notiz nicht ersichtlich, ob man im Lan'd-
wirtschaftsministerium die Einführung öffentlicher
Fleischtaren, wie sie in Bayern üblich sind, zu empfehlen
gedenkt ' Jedenfalls ist es erfreulich, daß sich die Regie¬
rung endlich regt ; es kann aber nicht als Beweis beson-
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fcn: Los vom Mann ! Und nun fühlen sie sich blamiert,
saß sie sich vor einem männlichen Wesen gefürchtet haben.
Wir wollen schottend darüber hinweg gehen, wenn sie zu-
rückkommen." ^ .. . „

„Gern ! Und Sie , Früulem — Fraulern — -
„Len'z."
^Oberlehrer Dr . Rührig . Fräulein Lenz und Sic,

c-w "sind nicht von solcher Verachtung des Männlichen
erfüllt?" r

-Nein ich hasse alles Übertriebene ; ich weih auch zu
aenau daß ein weibliches Wesen in vielen Fällen wirk¬
lich schutzlos ist ohne den Mann . Meine beiden Freun¬
dinnen werden das auch noch einsehen; sic wollen nur
erst mal eine Reihe von Jahren im Beruf stehen,
wie ich!"

„Na , so gar lauge kann das bei Ihnen doch auch n'.cht
her sein, Fräulein Kollega."

Acht Jahre schon. Mit neunzehn habe ich- das
gramen gemacht; jetzt bin ich sicbenunstzwanzig. Wie
oft Hab ich wir in der Zeit einen BrUder gewünscht, der
— na, das kann «Sie nicht weiter interessieren, Herr
Doktor."

Doch, es interessiert mich sehr. Ich hatte noch kaum
einmal Gelegenheit, mit „Berufsdamen " zu verkehren,
und ich freue mich nicht wenig dieses ZusäMmentressens.
Sie gestatten, daß ich Ihnen Gesellschaft leiste?"

„Gern !"
In angeregtem 'Gespräch entschwindet den beiden eine

halbe Stunde ; dann erscheinen die Heldinnen wieder,
srffiert un!d ohne eine Spur der gehabten Strapazen.
Sie sind sehr dankbar, daß nie'wand iv-iedcr ans das
Abenteuer zurückkommt, und sie empfinden cs recht an-
ge-' ehm daß der „Kerl" so nett für alles sorgt, ein Abend¬
essen znsammenstellt und eine kleine Bolwle braut . Nach
kurzer Beratung beschlichen die drei Freiindiuneu , diesen
Abend nicht mehr zur Städi zurückzitkehren, sondern den
folgenden Sonntag noch hier zu verleben . Ter Ober¬
lehrer hat so sehr darum gebeten, und sie haben ja auch
nichts zu vetzsäumen.

Bis Mitternacht sitzt das Bierblatt zummmen; die
Unterhaltung führen allerdings in der Hauptfach: der
Oberlehrer und Else Lenz.

„Du , Ina ", so meint Lisbeth beim -Schkasengeheu—
e hatten ein Zimmer Mit zw-ei Betten , während Este
!eu> nebenan logierte — „der Doktor schien ja ganz :ni-
ückt von Else. Komisch, sie ist doch schon so alt ."

„Siebenundzwauzig . Aber , weißt du, an uns wagte
r sich eben nicht. Er merkte 'wohl gleich, mit wem er o
n tun hatte und kam gar nicht aus die Idee , einer von
-ns den Hof zu 'machen, lind , hm, hübsch ist die Elfe
alt doch, wenn sie auch schon alt ist."

„Aber er ist furchtbar häßlich, nicht?
„-Schauderhaft ! Biel zu dick jiir meinen Geschmack!
„1snd so große Ohren

• „Und er hat so wasserblane rlugcn —
,,-Uu'd er ist ein Mann — puh — das ist das

cl)I'̂m'nrfic. ^
* „-In , das ist das schlimmste. Gräßlich ist's ! , Ich

oerd's -m Leben nicht verwinden , daß ich mich vor einem
staune so gesiirchiet Hab."

„Und ich — ach Gott, ich war ja halbtot ! Da war
-her nur die Len-z schuld mit ihrem Gerede und der
llberne Wirt . Deshalb bleiben wir aber doch unserer
Demte treu : Los vo'm Mann !" Und die Freundinnen
chütieln sich wie zum Schwur die Hände.

Im Nebeu'zimmer steht Else Lenz noch- lange am
Fenster und schaut hinaus in die schweigeu-de Sommer-
racht. Ihr ist so warm und froh ums Her'z! Dr . Rührig
tat so lieb und nett Mit ihr gesprochen, hat so crn 'sthast
versichert, wie er sich nach einer gleichgestimmtenGesayr-
in sehnt, die Mit echt weiblichem Empfinden doch ctne
sedicgcne, gründliche Bildung vereinigt , und beim Gute-
tach'tsagcn hat er ihr so innig die Hand gedrückt - -
Wie ist die Welt so wunderschön, aber zu zweien mutz
nan sein, um diese Schönheit voll genießen zu können.
Nann ttn'd W-eib! So rvill's die Natur . Und die Natur
mf immer reckt.

Alls Kunst unü Leben.
-o. Ausgrabungen einer römischen Stadt in Eng¬

land . Eine merkwürdige und überraschende Entdeckung
ist dem Rektor einer Schule von Petersfield , T . H.
Bad-ley, gelungen. Er erstand Msällrg eltte seür alte
und seltene Chronik von Hampshire und sand in oem
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derer Staatsweisheit gelteit, erst dann vorzugehen, nach-,
dem bereits die Sozialdemokratie in ihrem minne das)
Prävenire gespielt hat.

Das „entrüstete" Zentrum.
Die „Köln. Volksgtg." fährt fort , die Einberufung

des Reichstags zu fordern , und zwar tricht mdjr alleub
wegen Südwestafrika , sondern auch wegen anderer IIn»
regelmößigkeiten. Vor denr Katholikentage macht sich
so etwas nett . Natürlich weiß man in der Redaktion
des klerikalen Blattes ganz gut, daß die Regierung gern
nicht daran denkr, deni Zentrum sein Vergnügen am
Katholikentage durch Einberufung des Reichstags zir
stören. Ilniso leichter kann man binterdrein entrüstet
darüber tun , daß einer gerechten, billigen und im- Inter¬
esse der Steuerzahler erhobenen Forderung nicht -ent»
sprochen worden ist.

Das .Ende des chinesischen Boykotts.
n. London»  8 . August.

Die ckstnesische Handelskammer in Schanghai hat sich
für die BeendiglUn-q des Boykotts amerikanischer Waren
erklärt . Gleichzeitig hat auch -die chiitesische Regierung
den Amerikanern ihre Mitwivkung für die Unterdrückung
der Bewegung zugesagt. Darüber herrscht in Washingck
ton , wo man nachgerade ansing, sich über die fatalen
Wirkungen der Verrufserklärung unbehaglich zu fühlen,
begreifliche Freude . Wenn aber die Amerikaner die
Sache jetzt so darstellen, als ob- sie die Sieger in diesem
seltsamen wirtschaftsp-olitischen Kampfe gewesen, so be-
deutet das doch eine völlige Umkehrung -der Wahrheit
Ter Bvytott wird -eben nur deshalb eingestellt, weil die
Chinesen alles erreicht haben, was sie -erreichen wollten:
die amerikanische Regierung -hat genau die Dorschlägs
akzeptiert, -die ihr von vornherein voit ch-ineisischer Seite
-gemacht worden waren, die sie aber früher im-mer katc-
gorisch -abgelehnt hatte . Daß sie selbst bei dem Boykott
Schaden erleiden würdett, haben die chinesischett Kauf»
leute von vornherein gewußt, -es handelte sich für . -sie
lediglich um ente Gefühlssache, der -Boykott sollte zeigen,
daß eine fremde Nation , die mit den Chinesen Handels,
beziehungen unterhält , diese nicht als eine minderwer.
tige Rasse behandeln darf . Als die ersten Nachrichten
über einen drohenden Boykott amerikanischer Waren in
Cbina in Ilmerika bekannt wurden , spottete -alle Welt da¬
rüber Eine Zeitung bemerkte lustig : „China will
Amerika boykottieren: hat China jemals von dem großen
Stock gehört ?" Eine solche Geringschätzung des Chinesen-
tums ist den Pankees nun gründlich vergangen ; sie
haben in Todesangst vor einer gewaltigen wirtschaftltchen
Krise infolge des Boykotts geschwebt und sollten den
Chinasen noch dankbar sein, daß deren Mäßigung sie da¬
vor bewahrt hat . anstatt jetzt wieder in ihre frühere Un.
nahbarkeit ztt verfallen.

Die Devolution in Dußland.
M . Warscba«, 9. August. Der offizielle „DnewNik^

macht bekannt: Der 23 Jahre alte David Chilem Krause
wurde dem Urteil des Kriesgerichts gemäß -durch -den
Strang hingerichtet.

M . Moskau , 9. August. Um Mißverständnissen v-or-
zübengen, wird offiziell bekannt gegeben, daß die Mistion
.des Senators Postowski, der bereits mit mehreren
-Semstwo-lMitgliedern über die landschaftlichen Konzes-
sionen konferiert hat, keinesfalls den Charakter einev
gerichtlichen Untersuchung trage.

lick. Petersburg , 10. August. Ein Teilnehmer der
jüngsten Petersburger Beratungen erzählte , am 12. d.
M . werbe das Volksvertretungsgesetz bc-stimmt verkündet
werten . Als -wichtigste Errungenschaft sei zu betrachten,
daß der Zar sich verpflichtet habe, sich dem Willen der
Atehrheit des Parlaments zu unterwerfen.

-Buche-den Hinweis auf eine römische Stadt , -die an -der
Stelle , iv-o jetzt die Besitzung Brookwood- liegt, sich be-
fuuden habe. Badley unternahm hierauf Nachforschungen
auf dem bezeichnetcn Boden und gelangte zu dem Resul¬
tat , daß >die -Stadt sich da befunden haben würde , wo
sich jetzt der Wald von Lippivy befindet. AnAgrabungen
wurden nun veranstaltet und an verschiedeneu Teilen des
Waldes tiefe Löcher in den Boden gelegt. Da stellte sich
denn heraus , daß die Theorie des Rektors sich durchaus
bewahrheitete, und man saitd schon wenige Fuß unter
der Oberfläche nahe an den Wurzeln einiger großer
Bäume glasierte Tasclit , wie sie verwandt wurden , um
das Atrium einer römischen -Billa zu dielen . Weitere
Ausgrabungen legten die Grundmauern einer großen
römischen Villa frei, die augenscheinlich einem römischen
Gouverneur oder Häuptmanu gehört haben muß. Die
interessanteste Ausgrabung ist bis jetzt ein kupfernes Ge¬
säß, in dem mau eine Urne der Vcstalinnen zu erkennen
glaubt , in der das ewig brennende Herdfeucr der Göttin
bewahrt wurde . Sachverständige sind der Ansicht, daß zu
den Zeiten der Römer zahlreiche Kolonien in Hampshire
existierten, und laß wohl einige Villen . wieder aufge¬
deckt werden -könnten. Man hat bis jetzt die Aus¬
grabungen in größter Stille betrieben. Die bereits ge¬
fundenen 'Gegenstände sind vovlänsig aufbewahrt , damit
später die -gesamten Ausgrabungen zusammen veröffent»
licht werden können.

* Verschiedene Mitteilungen . Die „Nene Fr . Presst
aus Wien schreibt am 7. August: Am Jschler Kurthe-ater
beendigte am Sonntag der Komiker Locwe vom Prager
Landcsthcater sein erfolgreiches Gastspiel als „Kugel-.
berg" in dem Schwank „Der Kilo meterfresse  r"
von Curt Kraatz. Der Vorstellung -wohnten der
Kaiser,  Erzherzogin Maria Valerie , Erzherzogin
Gisela, Erzherzog Franz Salvator , Prinz Leopold und
Prinz Konrad von Bayern bei. Der Kaiser sprach den
Direktoren Karl Door und Erich Müller seine Befrie»
dignng über die amüsante Aufführung aus.

Kunstmaler Leo P u tz, ein Mitarbeiter der „Jugend ^,
wurde nachts 11 Uhr im Tunnel zwischen Hasen- und
Vaycrstraße in München von einem Automobil über¬
fahren , als er ans dem Rad nach Hause wollte. Er erlitt
schwere Quetschungen am Rücken' und Oberschenkel. Der
Automobilist fuhr rücksichtslos fort und tonnte noch nicht
ermittelt werden.

I
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bä . Petersburg . 10. August. Hier zirkulieren Ge¬
rüchte, Haß Trepoiw zum Minister -des Innern und Stadt-
Hauptmann Dedjalin zuM Generalgouverneur ernannt
roerden soll.

hd . Bukarest. 10. August. Wegen massenhafter Über¬
schreitung -der Grenze durch jüdische Flüchtlinge aus Ruß-
5and hat die Regierung Befehl erlassen, daß vre Grenze
chis auf weiteres für alle Flüchtigen gesperrt bleiben
Müsse. _ _ _ __ _

Der ruMch-jaMmfthL Krieg.
Zu den Friedensverhandlungen.

wb'. Portsmouth (Siew Hampshire), 9. August. Die
yeutige Konferenz der Friedensunterhändler w'ahrtc
etwa eine Stunde . Es wurde lediglich uoer den Aus¬
tausch der -Beglaubigungsschreiben verhandelt und das
Programm für M-c folgenden SrtzunMrrr Lre:nbart.
kam dahin überein , daß das Protokoll französisch und
englisch abgefaßt werden solle, und daß diese bewen
Sprachen gemeinsam während der ganzen -u>e,.-Hand¬
lungen zur Anwendung kommen sollen. Die Sitzungen
sollen von 9V2 bis 12V2 Uhr vormittags und von 3 bis
5% oder 5 Uhr nachmittags stattfinden. Wegen nachträg¬
licher Änderungen seines vorgewiesenen VeglauMgungs-
schreibend, welches für genügend befunden wurde , gab
Baron Kom-ura eine mündliche Erklärung über den In¬
halt seines .Beglaubigiingsschreibens und erbot sich, un¬
verzüglich nach der amtlichen Abschrift seines Beglau¬
bigungsschreibens zu schiften, welche er nicht ".mtgebrächt
hätte. Witte versicherte ihm, dies wäre unnötig ; .das
Beglaubigungsschreiben könnte morgen beigebracht wer¬
den. Die Erklärungen des Barons Komura über sein
Beglaubigungsschreiben wurden als genügend angesehen.
Dieser kleine Zwischenfall wird vielfach besprochen; aber
von zuständiger Seite wird -mttgetetlt , daß Baron Komura
im Ernst der .Meinung war , es würden bei der heutigen
Sitzung kein? Formalitäten erledigt iwr &en, und daß er
deshalb sein Beglaubigungslschreiben für unnötig ge¬
halten hätte. Diese Ansicht war erklärlich in Anbetracht
der Formlosigkeit, mit der die Borverhandlungen ins
Werk gesetzt wurden . Die Bevollmächtigten waren so
davon überzeugt , daß die beiderseitigen Vollmachten aus¬
reichend -sind, daß sie den Austausch der Beglaubigungs-
ich reiben als eine tatsächlich schon vollzogene Formalltat
ansehen. -Einer der Bevollmächtigten erklärte spater , die
Konferenz -sei bisher befriedigend verlaufen.

hä . Newcastle, 10. August. Gestern sah mail Hie An¬
gehörigen Leider Missionen auch äußerlich guten Willen
bekunden. Namentlich die Russen schüttelten deir Ja¬
panern geflissentlich-bei der ersten Begegnung die Hände
und begrüßten sich beim Betreten des Speisesaales . Auch
ein angenehrn-er dienstlicher Verkehr ist bereits an^e-bahnt
und namentlich die Vertreter Kvmnras und Wittes! gcgen-
Mer der -Presse konferierten lange gen,«,nschaftlich„ Um
r/,10 Uhr fuhren vier Bevollmächtigte mit je einem -Lekre-
iär beider Missionen im Automobil nach Kittern zur
Überreichung der Vollmachten. Russen woe Japaner
scheinen im -Grunde am Gelingen des Friedenswerkes
wicht zu zweifeln. Die Russen scheinen bereit , Konzes-
ffionen zu machen, so lange der Schein gewährt bleibt.
So sagte einer von ihnen : Eine Entschävtgnng können
wir nicht zahlen, aber die Frage , ob man nicht b-ismelö-
weise -die Japaner für die -.Beköstigung gefangener Russen
entschädigen -müsse, ist dahin zu beantworten daß wir
selbstverständlich in solchen Punkten die weitgehenofte
Anständigkeit bekunden werden.

bä . Paris , 10. Augitst. Die gestrige erste Bersamm
tung der F-riedens-iDel«gierten hat, wie der „Nöw Vork
Heral-d" meldet, den Eindruck hinterlassen, -daß es möglich
sein w-iüd, die Unterhandlungen mit Erfolg zu beenden.
Witte setzte die Japaner in Erstaunen durch seine Fordc-
tmwj, täglich z-wei Sitzungen abzuhalten , deren erste bc
re-its Um 6 Uhr morgens beginnen soll. Es deutet dies
auf den Wunsch hin , die Verhandlungen schnell und zum
glücklichen Ende zu führen . iSmveit bis jetzt verlautet,
hat Witte die Japaner ersucht, ihre Bedingungen im all-
ae-meinen gleich bei der ersten Versaust»!,,»« zusammen-
tzrrfassen Mer wenigstens ausreichende Angaben darüber
zu machen, damit die russischen Delegierten in der Lag«
sind, föstzustellen, ob d-ie-se Bodingungen als Grundlage
für eine VeMänidigung geeignet sind. Die Japaner
weigern, sich, soweit zu gchen. Die Tatsache, daß ein sor
meller Austausch der Begla-n'VigungSbvtefe nicht stattge
/uüden hat, wird keine Verzögerung der Verhandlungen
herbeiführen . Herr v. Witte «r-snchte Kömura , ihm- eine
Kostie der BöglaÜbignugSisch-reiben nach seiner Wohnung
?u sen'dcn. .Heute wird es sich Herausstellen, ob die Kon¬
ferenz wegen un'übeümindlicher Mein-ungSversch,eden-
heiten abgebrochen werden mutz, oder ob ein« Fortsetzung
mit Aussicht Mts Ebsolg möglich ist.

bä New Uork, 10. August. Die russische Friedeus-
gelfandiischäft wuüde durch das Eintreffen Po'kotiMws, des
rüsskschien Ge-saudten in Peking, und dessen LegationS-
,'ökrctär verstärkt. -Offenbar gibt Ehinas Ankunft einen
Hauptgegensiaud der Verhandlungen ab. Die öffentliche
Meinung in Amerika befürchtet, Japan wolle Mt dem
Prinzip Ser offeilen Tür in Ostasien brechen, daher
neigen die amerikanischen Sympattiicn merklich Rußland
zu zü'mal dieses eine Verfassung an-kündtgt. Rußland
will angeblich die Kriegsentschädigung dadurch vermeiden,
daß es das Eigentum der mandschurischen Eisenbahn, so¬
wie den früher Japan gehörigen Teil Sachalins abtritt.

liä London, 10. August. Nach Meldungen aus Ports¬
mouth wird uun-mehr die japanische Friedens -KöMmffsion
der Presse nur noch schriftliche Mitteilungen zukommen
lassen. Kein Mitglied der Mission wird einem Journa¬
listen ein Jnterviow ge-währen.

bä Tokio, 10. August. Die in New Nork publizierte
Auslassung des Ministers Witte über die Bedingungen,
ans die Rußland einzUgeheu bereit sein würde, erregen
hier starken Unwillen . Es wird demgegenüber betont,
Rußland dürfe nicht vergessen, daß es taMch-lich besiegt
sei, und cs werde wohl oder übel -sein Verhalten darnach
ein richten müssen.

wb . Paris , 10. -Angn-st. Dem PvrtSMouther
Korreisponidenten des „Matin " erklärte der japanische
Deputierte Matsumoto, der Bertranensm -ann des ofsi-
gielleu Friedensvermittlers Barons Köm-nra « daß letz¬

terer nicht weniger als 2V2 Milliarden Kriegskosten for¬
dern webde; ohnehin habe Kom-ura heftig gegen die
öfseütliche Meinung in Japan an-zükäMPfeN, welche das
-Doppelte verlange . Sollten di« 2% Milliarden nicht be¬
willigt und die bedingungslose Abtretung d̂er Insel
Sachalin verweigert werden, so niürde die Konferenz als
beendigt anzusehen sein un-d Mar -schall Oyama aufs neue
-Sie Offensive beginnen . —. Die japanischen^Delegierten
verweigerten gestern die Zulassung des russischen Rechis-
gelehrten Professor Martens zu den osfi-ziellen Sitzungen,
«weil vorher vereinbart worden war , daß nur Zwei Russen
und z-wei Japaner mit ihren Sekretären an den
Sitzungen teilnehmcn sollen.

bä , Petersburg , 10. August. Die russische Presse faßt
ihre KoMmentare über die Aussichten der FriÄen -s-ver-
handlungen dahin zusammen, daß es an einer genügen-
dc-u Balsis fehlt, um einen Friedeusschlutz zustande zu
bringen.

irä . Tokio, 10. August. Die japanische Presse rst sehr
-befriedigt über den Empfang der -japanifchen Fri <sd-cns-
Delegierten seitens der amer-i-kanifchen Bevölkerung und
speziell durch Roo-se-velt. Der Ton der Presse ist ein sehr
optiMist-i-scher, »ackide-m mau in Er -sahrung gebracht hat,
«aß bereits die eriste Zusam'meUknnft der FriedeuS -Dele-
gierten einen herzlichen Charakter trug.

Wittes Vollmachten.
Die Wiener „Politische Korrespondenz" meldet ans

Paris:  Die Besorgnis , das; die Friedensverhaud-
lungen durch ungenügende Vollmachten Wittes gehemmt
werden könnten, sei ungerechtfertigt. Witte sei nicht
nur mit knapp hinreichenden, sondern mit sehr weitgehen¬
den Befugnissen ausgestattet.•

bä . Petersburg, fl. August. Der Obexstkomrnau-
Nerende General Linjewitsch telegraphierte dem Zaren,
-daß die Japaner das Bevorstehen eines allgemeinen An¬
griffes ankündigen . Das IS. Korps ist in Charbin ein-
getroffen. Die Stärke der Russen beträgt nunmehr
170 000 Mann . Der Zar hat neuerdings die Truppen-
rcvue verschoben.

bä . Petersburg , 9. August. Zwei japanische Gc-
fangene wurden wegen Aufruhrs vom Kriegsgericht zu
2 Jahre », bezw. 8 Monaten Gefängnis verurteilt.

bä . Berlin , 10. August. 'Staatsrat Dr . Schäfer von,
2. Bataillon des Infanterie -Regiments Nr . 172 ist von
dem Kommando, auf -dem russischen Kriegsschauplatz ent¬
hoben worden.

wb . Tokio, 10. August. Laut Mitteilung des Marinc-
-dcpartemenis wurde der am 18. -Februar 1901 auf d̂cr
Reede von DscheMulpo gefnnEene rüssische Kreuzer „War-
jag" Dienstagnachmittag wieder flott gemacht. Die Mit¬
teilung wird hier angesichts der Schwierigkeit der Flott¬
machn»g mit großer Freüde ausgenommen.

Deutsches Reich.
* Hof- mtli Personal-Nachrichten. Der Berliner Korrespon¬

dent des „Daily Graphic" teilt mit, das, über die bevorstehende
B e fl c (, u lt n 1, K aiier  Wilhels m >t K 0 n i ß
Ednard  ein Briefwechsel zwischen Berlin vnd Lonbon statt-
aefnnden und daß Ort nnd Zeit der Znsgmmenknnst binnen
kurzem osfi,stell angekundigt werben soll.

» Berlin , 9. Astgust. Eine Deputation 'des rhe i-
nisch - westfälischen  A r b e i t g e b e r b u n de s
für das Vaugewerbe ist heute vom Minister des
Innern  empfangen worden . Nachdem die Deputation
Mitteilungen über den Löhnkampf im rheinisch-uwst-
fülischen Vaugewerbe gemacht hatte, wies der Minister
darauf hin , daß die Verfügung des Regternngspräiv
deuten in Düsseldorf, betreffend die Zuziehung auS
ländischer Arbeiter , lediglich den bestehenden Vermal
tungsgrnndsatzen entspreche, ohne für eine der Streiten
den Partei zu nehmen. Im übrigen -sei e» selbstverständ¬
lich, daß Äe Staatsanwaltschaft erforderlichenfalls die
Arbeitswilligen nachdrücklich schützen werde. Auch habe
der Regierungspräsident die entsprechenden Maßregeln
bereits seinerseits augeordnet.

* Tischlertag. In Kassel begannen am 7. August die
Verhandlungen des Deutschen Tischlertages. Der Bund
zählt zür-zeit 100 Innungen mit etwa 9050 Verbands
genossen. Netchstagsabgeordnetcr Pauli berichtete über
die soziale Gesetzgebung des verflosseiren Jahres,
C. Rahardt -Berlin über die von den Handwerkskammern
in Aussicht genommenen praktischen Meisterkurse . Es
wurde solgende Nesolutiou gefaßt: „Der 22. deutsche
Tischlertag in Kassel kann in der Errichtung und lliiter-
stütznng praktischer Meisterkurs« im Tischlergewerb« eirien
Nutzen nicht erblicken. Er ersucht vielmehr Regierung
und Handwerkskammern , mit allen vorhandenen Mitteln
dahin zu wirken , daß dem angehenden Meister Gelegen¬
heit geboten wird , sich in 'der einfachen Buchführung , ;M
-Fachrechnen, Fachzeichnen und in der Kalkulation zu ver¬
vollkommnen. Nicht in dem mangelhaften praktischen
Können liegt die Ursache des Niederganges des Gewer¬
bes sondern in der betrübenden Tatsache-, daß vielen
>Meist«rn die Grundlage des theoretischen Wissens ab

* Kölner Hänneschcn und Katholikentag. Wie liebe
voll sich die Behörden in Straßburg des bevorstehenden
Katholikentages annehmen , dafür bringt die „Straß¬
burger B-ürgerzeitung " einen hübschen Beleg. Sie
schreibt: Auf dem hiesigen Steinplatz -wollt« sich das
bestens bekannte und öfter hier gastierende „Kölner
HäuneScheucheater" wieder installieren . Der Besitzer,
Herr KönigSfeld, wandte sich deshalb an die Polizei
behörde -zur Erlangung der Konzession. Wie war der
ante Mann erstaunt , als ihm bedeutet wurde , es sei aus
Anlaß der Katholikenversammlung, welche am 20. d. M.
in Straßlmrg ihren Anfang nimmt , nicht angängig , daß
das Kölner Hünueschentbcater" das bekanntlich
Kinderthe-ater harmlosester Art ist, sich austue ! Herr
Königsseld hat denn auch tatsächlich keine Konzession er-
balicii — Das klingt denn doch sehr sommerlich. Man
kann doch unmöglich au nehmen, daß nach Ansicht der
hohen Behörden auf den Katholikentagen selbst schon ge¬
nug Theater gespielt wird.

* Dcutsch-Ostasrika. Nach einem Telegramm -des
kaiserlichen Gonverneurs von Deutsch-Ostasrika hat
Major Johannes , der inzwischen sn den Matumbibergeu
«ingeirvfsen ist, gemrldet, daß keinerlei Grund zu Bejorg

nisfen wegen Ausbreitung der Unruhen vorhanden sei.
Zwei Rädelsführer sind bereits ohne diesfeitige Verluste
gefangen genommen wvrden. (Nordd . Allg. Ztg.)

* Rnnöscha« im Reiche. Die Lohnbewegung
im Baugewerbe  ist vorgestern abend durch einen
Beschluß, der den von den Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern genehmigten Tarifvertrag für den Kreis
Solingen  gut Heißt, beendet worden . Nach dem»
Tarif erhalten die Maurer vom 18. August ein« Lohn¬
erhöhung von 50 auf 52 Pf . und vom 1. April 1906 ab
51 Pf . -Stundenlohn . Die Bauhülfsarbeiter bekommen
vom 18. d. M . ab 44 und vom 1. April 1906 ab 46 Pf.
Stundenlohn . Gefordert hatten die Arbeiter 5 Pf . Lohn¬
erhöhung.

Die „Voff. Ztg ." meldet ans Glauchau:  Die
Färbereiarb -citer-Bersammlungen nahmen unter Ans¬
chluß der Vertrauensmänner des Textilarbeiter -Ver¬
bandes die Vergleichsvorschläge der Fabrikanten ent¬
gegen, über die heute Ilr -Leiterversammlungeu in
Glauchau und Meerane entscheiden.

Die . abgelüste Besatzung des ostasiatischen Geschwa¬
ders , 42 Offiziere, 61 Deckofstziere und 1057 Mann , ist
mit dem Lloydöam-pfer „Rhein " in Bremerhaven einge,
troffen.

ArrsÜKAd.
* Österreich-Ungarn . Aus M a r i e n v a H wird ge¬

meldet, daß König Eduard  zwischen dem 14. und
18. d. M . in -Marienbad eintreff-en wird . Da Kaiser
Franz Josef an den Süd -Tiroler Manövern teilnehmcn
wird , findet wahrscheinlich die Zusammenkunft des
Kaisers mit -dem König von England in Pilsen statt. —-
Biele Engländer werden in Marienbad erwartet«
darunter Campbell Bannerman.

* Schweiz . Di « „Boss. Ztg ." meldet aus Bern:
Zum Weltfriedenskongreß  am 19. September
in -Luzern  haben sich gegen 500 Delegiert «, darunter
besonders viele Amerikaner , angemeldet. Unter den Be»
ratnngsgegenständen befindet sich die deutsch-sranzösischie
Annäherung und in« Einberufung einer zweiten Haager
Konferenz.

* England . Der Besuch eines japanischen Gcschwa.
Hers wird in England erwartet , sobald cs- die Lage in
Ostasien gestatten wird.

* Spanien . Die Reise des Königs von Spanien wird
nicht vor September erfolgen , da sowohl der König als
auch die Regierung der Ansicht sin-d, -daß der Herrscher
während Her bevorstehenden Wahlen -zu den Kortes -und
d>en ersten Kortes -Sitzungen das Land nicht verlasse,,
dürfe.

* Türkei . Große Aufregung ruft in Sofia die Kon-
stantinopelcr Meldung hervor , daß die Pforte jenen Bot.
schaftcru, welche eigene Postämter unterhalten, . -Befehl er¬
teilt hat, ihre von Bulgarien kommenden Briefe aus -zu.
folgen.

* Marokko. -Die „Köln. Ztg." stellt gegenüber den
aus -London verbreiteten Gerüchten über eine Ilnleih -s
von 21 Millionen , die Deutschland angeblich Marokko
geben will unter Verpfändung von Liegenschaften, die
unter Umständen auch einen politischen Wert haben könn¬
ten, fest, daß es sich nicht um eine Anleihe handelt , die
Deutschland an Marokko gibt , sondern um ein Privat¬
geschäft des. Sultans mit deutschen Banken . Der Betrag
ist nicht 21 -Millionen , sondern nur 10 Millionen . Di«
deutsche Regierung Hütte keinen Anlaß , and-eren Regi «,
rungen auS diesem Geschäft >deutscher Banken ein Ge¬
heimnis zu machen, und insbesondere ist die französisch^
Regierung unterrichtet , daß der Sultan für diese 10 Mil-
ltonen-Anleihe keine politischen Zugeständnisse gemacht
hat, nnd daß sie von ihm auch nicht verlangt worden sind.
Zur Sicherung der Anleihe wurde eine Anzahl dem Snk-
tan gehöriger Grundstücke verpfändet . Die ganze Au»
leihe trägt den Charakter einer vorüberaehenden Finanz»
Maßnahme, die auf Grund augenblickltchier Bedürfnisse
getroffen wurde . Wenn die Konferenz an die Regelung
der marokkanischen Finanzen herantreten wird , . wirb
möglicherweise das endgültig üufznstellende Finanz - '
Programm auch die Rückzahlung dieser Anleihe be¬
stimmen. _ _  _

Aus JtiiW und Kmrd.
Wiesbgden,  10 . August.

Eine fröhliche Rheinsahrt
Mit einem Nicsenfloß der Firma Peter Breunig in Würz,
bürg , welches von den, Frachfflößer Georg Jakob Wag¬
ner aus Kastel nach Holland geführt wurde , machte ein«
-Ge-sellschäft Dümen nnd Herren - in der vergangene,,
Woche von Schierstein aus , wo das Floß gobaut worden
war . D-asiselbe-war be-i 61 Meter Breite 200 Meter lang
und hatte an Eichen und Tannen einen Kubikinhalt von
über 800 Tonnen . D-ie Mannschaft war an 80 Mann
>star-k, wozu von Rüdesheim bis St . Goar noch eine Bcx,
stär-lüng von sogenannten „Bankleuten " kam, für welch«
drei Hütten , eine Küche und für die Gäste eine überdachte
schattige La-ube aus dem Floß errichtet wvrden waren -;
alle mit Flaggen und grünen Zweigen ge-schMürkt. Der
Schraubenda-mp'fer „-Pfeil " schleppte die schwimmende
Insel aus döm Hafen und nach altem Zuusigebrauch dex
Flößer wurde die Reise, nachdem das Floß aus dein
Strom ge richtet war , „In Gottes Namen" angetreten.
Drei -Schläge aus die Glocke des Schleppers forderten nun¬
mehr zu eine-m stillen Gebet auf , das von der gesamten
Manns'chäft entblößten Hauptes verrichtet wur -be, woraus
-Führer und Meister mit lauter Stim -me allen Mitrelsen.
den „Glückliche Reise und Gesundheit !" wünschten. DUidE)
öfters aber hatte mau Gelegenheit, alte Zunstgebräuch-tz
iivahr-zunehme», die sich bis auf die heutige Zeit erhalte,,
haben, und Flöhepschertze zu belachen. Bald regten sich,n
-der frischen Rhein tust Hunger und Durst , und auch der
Dampser-sührer verspürte bereits solchen, weshalb er die
Jolle ins Wasser setzen lieh und die Kajütjungen mit de,-,
selben „ach dem Floß zurückschickte, um das Frühschq
und eine Käuue Bier zu holen- Dies gab Gelegenhei,
eigen Blick auf die Schätze von FlvUüche und -Keller z„
wersen. Eine im'mersl-icßende Bierquelle , ansehnliche
FlKschVn-battericn , mächtige Fle -isch-tüpfc nnd Biktnalien-
sacke schienen da schier unergründlich zu sein. Ein wette-
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^rer Blick aus die braungebrannten Hünengostalten ringS-
"lüm ließ über das Ende aller Schätze ahnen . Verdutzt
MM der Kwjütijunge vom Dampfer dabei und seinen
Blicken fol-geitd, sah man seine Jolle , die ihre Befeftt-
Pirngen gelöst hatte, davontreiben . RatloS und ängstlich
schweiften seine Blicke zwischen der fröhlich landwärts
lLveibeüden Jolle und dem Dämpfer ümher , auf welchem
.der wie ein Semaphor ausgeftreckte Arm des durstigen
Kapitäns eine drohende Faust nur allzu deutlich erkennen
ließ . Ein gutmütiger Flößer schaffte jüdoch schnell Rat,
und mit einem schweren Ankernachen 'Mühte sich der
!Junge ab, seine leichte Jolle ein'znsangen, währen 'd-
dessen das Kapitänsfrühstück kalt und das Bier warm
«würde. Natürlich war bas Ganze nur ein Scherz, denn
als der Junge seine Jolle endlich erwischt hatte, tauchten
An derselben Zwei Gestalten ans, die sich gegen die Ge¬
fangennahme erfolgreich durch Wassergüsse wehrten . Nicht
glückte dagegen später die Entführung eines am Land
entdeckten Orgelmannes , da dieser sich durchaus nicht mit
seinem kostbaren Instrument dein Wasser, das keine Bal¬
ten halbe, anvertvauen wollte, trotzdem man ihm vorrcch-
nete, daß das Floß deren sehr viele und dicke habe. Bon
«RWeshei'm ab, wo der Steuermann an Bord kam, hatte
man Gelegenheit, zu beobachten, wie derselbe durch „Ein-
'sahren " nach „Frankreich " oder „Hessenland" das Floß
geschickt zwischen den Felsenriffen vorbetlenlkte, an der
«Loreley weckte der Schlepper Mit Böllerschüssen das Echo
uUd die Mannschaft wußte von üLerstaUdenen Gefahren
oder „Malheur " zu berichten, das in früheren Zeiten im
Bett und an der Bank bei St . 'Goar „gefahren" wurde.
Häufig mußten Schleppzüge unterhalb der Engen war¬
ten, viele PersoneUdämpser zu Berg und zu Tal zogen
'dicht vorüber , mit deren Passagieren fröhliche Grüße
an Sge tauscht wurden . Einstimmig aber war Man der
Ansicht, daß keine Neiseart so geeignet fei, die herrliche
Natur zu bewundern , wie auf der Floßfahrt . Abends
landete man unterhalb der Moselmündung , mehrere
Herren fuhren am zweiten Tage noch bis Köln mit, wo
die während einer Gewitterbö erfolgte Durchfahrt durch
'die Brücken angestrengte ,,'Lappenarbeit" erforderte und
»viele Zuschauer am Land herbeilockte. Nach zwei weitc-
^ren Tagen überschritt das Floß die holländische Grenze,
-üm jenseits derselben auseinaUöergcnoMincn nr <> in eine
(Unzahl kleinere Flöße , nach verschiedenen Plätzen be¬
stimmt, neu zusammen gestellt zu werden. E . H.

— P -rloiial-NachriUieii. Dcn katholischen Pfarrern Herren
H c p m a n n in Hattersheim und T h o m c in Sossenheim ist ans
-Anlaß ihres Mjahripen Priestcrinbiläuins der Note Aölerorden
4. Klaffe mit der Zahl 50 verliehen morden. — Herrn Dr.
Nastelberger  in Eichbera bei Hattenheim wurde der
Charakter als SanitätSrat verliehen. — Herr Studiosus Kart
Weyer  von hier erhielt bei dem akademischen Wetturnen in
Dessau dcn 6. Preis.

o . GcrtchtS-Pcrkrmalicn. Herr Assessor Dr . Fcchner  von
hier wurde als HülfSrichter au das Landgericht zu Frank¬
furt a. M., Herr Aktuar Schiller  von hier, bisher am Ober-
lanöcögcricht zu Frankfurt a. M„ a» das Amtsgericht hier und
Herr Aktuar Mitte lstacdt  hier au das Obcrlaudcögcrichr
zu Frankfurt a. M. versetzt. — Herr Justizanwürter Julius
A r t h e l m von hier wurde dem Amtsgericht hier als Burcan-
HiilfSarbciter überrviesen.
- — Keine ObstanSstellling. Der Nassauische Landes-
Obst- lrnd Gartenbau -Verein beabsichtigte zu dem Kon¬
greß des Deutschen Ponwlogen -Veretns in Frankfurt
vom 13. bis 16. September eine Landes-Ohstansstellung
zu veranstalten . Leider kann diese Ausstellung aus ver¬
schiedenen Gründen nicht stattfiuden . Verschiedene
Kweigvereine verhielten sich wegen der zu erwartenden
geringen Obsternte ablehnend : zudem ist auch Mitte
^September das Herbst- und Winterobst noch nicht voll-
kommen ausgebildet und deshalb für eine Ausstellung
ungeeignet.

— Tic mittleren Jnstizbcnmtcn . Auf den: Verbands¬
tag der mittleren Justizbeamten Deutschlands in Frank¬
furt a. M . wurde in einer Resolution die Hoffnung aus¬
gesprochen, daß das jahrelange Streben der preußischen
Land- und Amtsgerichtssekretäre auf Gleichstellung in
Rang - und Gshaltsvevhältnissen mit den gleichartigen
Werwaltungsbsamten bald in Erfüllung gehe. Sodann
.soll eine bessere Reinigung der Gerichtsräumlichkeiten
angestrebt werden. Die Räume , in denen die Gerichte
nntergebracht sind, sollten den Forderungen der Hygiene
besser entsprechen Die auffallend spärliche Zulassung
der -Gerichtssekretäre zur Reserveoffizierswahl glaubt
man auf die bestehende amtliche Bezeichnung dieser B-c-
amtengruppe mit „Gerichtsschreiber" zurückführen zu
sollen, was bisher zu Mißverständnissen geführt habe.

— Verkehr Curvc-Bicbrich. Wie. nach der „Biebr.
Tagespost", die Eisenbahn - Direktion Mainz dem
Magistrat von Biebrich mitgeteilt hat , ist der Herr
Minister der öffentlichen Arbeiten mit der Aufhebung
des Personenverkehrs auf der Strecke Curve-Biebrich
(Rh.) unter der Voraussetzung einverstanden, daß die
Straßenbahn -Verbindung zwischen Curve und dem Rhein
zustande kommt. Bis zur Inbetriebnahme dieser Ver-
bindung muß auch die jetzige Personenstation Biebrich
<RH.) erhalten bleiben. Die vorübergehende Abwick¬
lung des Personenverkehrs an anderer Stelle (z. B. etwa

ei dem neuen Giiterbahnhof ) wird aus technischen Grün¬
en als ausgeschlossen bezeichnet. Voraussetzung für

eine baldige Räumung des jetzigen Stationsgeländes ist
die Beschleunigung der Bauarbeiten der elektrischen
Straßenbahn . Wie weiter mitgeteilt wird , wird die
Eisenbahn-Verwaltung alsbald die landespolizeiliche
Prüfung des Entwurfes für den Güterbahnhof Biebrich
'-(Rh.) -herbeiführon und nach Feststellung des Planes
durch den Herrn Minister mit dein Grunderwerb be¬
ginnen . Das neue Empfangsgcbäude auf Bahnhof
Eurve wird in allernächster Zeit in Angriff genommen
werden, nachdem die Vereinbarung mit der Süddeutschen
Eisenbahn -Gesellschaft wegen Einführung der elektrischen
Straßenbahn im allgemeinen ebenfalls die höhere Ge¬
nehmigung gefunden hat.

— Das Meteor . Wie außerordentlich weit der Ilm-
Treis war , in dem das Meteor vom letzten Donnerstag
sichtbar war , dafür zwei Belege : Aus Bonnland  in
Vnterfranken schreibt der „Kl. Pr ." ein Leser: „Ich habe
Das Meteor ebenfalls gesehen, -und zwar etliche Sekunden

vor neun Uhr. Ich saß vor meinem Hause, auf einmal
gewahrte ich, daß das Firmament hell erleuchtet war.
Ein strahlender Körper bewegte sich von Süd -Süd -Qst
nach Nord-Nord -West. Er zog einen funkensprühenden
Schweif nach und ging kevzengrade über Meinem Hause
dahin . Vom Anfang , da ich die Helle gewahrte , bis zum
Erlöschen waren sechs Sekunden verstrichen. Der Kern
des Körpers hatte die Größe einer Faust ." — Die
„Tägl . Rundschau" in Berlin erhält folgenden Bericht:
„Als ich am Donnerstag mit zwei Begleitern einen
abendlichen Streifzug unweit Schleusingens
(Thüringen ) machte, sahen wir fünf Minuten vor neun
Uhr ein prachtvolles Meteor . Es flog so langsam , daß
wir uns bequem gegenseitig darauf aufmerksam machen
und es dann gemeinsam verfolgen konnten, und. zwar
von Ost nach West, scheinbar ziemlich dicht an der Erde.
Im Fluge machte es in wagerechter Ebene schwach
schlängelnde Bewegungen, etwa wie ein Aal, der sich am
Boden vorwärts bewegte Tie Färbung war überaus
grell glänzend, in drei ziemlich scharf abgegrenzten
Tönen : vorue rot , die Mitte gelb, der Schweif veilchen¬
blau . Da sich der bunte Körper zur untergegangenen
Sonne hin bewegte, so sah man die grellen Farben er¬
löschen und dann noch einen matten Schimmer weiter¬
fliegen. Die Zeit , in der wir das Meteor deutlich ver¬
folgten, schätze ich auf fünf Sekunden . — Daß das
Meteor in geschlängelter Bahn dahinzog, ist wohl damit
zu erklären, daß es nicht kugelförmig war und sich viel¬
leicht auch noch um sich selbst drehte.

— Straßenbahnen . Wegen des Baus und Betriebs
elektrischer Nebenbahnen von MainH nach Wiesbaden
rmd von Mainz nach Schierstein ist die der Süd -deutschen
Eisenbahngesellschaft zu Darmstadt bemessene Frist zur
Stellung des Antrags auf Einleitung des Enteignungs-
Verfahrens weiter um die Dauer von 1 Jahr und sechs
Monaten verlängert worden.

— Der Rhein befindet sich seit drei Tagen stark im
Steigen infolge von schweren Miiwettern, die tm Ge.
biet seines Oberlaufes niedergegangen sind. Bon Mon¬
tagabend bis Mittwochabend ist das Wasser km Rheingau
einen halben Meter gestiegen. Innerhalb 6 Stunden
betrüg die Zunahme bis gestern Mittwochabend noch 8
Zentimeter und erreichte am Staat spegel in Schierstein
eine Höhe von 2,16 Meter . Seit dein gleichen Tage be¬
finden sich, öie Neg-uliernugswerke wieder unter Wasser.
Die Hauptwassermenge kommt aus der Schweiz, doch ist
nach Depeschen aus Waldshut bereits Bcharrungszüstand
eingetrelen, so daß in den nächsten Tagen auch äm Mittcl-
rhein wieder Stillstand zu erwarten ist. Außer der Per-
sonendämpsschiffahrtkommt der gute Wasscrstand nament¬
lich der Fischerei zugute, die zurzeit recht lohnend ist.

— Ein heftiger Gewitterregen fiel heute um die
Mittagsstunde und brachte die sehnlichst erwünschte Ab¬
kühlung der fast zur Unerträglichkeit gestetgertenSchwüle.
Ganz besonders wöhlgctan aber hat -der ziemlich ergie¬
bige Niederschlag der nach einer Auffrischung von wvchen-
langer Trockenheit dringend verlangenden Vegetation.
Freilich, es muß noch besser kommen, wenn die Wünsche
unserer Landlcute und Gärtner erfüllt werden sollen.

— Die Höhlcncutdecknngbei Biebrich hat sich in sehr
prosaischer Weise aufgeklärt . Es handelt sich dabei um
vor Jahren vorgenommene Ausgrabungen aus Anlaß
von Versuchen für eine Eisenbahnlinie , die aber wieder
zugeschüttet wurden . In der jetzt aufgefundenen Höhle
dürfte sich durch Grundwasser das Auffllllmaterial im
-Innern so gesetzt haben, daß dadurch eine fast manns¬
hohe Aushöhlung entstanden ist.

— Zum Streit um den Droschkentarif wird uns ge¬
schrieben: Zur Notiz in Nr . 354 des „Wiesbadener Tag¬
blatts " über einen Streit nur den Droschkentarif möchten
wir dem Herrn Einsender erwidern , daß in dieser Sache
doch noch nicht das letzte Wort gesprochen ist und der Bor¬
stand deö „Wiesbadener Droschkenbesitzer-Vereins " einem
weiteren gerichtlichen Austrage entgegensieht, hat doch
der Verein den vom Magistrat und Kgl. Polizei geneh¬
migten und gestempelten Tarif , worin klar und deutlich
zur Nachtzeit der doppelte Fahrpreis vorgeschrteben ist.

o. Der neue Stadtplan , welcher das Gild der Stadt
nach dem Stande vom Mai d. I . wiedergibt , also die bis
dahin auSgebauten und projektierten neuen Straßen,
den neuen Bahnhof , den Güterbahnhof ustv., enthält , ist
soeben erschienen und für 3 M . bei dem Gotenmeistcr
des Rathauses käuflich.

— Zur Automobilgefahr . Es vergeht kein Tag , ohne
daß von Unglücken berichtet wird , die durch- das
unselige Rasen mit dem Automobil verursacht werden.
Nachstehend wieder einige Fälle dieser Art . Die „Ztg.
f. d. Dilltal " meldet aus Wissend  ach , 9. August:
„Der Metzger Grau von hier fuhr gestern abend auf
seinem Rad von Dillenburg nach!Hause. Er wurde be-i
Schlaäfshütte von einem Automobil eingeholt und zur
Seite gerannt . Angeblich ist G . zur Seite gefahren ; es
Hat demnach an der Unvorsichtigkeit des Automobilfahrcrs
gelegen. Der Verunglückte soll sehr bedenkliche Ver¬
letzungen, besonders am Kopfe, davong«-tragen haben.
Es ist «in Wunder zu nennen , daß tm Dietzhölztal noch
nicht mehr AutoMobilunfälle passiert sind, da öfter
fremde AUtomvbilfahrer in rasendem Teinpo durch die
Dörfer sausen. Unsere schönen breiten Straßen werden
bald so unsicher, daß man cs -kaum 'wagt, die Kin-d-er hin-
auSzulschickeu. Wenn alle Antomobilfahrer so vorsichtig
fahren würden wie einige in hiesiger Gegend ansässige
Herren , so wäre wohl nichts zn befürchten. Wenn neu¬
lich in einem Artitcl „Aus Nassau" die Lehrer ersucht
werden , die Kinder zu ermahnen , nicht vor einem Auto¬
mobil über die Straße zu lausen, so muß entgegnet wer¬
den, daß es meistens kleinere Kinder sind, die sich da¬
durch in Sicherheit bringen wollen. Was macht es aber
auch eine'm Autvmobilfahrer ans , wenn er auf seiner
Spazierfahrt ein bis zwei Minuten versäumt, anstatt mit
Panik erregender Geschwindigkeit durch die friedlichen
Dörfer zu jagen ?" Der Schreiber dieses Artikels hat
«wohl kaUm schon von dem „Autvmobilwahn'sinn" gehört.
— Der „Bocke,ch. Anz." meldet: Gestern abend verur¬
sachte aus der Rödelheim er Landstraße  ein
Automobil einen schweren Unglückssall. Es überfuhr e-iu
liäüriaes Kind aus dem Frankfurter Nordend, bas von
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der Rödelheimer Kirchweihe n-ach Haufe gehen wollte.
Das Kind brach beide Oberschenkel. Das Automobil be.
nutzte die echte Verwirrung , um davonzufahren. — AnS
Mainz  schreibt man : Vorgestern vaste, aus der Rtch.
tung von Worms kommend, ein unbekanntes Automobil
durch Nackenhoim mit einer Geschwindigkeit, daß Hühner,
Enten uitd Gänse, die harmlos in, der Straße herum,
watschelten, rücksichtslos von den Rädern zermalmt wur¬
den. Zu-m Glück ist das Telephon aber noch rascher
als das Auto, und als dasselbe mit eine'm mäßigen
Dsm-po zum Neutor hereinfuhr , stand die Rache in der
Person eines Schutzmannes bereits auf der Lauer, um
die Heroen Autom-obiltsten frenndschaftlichstnach Namen
und Stand zu fragen . , D 'ie Insassen des Autos waren
Herren von hier . — So ist's recht. Aber überall funk,
tioniert die behördliche Ma-schincrie nicht so prompt wie
in diesein Fall . Wohin übrigens die fortwährenden
Automöbilunsälle , hervorg-erusen durch die Rücksichts¬
losigkeit der Autler , führen, beweist die Tatsache, daß
dieser Tage der Teilnehmer einer Mutlergescllischast er¬
zählte, sie sei ans dem ganzen Wege von Frankfurt bis
Wiesbaden unbehelligt geblieben bis auf Erbenheim , wo
man sie mit SteiUwÄrfen begleitet habe. Wenn auch
nicht zu billigen, so wäre doch ein solches Vorgehen be-
gre-iflich nach den bitteren Erfahrungen ', welche gerade
die ErbcUheimer mit dem Automobilsport gemacht haben.

— Kriegsgericht der 21. Division in Frankfurt a. M.
In der Nacht vom 18. auf 18. Juli traf ein Feldwebel
die Musketiere Wilhelm Kreutz  und Johannes Klein
von der 6. Ku'mpagnie des Jnfanteric -Reginic-nts Nr . 87,
in Maintz nach 1 Uhr auf der Straße . Da sie ihren Uo-
laub überschritten hatten, forderte er sie auf, mit in die
Kgferne zu gehen. Sie bissen aber aus und kchrden erst
um 4 Uhr in die Kaserne zurück. Als Kreutz dann um
6 Uhr mit anderen zum Arbeitsdienst auf die Schieß,
stände nmßte, hatte er wenig Lust, etwas zu tun , und
machte dem aussichtsführenden Unteroffizier gegenüber
ungehörige Bemerkungen . Am Nachmittag desiselben
Tages gingen Kreutz und Klein ohne Erlaubnis weg
nüd versäumten den Dienist. -Kreutz wurde wegen Ach-
tnn'gslverlctzung vor versgminelter Man-Uschast, Ungehor-
sa'ms und unerlaubter Entfernung zu 3 Aionaten Ge¬
fängnis verurteilt , Klein erhielt 14 Tage strengen Arrest.
— Der Musketier Johann Conrad  von der 12. Kom¬
pagnie des 88. Jnfanterie -Negiments war angeklagt, im
Jahre 1904 als Metzgerbursche in Höchsta . M . seinem
Meister nach und nach 9ö M . unterschlagen zu haben.
Da er Nachweisen konnte, daß es schwer hielt , von dem
Meister Lohn zu erhalten , und er 'M-e 95 M . gegen rück¬
ständigen Lohn verrechnen wollte, so erfolgte die Frei»
sprechung des Angeklagten.

— Die radsahrenden Depeschenboten, die manchmal
wie toll durch die Straßen jagen und die Passanten ii»
Gefahr bringen , haben vom Mainzer 'Landgericht eine
Lehre empfangen. Ein Depäschenbote hatte ein Sjährtges
Kind überfahren und erheblich verletzt. Er wurde zu
20 M . Geldstrafe und zur Zahlung von 20 Bl. Entschädi¬
gung au den Water des Kindes verurteilt.

o. „Schwere Jungen " standen gestern vor der hiesi¬
gen Strafkammer,  um sich wegen eines Fahrra -d»
diebstahls zu verantworten . Es sind dies der Warten.
arbeiter Wilhelm Lutz aus Frankfurt a . M ., geb. 1877.
und der Kellner Paul Otto Friedrich Kn au pp au-
Lüdiwigsburg, geb. 1878. Beide sind mehrfach weg«»
Diebstahls bestraft, Lutz zuletzt mit 6 Jahren Zuchthaus,
die er von 1898 (damals war er erst 21 Jahre alt ) biS
1004 verbüßte . Im Zuchthaus zu Wehlheiden haben sin
sich auch kennen gelernt und diese Bekanntschaft bei einem
Znsammentresfen in Frankfurt a . M . ernenert . Sie
stehen im Verdacht, seitdem den Kahrva-ddiebstahl in der
ganzen hegend gewerbsmäßig betrieben zu haben, aber
nur in eineNr Falle , der gestern zur Verhandlung stand,
sind sie erwischt worden . Bon Frankfurt kamen sie in
der Woche vor O ŝtern hierher und logierten sich unter
saksch-cm Namen im „Posthorn " ein . Ihre Exkursionen,
bei denen es sich zweifellos nur darum Handelte, Gelegen-
hciten zum Stehlen auszn 'kundfchasten, dehnten sie bis
nach Wehen ans . Hier entdeckten sie in de-m Höfe eines
Wirtshauses , in dem sie eingekehrt waren , ein Fahrrads
Knaupp setzte sich darauf und fuhr davon. Der Dieb¬
stahl wuside bald entdeckt un!d Lutz in Hahn noch erwischt.
Während Knaupp den Lutz auch dem Nämen nach kennt,
w-ill letzterer das Gericht weiß machen, daß er Knaupps
Namen nicht gew'nßt habe, im Zuchthaus wäre er Dr.
Stein genannt worden. «Lutz hat bei seiner Festnahme
in Hahn einen falschen Namen angegeben und veran¬
laßt, daß derselbe in die Gsfangenenbücher des Amts¬
gerichts zu Wehen und des -LandgerichtsgesängnisseShier
eingetragen wurde , wodurch er sich der intellektuellen Ur-
knndenfälschnng schuldig machte. Derartige Gauner sind
mit Ausreden nie verlegen . So behauptet Knaupp mit
der unschülü'igstrn Miene von der Welt, er hatte das
Fahrrad nicht behalten wollen, sondern dielMsicht gehabt,
es von Wiesbaden zurückzuschicken, aber , da er die Adresse
des Wirtes nicht gekannt, sei «dies nicht möglich- gewesen.
Knaupp wird zusätzlich zu dev kürzlich hier gegen ihn
erkannten Gefängnisstrafe von einem Jahr -zu einem
«weiteren Jahr Gefängnis und Lutz wegen B«-ihüls« zu
dem Diebstahl, falscher Namensan -gave und Urkundcnsäl-
chung zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt.

— Die Verhaftung des Biebrichcr Raubmörders,
welche hie „Coblenzer Ztg ." am Montag zu melden
wußte , scheint sich, wie Imc gleich vermuteten , nicht zu
bewahrheiten . Bis jetzt fehlt wenigstens noch immer
die Bestätigung.

— Selbstbezichtigung. In Frankfurt «. M . kam
der 22jährige Hausbnrfche Isidor Griebel,  der zu¬
letzt in  R li -d e s h e t m in Stellung war , ans das dritte
Poltzeirebier und erklärte , er sei ein Mörder.  Er
ei extra hierhcrgcfahrcn, üm sich der Polizei zn stellen.

Er habe an«h noch verschiedene Einbrüche und Diebstähle
begangen. Weiter gab er an , er habe bet dem vierten
Dragoner -Regiment in Marburg in Österreich gedient
und sei dort durchgegangen, Bei einer Untepfuchnng
'einer Tasche fand man feiirc Papiere , außerdem ein
Römanbuch, das auf dein äußeren Deckel über und über
mit Blut befleckt war . Als man dem Mann das blutig,^
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Buch zeigte und fragte, wo er das her habe, und warum
es so blutig sei, «wich er zurück und fing bitterlich an zu
weinen . Endlich sagte er: „Das habe er nicht gestohlen,
das hübe ich„ihm" aus der Tasche gezogen, ich habe „ihn"
in einem Kleeacker erwürgt und beraubt , weil ich Geld
brauchte. Das tzleld habe ick) mit meinem Kollegen ver¬
soffen. Mehr war nichts aus ihm herauszubringen . La
fein ganzes Auftreten den Eindruck geistiger Störung
wachte, wurde die Rettungswache geholt. Der Arzt wies
ihn in die Irrenanstalt . Trotz der Verwirrung , die
seine Reden zeigen, ist jedoch manches daran merkwür¬
dig. Man erinnert sich-, daß der Ranbansall in
Wicker  von einem Österreicher verübt sein soll, und
-Mar gchchüh die Tat in einem Ackerfeld. Griebel hatte
außer einer Jrival -ideriBarte einen Gepäckschein von
Wiesbaden  und eine Schlafmarke von der Herberge
Prinz Karl in der Alten Mainzergasse zu Frankfurt in
der Tasche. Much hatte er ein Taschenmesser und eine
«GeWbörfe, aber ohne einen Pfennig Inhalt bei sich. Ans
der Brust ist er mit einem 30 Zentimeter großen öster-
reichUchen Adler tätowiert , in der Mitte stehen die Bnch-
jstaben I . G. In der Irrenanstalt hält man den Mann
für geisteskrank. Immerhin gcht die Polizei der Sache
nach. Sie Hat das blutige Büch zustückbehalten und w-ird
versuchen, Aufklärung über die -Vergangenheit des
Mannes zu schaffen.

— Sittlichkeitsvcrgchcn. Aus der Peter saue
im Rhein wurden spielende Schulmädchen von einem 14-
jährigen Taglöhner überfallen und zu vergewaltigen
versucht. Auf das Geschrei der Kinder flüchtete der
Attentäter . Der Polizei gelang es. ihn ausfindig zn
machen; er ist von B i eb r i ch und heißt Meier.  Er
wurde verhaftet und tns Untersuchungsgefängnis ver-
bracht.. « > ' ' -

— Unglücksfall oder Verbreche«? Das 14jährige
Kcchbmckdcheu Franziska B i e n ema nn aus Köln a. Rh.
Wird seit Sonutagnachwittag vermiß  t . Es bestecht der
Verdacht, daß das Mädchen Verunglückt oder entführt
Worden ist. Die Verwiße ist 1,50 Meter groß, schlank,
hat dustbellbwndes Haar , dunkelblaue Augen, gesunde
Gesichtsfarbe, hohe Stirn , gute Zähne . Gekleidet war sie
mit «kurzem blauem Rock, blaukarrierter W-ollbluse,
s-chwabzen KnopfsMflelu, schwarzen C. 8 . gezeichneten
Strümpfen und weißem Strohhut mit schottifchem Band.
Mitte 'ilumgen über den Verbleib des Mädchens werden
im Polizeipräsidium entg'egengendmMen. Mr die Auf¬
findung ist eine Belohnung von 800 M . ausge'setzt.

— Vergiftung durch Seifenblasen. In Marburg
Regen an- einer starrkrampsähul-iHen Erkrankung . seit
Wochen zwei Kinder darnieder , die sie sich mit Seifen¬
blasen zugezogen hatten . Die viel Kali enthaltende Seife
hat infolge Vergiftung die Krankheit herborgernsen.

— Ein zusammenlegbarer Tisch ist von Herrn
Wchreinermelster Franz Martin  yierseWst epfunden
worden , welcher besonders gute Dienste leistet, wo
lNa-u-m'mang-el herrscht. Einhundert dieser Tische,
1,80  x 0,80 Meter , gebrauchen zufa'Mmengelsgt einen
Raum von nur Ick Kubikmeter. Alles ist zusammen mon¬
iert , es gibt keine beisostderett Teile dabei. Eine Feder
wirb gezogen, die Füße und Stege fallen heraus , der
Tisch wirb ausgestellt und steht fest. Derselbe Tisch-wird
tn allen Größen geliefert , rustde Tische von 1,16 Meter
Durchmesseran . Bon Hotels sind schon Bestellungen bei
Herrn Martin eingegangen.

— Gefährliche Spielerei . Am Dienstagmittag gegen
12 Uhr schoß der Knabe F . in der Adelheidstraße einem
Vovü'b>ergeh enden Kind>e, 12jährigen Tochter vC»
Herrn -Regierung sbeamten G-, Riehlstraße , ins Auge.
Das Kind hatte seine kleineren Geschwister bei sich und
jstand ganz hülslos und verzweifelt da. Das Auge schien
schwer verletzt zu sein. -Eine gehörige Tracht Prügel
wäre dem Jungen wohl zu wünschen für -seine strafwür¬
dige Unvorsichtigkeit. Was haben solche Buben überhaupt
mit Schießwerkzeugen zu tun?

o. Lebensmüde. Heute vormittag wurde die 43 Jahre
glte alleinstehende Clarre -Stute  in ihrer Wohnung,
Rhein straße 86, erhängt  aüfgesnnden . Da die W-oh-
-nung trotz allen Schellens und Klopfens nicht geöffnet
wurde , sperrte man sie von außen auf und fand die Be¬
wohnerin an einem Fenster in kniender Stellung tot vor.
Sie hatte sich au dem Fenstergriffe -stranguliert . Es wird
angenommen, -daß die Ärmste aus Leid über den kürzlich-
erfv-lgten Tod ihrer Mutter Hand- an sich gelegt hat.

o. Diebstahl. -Bei einem wegen Diebstahls sest-
geno-mmeuen Mann hat die Kriminalpolizei einen Becher
aus Kaiserzinn mit Ansichten -von Stratzburg und der
Anschrift „Z. -Eg. a . d. schönen Straßburger Tage.
Oskar -, Marie ", -gefunden. Eigentumsansprüche an den
Becher können auf Zimmer 20 der Polizeidirektion gel¬
tend gemacht werden.

o. Der Dieb, welcher vor einiger Zeit einem -Villeu-
-besitzer in Biebrich aus dessen (Zarten einen zahmen
Reh bock  stahl , ist von der hiesigen Kriminalpolizei in
der 'Person des verheirateten Taglühners N. von hier
ermittelt und verhaftet worden . Er leugnnet zwar , doch
.sprechen verschiedene Anzeichen für seine Täterschaft, wie
er denn überhaupt im Verdachte der gewerbsmäßigen
Wilddieberei steht.

— Kurhaus . Auch morgen werten die beiden Abonnements-
/**#exte nachmittags 4 und abends 8 Uhr im Kurhaus c von der
«A»sk » de» Regiment « ». Gersdorff unter Leitung de» Kavelt.
pMsterS Herr» » ottschalk ausgesührt.

— WalhaSa -Theater . Roch immer weiß Coftantino
Bernarbi  das Publikum zu fesseln. Dasselbe kommt ans der
BerSIüffiina über die blitzschnellen Verwandlungen nicht heraus.
da  ist daher nicht zu verwundern, daß das Theater allabendlich
»o» einem distinguierten Publikum stark besetzt ist. Jedenfalls
ist der Besuch der Bernarbi -Borstellungen nur bestens zu
empfehlen.

— Kunstsakon AktuarynS , Wilhelmstraße , Neu ausgestellt:
-Else Luthmer . Frankfurt a . M . : „FrühstnckStisch", „Landschaft' ,
„Dächer am Abend", „Netzflicker" , „Holländische Landschaft" ,
'„Mühlen ", „Mamlandschaft " , „Badende -Knaben ", „Mainlanv-
schaft mit Bäumen " , „Bei Klein -Steinheim ", „Bei Höchst" , „Main-
ilandschaft" , „Bei Mainkur ", „Mainlandschaft " . Anfangs nächster
Woche kommt eine größere Kollektion des -Münchener Meisters
George v . Hoeßlin zur Ausstellung , zu deren Arrangement der
iKünstlcr persönlich hierher kommen wird.

I?1 Dotzheim, 9. August . Gestern ist nunmehr mit den Bau
®er Wasserleitung  hier begonnen worden . Herr Bürger¬
meister Rossel führte bei der im Zalrandweg beginnenden Arbeit

den ersten Spatenstich ans . Zunächst wird die Rohrlcgnng von
der Waffergewiiniungsanlage sWasserstolleu im Graurods zum
Hochbehälter , welcher in den Distrikt „Obere Trift " zu liegen
kommt, vvrgenvmmen . Gleichzeitig werden aber auch ver¬
schiedene OrtSstraßen , welche bis zum Herbst noch auSaebaut wer¬
ben sollen, mit den Wasserleitungsröhren versehen . Der Unter¬
nehmer , welcher die Wafferleitungsarbeiten aussührt , hat sich ver¬
pflichtet , bis zum 1. März k. I . die ganze Anlage soweit fertig
zu stellen, daß die Gemeinde mit Trink - und Nutzwasscr versehen
ist. Die Wassergcwinnnng selbst gestaltet sich auch sehr günstig.
Nachdem jetzt alles mit Maschinen betrieben wird , -geht auch die
Stollcnvortreibnng besser von statten und hat derselbe jetzt eine
Länge von etwa 600 Meter erreicht . Ende voriger Woche und in
der letzten Nacht sind 2 Quellen angehauen worden , welche
ca. 100 Kubikmeter Wasser den Tag liefern . Nach einer heute
vorgenommencn Messung beträgt jetzt das ganze Wasserguantnm
des Stollens innerhalb 24 Stunden 820 Kubikmeter , was bei der
sehr trockenen Jahreszeit als außergewöhnlich günstig bezeichnet
werden muß.

!?1 Dotzheim , 10. August. In der G e m e i n d e r a t s -
f t tz n n g von gestern wurden unter anderem folgende Beschlüsse
gefaßt : Der Tüncher Friedrich Jakob Enöers beabsichtigt, auf
seinem Grundstück ein dreistöckiges Wohnhaus mit Seitenbau zu
errichten , was unter den üblichen Bedingungen auf Erteilitng
des Banscheines begutachtet wird . Weiter sucht der Vorgenannte
nach um Erwerbung des zu dem Bauplatz erforderlichen Ge¬
ländestreifens von der Gemeinde . Der Antrag soll der Gemeinde¬
vertretung mit dem Antrag auf Genehmigung zum Preis von
200 M pro Rute vorgelegt werden . Ein Vaugesuch des Tünchcr-
meisters Philipp Habeistock wegen . Errichtung eines zweistöckigen
Doppelwohnhanfes Nebst Hintcraebände an der Hohlstraße liegt
wiederholt vor , nebst einem Gesuch um Erlaß der . Straßenbau-
kosten. Da die projektierten Gebäude nunmehr in .die Flucht¬
linie eingerückt sind, steht dem Baugesncki nichts entgegen , das
zweite Gesuch wird jedoch auf Grund des Straßenbaustatnts abge-
lchnt . Zur Ausführung verschiedener Zimmerarbeiten sind drei
Offerten eingegangen . Die Arbeit wird den Minbestiordernden
Schmidt und Hübcnthal übertragen . Zur Besetzung der Hülfs-
feldhüierstelle sind drei Bcwerbungsgesuche eingegangen . Ge¬
wählt wird der Maurer Karl Wüst.

* Mainz , 10. August . Rheinpegel:  1 m 86 cm gegen
1 m 42 cm cm gestrigen Vormittag.

Grricht»saaU
* PatenianwaltS -Burears unterstehen der Rechtsprechung des

KanfmannsgerichtcS . Diese Entscheidung fällte das Berliner
Kaufmarmsgcricht nach sechsstündiger Verhandlung.

* Paris . 9. August . Mattachich erklärte gegenüber einem
Interviewer , daß der Prozeß vor dem Landgericht in Gotha
wegen Herausgabe der 800 000 Frank , die der Prinz von Koburg
in Gestalt der Apanage von dem Vater der Prinzessin Louise
vorenthalten hat , noch vor Ablauf ,des Jahres zur Verhandlung
kommen werde . Die Prinzessin wünscht de» Rest ihres Lebens
in Frankreich , speziell in Paris , zu verbringen.

Richtung nach Görlitz abfahren , trotzdem auf der ein-
gleisigen Strecke, also auf -demselben Gleis , -6er Nachzug
-des Schnellzuges 112 von Görlitz nach Spremberg in -der
Anfahrt war . Er handelte damit den für den Zugver¬
kehr auf eingleisigen Strecken bestehenden -einfachsten
klarsten Vorschriften entgegen. D-i-e Klage der Presse
über verspätete ungenügende amtliche Berichterstattung!
wird vom Minister der öffentlichen Arbeiten als berech¬
tigt erkannt.

M . Spremberg , 9. August. Die Unfallftrecke ist seit
gestern abend 6 -Uhr 45 Minuten wieder für den Verkehr
frei . Es ist jetzt fest-gestellt, daß unter den Toten Fraw
Gabriele Hielle, 52 Jahve alt , aus Schönlinde bei Rum¬
berg in Böhmen, Oökar Grünig aus Berlin und dessen
Tochter, Fräulein Margarete Grüni -g, sich befinden. Die
letztere Hatte man für die Frau des Justizrats Rockau
gehalten . Ferner befindet sich unter den Toten -der fünf
Jahre alte Sohn des Dr . Neetzke aus -Landshut . Den
Verletzten geht es den Umständen nach gut.

lick. Spremberg , 9. August. Über das Schicksal der
-beim Sprem -berger Eisenbahnunglück Verletzten berichtet
der „Lokal-Anzeiger" aus Kottbus:  Heizer Fröse-
Kottbns hat eine schwere, durch Verbrühen verursacht«
Kopfwunde und schwebt in Lebensgefahr, Schaffner Hagen
hat leichtere Verletzungen durch Verbrühungen , Pack-
meister Schefter Unterl -eibsquetschungen, Fräulein Hilde¬
gard Rockau einen Knöchelbruch davongctragen und ist
ans Anordnung ihrer Mutter inzwischen nach Berlin
überführt worden.

stck. Berlin , 9. August. Die G-esamtverlustlist-e des
Spremberger Eisenbahnunglücks umfaßt 14 Tote und
4 Verwundete,

lid . Kottvns, 9. August. Der Kaiser hat -durch den
NegierungsprÄstdenten -den Opfern des Spremberger
Unglücks telegraphisch sein Beileid ausdrücken lassen.

lick. Berlin , 9. August. -Ein Mitarbeiter der ,Aierl.
Ztg." hatte eine Unterredung mit dem aus Spremberg
z-nrückgekehrten Kommissar des' Eisenbahn-mtnisterimnS,
Geheimrat Schneider . Derselbe sagte, die über die Up,
fachen des Unglücks in der Öffentlichkeit aufgeiauch-ten
Vermutungen deckten sich nicht mit den Tatsachen. Eben¬
so müsse er der Behauptung -widersprechen, daß die Ein.
gleisigkeit der Strecke das Grund -übel sei. Die Schuld
trage ein V-eam-ier , der ein Versehe» begangen habe.
lMöglicherweise habe dieser auch einen Mitschuldigen.
Die gerichtliche Uniersuchuug werbe hierüber Klarheit
schaffen.

Kleine Chronik. Kehle Nachrichten.
Konttnental - Telraravllen - KompKanI «.

Zn dem Unfall am Dorfener Berg bei Wolfrats¬
hausen wird noch gemeldet: Geheimrat Dr . Bnmm erlitt
eine schwere Verletzung am Auge und sonstige Verwun¬
dungen ckm Kopfe. Der rechte Dau -men ist gebrochen.
Gestern war «ine leichte Besserung in- seinem Befinden
eingetreten. Heute w'ird Dr . Bnm'm nach München ge¬
bracht.

Totschlag. Auf der Straßenbahnstrecke Bochnm-
Watienscheidt stieß ein Fahrgast , der mit falschem Gelbe
bezahlen wollte, den Schaffner, der ihn zur Rede stellte,
mit einem scharf geschlissenen Messer in -den Unterleib
und verletzte ihn tödlich. Der Täter wurde verhaftet.

Familientragödie . Der in dem Hastse Strallsundcr-
straße 62 in Berlin wohnhafte Mechaniker Pani Charlet
hat , wie jetzt festgestellt ist, vor zwei Tagen seine Frau
und seine 4 Jahre alte Tochter durch Ehlorosorm getötet
und auch veöfucht, sich auf die gleich-o Weife das Leben
zü nehmen. Bet ihm versagte jedoch- das Gift seine
Wirkung und er ka'm wieder gu sich, fanid aber nicht mehr
den M-üt zu-m SeWstmord. -Charlet wustde verhaftet, wo¬
bei er versuchte, sich durch einen Revolvechchuß zu töten.
-Er gestastd ein, seine Frau und Tochter vor zwei Tagen
getötet zü haben. Seine Frau habe mit ihm km Ein-Ler-
ständnis geh-anidelt. Nahrüngssorgen hätten ihn Mi
Verzweiflung getrieben. Die beiden Leichen «wurden
nach -der Charitee geibvacht und Charlet in das Unter¬
suchungsgefängnis etngel-iefert.

Bei einem große« Brande der Kohlen- und Ton-
werke „Rüd -olfsh-ütte" in Krosta sind in der vor<v-ergange-
nen Nacht drei Menschen ums Leben gekomtnen. Das
Feuer entstand durch Selbstentznndnng des großen Gas¬
ofens- Die gesamte Fabrik brannte nieder, der Schaden
ist enorm.

Geheimnisvolle Leuchtkugel. Ans Nantes , 9. August,
wird berichtet: Gestern erschien hier die bereits in Cher¬
bourg gesehene gehei-mnisvoll leuchtende Himmelskugel,
Mer deren Herkunft man bis jetzt noch nicht aufge-
«klürt ist.

Erstochen. Bei Pegnitz wurde eine Bauerstochter
erstochen ans-gefunden. Als Täter wurde ihr Liebhaber,
ein Bauernsohn , vom Tan'zplatze weg verhaftet.

Schijfsnngliick. Der Biermaster „Octavia" ist in «der
Nähe der argentinischen Küste vollständig verbrannt und
gesunken. -Die Mannschaft -wurde gerettet . — Auf dem
«Minenschulschiff„Pelikan" in Cuxhaven ist vorgestern
nacht ein Mat-rose über Bord gefallen und ertrunken.

Die zum Tode verurteilte Mörderin Franziska Klein
in Wien ist vom -Kaiser zu lebenslänglichem Kerker be¬
gnadigt worden.

DaS gelbe Fieber . Mus Ne!w-Orleans , 9. August,
wirld gemeldet: Heute werden 21 neu« Erkrankkungen an
Gelbsm Fieber und 5 Todesfälle gemeldet. Der römisch»
katholische Erzbischof von New-Orleans , Ehapelle, ist an
-der Krankheit gestorben.

Das Erdbeben im Drina -Tale (Montenegros dauert
noch immer an . In den letzten Tagen sind ebenfalls meh¬
rere Menlschen umgek-ommen und die Ortschaft BnSciati
ist zerstört worsden.

Dss(EifetliifiDn-IMM bei Spremberg.
lick. Berlin , S. August. Die „Nordd. Allg. Zig."

schreibt: Den beklagenswerten Eisenbahnnnsall beiSprem-
berg hat nach dem Bericht des von dem Minister der
öffentlichen Arbeiten nach der Unfallstelle entsandten'
Kom-missars ein den Zugmeldedienst in Spremberg lei¬
tender Stations -Assistent veranlaßt . Er ließ unbegreif-
licherweise de» Schnellzug 113 von Spremberg in der -

London, 10. August. „Daily Mail " Meldet aus
Schanghai:  Ein - Telegramm aus Kaifervgfn, Ppg.
vinz Honan, -berichtet, daß die dort stehenden kaiserlich
chinesischen Truppen meuterten und sich -deni- christen-
feindlichen Pöbe-I -anschlossen. -Die Meuterer, -deren
Zahl auf 200 geschätzt wird, nahmen S -uitschianghsien.
-Die Regierung in Peking sendet Truppen gegen sie aus^

DeveschrnSurcau veröl»

Hamburg , 10. August. An Bord des TMchfers
„Eleonore Wörm-ann" -sind gestern mittag 9 deutsche
R e i chs t a g s ab g eo r d n e t e,  nämlich die Herren
Freiherr von Richthofen, von Bählen-dorff, Arendt,
Hagemann, Günter, Fries, Ssmler, -Goller und Storz^
nach Afrika  abgereist zum Studium der Bedürft
nisse' der Kolonien.

evd. Mauriheilm, 10. August. Die  Revision k>etz
Mörders Becker , der wegen Ermordung des Dienst.
Mädchens Susanne Scnges zum Tode verurteilt wurde, ist von»
Reichsgericht verworfen worden.

stck. Wien, 10. August. Major Brückner, der eine Partie in
das Glocknergebiet-unternahm, wird nach Meldungen von dorr
vermißt und dürfte voraussichtlich verunglückt  sein . Eine
Rettungsexpedition ist unterwegs.

wb . Paris , 10. August. D-er S ch-w i m m e r
-B o u r -g e tz, -welcher gestern morgen um 6 Uhr Eal-aiZ
verließ, um Dover zu erreichen, sah sich um 8 Uhr abends
info-I-ge der Kälte gezwungen, den Versuch aufzugeblön.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom 9 . Aiignit IMS.

Neuere Zulassungen.
31/«1/1.7
4 ..
4 . .
4. .

1/1.05
1/3.9
1/10.5

Pr . Cenlr . B.-Kr.
v.! 904unk .l913
Ärmt.-A. !OO'/.'o)
Türk .Eagdb . S.l
Rum .amorl -.R.Oö

97.60
132.30
89.70
91.50

4 . .11/3.9 iTürk . ÄnJ. r . 05
17
4 ..
17«
5 . .

1/1.05 Kuss. St .-A.v.05
1/3.9 jMiseoar . Pacific
1/2,8 MainzObl .rl905

87.10
94.20
95.40

100.10
1/1.05.Lao Paulo E.-B.i 98.20

IDetterdfenft
der Landwirtschastsschnlezn Wcilbnrg.

Voraussichtliche Witter u n g
Freitag,  den 11. August 1905:

Meist nur schwach-windig , vorwiegend wolki-g, etwas kühler
stellenweise geringer Regen.

Genaueres  durch die Wcilburger Weiterx«r^
(-monatlich 80 Pf .), >w«el«he an der -Plakattafel de» Tagblatd,
Hanfes, Langgasfe 27, tü-glich angeschl«H« i wevdew.

Gefchaftliches.

Jtbewährbe Nahrung
nke,Genesende.,Verhütetfür Kinder,

uTbeselEigt~Diarrlioe, BrechdurchFaii, Darmkabarrh.

Dir Ader»d I «er«!»r 10 Kritrv.
Leitung : W . Schulte  vom Brühl.

Vc-rnnlworwiöi-r Redakteur für Politik und Feuilleton - SB. Schulte vom Brühl
in Sonuenberg ; iür den übrigen redaktioiu'llcn Teil : C. Rötherdt ; für die

AlDieiqen und Neklameu: H. orn a u f ; beide in Wiesbaden,
und Berlas der L. ScheUenbergfchen Hof BuchdruLerct in Wiesbaden.
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Kurskericht des Wiesbadener Tagblatts » s.August 1905.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

- A  1 .125; 1 alter (Sold-Rubel ----- A 3-2°!
t Pfd . Sterling - a  20.40; 1 Franc . 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = >10.80 ; lö . terr . fl. i. O. - .4 2 ; 1 fl s . Wh * . - Jt  U0 ; lösterr . ung « Krone = ^ s' fl° wb * ."- Keich . b . nülöT . üonto : 5 Pros.

1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jt  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = Ji «JO ; 7 ü . süddeutsche Whrg . =» Jt  12 ; i  MkeBko . - - Jt  1 .50; 100 fl. 6gterr . KCOT.-MUaze — iua u.  wnrg.

lL  Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .)3V»

SV»
s.
»V*
SV»
3.
4.
JV*
SV*
«.
SV»
3.
SV»
lv*

S' /i
3.
9.
I.
Ji/i
SUi
3. .

A\  —
» 101 .35

; , _ » 90 .30
Pr . e. St .-A. (abg .) » -

> . > — » 101,85
» , , _ > 90 30

Bad . SL-Anl . » 103 .60
> » (abg .) s. fl. 99 .80
. . . HOO.

Bayr . Abl .-Rente s. fl. 102 .70
» E. E. u . A. A. Jt  100 .50
> E. B. Anl . »

Hamb . St.-Rente >
» St.-Anleihe >
» » >

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. OS) »

Sächsische Rente
Württ . Anl.

. » (*bg .)

89 .40

100 .40
80.

104 .10
100 .60

87 .10
88 .70

100 .30
100 .50

90 .50

IV.
1.
4.
4.
«.
r.«
«.
SV»
3.
4.
4.
»>/«
5.
t . .
4.
4>A
iv»
4.
t.
41/»
3.
5. .
5.
L.
J. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
I.
4
4
4.
JV»
3V»
y*
>
4 -
4. .
jv»
4
4
1-
1.
I.
4.
4.
3 •'
4

Orlech . E .-B. stfr .90 Fr.
» Anl . von 87 »
» . » 87 (hl .) »

Ital . Rente I. O. Le
» » ult . »
» » lOOOr »
» » kleine *
» » »

Norw . Anl . v . 1892 Jt

öst . Ooldrente 5 .fl.
» E. B. c. E. O . stfr . »
> St. O. (F. I.) S. »
> (abg . O. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt. Jan . ö . fl.
» » » April
» Pap .- » Febr.
» » > Mai
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . Ji
Neue Portug . S. III Ji
Rum. (alt ) v . 81—88^

» von 1892 »
» » 1893 »
» » 1903 »
• » 1890 »
» > 1891 >
» > 1894 »
» » 1896 »
» . 1898 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Oold -A. . 1889 .
» . II . » 1890 .
» St.-Rte . v . 1902 »
. St.-R. v.94a .K. Rbl.

Scliw . O . v . 80(abg .) Ji
» » von 1886 »
» » * 1890 »
» * *

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pea.
Turk .-Egypt .-Trb . L

» pnv .stfr . v. 90 Ji
» cons . » »
» conv . LU. B. Fr.
» » C. 9
» * D. *

Ung . Oold -R. Jt
. » (kl .) »

Eis . Tor »
St. (Kr .) Rt . Kr.

54 .60
55 .50

106 .50
106 .50

101 .80

101 .30
101 .40

100 .80

88 .10
101 .50
101 .60
101 .60
108 .80

98.
03 .20
83.

91 .00
87 .40

88 .40

06 .80
08 .7»

81 .30

00 .50

97 .80
97 .00
81 .30
06 .00

3. .
3. .
3. .
3. .
31/4
4. .
3-»
4. .

3VS

4L.

«.

SW»
SW»

4L.
SW»
«.
sw»
«. .
4. .
3W»
SPfl
31/»
sw»
3>»
3V*
3V*
3Vt

4.

Karlsruhe von 1885 JI
do . . 1830 »
du . > 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) *
Köln von 1909 »
Limburg (abg .) »
Lztdwigshafen von 1900»

dö . von 1890u. 1892 *
do . . 1896 »

Magdeburg von 1891 a
Mainz von »

do . . 1899 »
do . > 1900 »
do . » 1878u. 1883 »
do . • 1886u. 1883 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von a
do . » 1900 I
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 a

do . (abg .) von 1883 *
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . . 1891(abg .) »
do . » 1896 *
do . > 1898
do . > 1902 »

Worms von 1887/8# »
do . » 1896
do . » 1892 »

Würzburg von 1899

03 .50
02.

87 .20
88 .80

08 .10

08 .10
103 .SC

loc .10

08.

00.

100 .1 «
08.

00.

104.
88 .00

100 .10
80 .30

83 .80

» [lcs .eo

2Vl
'

LI. Lahmeyer A 140 .10
5. . 5. . » Licht \x. Kr. » 143.
0. . » Schlickert 138 .10
7. . » Siem. u. H. 186 .60
6V* 7t/, do . Zürich rr. 194 .40
4. . 0. . Filzfabr . Fulda A 108.

10. . Oas Frankf. 210.
0. . Qeisk . Guflst.
Y. . 9. . Qum . V. Brl . PL »
7. . Kalk Rh. W. 8»
tl/2 2. . Kupfw . Heddh. » 09 .96

10. . 10. . Lederf . N . Sp. 9 190.
7. . 4-/3 Löhnb .-Mühle »

M&sch . A. Hilp. 9 ICO.
3. . do . Klein » 88.

25. . 28. . Mach . Biele!. D. » 468.
10. . 12. » Fab . u. Schl. 107.
8. . » Gsm . Deut*

12V* » Karlsruher »
5. . 7. . » Mot . Obern. » 122.
9. . 10. . 9 Schp . Frth. » 186.
8. . » Witten . St. » 239.
5. . Mehl- u . Br. H. » 05.
7. . Öl!. Ver . D. » 184.

12V* Pinself . Nrnb. » 227 .50
7. . 7. . Prz . Stg . Wes «. » 126 .50
7. . 6. . Schst . V. Fulda » 187 .70

14. . 14. . Siem. Olasind. »
0. . Spinn . Lamp. 74 .80
4Vi 3V* 9 Ettlingen 8. fl. 05 .00

» u. Bw. Oöp. M
6. . 6. . » Nordd . Jute
2. . 4. . . Westd . » 117.
9. . 9V* Tk . Tb . Rg. abg. e
6 . . Verl . Deutsche Ji 133.
0. . . Richter
5. . 0. . . Kölner 85 .10
7. . » Straßburg 119.

Verz . Eis . Hilg. »
15. . 15. « Zellst , Waldh. 9 304.

SV»
«V»
4V»
4V»
4V»
4. .
SV»
4. .

f
l:
i:
»

Amsterdam h . fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . > 1895 > »
do > 1898 » »

Christian ia von 1894 »
Kopenhagen »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine)
Kn (i . Oold ) gr.
0. 11/VIttdo

Stockholm von 1880
Wien (Oold)
do . (Papier ) 6 . fl.
do . von 1898 Kr.

8T- Ellen .-Air . 1892 Pea.
do . «

08 .50

102 .
102 .

88 .20

105.

4 6*.30
95.

DiVML
VorLL.
ft«
81/»

Bank -Aktien*

Arg .l.O .-A.v . 1887Pes. 101 .60
> » » 1883 JK 97 .90
. ä. » » 1897 » 90 .80

Cbln .St.-A. » 1895 ß
* * Ji
. » . 139« L 101 .90
. » . 1898 A 96 .00

Eßrypt. ttnific . A. Fr.
• privil . 9 9

Mex . Inn . I-IV Pea. 100 .10
» äuß . v. 99s» . 408fi 103 .50
» « 2040r »
» cons . Fa 68 .70

5V»
4.
8.
4. .
51/a
6. .

11.
4V»

6. .
8i/a
7. .
9. .
71/a
5Vi
5.

4*/io
4 . .
9.
7.
9. .
6. .
7.
51/)
7,

fli/i

do.
do.
do.
do.
do.
do.

zl  Provinz - u. Städte -Anl*
Rheinpr . XX, XXI >6 102 .00

do . X, Xll - XVI . 80 .60
do . XIX »
do . XVIII »
do . IX. XIu . XIV »

Prov . Posen *
Frkf . a . M. L, N u . Q »

do . Lit. R (abg .) »
> S v. 1886 »
, T . 1891 >
> U » 1893 >
. V . 1896 >
, W » 1898 »

. . . Str .-B. » 1899 »
do . v. Bockenlieim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 *
do . > 1895 »
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 •
do . V. 1888U. 1894 »
do . » 1879 » 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Ol essen von 1890 »

do . » 1893 *
do . » 1895 »
do . » 1897 *

Hanau ■»
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v . 1891»

do . » 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

4
zw»
3V»
yn
3.
31/J
IVi
S‘/I
l >/>
S‘/a
3' /»
3' /»
»V»
3i/»
3' /»
IV»
4.
I.
3
S</1
I.
3i/»
31/2
Sv»
4
3>/i
3' /»
|i/3
S‘/>
L
4.
4.
4.
4.
IV*
SV*
4.

94 .70
SO.
90.
69 .50
09 .60
99 .50
00 .50
90 .60
80 .50

90 .60

08 .90
00.
09.
90.
90.

103.
99.

00 .

gOO.lO

100 .

7°*| Dtsche . Reichs !, . JI
8' /» Frankfurter Bank »

Badische Bank R.
B. f. ind . U . JI
Bert . Hdls .-Ant »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Blc. »
DarmstlidterBk . s.ffl.
Deutsche Bank Ji

» Eff. u . W . R.
» Oen .-Bk. Jt
> Ver .-Bk. »

Dlsk .-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk.

53/i

6.
8>/a
7V»
9. .
71/2
6. .
6. .
4«/7
4. .
9. .
7. .
9. .
7Vi
7>/a
5Va
7.
7 ..

Hyp . C.-V. »
Mitleid . C . B. »gatlbk.f.Dtschl.»st.-U. B. Kr.
Pfalz . Bank Ji

» Hyp .-BW. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. JI
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. ö. fl.
Württemb .N .-B.s.fl.

» Ver .-Bk. »
Banque Ottom . Fr.

157 .30
200 .
129 .50

91 .60
171 .40

120 .50
145 .90
243 .00
114 .20

131/10
194 .50
161 .80
210 .50
163 .50
126 .50
132.
117 .10
104 .60
203.
158 .70
204.
156 .50
144 .90
115 .60
164 .40
119 .30

1Ks. F. Nb . v. 72 i. S. ö .fl.
do . v. 1887i. Siib. »

Pr . Jos .-B. i. Silb . *
Gal . K. L. B. stf . i.S. »
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. Ö. fl.

do . v. 89 » i. O. Jt
do . v. 91 » i . Q. Jt

Lb . C.-I. stpfl . 1. 8. ö . fl.
do . stfr . i. Silb . »

Mihr . Orb . v. 95 Kr
Ost . Lokb . stf . i . O . Ji

» Nwb . af. i. Q . V. 74»
do . » conv . v . 74 »
do . » v. 1903 LiLC . »
do . UL A. stf . 1. S. ö. fl.
do . > B. > »
do . Süd (Loab.) sf . 1.0 . 24

4.. I - Ver . Dr- sd. » | 07 .60

Dlvld.
Vorl . L
10. .

5. .
15. .
14. .
11. .
11. .
11. .
10. .
11. .
17. .
4Va
0,
4. .
1/2

12V2
81/2
5.

Bergwerks-Aktien.
6. .

10. .

10.

11.
10.

15.
4Va
0.
4 . .
4 . .

10.

Boch . Bb. u . G.
Bud . Eisenw.
Conc . Bergb.
Eschweiler
Oelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw . AschsL
Laurahütte
Westereg . AI.

do . Pr .-A.
Kön . Marienh.
Massen
Obschl . ElsenL

IU/2 Riebeck -Mont.
0. . 1Ostr . Alp . M.
5. . Oz . Kfl. E. B. u . B. »

str . Alp . M. ö. fl.

251.
133 20
332 .50
261 90
234 .00
221 .00

182 .50
262 .50
267 .60
108.

131 .60
218.
968.

Dlvld.
VeeLL- Akt v . Transp .-Aswt

!:
«. .t:

DJvkL
VeLi.
16. . 18, . 1
7.
4.

15.
13.
7. .

12Vt
5. .
9. »
8. .

14. »
. 7i/i

6. »
13. .
0».
5Vi
5. .
6. »
6. .
6»/i
67*
7. .
4. .
4.
5,

26. .

8. .
16. .
9. .

12. .

7. .
10. .

13.
12.
12V,
9.
9.
8.

14.
77,
5.

13.
6.
6.
4.
6.
6.
8.
6V*
6.
5.
4.
5.

24.

18. .
9. .

12. .
20. . 20 ..

4. . 1 4. .
35. . 18. .
6 . . 1

12V* 12Va

0. . 0. <

Industrie -AbttaB.

Alum. (50»/oE .) Pr . l ~ .
B. Zclcf. Wh . fl. " " .SO
S. IUI. (400/ciE.) JI

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N. »
Brauerei Binding .

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
. Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt. »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , 8p . »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp. »
. Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. .
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem . Heidelb . »
» F . Karlst . .
» Lothr . Metz »

Bad. An. u .Sodaf . JI
do . 600r »
Ch. Bl. Silb . Br. »

. D. O . u . Sl. S. •
» Fbr . Qldbg . »

do. Oriesh . »
Ch . Fw . Höchst *
do . Mühlh . »
Chcm . Albert »

. Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »

121 .
279.
263 .40
174.
105 .5«
171 .6«
172.
143 .60
280.
123 .60

09.
242 .50
109 .50
105 .80
109.
108.

167.
112 .10
104 .50
136 .20
118 .20
144 .50
456 .30
456 .30
147 .60
352.
175.
273 . 60
384 .50
100 .60
370 .20
138.
220.

80 .76
235 .3

5*/4 5Vi Braunachw . Ld«. A\ —
10. . 91/3 Ludw . Bexb . a. fl. 23S .5Q
61/2 7. . Lübeck -Büch . Ji

Marienb . Mlaw. R.
61/2 55/6 Pfalz . Maxb . » fl. 146 .50
5. . 41/s . Nordb . » 138.

0. 2. . Allg . D . Kleinb . A 02 .60
7. . 71/2 » Lok .-Str . » 164.
3. . 31/2 Cass . Str . B. » 103 .80
51/2 Südd . El» -O . » 135.
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. * 166 .30
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 133 .50

do . ult . * 133 .60

« . . «. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. —
0. . 6. . do . St .-A. v. 1894 » US.
5. . 5. . Böhm . Nordb . »

l01°l3l 12»|u Buschtehr . A. »
11V4 12. do . B. »

7. . 6Vt Lemb . Cz. lass . .
52/t 5Vs Öst .-Ung . Ä . B. Flr. 146.
0. . 0. » Sb . (Lmb .) > 18 .00
41/4 41/4 » Nw . Lt . A. ö .fl.
51/4 4. do . Lit . B. 112 .50
IV, 1. Raab . Od . Eb. » 33 .50

Rchh .-Pb . C .-M. »
5. 5. Stuhlw . R. Qrz . »
5. 5. Ung .-Galiz . I. » —

0.
3>/a
6« .
6 . .
2. .
5. .
«.

6Vs

0 . .

6.
2Vs
5.
5.

Gotthard
Jur .-Spl . Pr . A.
do . St.-A.

|r . Genusssch.

P».

It . Mittelmb . Le
1L Os . Sic. E.-B. »
It . Mr . (Ad . N.)
“ • iciiiiWestsicilianer
Anatol . E .-B.
Lux . Pr . Hrt

JI
Pr.

154.
61.

121 .70

4. .
«. .

s\
«. .

i:
fe

5. .

do . Pr.
do . v . 1871 Pr.
do . Stab .73/74sf .I.O .>l
do . Br . R. 72sf . t. G . R.
do . Steh . 83 sf . i. O . Jt
do . 1—8 E. sf . i. Q . Pr.
dO. v. 1885 stf . 1. 0 . >
do . 9 Ern. stf . i . G . »
do . (Eg . N .) sf. 1. Q . -
do . v . 1895 stf . i . O . JI
do . 200er sf. I. O. »
Prag -Dux . sf. 1. Q. »
do t  v . 95 stfr . I. O . »

R. Od . Eb . stf . I. Q . »
do . v. 91 stf . i. O . .
do . v . 97 stf . i. O . »

Rudolfb . stf . i. S. ö . fl. _
» Salzkg . stf . 1. Q . JI  101 .30

. do . 400er stf . i . O. » 101 .30

. Ung. Gal. »f. LS.8.6- 112.30
78Ü0

102 .60
101 .25
101 .1«
100 .70
100 .40
100 .80
100 .80

94 .80
101 .
101 .10

03 .80
06 .60

102 .40
100 .
107 .80

96 .60
68 .20

111 .80

10l *.80
00 .80

80 .10
83 .40

103 .60
83 .50

76.
75 .20

101 .30

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer •
do . 500er »
Uv . C., D. n . DJ » »
Serdln . Sek. »

do . (500er) »
atdUan . v. 89 Or . »

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine »

SAd.-Ital . A.-H . .
Toscan . Central »
W- stslzlUan . v. 79 Pr.

do.

73 .60
110 .30
104.

v. 80 Le 104 .20

76 .30

102 .
1C2.

lwang. Dombr. Jt
Kosl . W. v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew . E. B. »
Moskau Smolenzk .

> Wind . Rb . v. 9T »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v. 93sf . g . »
Russ . Sdo . v. 97 fl . »
do . v . 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryüsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wiadikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v . SS

04.

87.
87.

88 .10

87 .40

88.

80.
88.

5. .
5. .
3. .
5. .
4Vk
4M

sT.
3. .

An&t. E.-B.-O . i. O . J
» > Ser . II »
» . 408er .

P . E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I . Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Selonlk -Mon . i. Q . »
do . 404er »

103 .40
102 .80
103 .10

83 .20
83 .20

73 .80
88.

31/1
4. .
3V»
4VSk

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
Bg .-M. E.-B. L . C . >1 | 00 .30
Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 » \ —

do . Em . 1 (abg .) » \ 06.
Homb . E.-B. s. fl. j —
Pfälz . Bx. Mx. Nd . Jt , 101 .30
ÖO.

4VS
4L.

4. .

«. .
4»/t
JV»
4. .i:

D. Kleinb.
Ser . VIII

IXd-O.
do.
do . Ser . IV- VI .

VII -
Strassenb.

-O. Frkf .8 . 1
do . Ser . II

8 . E .-B.-O Darmst.

do . » 1
Ces *. Stras;
O. E.-B.-O.

103.
101 .
103 .60

»6.
Böhm . Nb . stf . i. O . Jt

. Wstb . stf. i. S. ö . fl.
do . in Oold JI
do . von 1895 Kr.

Elisabeth b . stuf . 1. 0 . Jt
do . (kleine ) »
do . stf. in Oold »
do . » (kleine ) »

101 .60

10U4 0
99 .50
09 .60

101 .80
101 .80

4. .
3V*

4. .
3V»
4. .
3V*
4.
"/»
Jl/2
3>/*
4
1.
»
«. .
JV»
4
34
4» .
4. .
4.
ytt
31/2
3V*
SV*
4. .
«.it:
3>/*
3>/2
4.
4.
4.
4.
4.
SV»

4L
S. .
ft.
ft.
SU
SV»

Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . Jt

» B.C*V.-B. Nrnb . »

» Hyp . n. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 89»/»»
do . . 80»/» .

D. Or .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Bert. »* * » »
Ei». B. u. C .-C.-O. »

» Com .-Obl . »
Pr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII >
do . xii  u . xm »
do . XV »
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I *

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—25 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35. 36 u. 38 »
do . Serie 40 u . 41 *
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. .
do . N .-P . »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 >
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 >
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II s
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»

3»/»
SM»
3V»
SV»

r.4.
SV*
4. .k
3t*
5.
5.
4U
4.
4. .
3V,
3W»
4.
4.
3V*
3U
4. .
4. .
4.
3U
3U
4J/»
4.
3V*
4.
3V!
4» .
3V«
4. .
3»/»
Jt»
3V»
4. .
4. .
4. .
3t/»
3V»
4. .
SM»
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/S
SV»
4. .
4. .
31/»
4.

SÄ
4.
3U
3V.
SV
4.
4.
4.
4L.
sv*
4L.i:t:
l .
L.
ft.

M. B. C. A. (l. Or .) II Jt
do . Ser . III »
do . unk . b. 1904 »

Nass . Ldsb . UL Q. »
do . R. »kG. H . K. L. »

M.
N.
P.
S
o.

Hj -p .-Bank

Hvp .-A.-B.
do . (Apr .-OkL)
So.  hau .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-& .-ACL-B.
do . Scr . III
do . » IV
do . » XVII
do . » XVIII

XX

B. C . A. O. v.90»Prfc.
do . von 1899 >
do . » 86,89,9 * »
do . » 1696 »
do . » 1901 »
do . . 1903 »

Pr . C -K.-O . v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . SO«/» abg . »
do . a. 80°/» abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-Q. «

» Pfdb .-B.Hyp .P.

. Kom .-Obl . _
Pr . Ldsch . Centr . JI
Rhein . Hyp .-B. .

do . unk . b . 1907 >
do . Ser . 6942 .
do . Communal .

8. B. C. 30/32, 34u . 43 .
do . bis Inkl . S. 53 »

W . B. C . A. CöU»VII »
do . Serie II »
do . » V »
do . » VI »
do . » UI »
do . » IV »

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Wflrtt . Hyp .-Bank »
do . Credlt -Ver . »
do . Cred .-K.-U . »
do . uuk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u. II .

Din . L. H . u . W.-B .
Fluni . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. U

» Allg . lm . v. 180# »
Norw . Hp .-B. V.188T Jt
Pest . E . V . Sp .-V. Kr.
P .U .C .B.atf.i.O.SJ »
Schw . R. H . B. v . 78 JI

do . unk . b . 190t
Ungar - n .-Cr .-I. Ö. 4L

do . _ steuertret >
B ö** .

1897 Kr.

100 .6 «
10L
SS.

101 .60
102 .80

00 .00
08 .00
00 .00

100 .
91.

101 .60
08 .00

118.
101 .1010a.
100 .30

05 .50
101 .10
102 .80

00 .30
06 .40

103.
104 .20
104 .60

00 .20
00 .60

101 .
96.

100.
05 . 60

103 .20
100 .80
102 . 20
100 .

07.
ICO.
103.
100 .80
101 .20

07.
08.

101 .40
88 .80

102 .80
101 .20
101 .80
102 .20

06 .20
07 .20

100 .30
102 .

08 .00

80 .30

101 .
90.
00.
05 ?80

ö* . St. La. Fre . M. W. Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P. I M.

4* • » Oen . M. Bds. u. C.
» (Ineome -Bds .)

• Kapital und Zins ln Oold»
f Nur Kapital in Oold ._

zl  Venich . Obligation

QU. steuern c
U-L. C .-S. A. u. l
Ungar . H .-Bk.
do . Ser . I. v . 18

4. .
4V»
4. .
4. .
4V»
4. .
4V,
4V.
Wl
4V»
5. .
4. .
3V»
4>/k
4.
4V-
4. .
4. .
41/»
4V»
4t/»
4. .
41/»
4V,
4t/*
4‘/*
4.
4Vt
4. .
4. .
3t/*
«>/*
4-/*
3t/»
4. .
4. .
4.
4. .
4>/>
4. .
4.
3i/*

98.
08 .80

07 .6«
09 .10
87.

98.

101 .70
00 .10

100 .70
103 .50

98 .80
102 .30

98 .00
100 .

94.
102 .50

97 .30100.60
101 .40

87 .30
101 .

05 .70
101 .
100.

01 .50
IOO .60
101 .50

97 .60
97 .50
97 .8c
00 .80

100 .5 o
100 .60
100 .40
101 .
100 .50
101 .60

87 .20
97 .20
09.
99 .50

IOX.
101 .
103 .30

05 .60
06.

10 . .00
101 .10
101 . 2«

103,00
102 .50

zx,  Amerik . Eiaenb ^ Bonda.
«'
4V»*
4Vl‘er.
r.
w.
e.
»r
9. .
L.
4P.

Brunsw . u . West . IM.
Cal» . Pacific I . Mtg.

do . UM . Ctr . Oar.
do . III Mtg.
do.

Cal» , u . Oregon IM.
Centr . Pac » . 1 Ref. M.

do.
101

Mtg . 88 .60
Chic . Burl . Qn . Q . D.) 107 .60

do . Milw. St.P . (P .D.) 108
do . Rock Ist. u . Pac.

4Vf
4
ar.

5
4 *.
B* .
4* .
4er.er.
4»/*'
B* .or.ar.
er.
er.

Clnc . u . Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Honst , u . Texas 1 M.
Louisv . u. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u . Cal» . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . 1 Mtg.

I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
do . Lex . Div . I Mtg

San Fr . u. Nrth . P . I M.
South . Pac . S. A. I M.

do . 8. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . con ». I Mtg.

Stockt . Cooper Ctr . Q

111 .00
122 .30

77 .50

116.
105 .4«

110 .60

10CL40
101 .80

110 .60

06 .70

Bank f. industr . Untn.
» Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding »
do . Esaighaus »
do. NIcoUyHan . »
do. Kempfl (abg .) »
do . Storch Speyer»
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »
» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Eab .-B. Frankfurts . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

EL Allg . 0° '-0b . S. 4 »
do . Serie I-I1I »

Bk. f. elektr .Unt .Zilrieh »
Ei.O . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Oes . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr. Berlin »
do . Schlickert »
do . Siemens GtHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw . Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
LOhnb . Mühle »
Osten . Alp . M. I. O . »
Palmengart . Frkf . a . M. »
Rh . Met Düsseldorf
Ung.jng . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
D. OllVer. »Ifabriken
Ulte Fw . Levli.

Westd , 1 Sp . it. W
Zool . Q . Frkf . a . M.

101 .90
101 .
101 .50

100 .50io «.
100 .80
102 .60
103 .60
101 .
105 .60
104 .30
105 .60
101 .50

loöiao
07.

103.
100 .10

101 .30
103.

103 .10
104 .70
102 .80
103.

07 .50
100 .40

106.
104.

04 .20
97 .26
07 .26

104 .50

102 .
07 .8«
97 .70

ZL
4..
4. .
5 .sv»
St/*
3.
3t/*
3i/»
3.
4.
4*/*
3t/l
4.
3.
5. .
5.
#>/*
avi3.
s . .

Verz. Loose , h»i
Bad. Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-AnL R
Donau -Reg . ö . fl
Ooth . Pr . I. R

> > II . >
Holl . Kom . V. 18T1
Köln -Minden
Lübeck von 1863
Mad . C . 1880/188«
Meinlng . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 <
Oesterr . L . v. 1854 ö . fl.

dö . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Ru»*, v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v,1866a . Kr . »

Rb.-Or .-SL I . A S. fl.
do . e*. A.-S.(A.-S-.-) fl.

Tirk . (p . St . i. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

186 Fr.
Jt. R.
IG . I»

166.

137.

144.

82 .76
143.

158 .50
130 .30
399.
800.
118 .20

ZL Unverz. Loose . P.ftti
Ansb .-Onzh. fl. t
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R . 20
Flnlän (lisch . R . 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger ( . fl . 7
Neuchfttel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl . 100

do . v . 1858ö . fl. 100
Pappenheim » fl. 7
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

141 .40
48 .30

108 .20
150 .20

56 .80

92 .10
46 .00

600 .90
417 .50

73 .70
373.

Geldaorten.
Münz-Duk . 1. 0 . p.St
Engl . Sovereign * »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Oold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1- 2) p . Doü.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
OesL-U . N . p . lOOKr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Briet

90 .48
16 .37

2800
2804
89 .80

4 . 10

Geld.

90 .80
16 .83

4 .10
18 .17
2700

80 .80

4 .18V,

4 .18
81 .50
20.45V»
81 .40

81 .60
20.46V/!
81 .50

169 .65 160 .55
81 .60 81 .40
86 .30 86 .20
81 .651 81 .66

do . S.VIIIunk . 1911- 102,
do . (abg .)
do . unk . b. 1905

Wechsel.
Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brüssel , .
Italien . .
London . . . . . .
Madrid . .
New -York (3 Tage S.) .
Paris . .
Schweiz . Bankplätze . .
St . Petersburg . . . .
Triest . . . . . . .
Wien . . . . . . .

do . . . . . . . .

Kurze Steht
in Mark.

2>/>—3 Monat,
. fl . 100 169 . 65 — 21/»«/»
. Fr . 100 81 . 25 3 0/0
Lire 100 81 . 30 5%
. Lstr . 1 20 .455 2V, °6>
. Ps . 100 5 o/a
. D. 100 3 »/«. Fr . 100 81 .35
. Fr . 100 81 .36 3V»»/•
SR . 100 51/a«/,
. Kr . 100 3V, »/». Kr . 100 86 .15 —
Kr . m. S. — —

eigener Modelle in billiger solider Ausführung mit luftdicht
verschlossenen Töpfen. Nach kurzem Ankoeheu in die
Kiste gesetzt werden die Speisen ©Urne weitere Wärmezufuhr
vollständig N'ur und bleiben mindestens 10 bis 12 Stunden heiss.

Man verlange ausführliche Beschreibung.

Ericli Stephan,
Kleine Burgstrasse , Icke Häfnergasse,

Aussteuer -Magazin für kompi. Kücheneinrichtungen . 2095
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?raktigoh und bsrvährt! Unbedingte Haltbarkeit
und naturfrisches Aussehen

aller Conserven.aus braunem, ' salzglaclrtem Steinzeug mit selbsttätig wirkendem
[Luftdruckverscklugs empfiehlt billigst

über 10,000 Stück verkauft.

AussteueivMagazin für Haus und Küche,

Die Arbeitsstelle des
Naß.Sefängnitzvereins,

Schierfteinerstrohe links , § 228
«vier der Zimmermannsstiftung , empfiehlt

Kiefern -Anzimdeholz k Sack Mk. 1.— ,
Buchen-Holz L Ctr . „ 1.70.

Teppiche werden grnndLich
geklopft n. gereinigt.

Bestellungen zu richten an Verwalter
Pr . Malier , Erbacherftrahe 3,1 r . ,
seith. Hausvater des Männerasyls . Tel . 3432.

Braut-
läässfatSasipi!

in bekannt guter Ausführung
zu billigsten Preisen empfiehlt

Möbel-Fabrikation und-Lager,
Grösstes bürgerl . Hübel - Iiager

am Platze.

If &uisenstrasset?
(neben der Keichsbank).

©D09 ©©©00 ©00 ©©00QTO ©0

(Patentamt!, geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
Sommersprossen
Sonnenbrand,
braune Hautund
gelben Teint.

Aecht Flocon L 1 Mark in
Apstzeher MM Flora-Aögme,

Gr. Burgstraße5. Telephon 2433.

Krührsfa-Aartoffein
Kumpf L4 Pfg.

«Sil» Dulrvil, »«!, . Schwalbacherstr. 71.

Landbntter
ganz vorzüglich zum Essen h Pfd. 1.15

„ Kochen ä „ 1,0»
liefert fortwäbrend in täglich frischen Qual.

Molkerei Oscar Müller
. (Buttcrgrosthandluiig),

BlSmarcknng 10 u. Faulbrunnenstraße 13.

Bahnhöfe
Restaurant nnd Cafe,

Schönster Ausflugsort
am Platze,

empfiehlt mfiblirte Ximmer u,Pen »ion.
W . Hammer , Besitzer.

erfreuen fich durch ihre Schmackhaftigkeit stets zunehmender Beliebtheit.
Alle Fremden in den Hotels , Restaurants , Pensionen , sowie auch die
Einheimischen essen diese vorzügliche Eierteig - Speise viel lieber bet
Braten , Ragout , Goulasch, Wild -rc. als Maccaront . 1190

Täglich frisch nur zu haben in meinem Spezialgeschäft.

Wlesdadeim EittieiWim- «ad DOrm-Mrs
C. Weiner,

Tel . 2350 . Manergasse 17 . Tel . 2350.

(Eigene
Fabrikation .)

(Stadt-
und Postversandt .)

GeschW-Verlegmz mi>WseWz!
Meiner werten Kundschaft die Mitteilung, daß sich ab 1. September meine Werkstätt«

Riehlstratzc4
befindet. Zugleich empfehle ich mich den geehrten Herren Schreinermeisternund Architekten zur Aus¬
führung sämtlicher Bildhauer-Arbeiten. Für sorgfältige Arbeit wird garantiert bei billigster Berechnung.

Achtungsvoll

K. Schmittberger, AWner,
Herderstrafte 21.

Scinfte Speifefattoffeln(Frührosen)
Kumpf 23  Pf ., Ctr. Mk. 2.85.

Pliim neueW.Soülfiringe6tü 5 Ps.. W. 58  Ps.

WWrkonsm -GesWe
KltjWllllrllArßr. 23. ßürlp. 35. Feldstr. 1. Röderüllee.

vr. Walther
verreist bis9.September.
Yen der Reise znrteE
Ir. XruEken,

Dotzheiraerstrasse G8 , 1.

Kimftl. Gebisse
auch Teile derselben, sowie altes Gold, Silb«
und Platina kauft

JPoisay , Scralgaffe 36 .
am Kochbrunnen._

Zahnbürsten
kaufen Sie- gut  u . «ntertiarantift

in der 64g

Drogerie Otto JLili©
IB Horll <!itra «« B iS,  nfichat der Rhein st»

-Fortemmiais
findet durch besondere Vor¬
züge überall den größte»
Bestall, es ist sehr elegant
leicht, flach,schmiegsam und
biegsam, äußerstdauerhaft
da aus einem Stück, fatal
vielGeld ohne aufzutrage^

Preis Mk. 3.—? ^
Dame« -Haushaltungs- Rindledcr-Portemonnar.

„Speeialmarke " , Preis Mk. 2.35. *
Offenbacher Lederwaaren-Haus W . ® eSeh e u
_ ®v.  Bnrastrafie 0. _ *•

Harmonium,
4 Oktav, für Mk. 60.— zu verkaufen.

2 Mamnos,
Nußb. und schwarz, wenig gespielt, billig.

Pi -rnohanslung
Eicta. iSüatilies l ® e,,

Telefon 3425. Totzheimerstr. 87. Kein
Eigeue Neparatur -Werkstättc.

Stimmungen._ Reparaturen
KoniMberger GeldLss^

L 3 Mark noch zu haben bei 20g<j
I Kirck-gaffa 51 nnh»

3.  OlaOQCH , Wettritzstrasts 5 .
GrstzKr Schnh-BerLaü?
_ Reugaffe 22 , 1 Stiege hoch.  '

zum Rinmaobsu von 6 R5. an, unter Garant
im billigen Laden ’Wellritzstraasß 47. " R

FeuKr . '
Die Hauptagen.trrr für Wiesbads» c-

gut emgesührten erstklassigen deutschen Bersjn(.. -e»
anderweitig zu VerHcdeä'

, . _ :en w'erden um SlVtTnr1-
ibrer Adressen unter Beifügung von Restr»-
runMcsellschaftist

energische Hcrrl
Hiici t̂üic ]iv*t aiucL kjk  1 üöu t/Cc|'ci‘Ctt
gebeten, sub Chiffre fii.' 5 ® an die Slnnon 1*Expedition I»»« be & Co . m . 5j, - 2---
Kraukfurt «♦ M. (i 'r.a3ü3) K^



N» »70.
Abend - Ausgabe.

2. Blatt.
Wiesbadener Tanblstt.

Donnerstag,
10. August 1805.

53 . Jahrgang.

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinie,iplan einer Straße zur Teilung
ves Baublockcs Prinz Heinrich- und Mainzerstraße
einerseits und Ring- und Lesstngstraßc anderseits
ist durch Magistrats-Beschluß vom 5. August er.
endgiltrg festgesetzt worden und wird vom 1«. bis
einscbl. 17. August er. weitere 8 Tage im Rathaus,
I Obergeschoß, Zimmer No. 88», während der
Dienststundcn zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 7. August 1965. 1
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Seitens des hiesigen Garnison-Kommando? ist

nnS mitgeteilt worden, daß der große Exerzier¬
platz lau der Dotzheimerstraßc) trotz des aus den
verschiedenen an den Platzcingängen angebrachten
Warnungstafeln ausgesprochenen Verbotes, den
Platz bei Truppenübungen zu betteten, doch
fast täglich Kinder und Erwachsene diesem Verbot
zuwiderbandeln. Da hierdurch die Gefahr von
unangenehmen Zwischenfällen nahe liegt, wird
hiermit das Verbot des Betretens des Exerzier¬
platzes während der Truppenübungen wiederholt
eingeschärft und darauf hingewiesen, daß Zuwider¬
handelnde sich der Bestrafung anssetzen. ß

Der Magistrat.
Verdingung.

Die Ausführung von Schreinerarbeiten
Mobiliargegenstände ) für den Nur - und Er¬
weiterungsbau der Gewerbeschule hier sott
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. , _ . ,

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der VormittagSdicnststnnden im
Städt . Verwaltungsgebäude, Friedrichsttaßc 15,
Zimmer No. 8, eingcschen, die Änqebotsunterlagcn,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort bezogen

^^ Verschlossene und init der Aufschrift„H. A. 59"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 15. August 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt rn Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und aus

gefüllten Verdingungsformular eingereichtcnAn¬
gebote werden berücksichtigt. i

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 7. August 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau

- Festt-. ....
Nicolasstraße zwischen

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicnplan

Teiles A. B. C. D. der . . _ _
Kaiser Wilhelm-Ring und Prinz Eitel Fritz-Straße
ist durch Magistrats -Beschluß vom 5. August er.
cndgiltig festgesetzt worden und wird vom >0. bi8
einschl. 17. August er. weitere 8 Tage im Rathaus,
I . Obergeschoß, Zimmer No. 88», während der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden » den 7. August 1905. 1
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus , Mainzer

Landstraße 6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Hans : Kiesern -Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk2.60.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Eentner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathnuse, Zimmer
No. 13, vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr entgcgenaenommcn

Wiesbaden , den 18. Januar 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Volksvadeanstalten bctr.

Die drei städtischen Volksbadcanstalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz;
2. am Römcrtor;
8. im Hause Roonstraßc No. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon-

straße für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai vis September,
vormittag« 7 Uhr bis abends 862 Uhr; Oktober
Vis Avril » vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr.

Die Männer-Abteilung ist (außer Sonnabends)
von l ‘/s—2l '> llftr. die Frauenabteilung täglich
von 1—4 Uhr geschlossen. *

Das Stadtbauamt.
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zleischpreise
der

Fleischer-Innung
zu Wiesbaden.

Ochsenfleisch und 1. Qualität Rindfleisch - - - - -
Roastbraten mit Knochen.
Roastbraten ohne Knochen.
Rindfleisch 2. Qualität.
Llalbfleisch mit Beilage.
Kalbs -Fricandeau . .
Kalbsschuitten .
Hammelfleisch.
Schweinefleisch . • • . . . • •
Cotelett - nud Solperflersch.
Schweine -Frieandeau . - - .
Schinken » roh und gekocht, im Ausschnitt.
Rollschinken.
Knochenschinken.

Alle Wurstsorten um1© Pf . erhöht.

per Pfund
Mk. - .80

„ 1 .“
„ 1.40

—72
- .85

„ 1.601.80
„ —.90
.. — 90
„ 1-
.. 1 .20
„ 2.40

1-40
.. 1 .10

Freiwillige Feuerwehr.
Montag » den 14. August

1005 , abends 7 Ubr , findet eine
Uebnug der Leiter -Abteilung 1l
statt.

Unter Bezugnahme auf die
Statuten wird pünktliches Erscheinen
erwartet. 1

Wiesbaden » 8. August 1905.
Die Branddirektion.

Aus einer frisch eingetroffenen

MonladuiK Mer Seefische
kommen irreitsigjj ' JFrllli «Msf €f©ni JSS".sirIit©
und Walramstrasse 31 , im Hofe rechts,

nachstehenden billigen Preisen zum Yerkauf:

Feinste Schellfische j »>r
Feinsten fetten Cahlian AF Pf.
Feinsten Seelachs 1 per Pfd.

im Ausschnitt 5 Pf . theurer.
Ferner empfehle:

Feinsten Seehecht , MeilSmtt , Metisasanken
(Iiimandes ), Merlans , MSieinsalin , laiider etc.
1 billigst.

Alle Fische sind nur ausgesucht feinste Waare , kommen direkt
vom Fang in strammer Eispackung und Kühlwaggon , sind daher
ebenso frisch und wohlschmeckend,

PM - wie int Winter.

Tiseh'Consnm Triekel,
Walramstr. Bl wid auf dem Markte. —Telepli. 778.

Xindermilch
nach dem Soxhletverfahren — in mehreren Mischungen—
trilikfertig zubereitet, in Körben mit der Tagesration und in

einzelnen Fläschchen empfiehlt ‘>08«

Hochachtend Der Borstand.

X
X
X
X
X
X
X
X
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X
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F455#t

GenerMgentm
erstklassiger alter deutscher Lebensversicherungs- Gesellschaft für Wiesbaden unter

vorteilhafte» Bedingungen
zu vergeben. Diskretion wird zugesichert.

(F.Ka.4564) F126

Offerten beförd -rt »«.. doiMin « .- in Frankfurt a. M . unter v. « . «» «»

Nohlen-Lonsum
. . " J . CJeiass,Am Römerthor 7 ,

Telephon 2557
Am Römerthor 7,

Telephon 2557.

Mngfreie Kohlen.
Tatsächlich billigster Bcrlans sämmtlichcr Bremmmtcimucu.

Offcrire für Lieferung innerhalb des Stadtberings:
la Melirte , ea. « © °/o Stücke . - -
Ia Fettnusskohlen , I ^ der II , gesiebt, „ Mt . lj » ,
la Anthraeit , Rust II , gesiebt . • „ Mk . 1 75,
Ia Brannkohlcn -Brikets. .  Mk . O.J

per Centner, in losen Fuhren von 20 Ctr. frei an das Hau». In Sacken frei Kel»
5 Bf per Ctr mehr. — Alle sonstigen Brennmaterialien zu wirklich billiglten Tagespreisen.

Preisliste » gerne zu Diensten.
Ich bitte genau auf meine Firma und Hausnummer zu achten.

. zu Mk . 1.05,

lene Ziickerpr« .
Krystallzucker. . .
Brodzucker im Ganzen
Würfelzucker . . .
Gemahlener Zucker . . » »

prima ungebläute Ware,
sowie alle sonstige Einmachsachen zu billigsten Preisen.

»

5?

W. Kraffs ÄlUchkuranstatt,
unter Aufsicht des Aerztliclien Vereins,

Dotzheimerstrasse 09 . Telephon « 50.

3 . C. Xeipar,
Telefon 114. Kirchgasse 52.

2131a



k Pfd . 5 Pf . zu t). Sremgasic 23
Gelbe Frühkartoffeln zu billigen Tagespr.

zu haben Schwalbachcrstraßeb9, Hihj_

Kette 10. Dorm rstag, 10. August 180S. Wiesbadmee Tsgblatt. Abcrrd-Arrsgabb, 2. Ktatt. Uo . 370.

LAoioZisIiMtzit-
| \ ^ ' Theater,

Stiftstrasse 16.
Täglich grosse

S|| Mlfi-1orstßIi.
Samstag , 12 . August 1005:Ehren-Abend

Hermann Mestrum.
Mach der Vorstellung:

lanz-IriozdM
Anfang abends 8 Uhr.

Yorziiol.Fraclitsäfte
in Flaschen von oa. 1 Kilo Inhalt.

Ia Himbeersaft . Mit. 1.25;
Ia Erdbeersaft . . Mk. 1.25,
la Johannisbeersaft Mk. 1.25,
Ia Kirschsaft . . Mk. 1.25.

Citronenisaft 2122
aus frischen WUivii «« «

8 A-I.tr.-Flasche = Mlc. 1.25.

Wilh. Heinr. Birck,
Adelheid- und Oranienstr .-Ecke.

Bezirks-Ifei-nsprecher 3 AI».

Rosa-Kartoffeln
per Kpf. 2S Vf.

Rauentha le rstrahe 1, Gckladen.
HaKruttterlÄgen,

größte Auswahl, billigste Preise.
a. i ^ ii -r .n ' ii , G old gaff e 1tl, Ecke " nngg .

Ein vollständiges zweischläfriges Bett billig
wegen Wegzug  z u verk. We ll ritzstraße 87, 2 rechts.

_, Zu Fabrikpreisen
Stühle , Schränlc, Waschkommoden und sonstige
Möbel, auch gebr., Schiersteinerstr. 11, Mtb. 2 l.

G. erh. 5linderbcttst. b. abzug. Steing .29, H.2.
Für Liebhaber ! Gntgeh . gold . Damen-

Spiudcl -M,r , ca. 100 I . alt , Kunstwerk
1. Stanges » in Golb mii > Emaille ein¬
gelegt , su verkaufe » . Händler verbeten.
Horkstraffe 29 , 1 r. An besehen von 2—7.

Bitte ausschncidcn.
Lumpen, Papier , Flaschen» Eisen rc. kauft u.

holt piinktl. ab lkl. Schiersteinerstr. 11

MWMneAdkltjkiVr.
mit schönen Wohnungen h ß Zimrnern
ist preiswürdig zu verkaufen . Offerten
erbeten  unter K. 77  an den Tagbl .-Verlag.

Wirklich rent . .Haus zu k. gef. » bevor .,.
Ring oder Reihe. Offerten « nt . X. 8»
an den Tagbl .-Llerlag . _

300,000 Mark
sind auf gleich auf 1. Hypothek, auch getrennt»

aber nur auf ein hiesiges Objekt, bezw. Objekte,
auszuleihen. Näh, im Tagbl .-Verlag._Jq
80,000 Ml. anszuleiheu

auf 2 . Hypotheke » auch in kleinen Beträgen.
Offerten erbeten unter 1?« 77  an den Tagbl .-
Verlag.

Todes -Anzeige.
Dienstag Nachmittag 2 Uhr ver¬

schied nach langem, schwerem Leiden,
wohlverseben mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten, mein lieber Gatte, unser
guter Vater, Schwager und Onkel,

Mm Klein,
im 51. Lebensjahr.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Elisabeth Klein, geb. Wilhelm,

nebst Kindern.

Wiesbaden , den 8. August 1805.

Die Beerdigung findet Freitag,
Nachmittags4 Uhr, von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus statt.

esellsehaft „Sung-Wildfang“.
Mummenden Sonntag , den 13 . Angnst 19 DS !

Waldspaziergang mit Musik
nach Stambach(Saalban Christ).

Hierselbst: Unterhaltung : nebst Tan®
bei freiem Kintrilt.

Abmarsch nachmittags pünktlich 3 Uhr vom Fresenius -Dcnkmal im Dambackthal aus.
Der Ausflug findet auch bei ungünstigem Wetter , jedoch ohne Waidspaziergang , statt.

Wir laden unsere Mitglieder , sowie Freunde höflichst ein.
Brr Vor . tam ) ,

Des

Wiesbadener Tagblatt
fit

im tßbeingaii
zum Kreise von 70 Mg. monatlich

direkt zu bezieben:
In Biebrich:

durch die bekannten 22 Ausstsbe-
stellen.

In Hattenheim:
durch Johann Elaudy IV. ,
Böhlstraße, am Kastanieiibaum.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Fcldstraße2,
am ljallgarrer Weg.

In Winkel:
durch Ignaz Wiegor,
Grau aaste 8.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , pflänzer-
straße ;s.

In Aüdestzrim:
durch Philipp Naumann,
Steinstraße 2.

In Schierstem:
durch Kolporteur Jafrf Mrstfer,
Schulstraße 8.

In Nieder -Walluf:
. durch Bahnhof-Portier Willibald

Bug , petersgaffe s ;.
In Eltville:

durch Franz Priester,
Hauptstraße

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp Duhn,
Eberbacherstraßc.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Drr VrNsg.

Rancnthalerftr . Iß , M. P., erh. 2 Arb. K.u. L.
Sedanstr . 1, 1. Et. l., ein möbl. Zimmer zu vm.,

Wltzk Wastziiim-Meriii
findet in meiner Arbeitsstube dauernde Beschäftig

Georg Hofmann , Wäschegeschäft,
Langgasse 43.

Braves Mädchen Nachmittags zu einem Kinde
gesucht Göbenstraße 19, 1 r.

Jg . tücht. Frau s. Wasch- u. Putzbesch., geht auch
tagsiider in Hotels. N. Hellmundstr. 31. S . 1 l.

Jg . tücht. Frau sucht Wasch- und Pul .-.
Beschäftigung . R . Goetliestr . 7 , im Lad.

Buchhaltcrstelle
sucht junger Mann , militärfrci. der mit der ein-

fachen,' dopp, u. amerik. Buchführung, Corre-
spondenz rc. vertraut ist. Gcfl. Offerten unter
11. 7 7 an den Tagbl .-Verlag erbeten._

Zwei tüchtige Bausch reiner (Bankarbeiter und
ein Anschläger) gesucht Bloritzstraße 66._

100R .Belohnung.
Brillantbroche , Blnmenfa ^on , Sonntag

in Verlust gerathcn.  Abzugebcn L-riftstrahe 2, 1.

Verloren
eine goldene Hcrren -Uhrkette von Webergasse
bis Bulowstraste. Dem ehrlichen Finder eine Be¬
lohnung von 20 Mk. Abzugeben bei Uhrmacher
wein , Kl. Burgstraße._

Medaillon , Email , gold . »treuz und
22 Perl , eingel., f. 10 Mk. z. vk. Vorkstr. 29, 1 r

PV " Verloren a. d. SB. nach d. Bahnhöf
Montag früh Double - Zwicker mit Scheide,
„Hegewald Leipzig". Gegen Belohnung erbitte
abzugeben Scbarnhorststraße 35, P . r.

Brille vcrl. Abzg. g. B. Hellmundstr. 85, H. P,
Verloren weitzscidenes Tuch zw. Frän^

furterstraßc und Zeüungsstand gegen Belohnung
abzugeben Wilhelmstraße 9, 1. _

Verloren
eine Wageiidecke am 8. Aug. Abzugeben gegen
Beloh nung Kiene , Taunusstraße 55.

Zehn Mark Bclohmmst.
Ein Kanarienvogel entflogen. Abz. gegen

obige Belohnung Rauenthalerstraße 17, 3 I.

Ich suche per sofort oder später einen
tüchtigen jüngeren zuverlässigen Comptoirist

mit schöner Handschrift . Offerten unter Angabe der btsh. Thäiigkeit und Gehaltsansprüche
erbeten unter 8 . 80 an den Tagbl.-Verlag.

12,000 Mk . 2. Hhv . gesucht.
Auf ein prima hiesiges Besttzthum werden

ca. 12,000 Mk . an 2. Stelle zu leihen ge¬
sucht. Offerten unter 6 . KO an den
Tagbl .-Verlag erbeten. __

Zur Bildung mies sranzös.
Convcrs .-ZirkelS werden Herren und Damen
gesucht. Auch Anfänger können ihre Adresse unter
I». tii  an den Tagbl.-Verlag gelangen lassen.

Hoher Verdienst
bietet fick) Herrn und Damen, die einen größeren
Bekanntenkreis haben,durch Vermittlung vonLebens-
versichcrungcn, Audi ohne ärziliches Attest werden
Versicherungen mit etwas erhöhter Prämie anS-
geführt. Man wende sich unter Chiffre * . *
a.  b . Tagbl .-Verl. Näh. Auskunft wird sof. ertheilt.

Nebenverdienst . Wer strickt Strümpfe an,
Hand  u . Maschine? Viarktstr. 6, üfMiiiann.

Hausirer können mit meinem Äirthschafts-
artikct bequem pro Tag 10 Mk. verdienen. Muster
20Pf . Meldt , Mittweida i . Da . F126

Wäsche zum Bügeln und Waschen wird an-
genommen Säiachtstraße 5, lllltb. Dach r._

PhrerwLogin
100 Mk» zu leiben ges. gegen pünktl. monail.

Rückzahl. Off. ». II . 8« an de» Tagbl .-Verlag.
Photographisches Atelier , der Neuzeit cni-

sprcchend neu eingerichtet, sofort zu oermicthen.
Näh. Rheinstraßc 43, Blumenladen._ 1999

3—4-Zimmer -Wohn.
zum 1. Oktober zu mleihen gesucht. Off. m. Preis¬
angabe unter »>. 8L an den Tagbl.-Verlag erb.

L Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Karten-
form , Besuchs- u. Danksagungs-Karten
mit Trauerrand , Todes - Anzeigen als
Zeitungsbeilagen , Nachrufe und Grab¬
reden , Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Kerrdigungs-Anstniten

t"„Irit&e“.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer lieben, guten Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester und Tante,

zrau Elisabeth Ruppert,
sagen innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, im August 1905.

und ^
Firma

Adolf Limbarth,
8 Ellcnbogkngasse 8.

Größtes Kager in allen Arten
Holr¬

und Metall sargen
zu rcllcn Preisen.

Lieferant des
Vereins für Feuerbestattung«

Lieferant des Keamt» «Vereins.

A« » den Wiesbadener Civilstandoregister«
Geboren. 5. Ang. : dem Grundarbcitcr Heinrich

Graz e. T ., Marie. 6. Aug. : dem Dachdeckers
meister Joicf Rau c. S ., Paul ; dem Schlossere
gehülfcn Johannes Becker c. T .. Christin^
Johanna Elisabeth ; dem Maurer Peter Laskef
e. T ., Frieda . 7. Aug. : dem Oberkellner Adolt
Lenz e. T ., Johanna ; dem Postboten Wilhelm
Schranket e. T „ Maria.

Aufgeboten. 8. Aug. : Schneider Theodor Delle,
mann in Essen mit Maria Theresia Schmitt in
Essen; Stationsassistent Paul August Ötto
Denzin in Butzbach mit Wilhelmine Pauli ».
Murschcl hier; Maurer Jakob Krautkrämeritt
Bovpard mit Christine Luise Magdalena Franks
in Coblenz. 9. Slug. : Agent Georg Rolf, gen
Ricke, hier mit der Wlttwe Elise Dollase, geb'
Mann , hier.

Gestorben. 7. Aug.; Theodor, S . des Buchbinders
Theodor Belz, 4 M. ; Jda Geiser, 1 gjj .
Johann , S - des Fuhrmanns Peter Herz, 4 I'
k  Aug . : Wilhelm, S . de« Glascrgehstlf^
Wilhelm Seibcl, 5 M<; Wilhelmine. geb
Draaesser, Ehefrau de« Täglöhners Karl Domas'
26 I . ; Lehrer a, D. Karl Bcchtel, 74 I k
Pfründner Philipp Groß, 54 I . ; Emma Luf?
4 M.; Eugen Rudolf, S . des Schuhmachers
Philipp Neumnnn, 3 I . ; Fuhrmann Johann.
Klein, 54 I . ; Agent Ludwig Fink. 57 r
S. Aug. : Taglöhner Philipp Schwarz, 6s ° *
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